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Löscheinheit Würm
Einladung zum Feu.e'.rrUehrrbaI-1 L993

Liebe Mj. tbürgerinnen und Mirbürger !

Die Löscheinheit [^lürm veranstalUett ihren Eradi-r tione'l 1enNeujahrsball am

9.I.i993 um 2ooo" Uhr
im Saal "Haus HuberEus" in Leif f arth. Z'u diese:F Ve"ndnstal,Eung
möchten wir Sie a1le recht herzlich ei.nIaOen..
Nun eln paar Zeilen in eigener Sa"che:
Durch die jetzt tibliche "St.il.1e' Alarmierung" il,ber Fu,nkmeld'e-
Empfänger wird die Bevölkerung nur noch seLten durch §*ren,e,n-geheul auf Einsä Lze. au,f m¤r-kse'rit ge.fltd'.dht.
Die t{irklichkeit sleht anders aus!
Die 22 llirglieder der LösCheinheiE l^lür,m, wut'd,en i,m ver&aR,BeBen
Jahr zu 19 EinsäEzen und Eechnüschbn, Hilfel*rr-r"on:gen gerwße#,
Dabei wurden ca. 35o EinsatzsEu,ndbn g,eleistet. B,ei Brand-
sicherheitswachen wurden ca. 22o EirtsaEzst,und.en ge1e1'§6et.
Bej. Übungen im örtlichen Bereich und Lehr.gänge'rr-auf Sre,ad,t-
und Kreisebene wurden ca. 65o Stunden erb,rachE.
Erstmalig waren in diesem Jahr 4'J.unge Leute der Jug'"d:nd'feuer-wehr mit dabei.
Für dre Jugendfeuerw-ehr'suchen wir noch interesierte Jrilend*liche,ab 12 Jahren.
Vielleicht macht Ihnen dieser kleirre Überbl,ick tiber uns.ere
AnsIrengungen innerhalb nur eines Jah,res de'ut1ich,,daß die
Arbeit Ihrer Feuerwehr einen hohen ideellen Au.fwand.erfo'r-
der!. \{ir sind daher auf Ihre UnterstüEzung eiRg¤w,i'esen. Irt
diesem Sinne bitten wir Sie herzlich, uns nrit dem,Besrtcli
des Feuerwehrballes zu unEefstüE,zen. t/ir wü.nschen IhnErl'
schon jetzt ein paar fr,ohe Stunden und verbleiben ffit den
besten Wünschen fürs " NEUE JAHR 1993 rr

Ihre Feuerwehr



10 ,Gebote .lur Mitgliecler
1 . (lchc grunclsätzlich nic z.rr e incr Vcrsunr rrr Irr rtq t>rlcr \icr:tn.staltuttq.

'LX{enn ja, dann komme rveirigstcn.s z-Lr sprir Sugc cinfach, ./
,Ilu ,hättest ;keine Einladung bckorn n.lcn I

2. ,iü{enn Du schon .zu einer Veranstalrung gtirst, clann finde Fehler
,in der Arbeit der Vorstandsmitgliecier. v<)ru'icscnd aber in der
cles Vorsitzenden.

3. ;l;astse ;Dich nie'für e'in Amt o<ie r cincn ÄusschulS benennen oder
"rvd'hlen. -Es.ist,doch viel leichter zu kritisierert, als irgend et\Mas
selber zu madhen. Sei jedoch grundslitzlich ltcle icligt,
',w:enn Du'f,ur einen Ausschul3 nicht bcnannt u'irst.

-{. \X'enn cler Vorsitz-e.fld¤ Dich bitte.t, Dcine iUeinung zu einer
\\ridhtig.en,Angelegenheit kuncl zu [ur], dann enthalte Dich
,grundsätzjli;ch Deiner Meir"rurr'g. Später an cicr Theke ocler n,ounders
sa.ge Icclco'r,'.11i65 reigenflich getan *'crclcr.r rttiilitc.

'5. 'l,ue sell.ler überhaupt ni.chts, clann kanrr urrcir nicrriand Dcinc Arbeit
h,ri t isie rcn. B-ru m nle :[i ebeq,,rlt:ilrre ncl d c r Ve r.s:t nr nt l u nqsl e i te r
orlcr.cin M'itrgLied spricht, danrit clic :rnclcre n 'fcilnchmcr nicht alles
r,,crstehen.

6. i Iöre gru,ndsätzlich'niclrt zLl,'\\'cnn e t\\':rs ge.sagt s'ird,
.sage aber später, dal3 Dir l.}iernxln(l L1t\\'1s SCSllgt hat, §'enn es von
Bedeutu,ng ist.

7. St'is-rrne mit.al.lem,urbg+e in, r.vas *.r,:ihrcnrl cirre r Ve rsantntlung gesagt
srli'rd r.rnd erkläre Dic;h nach cier \/e rs:rrttnrlunq nicht damit
c:in'\.ersta.nden. Tue.genau,da.s.Gcge ntc.il -, so n'ie e.s Dir paßt.

8. Njrnm afic Vio,iüt:lten, ciie Dr-r rlurch cl,ic Gcs llschuit erltalten
k&o,n.st, m:it, cloch 'trrqge selbcr'rticht.s rlazu be i.

9. \lerkaufe grur-rdslitz-'lich kcinc [:intrittskarten fLjr Vcmn.st:rltlu)gcn,
. es.sin.cl ia aucl'r noc.h anclcrc ,\litgLicrlcr tl:tl

10. \\'enn Du,gcbeterr s'i.rst, De'itrcn lleitrag z.r.r z-ahlcn, denn cnrp<)re
:Dich u,ber'so,l'chc Annr:r13unt-tcrr cles Sclt:ttz.rtrcistcrs uncl e rkllire
,[]ci.nc'.n Aust'ri tt.
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Gala mit Stars aus den Karnevalshochburgen
KG ,,Würmer Wenk" hält wieder zahlreiche närrische Bonbons bereit - Mat,,Eigengewächsen"
cETLENKIRCHEN-wüRM. - Im Gei-
lenkirchener Ortsteil Würm ging es im
November, was den Karneval betrifft,
bereits hoch her. Die I(arnevalsgesell-
schaft ,,Würmer Wenk" feiert in einer
Session itrr viermal lljähriges Bestehen.
Die Sessionseröffnung wurde dann auch
vom ,,Wenk" ausgiebig gefeiert. In Würm
erinnert man sich noch gerne an die Auf-
tritte vom ,,Süper-Duett" und vom ,,We1-
tenbummler" Gerd Rück.

Zum Höhepunkt der Session lädt die
Karnevalsgesellschaft zu ihrer traditio-
nellen Galasitzung ein. Ein buntes und
ausgewogenes Programm wartet auf die
Besucher. Der,,Würmer Wenk" hat auch
zur Galasitzung - wie bei der Prinzenpro-
klamation - bekannte Kräfte aus dem
rheinischen Karneval verpflichtet. F.liLr
Stimmung sorgen unter anderem die Ge-
sangsgruppen ,,Die Bärchen" und die

Theatergruppe Beeck hatte ihre Mitglie-
der zur Jahreshauptversammlung in das
Vereinslokal Spehl eingeladen. Der Vor-
sitzende Heinz Küppers begnißte die
Teilnehmer, wtinschte ihnen für das
neue Jahr alles Gute und sprach die
Hoffnung aus, daß auch das Vereinsjahr
1993 erfolgreich und harmonisch verlau-
fen werde.
Nachdem Geschäftsftihrerin Monika
Zimmermann und Kassierer Georg Zo-bel den Geschäfts- bzw. Kassenböricht
verlesen hatten, bestätigten die Kassen-
prüfer eine korrekte Kassenführung, so
daß der Kassierer und der Vorstand ent-
lastet werden konnten. Hiernach erfolg-
ten die anstehenden Vorstandsneuwah-
len. Als Wahlleiter fungierte RoIf Sten-
ner. Es galt, den ersten Vorsitzenden so-
wie den ersten Kassierer zu wählen. Zum
Vorsitzenden wurde Heinz Küppers undzum Kassierer Georg Zobel wiederge-
wählt.
Ein weiterer Tagesordnungspunkt wardie Bezuschusisung einer Brückenbau-

ii
jLt,i

,,Stotzheimer Jonge" aus Köln, das vorn
Kölner Karneval bekannte Duo ,,Dotz un
Dötzje", das Fanfaren- und Trompeter-
corps Weisweiler und den Redner Willi
Vincken alias ,,Et Willche" aus Kerkrade.

Gewiß eine Augenweide wird der Auftritt
der Karnevalsgesellschaft,,Öcher Penn"
mit ihrer Marketenderin und ihren Ma-
riechen. Beliebt sind auch die Eigenge-
wächse des ,,Wii,rmer Wenk". Was wäre
eine,,Wenk" -Sitzung ohne Männerballett
und ohne Fanfarencorps. Zudem wirft
die Jugendarbeit der Gesellschaft ihre
FYtichte ab. Das Tanzmariechen Nadine
Pangh sowie die Gardetanzgruppe erziel-
ten bei Tanzturnieren des ,,Bundes Deut-
scher Karneval" beachtenswerte Resul-
tate. Die Showtanzgruppe des ,,Würmer
Wenk" ertanzte sich beim ,,Internationa-len Tanzsport Festival" in der Klasse
,,Moderne Rhythmen" den Titel eines

maßnahme über das Beeckfließ. Die Ko-
sten hierftir werden nun je zur Hiilfte vonder Interessengemeinschaft Dorfver-
schönerung und der Theatergruppe ge-
tragen. Ein lang gehegter Wunsch der
Beecker Bevölkerulg und vieler Wande-
rer wird hiermit in Erfütlung gehen.
Weiter einigte man sich, auch in diesemJahr einen Kameradschaftsabend inForm eines Grillfestes durchzuführen.
Vorher sollen jedoch noch die Theate-
rauffritrrungen der befreundeten Vereinevon Birgden, Langbroich und Brauns-
rath besucht werden. Aber auch an die
Spielzeit 1993 wurde gedacht und einige
Texthefte verteilt, die nun probegelesen
werden, damit im Herbst den Gästen ein
ansprechendes Theaterstück präsentiert
werden kann. Eine weitere Aufgabe ha-
ben die Mitglieder in diesem Jahr über-
nommen. Sie werden sich an den Karne-
valsveranstaltungen der vereinigten Ver-
eine am Fteitag, 19. Februar, und Sams-
ta:g,20. Februar, beteiligen. Nachdem die
Kassierer zu einem Umtrunk eingeladen
hatten, endete die Versammlung.

Kreismeisters. Ftir die musikalische Un-
terstützung dieses hervorragenden Pro-
gralnmes ist das Musikcorps Würm
zuständig.
Mit einer organisatorischen Neuerung
ging der ,,Wenk" in die Jubiläumssession
92/93. Erstmalig wurde ein zentraler Kar-
tenvorverkauf mit Platzreservierung
durchgeführt. Dieses Angebot fand bei
der Bevölkerung positiven Anklang.
Deshalb bietet der ,,Wenk" auch zur
Galasitzung die Möglichkeit zur Platz-
reservierung an. Dieser Kartenvorver-
kauf frndet statt am Freitag, 29. Januar,
von 18 bis 19.30 Uhr in der Gaststätte Ba-
sten in WiiLrrn.
Am Sonntag, 7. Februar, um 14 Uhr frn-
det im Festzelt die traditionelle Kinder-
veranstaltung vom ,,Würmer Wenk" statt.
Bei dieser Veranstaltung geht auch die
Prämierung im Malwettbewerb über die
Bühne.

it !' it.4,tj
Ireffen der
(DU Würm

Müllendorf - Die Mitglieder-
versammlung des CDU-Orts-
verbandes Würm findet am
Freitag, 22.Iantar, in Müllen-
dorf statt. Die Versammlung
beginnt um 20 Uhr in der
Gaststätte Baumanns.

1r"l I (i':
1 I - / ,'_-.'.

Beecker Theatergruppe wird
beim Karneval mitmischen
Mit Bilanz eines erfolgreichen und harmonischen vereinsjahres
GEILENKIRCHEN-BEECK. Die
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Mit Glaube und Braudhtum verwu
Schützen des Bezirksverbandes Geilenkirchen an ihren Auftrag erinnell
GEILENKIRCHEN. - Die Delegierten
der 29 Schützenbruderschaften des Be-
zirksverbandes Geilenkirchen trafen sich
zu der jährlichen Hauptversammlung in
der Gaststätte Basten in Würm, weil dort
auch das Bezirksfest 1993 stattfrnden
wird. Nach einem Grußwort besonders
an die Adresse des Bezirkspräses De-
chant Müller, trug Bundesmeister Chri-
stian Raschen einen besinnlichen Text
zum Jahresbeginn vor. Alsdann gedachte
die Versammlung im Gebet der 1992 ver-
storbenen Schützenschwestern und
Schützenbrüder.
Im Jahresrückblick streifte dann Christi-
an Raschen die besonderen Ereignisse
des verflossenen Jahres und stellte dabei
die erfreulich gute Beteiligung an den
Schießwettbewerben, dem Bezirksfest in
Floverich und dem Einkehrtag am 1. Ad-
ventssonntag in Palenberg heraus. Auchbei den Bundesveranstaltungen, dem
Königinnentag in Vallendar, dem Bun-
desfest in Mettmann, dem Europafest in
Genk, dem Jungschützentag in Mon-
heim und der Bildungstagung in Lever-
kusen war der Schützenbezirk Geilenkir-
chen wtirdig vertreten. Mit besonderer
FYeude nahm die Versammlung zur
Kenntnis, daß Schützenbruder Detlev
Zepp aus Puffendorf 1992 die Würde des
Diözesankönigs ernrngen hatte.
Im Geleitwort zum Jahresauftakt ver-
glich der Präses das Schützenwesen mit
einem Rad, in dem die Schützen Spei-
chen sind, die fest in der Nabe, dem Mit-
telpunkt, verwurzelt sind, und dieser
Mittelpunkt ist Christus. Aus der engen
Verbindung mit der Mitte ergibt sich, so
meinte Dechant Mtiller, der Schützen-

auftrag, den Glauben,zu bewahren, in
Beachtung guter Sitten die Ehrfurcht vor
dem Nächsten zu üben und sich fü,r die
Erhaltung heimatlichen Brauchtums ein-
zusetzen. Er bat die Schützen, sich im-
mer wieder ihrer Mitte bewußt zu sein
und den Kontakt zur Mitte durch Gebet,
regelmäßigen Gottesdienstbesuch und
Teilnahme an Wallfahrten zu pflegen.
Nach dem erfreulichen Bericht des Kas-
sierers Willi Rahmen ließ Schießmeister
Peter Krüger das Schießsportjahr 92
Revue passieren und bedankte sich bei
allen, die sich für den reibungslosen Ab-
lauf der bezirklichen Wettbewerbe wie
auch der Vergleichs- und Rundenwett-
kämpfe eingesetzt haben. Ftir 1993 kiln-
digte er folgende Termine an: 12. Januar
Diözesanversammlung in Wickrathahn,27. Januar Bezirksschießmeisterver-
sammlung, 13. März Bezirksmeister-
schaft Kleinkaliber in Tüschenbroich
und 19. März Meisterschaft Luftgewehr/
Luftpistole. Andreas Tegtmeyer als Be-
zirksjungschützenmeister konnte eben-
falls eine umfangreiche Liste von Aktivi-
täten im vergangenen Jahr aufzählen.
Sein Terminkalender 1993 weist folgen-
de Daten auf:27.128. März Diözesanjung-
schützenratssitzung, 27. Februar ein
Hearing über Jungschützenfragen in Gei-
lenkirchen, am 26. März eine Bezirks-
jungschützenratssitzung in Palenberg,
arn 22. Mai Bezirksjungschützentag in
Scherpenseel, am 3. April das Bezirks-
prinzen- und Schülerprinzenschießen in
Puffendorf, am 13. Juni der Diözesan-
jungschützentag in Aldenhoven, vom 14.
bis 21. August eine Ferienmaßnahme des
Diözesanverbandes, am 3. Oktober der
Bundesjungschützentag in Duisburg und

am 16. November wieder eine Diözesan-
und am 26. November eine Bezirksrats-
sitzung. Er weist die Bruderschaften dar-
auf hin, daß Wilü Wigrdmr.iLller als Vor-
standsmitglied im Diözesanjungschüt-
zenverband Experte in Ftagen der Förde-
nrng der Jungschützenarbeit ist. Die
Fleißarbeit der ,,Ressortchefs" wurde mit
großem Beifall bedacht und nach dem
Bericht der Kassenprüfer erteilte die
Versammlung dem Vorstand Entlastung.
Im folgenden stellten die St.-Gereon-
Schützen aus Würm kurz ihre Vorberei-
tungen des Bezirksfestes am 4. Juli vor
und ktindigten ftir Mitte März eine aus-
führliche Ihformation an. Anschließend
teilte Christian Raschen die allgemeinen
Schützenterrnine 1993 mit, als da sind:
9. Mai Amtsverbandsfest in Prummern
und Diözesanhönigsfest in Puffendorf;
23. Mai Bundesköniginnentag in Xanten;
4./5. September Bundesmeisterschaften
in Gymnich; 18./19. September Bundes-
fest in Garrel/Südoldenburg; 20. Novem-
ber Bildungstag in Leverkusen-Opladen.
Außerdem weist er auf wichtige Informa-
tionsveranstaltungen des Bundes am 6.
März in Holzweiler und 28. März in Le-
verkusen-Opladen hin. Mit Bedauern
nehmen die Delegierten zur Kenntnis,
daß die Termine in Puffendorf und
Prummern (9. Mai) nicht veränderbar
sind. Es wird mit Nachdruck gefordert,
künftig Terminüberschneidungen zt)
vermeiden, damit das einheitliche Er-
scheimrngsbild der Bruderschaften im
Bezirk nieht belastet wird. Nach zügiger
Behandlung einiger Interna beschloß
Bundesmeister Raschen eine recht rege
verlaufene Versammlung mit guten'
Wtinschen ftir das neue Jahr. P

Bezirksverband Geilenkirchen

Wettkämpfe
der Schützen
9EILENKIRCHEN. - 1. Bezirksklasse _
i].. p_ettsampf: Bauchern i:r,iir..öä i5-14:553 Ringe, Wü/Mü/Mü1t""-ä;;iä' :Würm_/Mü t SZg:SOZ ni"e.,-W";äirÄ r- Puffendorf 2 50b:508 Rilä", GäJi; i- Warrrichen 2 504:474 Rinä;.Tabelle:
l. Lindern 7 22:0 punkte b94Z Rinpe2. B_auchem 2 t4:B p.rnil; ;ärä äiriE;3. yüiMüu. 2 t2:t0 p"rrkt" ;äää ffiE:4. Waurichen I 10:12 purrü ;trä ffi;;5. Puffendorf 2 L0:12 punil; ;ä;ö äilE;6. !,giffarth L L0:22 purü ä;öä ä'i;ä;7. W-ürm/Mü 1 8:14 punk-;; ;äö; ffir'E:s..Waurichen 2 2:20 punkte ;t;ö h'ti;Ernzelw.ertung: l. Theo Clemens. Lii_dern, 140,2 Ringe +; Z. U"r" jä."IW-"i._

Ker,t-rndern,187,4 Ringe o B. Willi Tetz,Lindern, 13b,0 Ringe ä +. ti-" ä"väi]Bauchem, t_34,6 Riige o; 5. Hans-Jäsei
P.*-gl":,-Müllendorf, 134,3 Rinee ä. 

-
z_ J5ezrlKsk.lasse _ 9. Wettkampf:-Sette_
fr91', z- - Kraudorf r soo:+aa Ern!ä, s"äää-l.th l - Geilenkirchen I 4gZ:5-01 #;;,
f.auchgm B - Scherpenseel 1 000:btä
I1nge, Loverich 1 _ Flelenberg t 47g:4g3Ringe.

L. Flelenberg 1 18:0 Punkte 4554 Ringe
2. Setterich 2 16l'2 Punkte 4541 Ringe
3. Loverich 1 10:8 Punkte 4267 Ringe
4. Süggerath 1 8:10 Funkte 4403 Ringe
5. Kraudorf 1 8:10 Punkte 4321 Ringe
6. Scherpens. 1 4:12 Punkte 3806 Ringe
7. Bauchem 3 3:13 Punkte 3700 Ringe
8. Geilenk. 1 3:15 Punkte 3873 Ringe
Einzelwertung: 1. Hans Josef Stormanns,
Frelenberg, 137,7 Ringe 6; 2. Dirk Gu-
besch, Setterich, 130,4 Ringe o; 3. Rosi
Faßbinder, Setterich, 130,1 Ringe O; 4.
Ursula Feldmann, Scherpenseel, 129,0
Ringe o; 5. Wolfgang Faßbinder, Sette-
rich, 128,7 Ringe O.
3. BezirksklErsse - 9. Wettkampf: Krau-
d.orf 2 - Marienberg | 475:477 Ringe,
Ubach 1 - Grotenrath 3 493:490 Ringe,
Puffendorf 5 - Lindern 3 335:502 Ringe,
Immendorf 3 - Puffendorf 3 458:456
Ringe.
Tabelle:
1. Marienb. 1 18:0 Punkte 4379 Ringe
2. Lindern 2 15:3 Punkte 4270 Ringe
3. Übach 1 12:6 Punkte 431? Ringe
4. Immend. 3 12:6 Punkte 4059 Ringe
5. Puffendorf 3 6:12 Punkte 4132 Ringe
6. Puffendorf 5 4:14 Punkte 3654 Ringe
7. Kraudorf 2 3:15 Punkte 4219 Ringe
8. Grotenrath 3 2:16 Punkte 4116 Ringe
Einzelwertung: 1. Raimund Kroll, Ma-
rienberg, 128,4 Ringe O; 2. Michael Rei-
nartz, Marienberg, 124,4 Ringe o; 3. Uwe
Gerster, Marienberg, 122,8 F';inge A; 4,
Stephan Redder, Lindern, 122,5 Ringe
O; 5. markus Motzkus, Kraudorf, 122,4
Ringe o; 6. Heinz Flanken, Lindern,
L22,L Fi.,inge A.
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Seit 40 Jahren ununterbrochen als Vereinspräsident im Amt:

,rWürmer Wenk" slorlet
in die heiße Phqse

Würm (ra) - Im Geilenkir-
chener Ortsteil Würui ging
es im November, was den
Karneval betrifft, bereits
hoch her. Die Karnevalsge-
sellschaft n,Wilrmer Wenk"
feiert in dieser.Session ihr 4
mal I ljähriges Bestehen. Die
Sessionseröffnung wurde
dann auch. Yom ,rWenkt'
ausgiebig gefeiert. In Würm
erinnert man sich noch
gerne an die Auftritte vom
,rSüper Duett" und vom
,,Weltenbummler" Gerd
Rück. Zum Höhepunkt der
diesjährigen Karnevalsses-
sion lädt die Karnevalsge-
sellschaft am Samstag, 6.
Februar, zu ihrer traditio-
nellen Galasitzung ein.
Ein buntes und ausgewogenes
Programm wartet hier ab 20
Uhr auf die Besucher und
Karnevalisten im Festzelt. Der
,,Würmer Wenk" hat zür
Galasitzung - wie bei auch bei
der Prinzenproklamation
bekannte Kräfte aus dem
rheinischen Karneval ver-
pflichtet. Für Stimmung sor-
gen unter anderem die Ge-
sangsgruppen,,Die Bärchen"
und die ,,Stotzheimer Jonge"
aus Köln, das vom Kölner
Karneval bekannte Duo,,Dotz
und Dötzje", das Fanfaren-
und Trompetercorps Weiswei-
ler und der Redner Willi
Vincken alias ,,Et Willche"
aus Kerkrade, dei niederlänhi-
schen Karnevalshochburg.
Gewiß eine Augenweide wird
der Auftritt der Karnevalsge-
sellschaft ,,Öcher Penn" irit
ihrer Marketenderin und ihren
Mariechen. Beliebt sind auch
die Eigenwächse des ,,Wür-
mer Wenk". Denn was wäre
eine,,Wenk"-Sitzung .ohne
Männerballett und ohne Fan-
farencorps. Zudem wirft die

' Jugendarbeit der GesellscJraft
ihre Früchte ab. Das Tanzma-
riechen Nadine Pangh sowie
die Gardetanzgruppe erzielten

bei Tan2turnieren des ,,Bun-
des Deutscher Karneval" be-
achtenswerte Resultate. Die
Showtanzgruppe des,,Wür-
mer Wenk" ertanzte sich beim
,,Internationalen Tanzsport
Festival" in der Klasse ,,mo-
derne Rhythmen" den Titel
des Kreismeisters. Für die
musikalische Unterstützung

des Programmes ist das Mu-
sikcorps Würm zuständig.
Mit einer organisatorischen
Neuerung ging der,,Wenk" in
die Jubiläumssession 1 992l93.
Erstmalig.wurde ein zentraler
Kartenvorverkauf mit Platzre-
servierung durchgeführt. Die-
ses Angebot fand bei der
Bevölkerung positiven An-
klang. Deshalb bietet der
,,Wenk" auch zur Galasitzung
die Möglichkeit zur Platzre-
§ervlerung an.
Am Sonntag, 7. Februar, steht
um 14 Uhr ebenfalls im
Fesztelt die tradrtionelle Kin-
dersitzung vom,,Würmer
Wenk" auf dem Programm.
Bei dieser Veranstaltung fin-
det gleichzeitig auch 'die
Prämierüng vom Malwettbe-
werb, den die Karnevalsge-
sellschaft ,,Würmer Wenk" in
Zusammenarbeit mit der Raif-
feisenbank Geilenkirchen
durchführt, statt.

Korten im
Uorverksuf

Würm - Der Kartenvorver-
kauf für die Galasitzuns derKG ,,Würmer Wenk,.ä 6.
Februar findet am Freitae. 29.
Januar, stau. Zwischen lE und
19.30 Uhr sind die Karren in
der Gaststätte Basten in Würm
erhältlich.

Prinz Rolf I. und Prinzessin Elly 1., hier mit Sohn Timo und
Adjutant Toni Wolf (rechts) feiern gemeinsam mit der KG
,,Wütmer Wenk" das 4 mal I ljrihriges Bestehen.
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PROGRAMM GALASITZUNG
19.45 Uhr Einmarsch Gesellschaft: - Fanfarencorps

- Tanzmariechen
- Gardetanzgruppe
- Elferrat
- Dreigestirn

Begrüßung durch den Sitzungspräsidenten

Ausmarsch Fanfarencorps, Tanzmariechen und
Gardetanzgruppe

2o.oo Uhr "Öcher Penn"

2o.3o Uhr Eirunarsch Fanfaren und die Mariechen Julia
Schneider und Nadine Scherberichs
Mariechentanz
Verleihung Prinzenorden

Ansprache des Prinzen

Einmarsch Showtanzgruppe
Showtanz

Funkenspiel

Einmarsch Tanzmariechen Nadine Pangh
Mariechentanz

Ausmarsch

21.oo Uhr "De Bärchen" - Gesangsgruppe

21.3o Uhr Gardetanzgruppe "Würner Wenk"

21.5o Uhr "Dotz un Dötzje" - Rede

22.15 U}rr Fanfarencorps Weisweiler

22.45 Uhr "Männerballett"

23.oo tltrr "Et VrIiIIche" - Rede

23.2o Uhr "Stotzheimer Jonge" - Gesangsgruppe

Empfang Gastvereine
Ehrung Vertreter Feuerwehr + lrlusikcorps
Willi Stellmacher
Pelzer - Raiffeisenbank
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Ein Höhepunkt der würmer Galasitzung war das Männerballett, wie immer temperamentvoll und schmissig.

§'-142. 3,2,93 Foto:rnseRoSertz



\Miirm wie es sing und lachtaa

,rBärchen-Pri nzoo ist echter Ocher
Jubel, Trubel, Heiterkeit bei der Galasitzung des ,,Würmer Wenk"
Geilenkirchen-Würm. Kamelle sind
out, das ,,Würmer Wenk" Prinzen-
paar Rolf I. und Nelly I. warfen bei
ihrem Einzug zur großen Galasit-
zung niedliche kleine Teddybär-
chen in das vollbesetzte Würmer
Festzelt.
Und weil der Würmer Prinz ,,ene
echte Öcher Jung" ist, marschierte
ihm zu Ehren die Stadtgarde
,,Öcher Penn" von 1857 auf. Mit
Tina der Marketenderin und Jo-
chen dem Tanzoffizier zeigten die
Öcher, daß sie nicht nur eine Au-
genweide in ihren rot-weißen Gar-
deuniformen waren, sondern tän-
zerisch Spitze sind. .. Eine euro-
päische Einlage des Ocher Penn,
mit Männern in Schottenröcken,
holländischen Klompen, Cancan-
Tänzern und einem Pizzabäcker auf
Rollschuhen brachte schon zu Be-
ginn des großen Abends karneva-
listische Stimmung in das Zelt.
Und Marketenderin Tina hatte die
Blumen ebenso verdient wie Tanz-
offizier Jochen den Orden.
Daß die,,Öcher Penn" es sich nicht
nehmen ließen, Würm zu besu-
chen, wo doch gleichzeitig im
Aachener Eurogress die Verleihung
des Ordens wider den tierischen
Ernst stattfand, spricht fi.ir die
Würmer Karnevalisten. Mit Blas-
musik und Tschingderassabum zo-
gen die Gardisten dann, begleitet
vom I(atschmarsch der Jecken,
hinaus, um im Eurogress zu höhe-
ren Ehren zu gelangen.
Nach einer flotten Tanzmariechen-
Einlage von Julia und Nadine, be-
lohnt mit einem Arm voller Stoff-
tierchen, hielt Prinz Rolf I. in Be-
sleitung Ihrer Lieblichkeit, Prinzes-
sin Elly I., die Ansprache an sein
Narrenvolk. Um zur Jubiläums-Ga-
la des vier mal elf Jahre alten ,,Wür-
mer Wenk" den Fastelovens-Jecken
alles nur Erdenkliche zu bieten, ha-
be man keine Kosten und Mühen
gescheut. Die Tollitäten erhielten
ein kräftiges ,,Würm Alaaf" und
überließen den 16 hübschen Mäd-
chen der Showtanzgruppe die Büh-
ne. Bestens trainiert von Christa
Pangh boten die in Tüddern zum
Kreismeister gekürten Tänzerinnen
eine reife Leistung.
Tanzmariechen Nadine Pangh, im-
mer mit ihrem Maskottchen, einer
Puppe in Tanzmariechenminiatur,
erhielt nach ihrem Auftritt reich-
lich Applaus. Sie scheint der Lieb-
ling der Würmer zu sein. Ein gan-
zes Jahr hartes Training steckt hin-
ter der Leichtigkeit ihrer Spagate,
Pirouetten und Radschläge.
,,De Bärchen" aus Kölle, eine iunge
Gesangsgruppe, hatte leider Pech
mit ihrer Anlage, die die hübschen
Karnevalslieder doch leicht verzerrt

Tanzmariechen Nadine Pangh vofn ,,Würmer Wenk" verfolgt begeistert die
Darbietungen der anderen Gruppen auf dem Stuhl stehend. Links neben ihr
Mutter Christa Pangh, die Trainerin der Showtanzgruppe, und Tanz-
mariechen.

wiedergab, was bei den Hits wie
,,Kölsche Junge könne bütze" oder
,,Dreimal null ist null blievt null",
dann aber keine Rolle spielte. Das
sang ieder mit. ,,Dotz un Dötzje"
hatten es während ihrer komi-
schen Vorträge ganz entschieden
auf Geilenkirchen abgesehen, und
voller (Schaden-)Freude hörten die
Würmer, daß es bei ihnen auf einer
Beerdigung mehr zu lachen gibt,
als in Geilenkirchen auf einer Sit-
zung. Und das Geilenkirchener
Rathaus wird grün angestrichen,
verrieten die Dotze, denn: Fla-
schencontainer sind doch grün.
Wer im Bauamt zur Arbeit kommt,
trägt sich ins Gästebuch ein, anstel-
le den Stempel einer Stechuhr zu
holen. Solchermaßen in ihrem
Selbstbewußtsein gestärkt und
fröhlich gestimmt, eroberte die
Prinzengarde die Bühne, ihr folg-
ten die Karnevalisten-Gruppe,,Im-
menwauweiler" mit ihrem Prin-
zenpaar.
In großer Besetzung begeisterte
dann das Fanfaren-Trompeter-
Korps Weisweiler.
Ein Höhepunkt des Abends war
wieder das Männerballett. In blau-
en Faltenröckchen und weißen T-
Shirts dazu blau-weiße Woll-Wedel
in den Händen präsentierten sie zu
schmissiger Musik ihren flotten,
urkomischen Auftritt. Mit einer
Sondereinlage glänzten dabei zwei
imposante Rugby-Spieler. Sehr ge-
konnt und routiniert tanzten die
Würmer Spaßvögel, und Trainerin
Marelene Narizek verdient ein dik-
kes Kompliment. Zum großen Fi-
nale zogen Abordnungen befreun-
deter Karnevalsvereine auf die Büh-

Foto: lnge Robertz

ne. Tanzmariechen Ramona
Pietsch von der Jülicher Stadtgarde
zog den Schlußstrich unter den ge-
lungenen Abend. Heinz Franken,
als routinierter Conf6rencier, ftihr-
te durch die Galasitzung in guter
Zusammenarbeit mit,,Hoppeditz"
Hannie Mainz, die jeden Gast zur
Bühne geleitete.

Die beiden, trotz Ankündigung
nicht erschienenen Gruppen
,,Stotzheimer Jonge" und ,,Et Will-
che", wurden nicht sonderlich ver-
mißt. Der Wunsch nach mehr Auf-
tritten lokaler Karnevalisten sollte
aber im nächsten Jahr benicksich-
tigt werden. (ro)
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Die Stadtväter im
närrischen Kostüm!

Geilenkirchen. - Wenige Tage
vor dem großen Anstr-rrm auf
das Geilenkirchener Rathaus
waren die ,,Jellekerker Jecken"
ein letztes Mal Gast der ,,weltli-
cheq' Regierungsoberen. Und
die erwiesen sich als überaus
gute Gastgeber mit Freibier,
Orden, Urkunden und vielen
freundlichen Worten, die - so
vermutete die geladene Prin-
zenprominenz ausnahmslos -zw einer einschmeichelnden
Falle werden könnte, damit
auch einen Tag nach Fettdon-
nerstag der Rathausschlüsel an
seinem angestammten Platz
häingen bleiben könnte.
Wie dem auch sei, die Stadt
Geilenkirchen hatte in die gute

?iÄ#we

I 
fmffang für die Tollitäten

r im Haus Basten

Stube der Stadt sämtliche Ver-
treter des Jellekerker Karne-
vals eingeladen und so feierten
die Prinzenpaare mitsamt ih-
.ren Abordnungen bei Bier und
bester Unterhaltung ein Paar
feuchtfröhliche Stunden.
Bürgermeister Heinrich Cryns
sowie der erste städtische Bei-
geordnete Hubert Paggen hat-
ten sich eigens ftir diesen
Abend ins närrische Kosttim
(fesche Narrenkappe in den
Farben blau-gelb) begeben und
hielten jeweils eine karnevali-
stische Ansprache, flie von den
hochwohlgeborenen Tollitäten
mit höflichem Aplaus bedaeht
wurden.
Da sprach Bürgermeister Hein-
rich Cryns im Zeichen der Ge-
sundheitsreform vom BekämP-
fungsmittel des närrischen Ba-
zillus. Hubert Paggen unter-
nahm einen lobenswerten Ver-
such, das Beamtentum auf die

Schippe zu nehmen.
Wer bei allen Beteiligten
schmerzlich vermißt wurde,
war der sich in Urlaub befindli
che Stadtdirektor Heinz
Houben, der es ja in den letzen
Jahren immer wieder Verstand,
zumindest bei den Karnevals-
prinzessinen mit Bützche fiir
einen guten Eindruck zu sor-
gen. So blieben beim diesjähri-
gen Prinzenemfpang die hüb-
schen Prinzessinen trngeküßt.Für das Rahmenprogramm
zeigte sich die Süggerather
Spätlese mit ihrem Stadtprin-
zenpaar Leo I. und Maria I. ver-
antwortlich. Ein fescher Tanz
der Spätlese-Showtanzgruppe
brachte richtig Stimmung auf
und Bösche Le ließ mit seinen
unnachahmlichen Kalauern
aus der Bütt einen Hauch von
Kappensitzung dtrrch die ehr-
wt-iLrdigen Gemäuer des Hauses
Basten wehen.

Ein prächtiges Bild boten die Maiestäten beim Gruppenfoto aus Anlaß des Prinzenempfangs im Bürger-
haus Basten. Unser Foto zeigte die Tollitäten mit dem Stadtprinzenpaar Leo l. und Maria l. (Bildvorder-
grund) von der Süggerather Spätlese, die Prinzessin Bianca aus Hatterath liebevoll in ihre Mitte nahmen,
da ihr Prinzgemahl leider wichtige Amtsgeschäfte leiten muBte und somit nicht an ihrer Seite sein konnte.

4 7 i. Foto: H. Jonel
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l,lürm, im Februar'1993

ffiürsHwdwmeg

an aIIe Frauen ! ! !
Di e Frauengemei nschaft St. Gereon Würm

1ädt, a1le Frauen, herzl'i ch ein fijr

Freitag, den 12 - Februar 1993 um 19.11 Uhr

ZU ihrer tradjtionel len Frauens'itzung

Die Veranstaltung findet auch in d'iesem Jahr w'ieder im
Festzelt des "würmer tJenk" 'in tr^llirm, am Sportplatz statt.

Die karneval ist'isch gesonnene Frauengemeinschaft ijber-
rascht Sie, mit einem bunten programm des Humors, das
ausschl.von eigenen Kräften gestaltet wird.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
I h re Frauengeme i n s cha ft

i' ".-1

Karten s i nd
für Dl'l 7-oo

bei den Helferinen
im Vorverkauf
und für DM B.oo an der Abendkasse ZU erhal ten



Frauensitarng
Itggrug'.

Ei nmarsch:

Begrüßung:

1. Kl ei ne Showtanzgruppe
2 - Mari echentanz
3- Garde - Tanzgruppe
4 - Hundertröpfchen
5 . Ki ndertan zmari echen

6. Große Showtanzgruppe
7 . Lautati o

8. Rei sedamen

9. Die "Negermamas"
10- Die "Feuerwehrfrau"
11 - Die "}{urmtaI kI ini k"
L2. Seni orentanzkrei s

13. Die "Disco - Oma rt

14 - 0l di und Gol di

15. Lebenswei shei ten
16 . Di e "Hi tparade "

Schl uß - Dankesworte

12. Februar 1993 19-11 Uhr

Pri nzenempfang mi t GefoI ge
Funkengarde - Tanzmariechen
Tanzgruppen der KG "l'lürmer l.lenk"

MarI ene Engel en

l

l

I

i

KG "}{ürmer Wenk"
Nadi ne Pangh
KG "Würmer l,lenk "
Hi I degard Fri ntrop
Nadi ne Scherberi chJulia Schneider
KG "Würmer I'Ienk"
Kari n Pannhausen
Jutta Fri ssen
Mari on l.lacker
Turnverei n

Martha Bleilevens
Theatergruppe
Käthe Heuter
Gerta l.Iilte

Mari anne Brack
Rita NeIis
Annel i ese Rees

Marlene Engelen

Viel Vergnügen !



ae stad,t Geilenkirchen tädt ein ...

zut

"Rathauserstätmung"

am Freitag, 119.02.1993, 15.0O Uhr
Rathausvorplatz

lubel, Trubel, Heiterkeit

Unter Mitwirkung der Geilenkirchener Karnevalsgeseltschaften findet die inzwi-
schen schon traditionelle "Rathauserstürmung" statt. ln diesem Jahr obliegt die
Regentschaft dem Karnevalsverein "Süggerather Spätlese".



Programm
'15.15 Uhr Abmarsch der Vereine zum Rathausplatz

15.25 Uhr Vorstellung der Vereine
(Prinzenpaare mit Adjutanten und Präsidenten auf die Bühne)

15.35 Uhr Tanzgruppe der 'Süggerather Spätlese"

15.40 Uhr De Karamba Männcher

16.05 Uhr Abholung des Stadtdirektors, der Ratsmitgtieder und des neuen
Ordenträgers vom Hotel Jabusch

Schlüssetübergabe an den Stadtprinzen

Ordensverleihung

16.35 Uhr Tanzgruppe der 'Süggerather Spätlese"

16.45 Uhr De City Jonge

17.10 Uhr evtl. Männerbalett



Da lachten die ,rf,indwürmeroo Tränen
Närrinnen erlebten einen tollen Abend bei der Frauensitzung des ,,Würiner Wenk"
Geilenkirchen-Würm. Einen wirk-
lich ,,tollen" Abend erlebten die
Närrinnen bei der Frauensitzung
des ,,Würmer Wenk". Das große
Festzelt war mehr als gut gefüllt,
und das Prinzenpaar und sein Ge-
folge wurden mit guter Stimmung
empfangen. Begeisterten Applaus
bekamen auch die Mitglieder der
,,Kleinen Showtanzgruppe", die
das Programm eröffneten.
Nachdem auch Tanzmariechen Na-
dine Pangh ihr Können gezeigt
hatte, hielt Karin Pannhausen eine
Laudatio auf das Prinzenpaar. Von
Prinz Rolf erfuhr man da, daß er
schon ,,von Kindesbeinen an" ein
waschechter Karnevalist gewesen
ist, der nicht zu bremsen war. Sein
Leibgericht: ,,Kartoffelsalat mit
Schlagsahne" kocht ihm heute sei-
ne Frau Elly.
Danach war die Garde-Tanzgruppe
an der Reihe, die mit bunten Kostü-
men über die Bühnq wirbelte. Die
,,Reisedamen" Jutta Fissen und Ma-
rion Wacker machten eine'Reise
mit dem Zug und zogen dabei
nicht nur über Leute aus dem Ort,

sondern auch über Pfarrer Paul und
Küster Ludwig her. Außerdem wur-
den noch eifrig Probleme mit dem
Alter diskutiert, und Marion ,,mit
dem Rückstrahler auf der Brust" er-
zählte Schwänke aus ihrer Jugend.
Der Tanz der ,,Negermamas" war
wohl einer der Höhepunkte an die-
sem Abend. Schon beim ,,Ein-
marsch" der finsteren Kannibalen-
frauen mit den I(nochen am Kopf-
tuch klatschte das Publikum begei-
stert mit. In jedemJahr suchen sich
die Frauen vom Tanzverein neue
Kosttime aus, und auch diesmal
schafften sie es, die ,,Lindwürmer"
mit ihrer phantasievollen Kleidung
zu begeistern.
Gern gesehen war auch die ,,Feuer-
wehrfrau" Matha Bleilevens, die
immer einen ,,anständigen Brand"
hat und nur an die ,,A-Schläuche"
gelassen wird. Außerdem bevor-
zugt sie es als einzige Feuerwehr-
frau, nicht vorwärts, sondern rück-
wärts zur Brandstelle zu fahren,
,,wenn der Rückwärtsgang schon
einmal drin ist..." Doch auch da
passieren ihr dann oft Pannen:
Hunde werden überfahren, das

Vieh verbrennt nicht, aber ersäuft,
und das Feuer ist meistens ,,viel zu
schön, um es wieder zu löschen".
Nachdem die Lachmuskeln der
Närrinnen so weit strapaziert wa-
ren, wurde es sogar noch ,,toller".
Das Arzteteam der ,,Wurmtalkli-
nik" kam zu Besuch, um die Karne-
valstauglichkeit des Prinzenpaares
zu überprüfen. Das mußte dann ei-
niges über sich ergehen lassen, es
wurde nicht nur das Blut unter-
sucht und geröntgt, ,,Dr. Black &
Decker" wartete auch schon mit
der Säge.
Als ,,Disko-Oma" konnte man
dann noch Gerta Wille erleben,
und Anneliese Rees verbreitete ihre
,,Lebensweisheiten". Zum Schluß
gab es dann noch die Hitparade, in
der allerdings nicht Michael Jack-
son und Phil Collins, sondern Rita
Neles, Rita Küppers, Petra Stegers,
Lubinka Rudolf, Karin Pannhausen
und Marianne Brack die Stars wa-
ren. Vorgetragen wurden nahirlich
nicht irgendwelche Rocksongs,
sondern Karnevalslieder, bei denen
das Publikum mitklatschte und
mitschunkelte. (be)

Das Prinzenpaar Rolf und Elly wurde vom Arzteteam der,Wurmtalklinik" auf ihre Karnevalstauglichkeit überprüft.

Sttt 4/ /,'JS Foto:AnjaBeckmann



' War das ein tolles Bild, als die große Garde der "Ocher Penn" in das Festzelt der ,KG Würmer Wenk" ein-
marschierte und mit schmissiger Marsch- und Schunkelmusik das Publikum begeisterte! Und dann ging's

, in Würm gleich Schlag auf Schlag, denn Sitzungspräsident Heinz Franken wollie bei seinem Prinzenpäar
Rolf L und Seine Lieblichkeit Elly l. mitsamt dem erwartungsfrohen Narrenvolk nur keine Langeweile auf-
kommen lassen und griff immer wieder in die Vollen. ;'i , t l ! ' L/l3.t,rj1 "Iuxtltct+ry bo*nLuY

'aL,

ist unser bunter Nachmittag: der
Seniorenkarneval.
Sie sind herzlich dazu eingeladen!
Wenn Sie selbst etwas vortragen
möchten - umso lieber. FUr K1ffee
und Kuchen ist gesorgt.

l{ürm: Liebe Frauen unserer Pfarre
Die Frauengemeinschaft St.Gereon,Würm lädt alle Frau-
en herzlich zur traditionellen Frauensitzung am
Freitag,den l?.Februar 1992'r.rn 19.11 Uhr ein. Die Ver=
anstaltung findet auch in diesem Jahr im Festzelt des
"Hürmer t{enk" am Sportplatz in Würm statt. Wir möchten
Sie mit einem bunten Programm überraschen, das aus-
schließlich von eigenen Kräften gestaltet wird.
Karten sind bei den Helferinnen fb 7.00 DM im Vor-
verkauf und für 8.00 DM an der Abendkasse erhäIt1ich.

Nichts

lahme
Enten/CL

rlCio/

Narrenhoch
GEILENKIRCHTN-WÜNVT. _ FESt iN
zarter Flauenhand zeigte sich am Freitag
abend die Narrenhochburg der KG ,,Wür-
mer Wenk". Die Flauen hatten zur ,femi-
nistischen" Galasitzung geladen und so
blieben nur wenige Plätze auf den Bän-
ken unbesetzt, als Sitzungspräsidentin
Marlene Engelen nach dem Einmarsch
der Funkengarde, Tanzmariechen und
nattirlich des Prinzenpaares Prinz Rolf I.
und Elly I., die große närrische Gaudi füLr
elöffnet erklärte.'Was nunrnehr folgte, waren Bü*tenreden,

m rauenhand
mit dem so hemlich erfrischenden Dorf-
klatsch und natürlich Tanzdarbietungen,
die an Originalität nur schwerlich zu
übertreffen sind (unser Foto zeigt die
,,Negermamas" vom Wtirmer Turnver-
ein) und immer wieder das Publikum zu
Beifallssttirmen hinriß. Bis in die späte
Nacht hinein feierten die Damen ihren
Karneval und bewiesen so ganz am Ran-
de, daß die jekke Zig nicht allein eine Do-"
mline der Männer ist und knackige Wiüre"
auch ohne die eindeutige Zweideu§¤üeb'''
auskommen könne. Foto: H. ro"*1-
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Def Spaß wurde kaum geträbt

das Wetter
I(REIS HEINSBERG. - Wer mittags
noch einen Blick auf den Fernsehschirm
geworfen und gesehen hatte, in welch
icheußlichem Schneematsch sich die
Narren in der Karnevalshochburg Köln
bewegen mußten, mag besondems skep-
tisch äuf dunkle Wolken geschaut haben,
bevor er sich in das Narrentreiben vor
der eigenen Haustt.ir sttirzte. Doch, alles
in allem Glück gehabt ! Petrus zeigte
weitgehend ein Herz für das flache Land,
und die paar Graupelschauer und Wind-
böen werfen einen echten Selfkantnar-
ren schließlich nicht um. Da sind wA
doch aus vergangenen Jahren ganz ande-
re Wetter-Kaliber gewöhnt, und man
kann auch sagen : Wir treiben es so bunt
wie das Wetler. Und so hatten am gestir-
gen Montag die Narren in den Dörfern
[aum MtiLhe, ihren Mitnarren am Stra-
ßenrand zu gefallen.*
Es war wieder vor allem ein Rosen-
montag der Dörfer, der kleinen Vereine
und Gruppen, die all das endlich vorfüh-
ren konnten, was sie in oft monatelanger
ICeinarbeit vorbereitet hatten' Ruhig war
es dagegen überwiegend in den Innen-
städten.-In Geilenkirchen zuln Beispiel
wirkte der Montagnachmittag eher' wie
ein Aachermittwoch. Aber die richtigen
Geilenkirchnär Narren zog es halt nach
Immendorf, WüLrm, Hatterath oder Te-
veren' L3.l'tll*
Einen ausgesprochen ruhigen Rosen-
montag meldete am Nachmittag auch die
Polizei.,,Keine besonderen Vorkomm-
nisse", hieß es, und das ist ist schließlich
auch nicht das schlechteste Ergebniss,
wenn marl ein Rosenmontagsfazit ziehen
muß.

{<
Und weil es in unserer Zeitung am
Aschermittwoch im allgemeinen keinen
Karneval mehr gibt, so sei den Aktiven,
die am heutigen Veilchendienstag ihre
beliebten Züge veranstalten (Schierwal-
denrath oder Grotenrath) an dieser Stelle
ein ein gutes Gelingen gwünscht und ein
ganz besonders herzliches Alaaf zuge-
rufen.

r

i Donnerstag, 18. Februar
I, Geilenkirchen, Altweiberball des Geilen-
i kirchener Karnevalsvereins, ab 20.1 I Uhr,I Stadthalle
, Ratheim, Altweiber-Treiben der KG ,,AllI onger eene Hoot", 14.11 Uhr, Heim des

..Slowenischen Vereins", Burgstraße
Wassenberg, Rathauserstürmung der KG
..Kongo" Wassenberg, l5 Uhr, Rathaus
\Yassenberg, Altweiberball der KG ,,Kon-
go" Wassenberg, 18 Uhr, Großturnhalle
Bergstraße
lYürm, Altweiberball der KG ,,Würmer-
Y.lk"l 29,U!r, Gaststätte .Basten

Mit Sonne im Herzen
Narrentreiben vertrieben die Jecken
so bunt wie die Wolken am Himmel

N eu n Rosen mont" gr.{iü"'o Jr{,r,"rten d ie Na rren
G ei len ki rche n/Ü bach- Pa I enb er g /
Gangelt. Außer Rand und Band
zeigten sich am Rosenmc.rntag die
iecken Teilnehmer und Zuschauer
bei den neun Karnevalszügen in
Geilenkirchen, Übach-Palenberg
und Gangelt. Mit Sonne im Herzen
vertrieben sie die Wolken am Him-
mel. Fiel auch'mal das ein oder an-
dere Schneeflöckchen, so ließen
sich die ausgelassenen Karnevali-
sten trotzdem nicht beirren und
feierten vergnügt auf den Straßen.

Am Vormittag durchzogen 25 Fuß-
gruppen und fünf teils aufwendig
geschmückte Wagen den Ubach-
Palenberger Stadtteil Boscheln.
Nach dem Motto der Session, ,,Von
Boscheln bis zur Waaterkant ist Bo-
schelner Humor bekannt", feierten
die Narren am Straßenrand voller
Heiterkeit mit. Von Übach nach
Palenberg schlängelte sich ein när-
rischer Lindwurm, in dem sich Rö-
mer, Vampire und Hexen tummel-
ten. Rund 35 Fußgruppen und vie-
Ie phantasievolle Wagen machten
den Rosenmontagszug aus.

Die Hatterather Schanz"r"-*"1"
begeisterten mit ihrem kleinen,
aber feinen Zug die Gillrather und
Hatterather. Prinz Manfred L und
Prinzessin Bianca wurden frene-
tisch bejubelt.
Die Birgdener nahmen ihren Bür-
germeister,,Schlitzohr" Heinrich
Aretz als ,,Schlitzauge" aufs Korn.
Chinesische Mandarine tanzten
um seinen Thron. Aretz selbst be-

SAMSTAG,2O.FEBRUAR .. o'...............
Geilenkirchen, Masken- und Kostümball des Geilenkirchener Karne-
valsverein, 20 Uhr, Stadthalle
Wa:senber.g. ?rinzengall der KG ,,Kongo" Wassenberg, 19 Uhr,
CirolJturnhalle Bergstraße
Würm, P_rinzenball g"LK.C,,Würmer Wenk", 20 Uhr, Gaststätre Basten

SONNTAG' 2l.FEBRUAR ' o " " "." " o o o " oo

Würm, Preiskostümball der KG ,,Würmer Wenk", 20 Uhr, Gaststätte
Basten .. r, rr r.--

MONTAG,22.FEBRUAR . . .. ... .. " "' o o "'
Würm, Rosenmontagszug der KG ,,Würmer Wenk", 14.30 Uhr
Würm, Rosenmontagsball der KG ,,Würmer Wenk" 16 Uhr, Gaststätte
Basten

gleitete eine Jugendgruppe als Vo-
gelscheuche im Zug. Viel Obst und
Gemüse in Form von wandelnden
Apfeln und Möhren zierte den
Gangelter Zug. Tunesier zogen ein
Kamel mit sich, und Prinzessin
Frauke I. behielt auf ihrem riesigen
Prunkwagen den Überblick. Barm-
herzige ,,Benediktinermönche"
hielten am Straßenrand für die Ak-
tiven einen warmen Trunk bereit.

In Stahe wurde eine riesige Hoch-
zeitstorte durchs Dorf gefahren.
Lincia de Mols ,,Traumhochzeit"
wurde einfallsreich parodiert. Ein
Dutzend als Pippi Langstrumpf ver-
kleidete Närrinnen fuhren mit der
,,Villa Kunterbunt" spazieren.

Das Teveraner Prinzenpaar Heinz I.
und Monika I. ließ unzählige Lek-
kereien vom Narrenschiff auf seine
Untertanen regnen. Zahlreiche Jek-
ke ließen sich den Zug durch Tever-
en nicht entgehen, so daß am Dorf-
platz die zahlreichen Prunkwagen
und toll kostümierten Fußgruppen
nur noch im Schneckentempo fort-
kamen. Krummnasige Hexen, pla-
siikbehangene Müllsäcke und wil-
de Rothäute trieben beim Zug
durch Würm und Leiffarth ihre
Späße mit den iubelnden Passan-
ten. In Immendorf wurde manche
Fußgruppen ftir ihre phantasievol-
Ien Kostüme mit spontanem Beifall
belohnt. Die 26 Wagen und Grup-
pen wurden zum Abschluß noch-
mals alle von der KG ,,Lott se lo-
ope" Immenwauweiler vorgestellt.

(si/ih)



-Irsbhönes Dorf ".,.
- Aktives Beeck

Unsere l«leine Buchhesprechwmg
Eeeek tm lfiflcxxadeil der äefi#eun
Vor fünfJahren gab die Interes-
sengemeinschaft "Dorfterschö-
nerung" Beeck den ersten lliltl-
hand "Beeck im \\'andei der
Zeiten" irn Eigenveriag heraus.
Auf fast 200 Seiten waren F{ist«r-
rie und "tlistörchen". Natur-
und l-andschaftskundliches, aus
Schule und Vereinsleben in ei-
nern der ältesten dörflichen
Stadtteile unserer Stadt liebevrill
und sachkunctrig zusammenge-
tragen rvorden. Friedrich Cap-
pel, Hubert Hellentrrand, Wal-
ter Hensen und Josef Milde sei-
en stellvertretend lür viele Au-
toren genannt.

Und nun ist es wieder- soweit: die
Interessengemei nschaf t "Dor'1rrer
schönerr:ng Becck" tlitt mit dent
zweiten Bancl "Beeck im Wtndel
del Zeiten" mlt dern Untertitel''Zeit trnd Lcbert' an tlie Öllenr
lichkeit. Uncl auch die Kernmantr-
scl'rati des Ai-ltorerltealns wie der
zeitliche AnlalJ der Veröfftntli-
chung sind jetzt wie darnals weit-
gehend identisch: clas besondere
Engagemcnt im Rahnten des
Wettbewerbs "Unser Dorl sol1
schöner werden". an rlem clas
"GolddorJ" in cler Hoffhung aul
emelrten Medailiensegen teil-
nimmt. Denn bei dieser bundes-

weiten "Schlinlreitskonkurrenz" isi
es niclrt bloll dan:it -qetan. dall clie
Geranienliästen auf den Fenster-
l.Jnkcrr blüherr. die Btirs.'r'Leige
staubfl'ei gekehn sind r-rncl origi-
nelle Vorlaltcnzwerge ihr ver-
schmitztes Liichelr Lnlle1' der Zip-
felmütze zeigen. Nein - das tunk-
iionierende dörfliche Genein-
schaftsleben ist gefiagt. Uncl rver
oder wns kcinnte das besser doku-
mentieren als eine kcnntnisreich
zusamnengestellte Dorfchlonik'l I

ln ihler Anl<ündigun-e des 2. Ean-
cles schreibcn clie Aulot'en: "UnseL
elste-q Werk von 1988 tand bci
yielcn Bürgein und Fachleuten

eine gute Aufnahme ur-rd Bcurlei-
Irrrrg. Dier elmuiiqt u;t. ztrt Her-
.rtrri.Lhc ein.'r zn cit.'n Bundc.. tler'
cler- notrvencligen Vervoliständi-
-9ung nnd Eru,citeruttg d-ient. Wir
hoffen. dalJ ar.rch der eine lreundli-
che Aufnahme tlndet"" 30 llark
soll er zum Selbstkostenpreis i<o-
si en.
Bestellun-qen nehmen entgegen :

F-rieddch Cappel. Tanncnrveg 9.
Ceiler.rkirchen, Tel. (024-5 lt 329i)
Hubert Hellenbrancl. Plcrf.-Schrö-
dcr-Straße 17. Tel. (02453) 8-5t)

Walter Henscn. Zr"rm Schlacken-
berg 25. Te1. (02453) 2163

Jahresbilanz zogen die Mitglie-
der der Interessengemein-
schaft Dorfverschönerung
Beeck. Nachdem man eine
neue Satzung verabschiedet
hatte, folgte die JahresPlanung
'93. Nach dem Strauch- und
Baumschnitt am vorigen
Samstag folgen unter anderem
am 24. April der Blurnenver-
kauf am Haus der Landfrau
und die Beteiligung am Lan-
deswettbewerb,,Unser Dorf
soll schöner werden" vom 5. bis
19. Mai. *

Versammlung
der CDU!
Geilenkirchen. - Der CDU-
Ortsverband Beeck lädt am
FYeitag, 19. März, zur Mitglie-
derversammlung ein.
Thema ab 20 Uhr in der Gast-
stätte Spehl unter anderem:
,,1994, das .Iahr der Wahlen".

?il:t']l{*rzt
?O.0$,,ljhr

Frii§:ihrskonzgit des Gesangv,ereins sioh.siaqlBeeCk,rsaal Miide

.3r-1L:,' &i ,. . , .. .. :- , .r,

.,!6r§{äre,::''.i',,:
r,atiCaatg:,,rr...: r r,:.,:..

gfu tn.,Cir'U'Ortsr',;rtiandas lV'üi',o1'rit'tlei:.Gä§tstäfte Bäu-
,männi'Müllendo*-,.:: .:'r.'r....

Dorfuerschönerer trafen sich
lnteressengemeinschaft Beeck stellte ihre Pläne für 1993 vor
GEILENKIRCHEN-BEECK. - Die Mit-glieder der Interessengemeinschaft
,,Dorfuerschönerung Beeck" trafen sich
jüngst zu ihrer Jahreshauptversammlung
in der Gaststätte Spehl.
Nach der Begrtißung der nicht gerade
zahlreich erschienenen Mitglieder ge-
dachte iler 1. Vorsitzende Hubert Hellen-
brand der im letzten Jahr verstorbenen
Mitglieder mit einer Gedenkminute.
Hiernach trug Klara Hensen den Ge-
schäftsbericht vor und ging dabei auf die
Aktiwitäten des vergangenen Jahres ein,
wobei sie insbesondere die gelungene
Radtour nach Dremmen hervorhob. HoI-
ger Röger brachte anschließend den Kas-
senbericht in einer übersichtlichen Dar-
steliung vor. Durch den Kassenprüfer
Willy Thelen rtrrrde diesem Bericht Ent-
lastung erteilt.
Durch Hubert Hellenbrand wurde die
vom geschäftsführenden Vorstand aus-
gearbeitete Satzung vorgelesen. Sie wur-
de durch die Versammlungsteilnehmer
in einzelnen Punkten diskutiert und ab-
schließend genehmigt. Im Anschluß dar-
an schloß sich der Terminplan ftiLr das
Jahr 1993 an. Der 1. Vorsitzende hob
hierbei den Bau einer Fußgängerbrücke
aus Holz über das Beeckfließ ,,im Bruch"
hervor. Hierdurch werde der Gefahren-
punkt des Betretens der Verbindungs-

straße zwischen Beeck und Leiffarth
durch Fußgänger erheblich entschärft.
Der Bau werde durch den Theaterverein
Beeck und die Interessengemeinschaft
unter Mithilfe weiterer öffentlicher Insti-
tutionen finanziert, wobei die notwendi-
gen Arbeiten von Vereinsmitgliedern
ausgeführt werden. Anschließend wurde
über die Personalplanung bei verschie-
denen Veranstaltungen des laufenden
Jahres diskutiert. In diesem Zusammen-
hang wies Hubert Hellenbrand auf den
Blumenverkauf am ,,Haus der Landfrau"
am 24. April, die Planung einer neuerli-
chen Radtour, den Gartenwettbewerb
und die Gestaltung der Herbstkirmes
hin. Er erinnerte hierauf an entsprechen-
den Haus: r:nd Vorgartenschmuck unter
Hinweis auf die Beteiligung am Landes-
wettbewerb ,,lfnser Dorf soll schöner
werden", der zwischen dem 5. bis 19. Mai
stattfindet.
Abschließend wurde auf das derzeit noch
in Arbeit befrndliche zweite Buch ,,Zeit
und Leben" hingewiesen. Nach dem Er-
folg des ersten Buches über Beeck setzen
sich die Autoren Walter Hensen, Josef
Milde und FYitz Capell nunmehr auch
mit den umliegenden Ortschaften von
Beeck auseinander. In der Hoffnung auf
eine tatkräftige Unterstützung aller Akti-
vitäten schloß der 1. Vorsitzende die Ver-
anstaltung.

I
i

I



Differe ttzierl denken r
redlich hcrndelm r
den crrchimedischen
Punkt finden
Die Leiterin der Städtischen Realschule am Gillesweg, Realschuldirektorin Klaragret Stenner-Merzbach, (Foto) ist eine eben-
s-o erfahrene_wie engagierte und energisqbe Pädagogin. Bei der jüngsten Entlaß-Feier ihrer Schule, am 30. Juni 1992, gab sie
de-n- jungen Menschen, die mlt diesem Thg einem gern gebrauchfen Bild zufolge "ins Leben hinaustreten", in ihrör Ab-
schiedsrede Gedanken mit auf den Weg, die durchaui allgemeine Geltung haben ünd Beachtung finden sollten. Anläßlich des
Schwerpunkt-Themas dieser Ausgabe von "GK-CDU 1rr-- I'Die weiterfü[renden Schulen in Gei-lenkirchen" - drucken wir ei-
nige Kernsätze der Ansprache von Frau Stenner-Merzbach ab. - Die Redaktion.

tagtäglich als Schwarz-Weiß-Ma- auf Kosten derer, die keine Stirn-
lerei, als Freund-Feind-Kategori- me haben, sich nicht wehren kön-
sierung oder als rigorose Entwe- nen. Dazu braucht es nicht vielder-Oder-Mentalität. Mut; irn Gegenteil. man kann sich
Unterscheiclen setzt Anstrengunu. der Zustimluung der Bevölke-
Geduld und die Bereitschaii vol' r'rrngsrnehlheit siiher sein.
aus. sich der Mühe des genauen wer ist schon fähig, einem solch
Hinsehens, des Nachdenkens untl . . . Lust n-ruß nicht unbeclingt das hohen Anspruch.zü.genügen, aus
Vergleichens.zu unterziehen. fs nicttrue.--Jo, 's.rt. 

bewTrken. einersolchönSicherhäitzüleben?
ert'ordert auch großen Mut, die Vi.ii.firt *ii.t gr.f, noch be_sich dalaus ergebenden Erkennt- *üßi.ilrß Er,i= b.*t.n I_ehrer iene
nisse.zu \-ertteten und ggl-. n.rit fai- **=ir, a,. Er.h ;;hö.r;r. äb.; . So müssen wir uns hin und
ren IVlltteln durchzu\el7en. nur. datrn Recht gaben. werrn sie wieder fragcn. wohr.l kommt _un-

Von der Richtigkdit Eurer Ansicht sere gelegentliche_,- .hoflfentlich. "Der Klügere gibt nach", in überzeugt r,var'än, jene. die Euch nicht dauernde Verdrossenheit,
diesem Spricliwor-t'steckt ohne Grenzen"setzten^ die Euch helaus- unser .Mil3mut. tlllsere Unzufl'ie-
Zweif'el Läbensweisheit. doch ge- foldefien, die besten waren häufig denheit. Wenn wil nicht einfach
dankenlos immer uncl überall än- auch clie unbequemsten. Das gil: alle Welt, die Schule, Eltern,
gewandt, kann es schlimme Fol- auch bei Eltem.' - Freunde. eben diese Situation und
gen zeigen. Marie von Ebner- auf j_eden Fall die andert verant-
Ilschenbäch hat diese Ei,sicht wortlich machen, dann werden
irnr i\sen: ' De1 f tur.,"""giüi 2. Redlich handeln i' il rrn..rlcrr gai,, p.rr.o, ;..trin
nach". ein tranriges Wirt. Es-be- Nur det ist wirklich frei, der fi'ei Anteil daran erkennen. Nur diesen
gdindet die Wälthen.schaft der ist von_inneren Zwängen..der klal können wir wirklich ändem, ohne
Durnmenl unterscheidet. sachgerecht und daß wil anclem auf der Seele her-

Heute am Tag des Abschieds von
Eurcr - unserer Schule - nröchte
ich versuchen. eine Antwort zu
finden, Fähigkeiten und Haltun-
gen beclenken, die uns in Freiheit
zu ieben helfen. Ich meine drei
Grundsätze sind nötig:
- differenziert denken.
- redlich hzrndeln,
- den archinredischen Punkt

ünden.

l. Differenziert denken
Das Leben ist. wie bereits ange-
deutet und von Euch auch schon
elfahren. alles andere als einfach
und schon gar nicht fiiedlich.
Der Unwille und die Unf-ähigkeit
zum Diff'erezieren begegnen uns

. . . So wird in del gegenwäftigen
Diskussion um den § 218 mit derrBegdff "Schwangerschatlsab,
bruch" der Tatbestand del vorsätz-
lichen Tötung ungeborenen Le-
bens. also Mord umschrieben und
verharmlost. Damit will man das
zLrgegeben komplexe und schwie-
rige Problern möglichst einfach
und kr'äftesparend lösen. nämlich

lautel Lrrteilt und damit fähig ist,
redlich zu handeln. Der tieie und
redliche N4ensch ist dabei durch-
aus niclrt ohne F-ehlel und Schwii-
chen, jedoch fähig, seine Be-
grenztheit zu erkennen und zu ak-
zeptleren.

. . . Er setzt auch nicht auf Kom-
promisse um jeden Preis. Er ist
auch nicl-rt darauf aus. die Ver-

dienste anclerer zu schmä1ern. um
das eigene Ansehen zu retten.

3. Den archimedischen Punkt
finden

umtrampeln und ihnen Unrecht
tr"rn. Wlr kännen uns die Erkennt-
nis des antiken Denkers Archime-
cles zunutzen machen, der sagte:
"Gib mir einen Punkt außerhalb
dieser Welt. und ich hebe dir die
Welt aus den A-irgeln."
Dieser Punkt können Worte sein,
philosophische Systerne, ja Gott
selbst. der uns Zukunft schenkt
und Hoffhung ist.

Seniorennachmittag in t{ürm:
Donnerstag, den 28.Januar 1993 im Pfarrhe'im'
Bei gutem l,Jetter fahren wir zur Krippenbe -
s'ichtigung nach B'irgden und Stahe. Anschl .

Kaffee 'im Haus Hamacherin Gange'lt.
Abfahrt : 14.30 Uhr ab Pfarrhe'im' - Anmeldung
Tel: 2054 oder 699 bis Z3.Januar 1993

Al tpapi ersarml ung :
D'iese Sammlung findet ab Januar 1933 nicht
mehr v,,'ie bisher am ersten sondern am zweiten
Samstag jeden Monats statt.

I{ürm: Li ebe Sen i oren !

S'ie s'ind herzl ich ejngeladen zum nächsten
Senioren - l{achmittag am Donnerstag, dem
25.Febr.1993 um 15.oo Uhr im Pfarrheim.
Thema: "Besinnung zur Fastenzeit."

mi t dem Herrn Bronkamp.

l,lürm: Seni orentanzkrei s !

Am Donnerstag, dem 4.1{ärz
15.oo Uhr im Pfarrheim ein
Tanzkurs. - Wer macht mit?
s i nd herzl i ch wi I 'l kommen .

1993 beginnt um
neuer senioren -

Neue Tänzerinen
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,,d,unlton

ist bald beendet
triebserlaubis, für die das
Landesjugendamt z1r-
ständig ist, in absehbarer
Zeit nicht mehr verlän-
sert. Wie Hubert Paggen
äitteitte, ist die Kirche
bereit, den Kindergarten
neu zu bauen, ein kirche-
neipenes Grundstück
ttrlit . dem jetzigen Ge-
bäude) sei vorhanden.
Auch wenn die vorlie-
genden Anmeldezahlen
ftir den Würmer I(inder-
garten mit Sicherheit zu
hoch seien (Doppelan-
meldungen), gebe es
einen l,angfristigen Be-
darf für drei GruPPen.

Damit bald mit dem Bau
begonnen werden kön-
ne, brauche man die Zu-
stimmung des Rates, daß
die Stadt sich finanziell
beteilige. Ohne daß
schon jetzt genaue Zah-
len geannnt werden
konnten, wurde die Fi-
nanzierung so erläutert :

Zwei Drittel trägt die
Kirche, ein Drittel Kreis
und Stadt, wobei auf die
Stadt 25 Prozent dieses
Drittels fallen. Einstim-
mig empfahl der Aus-
schuß dem Rat, der Be-
teiligung in dieser Form
zuzustimmen. M'H.

-i1.r .,'U*;'l
lfersteigerung in Beeck ,'rilrr

''aile

n , t,t :.fi
Konzert '':.1'l'{tÄ
in Beeck. t' t

Gbilenkirchen. - Am Sams-
tae- 27. März veranstaltet der
Gäianeverein ,,Frohsinn"
Beeek-um 20 Uhr im Saale Mil-
de sein Frühjahrskonzert.
Der gemischte Chor zählt mit
seinen aktiven Säingerinnen
und Sängern zu den mitglie-
derstärksten Chören irn Sän-
perkreis.
Äls Gastchor wurde für dieses
Jahr der Werkschor Schlaf-
horst Übach-Palenberg ver-
pflichtet. Der Chor, in früLheren
Jahren schon einmal Meister'
chor im DSB, gilt seit Jahren
als einer der besten Männer-
chöre im Sängerkreis. Unter
der I-eitung von Chordireltor
Heinz Gtirges aus Aachen wird
er auch sicherlich in Beeck die
Zuhörer begeistern. - ;q

Britta Kü r( 3" 9Jzu Mt 5,17-77

Ich soll
und soll nicht
Sagt das Gesetz

Das Sollen aber
soll so
nicht sein.
DU forderst
von mir
die Liebe ein

lm Schauen
auf DICH
wird klar,
was ich tu:
DER MaBstab,
mein IESUS
bist immer
nur DU!

Ngugn Kapr,ex
Wir freuen uns, ab 1. Februar
Vincenz NGUYEN VAN TUNG a1s neuen
Kap1an im Dekanat begrüßen zv
können.Er schreibt:
"Ich wurde a:n 10.02.1951
geboren,

in Vietnam

1954 nach Südvietnam geflüchtet vor den Kommunisten
L969 Abitur - lg77 Philosophie- und Theologiestudium
1975 Eroberung Vietpams durch die Kommunisten
1979 Flucht nach Indonesien per Boot
1980 nach Deutschland als Asylberechtigerer
1982 Theologiestudium an der Umversität Bonn (nach
Sprachkurs)
1987 Praktikum in Krefeld-Uerdingen
1989 Priesteneminar Aachen / Diakon in Aachen-Haaren
1990 Priesterweihe im Aachener Dom durch Bischof
Hemmerie
1990 - 1992 Kaplan in St. Bonifatius Düren-Ost
1992 Vertretung in Erkelenz-lävenich und Katzem:
Ich freue mich sehr, hier im
Dekanat unter der Leitung von OPfr.
Brendt arbeiten zu dürfen mit
Schwerpunkt in den Gemeinden "St.Peter" Immendorf und "St. Mariä
Himmelfahrt" Gei Ienkirchen.
fch hoffe mit Gottes Segen auf eine
gute Zusammenarbeit zum Wohl des
Volkes Gottes.

ViNCENZ NGUYEN VAN TTINd,

GEILENKIRCHEN-BEECK. - Am Ftei-
tag war es wieder mal'soweit: Die Beek-
ker Junggesellen trafen sich zu ihrer tra-
ditionellen Maischatzversteigerung im
Vereinslokal ,,Zur alten Schmiede", bei
der das diesjährige Maikönigspaar sowie
dessen Gefolge bestimmt wurden. Die
Leitung übernahmen die,,Auktionato-
ren" Ilans-Gerd Claßen und Andreas
Hellenbrand; Günther Schaale hielt das
Spektakel wie jedes Jahr mit der Kamera
fest.
Zur Wahl standen alle Beecker Mädchen,
die das 16. Lebensjahr vollendet haben
und noch unverheiratet sind, sowie die
FYeundinnen der aktiven Junggesellen.
Bei dieser großen Auswahl frel die Ent-
seheidung natiirlich nicht leicht; so wur-
de bis 2 Uhr nachts gesteigert, bis das
neue Maikönigspaar Britta Küpper und
Guido Küppers feststand. Das Gefolge
setzt sich wie folgt zusarrrmen: Marion
Mi.iLller mit Ralf Hermans, Melanie Liedt-
ke mit Anü6 Thelen, Gabi Peschen mit
Michael Küppers sowie Alexandra Flöck
mit Volker Hensen.
Anschließend an die Versteigerung zo-
gen dann alle Junggesellen und die
Freunde des Vereins, die noch gespannt
auf das Ergebnis gewartet hatten, zusam:
men zum Haus der Maikönigin, um ihr
zu Ehren traditionsgemä3 das Lied .Der
Mai ist gekommen" zu singen. Nachdem
die frischgebackene Königin auf diese
Weise geweckt worden war, wurde noch
bis in die früLhen Morgenstunden bei ihr
gefeiert und getrunken. Die eigentliche
Krönung des Maikönigspaares wird erst
beim "Tanz in den Mai" vollzogen, der
wie immer am 30. April ab 20 Uhr im
Saal Milde in Beeck stattfindet. ....s

GEILENKIRCHEN.
Bereits mehrfach war
der Kindergarten in
Würm Gegenstand der
Beratungen in den Aus-
schüssen rrnd irn Rat der
Stadt. Sett 19 Jahren, so
berichtete am Mittwoch
Beigeordneter Paggen
im Haupt- und Finan-
zausschuß, wird dort
eine dritte GruPPe a1s
,,Provisorium' gefährt.
Der Raum für diese
Gruppe ist so unarrei-
chend, daß die GruPPe
von 25 auf 15 I(inder ver-
ringert werden mußte.
Außerdem vi,ird die Be-
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Orlsmittelpunkt in
,5' i{,3,9'3

Geilenkirchen - Der Bewilli-
gungsbescheid über die För-
dermittel für die Neugestal-
tung des Ortsmittelpunktes
im Stadtteil Würm wurde in
diesen Tagen vom Regie-
rungsdirektor Helmut Lim-
per, Dezernent für Flurber-
einigung beim Amt für
Agrarordnung in Aachen,
an Geilenkirchens Stadtdi-
rektor Heinz Houben und
den Stadtbeigeordneten
Hans Hausmann übergeben.
Zt den zuwendungsfähigen
Ausgaben in Höhe von rund 1

Miliion Mark werden der Stadt
Geilenkirchen damit aus dem
Strukturhilfeprogramm des
Bundes Fördermittel in Höhe
von rund 700.000 Mark bewil-
ligt. Das Projekt beinhaltet die
Neugestaltung des engeren
Bereichs um die Pfarrkirche

St. Gereon und den Ausbau der
um die Kirche verlaufenden
Straßen mit dem Ztel, einen
attrakr i ven Onsm i rte lpunkr im
Sinne der Dorfemeuerung her-
zustellen. Die Maßnahme ist in
drei Projektabschnitte aufge-
teilt. Der Neugestaitung des
Kirchplatzes liegen neben fuk-
tionellen insbesondere Land-
schaftspflegerische und öko-
logische Gsichtspunkte zu-
grunde. Neben der Emeuerung
der Wegeflächen, der Trep.
penanlagen und der Einfrie-
dungsmauer erfahren die Freif-
Iächen eine behutsame Neuge-
staltung.
Im weiteren Projektabschnitt
werden die Straßen Am Bür-
gerhaus und Cereonstraße mit
B etonpfla s teroberbelag,
Baumpflanzungen und Stra-
ßenbeleuchtung neugestaltet.

In diesem Projektabschnitt
enthalten ist ebenso die Er-
neuerung der Gehweganlage
der Müllendorfer Straße. Der
weitere Projekrabschnitr bein-
haltet den Ausbau der Kloster-
straße vom Kirchplatz bis zur
Einmündung an der Schuie.
Das Bauprogramm sieht die
Erneuerung der Fahrbahn mit
Asphaltbetonoberbelag. eine
Pflasterrinne aus Betonpfla-
stersteinen sowie eine durch
Bordsteine beidseitig abge-
setzte Gehweganlage mit Be-
tonpfl asteroberbelag vor.
Nach Eingang des Bewilli-
gungsbescheides werden die
Bauvorbereitungen nun abge-
schlossen. Es ist davon auszu-
gehen, daß in der zweiten
Jahreshälfte 1993 mit den
ersten Arbeiten begonnen wer-
den wird.

ge§tqltetwird umWürm
!;

0rtsmittelpunkt bald
E

13"ä'/(o :jf '? Y1

Fördermittel für Würm wurden nun bereitgestellt
§eilenkirchen. - Regienrngs-
direktor Helmut Limper, De-
zernent fiir Flurbereinigung
beim Amt fiir Agrarordnung in
Aachen, hat im Rathaus den
Bewilligt;ngsbescheid über die
Fördermittel ftir die Neugestal-
tung des Ortsmittelpunktes in
Würm an Stadtdirektor Heinz
Houben und Beigeordneten
Hans Hausmann übergeben.Zu den zuwendungsfähigen
Ausgaben in l{öhe von rund
einer Million Mark wurden der
Stadt Geilenkirchen damit ausdem Stmklurhilfeprogramm
des Bundes Fördermittel in
Itröhe von 700.000 Mark bewil-
IiCt.
Das Projektbeinhaltet die Neu-
gestaitgng des engeren Be-

reichs um die Pfarrkirche St.
Gereon und den Ausbau der
um die Ifirche verlaufenden
Straßen mit dem Ziel, einen at-
traktiven Ortsrnittelpulkt im
Sinne der Dorferneuerung her-
zustellen. Nach dem Ergebnis
einer öffentlichen Einwohner-
versammlung wurde die Plan-
konzeption vom Stadtrat be-
schlossen.
Die Maßnahme ist in drei Pro-
jektabschnitte aufgeteilt. Der
Neugestaltung des l{irchplat-
zes liegen neben funktionellen
insbesondere landschaftspfle-
gerische und ökologische Ge-
sichtspunkte zugrunde. Neben
der Erneuerulg der Wegeflä-
chen, der Treppenanlagen und
der Einfriedungsmauer erfah-

ren die Freiflächen eine behut-
same Neugestaltung.Im weiteren Projektabschnitt
werden die Straßen Am Biir-
gerhaus uld Gereonstraße rnit
Betonpflasteroberbelag,
Baumpflanzungen r.rld Stra-
ßenbeleuchtung neugestaltet.In diesem Projektabschnitt
enthalten ist ebenso die Er-
neuerung der Gehweganlage
der Müllendorfer Straße.
Der weitere Projektabschnitt
beinhaltet den Ausbau der ICo-
sterstraße vorn lCrchplatz bis
zu Einmündung an der Schule.
Das Bauprogramm sieht die
Erneuerung der Fahrbahn mit
Asphaltbetonoberbelag. eine
Pflasterrinne aus Betonpfla-
stersteil sowie eine durch

Bordsteine beidseitig abgesetz-
te Gehweganlage mit Beton-
pflasteroberbelag vor.
Der vorstehend zusarnmenge-
faßte Bauentwurf ist entwickeit
worden. von der Planulgsge-
meinschaft des Landschafts-
planungsbüros Wiid, Setterich,
und des Bijros Rheidt, Wauri-
chen.
Nach Eingang des Bewilli-
gungsbescheides werden die
Bauvorbereitungen nun abge-
schlossen. Der Stadtrat wird
über den Bauzeitenplan ent-
sprechend der Haushaltsmittel
entscheiden. Es ist davon aus-
zugehen, daß in der zweiten
Jahreshälfte 1993 mit den er,
sten Arbeiten begonnen wer-
denwird. . ,:;
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Ortsvorsteher Heinz Küppers griff bei den Brückenbauarbeiten in Beeck auch selbst zum

desangverein Eeeck fr-, la(r,
Musikalische zi,) r i
Frühlingsgrüße
GEILENKIRCHEN-BEECK. - Der Ge-
sangverein Beeclk veranstaltet am Sams-
tag,27. IV,I,är2,20 Uhr, im Saal Milde sein
alljährliches FYtihjahrskonzert. Der ge-
mischte Chor zählt mit seinen 42 aktiven
Sängerinnen und Sängern zu den mit-
gliederstärksten Chören im Sängerkreis.
Daß er mit seinem Dirigenten GüLnter
Spiertz auch leistungsmäßig keinen Ver-
gleich zu scheuen braucht, hat der Chor
in den vergangenen Jahren imrner wie-
der bei seinen Konzerten sowie bei
Fteundschafts- und Wertungssingen des
Sängerlaeises bewiesen. Wie wielf?iltig
die musikalische Ausrichtung des ,,Floh-
sinn" ist, zeigt die Tatsache, daß die 20
Männer bei zahlreichen Anlässen auch
als Männerchor auftreten und innerhalb
des Chores noch eine Spiritualgruppe be-
steht, die in diesem Jahr zum 20. MaI un-
ter der Leitung von Hubert Thelen beim
Konzert zu hören ist.
Als Gastchor wurde für dieses Jahr der
Werkschor Schlafhorst Übach-Palenberg
verpflichtet. Der Chor, in früheren Jah-
ren schon einmal Meisterchor im DSB,
gilt seit Jahren als eine der besten Män-
nerchöre im Sängerlceis. Unter der Lei-
tr:ng von Chordirektor Heinz Gtirges aus
Aachen wird er auch sicherlich in Beeck
die Zuhörer begeistern.
So darf man auch in diesem Jahr wieder
ein gutes und abwechslungsreiches Kon-
zert beim ,,FYohsinn" Beeck erwarten.

Spaten.
"i ,t br/ i'J 3 tl 3

Brücke für Spa ziergänger
Beeck macht wieder beim Dorfverschönerungs-Wettbewerb mit
Geilenkirchen-Beeck. Mehrmals
schon beteiligte sich der Stadtteil Beeck
am Vfettbewerb ,,Unser Dorf soll schöner
werden". Mit großem Erfolg, wie man
weiß; denn naqh 1\{qfleillen-Erfolgen auf
Kreis- und Landesebene in früheren Jah-
ren errang der Ort im Jahr 1985 erstmals
,,Gold" im Landeswettbewerb.
Auch in diesem Jahr ist Beeck wieder
einmal dabei und bereitet sich auf die
Wertung mit aus dem Füahmen fallenden
Aktivitäten vor: arn 8. Mai, 15 Uhr, wird
eine neue Ftßgängerbrücke über das
,,Beeck-Fließ" in unmittelbarer Nachbar-
schaft der Straßen ,,Am Gemeindeberg"
und ,,Am Lamersberg" ihrer Bestirn-
mungübergeben - gerade rechtzeitig zur
Bereisung durch die Bewertungskom-
mission des Kreises Heinsberg für den
Wettbewerb ,,Unser Dorf soll schöner
werden" vom 5. bis 19. Mai.
Und da sich bereits allerhand Prominenz
zu diesem Ereignis angesagt hat, schlägt

slnan gleich zwei Fliegen mit einer I(lap-l ; denn die Interessengemeinschaft

,,Dorfverschönerung Beeck" tritt bei die-
ser Gelegenheit mit dem zweiten Band
,,Beeck im Wandel der Zeiten" mit dem
Untertitel ,Zeit und Leben" an die Öf-
fentlichkeit. Ortsvorsteher Heinz Küp-
pers und die Interessengemeinschaft
,,Dorfverschönerung Beeck" waren auch
die Initiatoren für den Brückenbau, der
vor allem älteren Spaziergängern und
Kindern eine gefahrlose Ifberquerung
des ,,Beeck-F1ießes" in Richtung ,,Ge-
meindeberg" ermöglichen soll.
Noch der inzwischen aufgelöste Wasser-
band ,,Mittlere Wulm" erteilte die Ge-
nehmigung zur Maßnahme; die Erd- und
Betonarbeiten leisteten etwa 20 Beecker
Bi.irger in Feierabend- und Wochenend-
arbeiten. Die Finanzierung in Höhe von
rund 12 500 DM der aus einheimischen
Hölzern von einer Fachfrrma gefertigten
Brücke tragen die Interessengemein-
schaft,,Dorfverschönerung Beeck", der
Theaterverein Beeck und Einzelspender.
Noch in dieser Woche soll die Brücke
aufgesetzt werden.

St.Josef Schützenbruderschaft t{.il I endorf

Gesa_ngverein "Frohsinn Beeck"
IrL Zum Frühjahrskonzert am Samstag, dem ?7.14ärz um 20.00 Uhr im SaaI
lk= 1ädt gani herzlich ein der Gesängverein "Frohsinn Beeck." Gastchc

H- "L.lerks- Chor" Sch'lafhorst aus ()bach-Pa1enberq

Der Hl.Josef ist der Schutzpatron und das Vorbi.ld unserer Mijllendorfer Schützen-
bruderschaft. Ihm zur Ehre feiern sie am Samstag, dem 20. März, ihren Königsba'l'1.
Am Sonntag, dem 21,März, wird der Gottesdienst mit unserern Schützen festlich ge-
staltet sein. Hierzu sind a'l'le anderern Bruderschaften und die ganze Gemeinde
herz'l i ch ei ngel aden .

Milde in Beeck
Gastchor wird sein der



Würmer Schützen tt, ),k' u
planen Ehrenmal! 2r'? ') 3

Stältte des Gedenkens an Verstorbene
Geilenkirchen. - Die St.-Gere- gearbeitetem Ehrenkranz. Die
on-Schützenbruderschaft Abdeckungen und Sockelplat-

Josef Basten aus Geilenkirchen-Würm,
Im Feldchen 1, und Christoph Mundt
aus Heinsberg-Drerrunen, Lambertus-
straße 11, haben vor der Handwerkskam-
mer Aachen ihre Meisterprüfung als
Elektroinstallateur bestanden.

Wir haben die Gasßtätte

Würm beabsichtigt auf dem ten bestehen aus dem gleichen
städtischen Grundstück in Sandstein. Im vorderen Teil
Würm, MüIlendorfer Straße/ der Anlage wird ein 3fach Fah-
Ecke Prummerner Weg, eine nenmast errichtet und das alte
Ehrenmal bzw. Gedenkkreuz Buswartehäuschen wird durch
zu errichten. ein neues in Holzbauweise er-
Nach fast zweijähriger PIa- §.tzt-
mrngs- und vorLereiTÄs*llt Pi: e::T}t Grünanlage r4rird
soll dieses Ehrenmal ";-;1;G 

teilerneuert Fr*. ergänzend
zum Juli dieses Jahres *-äieä: bepflanzt, und es wird eine Ru-
ner Leistuns rertuä;-i3r'it ä:i.ä:,,TjfrTlil',h,3ä,H;werden' Ehrenmal von der Bevölke-Im wesentlichen besteht dieses ,.,rrr* positiv aufgenommenEhrenrnal aus einer abgestuf- wirä und somit ein ört des stil-ten 24er Klinkermauer, die in len Gedenkens an die Verstor-
Bogenform errichtet wird. Auf benen wird.dem erhöhten Teil wird eine Ein Modell und die pläne des
Beschriftung in schmiedeeiser- gir""rr-als können ab sofortner Form, mit dem Wortlaut im Schaufenster der Bäckerei
,,IJnseren Toten zum Geden- Cüster in Würm besichtigt wer-
ken" angebracht. den. Um die finanzielte Bela-
Das circa 3 Meter hohe Kreuz stung der Bruderschaft nicht
aus Anröchter Sandstein ist zu überspannen, soll in näch-
steinmetzmlißig bearbeitet, ster Zeit eine Haussammlung
ebenfalls die Kranzplatte aus bei den Btirgern des Ortes
dem gleichen Material mit ein- durchgeftiLhrt werden.

Wiedereröffiiung morgen,
Samstag, 3, April, um 1630 Uhr
wir wetden bemüht sein, itie Gaststättc im sinne unsercr vorgänger weitcnutühren.
Lemen sie uns kennen - bei Live-Musik und guter Laune. weiterhin emofehrenwir unsere Rliumlichkeiten - bis zu 100 percänen _ frL, G;:;il";;;ft;;;i;;'A";

14rir freuen uns auf Ihren Besuch:
Martina u. Gregor Krings

Täglich geöffnet von 16.80-1.00 Uhr _ mittwochs Ruhetag
Voranzeige

Ab 1. Mai jeilen Sonntag ab t6 Uhr TANZTEE mit Liv*Musik
frtr junge und Junggebliebene.

HAUS BAUMANNS
MüIIendorf
Tel. 024.53/1s1r

übentommen.

...der lvlafSstab ftir eualiAt

#fionnen
hemium-Qualität vom Niederrheln.



Die lnitiatoren legen selbst Hand an, im Bild Ortsvorsteher Heinz Küppers und lG-Vorsitzender Hubert HeF
lenbrand. r./ r 1 L) ül'llJri"Kr-u'5 3''r'flS

, Geilenkirchen. - Mehrmals
schon beteiligte sich der Stadt-teil Beeck arn Wettbewerb

l,,IJnser Dorf soll schöner wer-
den". Mit großem Erfolg, wie
man weiß; denn nach Medail-
len-Erfolgen auf Kreis- und
Landesebene in früheren Jah-
ren errang der Ort im Jahr 1985
erstmals ,,Gold" im Landes-
wettbewerb.

Auch in diesem Jahr ist Beeck
wieder einmal dabei und berei-
tet sich auf die Wertung mit aus

Neue Fußgängerbrücke
über das Beeckfließ
Beeck im Wettbewerb ,,Unser Dorf soll schöner werden"

dem Rahmen fallenden Aktivi- Der inzwischen aufgelöste
täten vor: am L Mai, 15 Uhr, Wasserband ,,Mittlere Wurm"wird eine neue Fußgänger- erteilte die Genehmigung zur
brücke über das ,,Beeck-Fließ" Maßnahme; die Erd- undin unmittelbarer Nachbar- Betonarbeiten leisteten etwa 20
schaft der Sfraßen ,,Am Ge- Beecker Btirger in Feier-
meindeberg" und ,,Am La- abend- und Wochenendarbeit.
mersberg" ihrer Bestimmung Die.Fil'lZ"ryog in EIöhe von
übergebän - gerade rechtzeiti! rund.12-500 IVIark der aus ein-
zur Eereiqrn! autcn ai. E.i heimischen Hölzern von einer
wertungskom?nissiondeslSui- Fachftrma gefertigten Brücke
ses Hei"nsberg für den Wettbe- trager die ^Interesse-ngemein-werb,,Unser"Dorf soll schöner xch4..,,Dorfverschönerung
werden* vom b. bis 1g. Mai. Beeck", der Theatervereiri
Und da sich bereits allerhand Beeck und Einzelspender.
Prorhinenz zu diesem Ereignis

I angesagt hat, schlägt man
I gleich zwei Fliegen mit einer
I Klappe; denn die Interessenge-

meinschaft ,,Dorfverschöne-
rung Beeckl'tritt bei dieser Ge-
legenheit mit dem zweiten
Band ,,Beeck im Wandel der

, Zeiten" mit dem Untertitel' ,,Zert und Leben" an die Öf-
fentlichkeit.
Ortsvorsteher Heinz Küppersund die Interessengemein-schaft ,,Dorfverschönerung

, Beeck" waren auch die Initiato-I ren ftir den Brückenbau, der
vor allem älteren Spaziergän-
gern und I(indern eine gefahr-
lose Uberquerung des ,,Beeck-
Fließes" in Richtung,,Gemein-
deberg" ermöglichen so1l.



Neue I ußsü #d ;,;3ü{üi ke
üher ,rBee(k-Jließ"

Geilenkirchen-Beeck
Mehrmals schon beteiligte
sich der Stadtteil Beeck am
Wettbewerb ,Unser Dorf
soll schöner werden". Mit
großem Erfolg, wie man
weiß; denn nach Medaillen-
Erfolgen auf Kreis- und
Landesebene in früheren
Jahren errang der Ort im
Jahr 1985 erstmals ,,Gold"
im Landeswettbewerb. Auch
in diesem Jahr ist Beeck
wieder einmal dabei und
bereitet sich auf die Wertung
mit aus dem Rahmen fallen-
den Aktivitäten vor.
Am 8. Mai, l5 Uhr, wird eine
neue Fußgängerbrücke über
das,,Beeck-Fließ" in unmittel-
barer Nachbarschaft der Stra-
ßen,,Am Gemeindeberg" und
,,Am Lamersberg" ihrer Be-
stimmung übergeben - gerade

rechtzeitig aß Bereisung
durch die Bewertungskom-
mission des Kreises Heinsberg
für den Wettbewerb ,,Unser
Dorf soll schöner werden"
vom 5. bis 19. Mai.

Und da sich bereits allerhand
Prominenz zu diesem Ereignis
angesagt hat, schlägt man
gleich zwei Fliegen mit einer
Klappe; denn die Interessen-
gemeinschaft,,Dorfverschö-
nerung Beeck" tritt bei dieser
Gelegenheit mit dem zweiten
Band ,,Beeck im Wandel der
Zeiten" mit dem Untertitel .

"Zeit und Leben" an die
Öffentlichkeit. Ortsvorsteher
Heinz Küppers und die Inter-
essengemeinschaft,,Dorfver-
schönerung Beeck" waren.
auch die Initiatoren für den
Brückenbau, der vor allem

älteren Spazier!ängem.. und
Kindern eine gefahrlose Uber-
querung des,,Beeck-Fließes"
in Richtung,,Gemeindeberg"
ermöglichen soll.

Noch der inzwischen aufgelö-
ste Wasserverband,,Mittlere
Wurm" erteilte die Genehmi-
gung zur Maßnahme; die Erd-
und Betonarbeircn leisteten
etwa 20 Beecker Bürger in
Feierabend- und Wochenend-
arbeiten. Die Finanzierung in
Höhe von rund 12.5C0 Mark
der aus einheimischen I.Iöl-
zem von einer Fachfirma
gefertigten Brücke tragen die
Interessengemdinschaft
,,Dorfverschönerung Beeck",
der Theaterverein Beeck und
Einzelspender. Noch in dieser
Woche soll die Brücke aufge-
setzt werden.

Die Initiatoren legten selbst Hand mit an:
V orsitzende r H ube rt H e I le nbrand ( r e c ht s ).

Ortsvorsteher Heinz Küppers (links) und IG'



Liebe Gemeindemitglieder yon Lindern und tlüfm!
tüie manche von Ihnen sicherlich schon gehört haben, werde ich am
1.Apri1 meine Arbeit a1s Gemeindereferentin in Ihren Gemeinden begin-
nen. AuBerdem vird auch die Genreinde 'St.Gertrud' Kraudorf zu meinenr
Aufgabenbereich gehören. Damit Sie wissen, yer demnächst mit Ihnen
arbeitet, möchte ich mich Ihnen an dieser Stelle kurz vorstellen:
Mein Name ist Heidrun Skowränek. Am 23.Apri1 1965 wurde ich in Aachen
geboren und bin dann i-n Kreuzrath und Heinsberg aufgewachsen. Nach dem
Abitur studierte ich zunächst in Köln. 1986 wechselte ich nach Paderborr
und begann an der Katholischen Fachhochschule das Studium der Religions-
pädagogik. Seit März 1990 bin ich als Gemeindeassistentin -d.h.in der
praktischen Ausbildung- in Grefrath .b.Krefeld tätig.

Neben so manchen anderen waren meine Aufgaben dort der Religionsunterricht an der
Haupt- und Grundschule, die Durchführung von Ferienlagern und die Leitung der Firmvor-
bereitung. Seit meiner Heirat im Januar wohne ich bereits mit meinem Mann in Lindern.
Am 1.Apri1 trete ich meine erste Stelle als Gemeindereferentin bei Ihnen an.
Nun ist das auch für Sie das erste Mal, daß eine Gemeindereferentin bei Ihnen arbeitet.
Mancher von Ihnen hat sich viel]eicht schon gefragt: Was ist das eigentlich: eine
Gemeindereferentin? Was will die hier?
Das ist nicht so einfach in ein paar Sätzen zu erklären, ich will es trotzdem versuchen
Eine Gemeindereferentin ist eine Angestellte des Bistums, die in einer oder manchmal
auch in mehreren Gemeinden in der Seelsorge mitarbeitet. Dies kann in den unterschied-
Iichsten Aufgabenbereichen geschehen: z.B. in der Senioren-,der Familien-,der Jugend-
arbeit oder in der Sakramentenvorbereitung, um nur einige Beispiele zu nennen. lrlichtigi.st dabei, daß es ni.cht darum geht, daß sie diese Bereiche vollständig übernimmt, sie
muß auch nicht unbedingt die Lei-tung haben. Ihre Aufgabe ist es vielmehr, gemeinsam
mit den Ehrenamtlichen zu arbeiten und diese in ihrer Arbeit zu unterstützen.
Deshalb steht auch nicht von vorneherein fest, welches meine Aufgai:err irr Ilrleir Gerrrein-
den sein werden. Zuerst werde ich Ihre Gemeinden kennenlernen müssen. Dazu möchte ich
anderem möglichst viele besuchen, von denen ich erfahre, daß sie in den Gemeinden mit-
tun. Gemeinsam mit Dechant Winfried MüIIer und den Pfarrgemeinderäten wird dann zu
überlegen sein, welche Aufgaben anstehen und von mir übernommen werden können.
Wenn Sie noch irgendwelche Fragen haben oder Wünsche und Anregungen für meine Arbeit
Ioswerden möchten, dann sprechen Sie mich doch einfach an. Mein Büro wi.rd ab 1.Apri1 im
Pfarrhaus in Würm sein. Damit ich für jeden erreichbar bin, werde ich sowohl dort a1s
auch im Pfarrbüro Lindern feste Sprechzeiten einrichten; die genauen Zeiten werden
noch im Pfarrbrief bekanntgegeben.
Ich freue mich schon darauf, S.re kennenzulernen und wünsche Ihnen und mir eine gute
Zusammenarbeit rhre rkq(Zlu*/

(Heidrun Skowränek)



PFARRE ST.GEREON bIüRM:

Be !.uese ige -fUr - Ba !.useulqs :
Wir bitten alle Pfarrangehörigen, die Buchsbaumzwe'ige für Palmsonntag geben möchten,d'iesebis Freitag vor Palmsonntag zür Kirche zu bringen. Öort werden sie gäsägnet und können am
Palmsonntag an unsere Gemeindem'itglieder ausgeteilt werden. - Vielen Dank fijr euere H'ilfe.
Die -üeEd iener -kqtrlen :
Am Dienstag in der Karwoche werden wie'in jedem Jahr unsere Meßdiener Sie besuchen, und
Ihnen ein frohes 0sterfest wünschen. - Es ist übl'ich, daß die Meßdiener eine Dankesgabe
erhalten fiir ihren treuen Dienst am Altar.
Die MeBdiener treffen s'ich am Karsamstag um 11.oo Uhr:'in der Kirche zur Probe. (Ostern)
En!tssuslielLilder=
Die Kinder treffen sich am Mjttwoch, der 14.4. Donnerstag,der 15.4. und Freitag,der 16.4.
iewe'ils um l1-oo Uhr in der Kirche zur Probe. - Samstag,der 17.4. um 1l.oo Uhr Beichten
der Ers tkommun i on k'i nder .

9elgl,lel I

Nutzen Sie, die Gelegenheit zur hl.Beichte. - Karsamstag um 15-oo Uhr besonders fijr alle
Ki nder und Jugendl'ichen. - um 16-oo Uhr fijr d'ie Ewachsehen

Liebe Senioren in I'l0rm!

Der nächste Sen'ioren - Nachmittag ist am Donnerstag, der ??.Aprtl 1993
Bei guter tlitterung spazieren bzü.fahren w'ir nach Mü'llendorf . Dort Spaziergang durch
das Mijl lendorfer Bruch, anschl.ießend Kaffee in der "Ponytränke" in Mül lendorf.
Treffpunkt: 15-oo Uhr am Pfarrheim Würm oder Ponytränke Müllendorf.

Die Erstkormunionkinder der pfarre St-Gereon Lfürm:
Benend Cl audi a, Gut Thel garten, Beeck
Kohnen Chri sti an, Prof. Söfrr. Str.5g, Beeck
Mai baum Torsten, Prof. Schr. Str. g1, Beeck
Altmann Yvonne, Flahstraß 9
Paulußen Christel, Honsdorf 46
B'irfel d Thomas, Am Lei ffarther Hof 4, Lei ffarthBirrewitz Joach'im, Brljckenstr.3Z, Leiffarth
Claßen Andreas, Linderner Str.66, Le.iffarth
Hensen 0liver, Am Leiffarther Hof 4n Le.iffarth
He'inr jchs Stephan'ie, Fahrposterweg 5, Le.iffarthKrichel Pascai, Brückenstr.53, Leiffarth
R'iecke Mi ri am, Randerather Str .?Z Lei f farth

Du hältst uns Kinder in der Hand, Du läßt uns nicht allein.
Ganz nah in Deinem Sakrament willst Du jetzt bei uns sein.

Proß Verena, Brückenstr.7, Lei ffarth
Jentgens Andreas Johannes, 0pheimer
Basten Nicole, Franzslr.?7, tJürm
Bosse Thomas, Gereonstr. l, !,lürm
Hammes Timo, Zum Wassergut i8, Würm

Beten wir in diesen Tagen für unsere
hal ten 'ihr ganzes Leben I ang.

Benden 12, Mijl lendorf

Erstkommunjonkinder, daß s'ie dem Herrn dje Treue
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Schatlen der
drei Kirchlürme
GEILENKIRCHEN-wÜnu. - Heidrun Skow-
ranek ist die neue Gemeindereferentin für
Würm, Lindern und Kraudorf. Seit dem 1.
April versucht sie, Dechant Winfried Müller
bei '§qiner seelsorgerischen Arbeit zu unter-
stützen.

Die St.Gereon Schützenbruderschaft l,liirm beabs'ichtigt auf dem städtischenGrundstiick in I'Jürm, Mi.jl lendorfer Str. /Ecke iium*erner tJeg, äi. -Ehrenmal
bzw.Gedenkkreuz zu errichten
Nach fast 2-jähriger Planungs - und Vorbere'itungszeit soll dieses Ehren-mal nun b'is zum Jul'i dieses Jahres fertiggestelit werden.Im wesentl'ichen besteht dieses Ehrenmal äüs einer abgestuften Z4-er Kljn-kermauer, die in bogenform errichtet w'ird. Auf dem erhöhten Te.il w.irdeine Beschriftung'in schmiedeeiserner Form, mit dem Worilaut,, UnserenToten zum Gedenken " angebracht.

Das ca.3.oo m hohe Kreuz, aus Anröchter Sandstein, ist ste'inmetzmäßiq bearbeitet, ebenfalls
di e Kranzpl atte aus dem g'lei chen Mater j al mi t e j ngearbe'i tetem Ehrenkranz .
D'ie Abdeckungen und Sockelplatten bestehen aus dem gleichen Sandste'in. Im vorderen Teil der
Anlage wird e'in 3-fach Fahnenmast errichtet und das alte Buswartehäuschen wird durch ein
neues, in ho'lzbauweise ersetzt.
Die gesammte Grljnanlage wird teilerneuert bzw. ergänzend bepflanzt und es wird eine Ruhebank
aufgestel 1 t.
Die Bruderschaft hofft, daß dieses neue Ehrenmal von der Bevölkerung posit'iv aufgenommen
wird und ein Ort des stillen Gedenkens an die lieben Verstorbenen werden kann.
Ein Modell und die Pläne des Ehrenmals können ab sofort im Schaufenster der Bäckerei Ciisterin Würm besichtigt werden.
Um die finazielle Belastung der Bruderschaft nicht zu ljberspannen, soll 'in nächster Ze'it
e'ine Haussammlung bei den Bürgern des Ortes durchgeführt werden.

Am 23. April 1965 wurde Heidrun Skowra-
nek in Aachen geboren, bevor sie mit ihren
Eltern nach Heinsberg zog. Sie besuchte die
Grundschule und das Gymnasium der Kreis-
stadt und, nach bestandenem Abitur, die
Kölner Universität. Als Studienfach hatte sie
sich Religion ausgesucht, mit dem Berufsziel
Lehrerin. Nach zwei Jahren änderte sie ihre
Ziele und schrieb sich im Sommer 1986 an
der Katholischen Fachhochschule Paderborn
ein, Studienrichtung Religionspädagogik.

,,Alles Kreatiye"
lm Gegensatz zur ,,klassischen" Theologie
liegt der Schwerpunkt dort auf der prakti-
schen Ausbildung. Dem bestandenen Diplom
im Januar 1990 folgten ein Anerkennungs-
jahr und zwei Jahre Assistenzzeit in Grefrath
bei Krefeld. Danach stellte sich die Frage
nach einer freien Stelle. Es ergab sich, daß
sich Heidrun Skowranek und ihr Mann in der
Region niederlassen wollten und in Lindern
eine Wohnung fanden. So ist die Stelle in
Würm ihre erste feste Anstellung als Ge-
meindereferentin. Nach ihren Hobbys be-
fragt, antwortet sie: ,,Alles Kreative!" Damit
ist dann Seidenmalen und Musizieren mit der
Gitarre gemeint, ferner Volleyball und gene-
rell ,,mit Leuten zusammensein". Doch dafür
bleibt ihr wenig Zeit: Von einem Bibelabend
mit Freunden abgesehen, gehört der Abend
der seelsorgerischen Arbeit.

Jugend- und Familienarbeit
Bisher, sagt die neue Gemeindereferentin,
habe sie sich darauf konzentriert, die Ge-
meinden und deren Mitglieder kennenzuler-
nen. Eine genaue Festlegung ihrer Arbeitsbe-
reiche folgt noch, aber ein wichtiger Be-
standteil wird die Jugend- und Familienarbeit
sein. Nachdem sie sich in der Messe am
Ostermontag vorgestellt hat, sind ihr viele
positive Reaktionen entgegengebracht wor-
den, so daß der neuen Gemeindereferentin
viel Arbeit ins Haus steht.

Besonderen Wert legt sie darauf, daß die ln-
itiative von den Gläubigen kommen solle. lh-
re Aufgabe sei es nur, die notwendige Unter-
stützung zu liefern. Als ihre Ziele sieht sie es
an, der ,,Gemeinde zu helfen, eine lebendige
Gemeinde zu sein" und den Menschen zu
helfen, .ihren Glauben zu leben". A.G.

Tanz in den Mai in Beeck

Das Königspaar-.
wird gekrötrt ,, 'iit
GEILENKIRCHEN-BEECK. - Der Flei-
tag, 30. April, ist der große Tag für das
diesjährige Maikönigspaar der Beecker
Junggesellen, Nadine Smukal r:nd Guido
Küppers. Dann nämlich wird das Paar,
das bei der diesjährigen Maischatzver-
steigerung am 12. März ermittelt wr:rde,
feierlich gekrönt.
Der festliche Abend beginnt mit dem
Aufstellen des Maibaumes beim Haus
des Maikönigs gegen 19 Uhr, wobei der
Gesangverein ,,Frohsinn" und der
Trommler- und Pfeiferkorps Beeck die
Junggesellen bei dieser schweißtreiben-
den Arbeit musikalisch unterstützen.
Nach getaner Arbeit laden die Beecker
Junggesellen dann ab 20 Uhr zum tradi-
tionellen ,,Tanz in den Mai" tn SaaI Mil-
de in Beeck ein. Gegen 23 Uhr findet
dann endlich die lang erwartete Krönung
des Königspaares statt. Anschtießend
tanzt das Maikönigspaar den Königswal-
zer, woran sich später das gesamte Gefol-
ge, bestehend aus Marion MüLller mit RaIf
Hermans, Melanie Liedtke mit Andre
Thelen, Gabi Peschen mit Michael Küp-
pers rmd Alexandra Flöck mit Volker
Hensen, anschließt.
Wie jedes Jahr wird dann bestimmt auch
diesmal bis in die frühen Morgenstunden
weitergetanzt. Doch ftir die Junggesellen
ist dann noch lange nicht Feierabend, da
sie natürlich auch noch ihren Mädchen
einen schönen, bunten Maibaum stecken
wollen.



Die sechs Jubilare der Freiwilligen Feuenrvehr (vordere Reihe) zusammen mit Stadtdirektor Heinz Houben, Stadtbrandmeister Christian Plum
und Bürgermeister Heinrich Gryns (von links). ir,/' .r/ { l9) Foto: Georg Schmitz

Auch Wehr muß Gürtel enger schnallen
Feier bei Geilenkirchener,,Blauröckenoo - Ehrenzeichen in Gold und Silber
GEILENKIRCHEN. - Verdiente aktive
Mitglieder der FYeiwilligen Feuerwehr
der Stadt Geilenkirchen erhielten wäh-
rend einer kleinen Feierstunde im Na-
men des Innenministers Feuerwehreh-
renzeichen in GoId und Silber. Stadtdi-
rektor Heinz Houben überreichte im Ge-
sellschaftsraum des Feuerwehrgeräte-
hauses an der Herzog-Wilhelm-Straße
auch die dazugehörigen Urkunden.
Er gab den Jubilaren zudem noch ein
nette Präsent ftir die Ehefrauen mit auf
den Weg. Bürgermeister Heinrich Cryns,
Beigeordneter Hubert Paggen, der für
die Belange der FYeiwilligen Feuerwehr
zuständige Stadtamtmann Armin Kau-
mErnns, Stadtbrandmeister Christian
Plum und sein Stellvertreter Josef Ge-rards wohnten der Feierstunde atn
Dienstagabend bei.
In seiner Ansprache bezeugte Heinz Ho-
uben den freiwilligen Helfern seine per-

Fortsetzung von der ersten Lokalseite

tung nun einen prioritätenkatalog er_stellt, eine Ersatzbeschaffung - JprichNeukauf von Fahrzeugen --rruird äs invertretbarer und angemessener Ausce_r,vogenheit auch weiterhin in Form ein'erGrundausstattung geben. Was wohl imtlla_rtext heißen soll: Für die Zul<unftwird man bei der Stadt ganz besondersauf die ,,Pfennige,, achten müssen unddie ein oder ardere notwendige Anschaf--fung wird erst eirrmal zunick[esteltt. nieFteiwillige Feuerwehr wird sich hier nurmit den elementären Grundausstattun-gen-zufrieden geben müssen, fuhr derStadtdirektor fort. Zudem sei'en in dle_sem Jahr auch die Landeszuwendungenfür die Aufrüstung der Feuerwefrr ä-kürzt worden. Erfreut lionnte Heinz fro-uben riber die letzte Fahrzeug- una Ceia_teinspektion berichten, derän Ergebniser,in den.vergangenen Tagen vorlelegtbekam. Die Inspektion hatfe positiie Ei_

sönliche Achtung. Die öffentliche WiiLrdi-
gung im Rahmen der Feierstunde solle
verdeutlichen, welchen Stellenwert die
Feuerwehr in der Stadt hat, betonte der
Stadtdirektor. ,,Wir ehren hier Mäinner,
die in 25- beziehungsweise 35jähriger Zu-
gehörigkeit als freiwillige Helfer einer
Organisation angehören, die in der Be-
völkerung immer wieder ihre Anerken-
nung frndet*, fuhr er fort. Houben wür-
digte ausftiürrlich auch die Presse, die im-
mer wieder auf das Geschehen rund um
die Feuerwehr eingeht.

Gut geschulte Einsatzkräfte
Die heutigen vielseitigen Aufgaben der
freiwilligen Wehren fordern neben einer
leistungsfähigen Führung auch gut aus-
gebildete und geschulte Einsatzkräfte.
Die fortschreitende Technisierung in un-
serer Leistungsgesellschaft fordert auch
ihren Tlibut in der Zunahme ernstzuneh-

gebnisse gebracht, bei dem umfangtei-
chen und kostenintensiven Aufwand, der
ftir die FYeiwillige Feuerwehr erbracht
werden muß, kommt es nun noch mehr
darauf an, sich mit dem Vorhandenen zu
begnügen und damit pflegsam und be-
hutsam umzugehen. Für Nachwuchs in
den Feuerwehrreihen sei mittlerweile ge-
sorgt, die ins Leben gerufene Jugendf'eu-
erwehr hat vorherige diesbezügliche Sor-
gen erst einmal vergessen lassen.
Dank für Opferbereitschaft
Abschließend dankte der Stadtdirektor
noch einmal allen freiwilligen Helfern
füLr ihren Einsatz und ihre Opferbereit-
schaft im Dienste des Nächsten und
schritt zum offiziellen Teil des Abends.

mender Gefahrenpotentiale. Zu den ur-
sprüLnglichen Aufgaben sind demzufolge
besondere Aufgaben im Bereich der so-
genannten technischen Hilfeleistungen,
wozu Verkehrs-, O1- und Giftunfä1le ge-
hören, hinzugekommen. Dementspre-
chend sei auch der Materialaufwand in
den vergangenen Jahren gewachsen, was
den Rahmen der finanziellen Möglich-
keiten einer l(leinstadt wie Geilenkir-
chen oft sprengt. Diese Möglichkeiten
sind aber wie in vielen Belangen, so auch
irn Bereich des Feuerschutzes, geringer
geworden. So heißt es auch für die Feuer-
wehr den Gürtel enger zu schnallen.
Der Stadt ist bekannt, daß fiir eine Reihe
vonF ahrzeugen in den nächsten Jahren
eine Ersatzbeschaffung erforderlich
wird. Gemeinsam mit der Leitung der
städtischen Feuerwehr hat die Verwal-

Fortsetzung auf der nächsten Lokalseite

Die vom Innenminister des L.andes
Nordrhein-Westfalen in Anerkennung
für die langjährige Treue und Pflichter-
füllung im Dienste des Nächsten ausge-
stellten und ulterzeichneten Urkunden
sowie die silbernen und goldenen Ehren-
zeigen überreichte Houben an folgende

' Feuerwehrkameraden: Oberfeuerwehr-
mann Franz-Josef Hermanns von der Ui-
scheinheit Pmmmern und Oberfeuer-
wehrmann Andreas Dohmen, Löschein-
heit Würm erhielten die Feuerwehreh-
renzeichen in Silber für 25jährige Zuge-
hörigkeit. Die Ehrenzeichen in Gold für
35jährige Zugehörigkeit bekamen Ober-
feuerwehrmann Willi Kohnen, LE Hatte-rath, die Oberfeuerwehrmänner Willi
Plum und Willi Randerath von der Lö-
scheinhelt Teveren und Oberfeuerwehr-
mann Benedikt Schieren, LE Beeck. In
Abwesenheit (wegen Krankheit und Ur-laub) wurden noch Oberbrandmeister
Karl-Heinz Peters, LE Grotenrath (Sil-
ber)'und Unterbrandmeister Leo De-
richs, LE Gillrath (Gold) geehrt.
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Bis auf die Grundmauern brannten die Scheune und der Geräteschuppen eines Bauernhofes in Beeck am frühen Samstagmor-

iter Entfernung war der Feuerschein sichtbar, nur der Wohntrak
lwirtschaftlichen Anwesens in Beeck konnte gerettet werden.

Foto: G. Schmitz

Auch im lnnenhof des Gebäudetraktes gingen die freiwilligen Helfer mi
vier C-Rohren gegen die Feuersbrunst vor, zeitweise reichte der Wasser
druck nicht aus, um der Flammen Herr zu werden.



CffiftUrand auf Gehöft in Geilenkirchen-Beeck

Flammen schlugen
bis ztr25 Meter hoch
Alle Wehren im Einsatz - 500 000 Mark Schaden
Von GEORG SCHMITZ

Geilenkirchen-Beeclc - Der komplette
Gebäudekomplex eines landwirtschaft-
lichen Anwesens mit großer Scheune
und Geräteschuppen wurde am Sams-
taguorgen bei einem Großbrand zer-
stärt. Nach ersten Schätzungen beläuft
sich der Schaden auf über eine halbe
Million Marh, Personen und fiere ka-
men nicht zu Schaden. Die Ursache ist
noch unbekarrnt.
Selten hatte es in den zurückliegenden
Jatrren ein derart großes Aufgebot der
Feuerwehr von Mensch und Material bei
einem Großfeuer gegeben. Der Feuer-
schein war in der Nacht schon von wei-
tem sichtbar, und er leitete zunächst das
Polizeifahrzeug der Geilenkirchener Be-
amten zum Einsatzort. Ein beherzter Be-
amter holte sofort zwei landwirtschaftli-
che Zugmaschinen, die unter einem
Dach am brennenden Gebäude standen,
aus dem Gefahrenbereich heraus.

Drehleiter aus Heinsberg
Mittlerweile brannte der Gebäudekom-
plex ,,Am Mi.ihlenhof 37" in voller Aus-
dehnung, die Fleiwillige Feuerwehr
Beeck und kurz darauf die Männer aus
Würm trafen als erste an der Einsatzstelle
ein. Sofort alarmierte man Geilenkirchen
und anschließend Nirm, Prummern, Te-
veren und Gillrath. Die Freiwillige Feu-
erwehr Heinsberg leistete ebenfalls Hilfe
und entsendete die Drehleiter und das
größte Tanklöschfahrzeug des Kreises,
das TLF 24-50. Die Geilenkirchener
Drehleiter ist derzeit in Reparatur und
war deshalb nicht einsatzfähig.
Die im angrenzenden Wohntrakt lebende
Familie muSte evakuiert werden. Nach-
dem man das Ehepaar vorsorglich wegen
des Verdachtes einer Rauchvergiftungins Geilenkirchener Krankenhaus
zwecks Untersuchung gebracht hatte,
wurden die beiden Kinder - und nach
der Entlassung - auch die Eltern bei
Nachbarn untergebracht.

98 Feuerwehrmänner
Unter der Leitung von Hauptbrandmei-
ster Willibert Houben aus Nirm machten
sich die Feuerwehrleute an die Bekämp-
fung des Großbrandes. Beim Ersteinsatz
in der Nacht waren genau 98 Helfer der
Feuerwehr plus zwei Helfer des Ret-
tungsdienstes im Einsatz, im Laufe des
Samstages wurden weitere Kräfte aus
Tripsrath, Süggerath und Waurichen
nachalarmiert. Damit waren fast alle
l,äscheinheiten des Stadtgebietes Gei-
lenkirchen vor Ort. Später rückte auch

98 Feuerwehrmänner waren über Stunden
mit der Bekämpfung der Flammen beschäf-tigt. Foto: G. Schmitz

das technische Hilfswerk Hückelhoven
und Dtiren mit je einem FLadlader an, um
das brennende Stroh, welches in der
Scheune lagerte, aus dem Gebäude zu
sehaffen.
Zunächst reichte der Wasserdruck nicht
ausi, um eine optimale Bekämpfung des
Brandes zu gewährleisten. Die Wehren
begannen mit dem Aufbau einer Wasser-
versiorgungsleitung. Über zwei 500 Meterlange Versorgungsleitungen schafft,e
man das Wasser aus dem Beeck-Fließ
und einem Rüekhaltebecken heran, zu-
dem wr:rde mit den Tanklöschfahrzeu-
gen ein Pendelverkehr eingerichtet.

Zehn Atemschutztrupps
25 Meter hoch schlugen die Flammen in
den Himmel, das Dach der Scheune und
des Geräteschuppens brach in sich zu-
salnmen. Eine Giebelwand des 1952 er-
bauten Gebäudes stürzte ein, eine zweite
mußte abgerissen werden. Fast drei Kilo-
meter Schlauchleitungen zeugten von
dem Ausmaß des Schadenfeuers, zehn
Atemschutztrupps von je drei Mann
brauchten über einhundert Filter ftir ihre

Fortsetzung auf der zweiten Lokalseite

Fq.{tetzung von der ersten f,o*atse34
Pndßilultatmer, 25 Fahrzeuge inkRfut¤
Rettungswagen und Radlader des TIfW
wurden zur Brandbekämpfung und vor-
sorglich herangezogen. Der Gefahrengut-
wagen aus Gillrath nahm Messungen
vor, die keinerlei Hinweise auf eine ge-
sundheitliche Gefährdung der Anwoh-ner ergaben. liq -rnsdizinische Betreu-
ung lag in den Htinden von Feuerwehr-
arzt Dr. Hans-Georg Tyosehke, ernsthaft,
zu Schaden kam jedoch niemand.Der mittlerweile eingetroffene Stadt-
brandmeister Christian Plum übernahm
zusarunen mit seinem Stellvertreter Jo-
sef Gerads die Einsatzleitung. Insgesamt
setzte man zwei B-Bohre, zehn C-Rohre
sowie ein C-Rohr wechselseitig mit ei-nem Wenderohr von der Drehleiter ausein. Nachbarliche Hilfe erhielten dieBeecker durch die Heinsberger und
Übach-Palenberger Wehren, *eIct . irr.-
gesamt 70 Filter ftir die Atemschutzgerä-
te beisteuerten. Zudem wurde noch einMonitor, ein transportabler Wasserwer-fer, zur Brandbekämpfung eingesetzt.Die Stromversorgung wurde teilweise
über Notstromaggregate sichergestellt.

Pie -nactrts an der Einsatzstelle tätigenHelfer wurden im Laufe des gesamle&
Samstages durch weitere Krdfte ver-'
stärkt, beziehungsweise abgelöst. So wa-
ren -insgesamt mehr als 150 freiwillige
Helfer der Feuerwehr und des techni-schen Hilfswerkes in Beeek mit denLösch- und Aufräumarbeiten beschäf-tigt, die sich bis in die frühen Sonntag-
morgenstunden hinzogen. Die Scheuneund der Geräteschuppen brannten bisauf die Grundmauern nieder, ein über-greifen auf das angrenzende Wohnhauskonnte dank des umsichtigen und
schnellen Einsatzes der Wehren verhin-
dert werden. Etliche Gerätschaften, dar-unter zwei Anhänger, wurden von den
Flammen zerstört.
Bleibt noch zu erwähnen, daß über 1000Liter Kraftstoff, sprich Diesel und Ben-ün, zurn Betreiben der Fahrzeuge und
Aggregate benötigt wurden, positiv ist zu
v_ermelden, daß die Schaulustigen, wel-
che das Feuer auf dem landwirtschaftU-
chen Anwesen beobachteten, sich dies-mal in gebrihrender Entfernung auftriel-
ten und die L.tischarbeiten nicht behin
derten. §

r:h.. iii

{üw 4Y.7,'.J) :

GROSSBRAND: Schaden in Höhe von
mehr als einer halben Million Mark ent-
stand am Wochenende bei einem Groß-
brand in Geilenkirchen-Beek. Dabei
wurden Scheune und Geräteschuppen
eines landwirtschaftlichen Betriebes in
Schutt und Asche gelegt. Die Brandursa-
che ist noch nicht bekannt.*
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Zatrtreictre FJuerwehrleute Oer'rräl.j
schiedenen Löschzüge von Geilen-
kirchen mußten im Laufe des
Samstags nachrücken, vor Ort die
vorhandenen Einsatzkräfte ergän-
zen oder ablösen. Bis zum späten
Samstag abend befaßten sich über
150 freiwillige Helfer der Wehren,
des Technischen Hilfswerkes und
des Rettungsdienstes mit der Be-
kämpfung des Brandes. Insgesamt
waren 25 Fahrzeuge vor Ort, zehn
Atemschutztrupps von ie drei
Mann brauchten über 100 Filter ftir
ihre Preßluftatmer, dabei sollte
nicht unerwähnt bleiben, daß die
Feuerwehren Heinsberg und
Übach-Palenberg 70 Filtei leihltrei-
se zur Verfügung stellten. Drei Kilo-
meter Schlauchmaterial wurden an
der Brandstelle benötigt, darin ent-
halten die beiden Versorgungslei-
tungen von ie über 500 Meter Län-
ge, welche die Wasserversorgung
vom Beeck-Fließ und einem Rück-
haltebecken aus gewährleisteten.
Nach anfänglichen Schwierigkei-
ten mit dem Wasserdruck ging es
nach dem Verlegen der Wasserver-
sorgungsleitungen,,zur Sache".

Zehn C-Rohre
Das Wasser schoß aus zehn C-Roh-
ren und einem zusätzlichen C-
Rohr - wechselseitig mit einem
Wenderohr - von der Heinsberger
Drehleiter aus. Da die Geilenkir-
chener Drehleiter derzeit zwecks
Reparatur in Kaarst steht, gab es
nachbarliche Löschhilfe von den
Heinsberger Kameraden, die zu-
dem mit ihrem großen Tanklösch-
fahrzeug (TLF 24-50, dem einzigen
im Kreis) vor Ort halfen. Weiterhin
waren zwei B-Rohre und ein Moni-
tor (transportabler Wasserwerfer)
im Einsatz.

Die Anfahrt zum Gebäudetrakt
,,Am Mühlenhof 37" in Beeck wur-
de den Wehren durch einen kilo-
meterweit sichtbaren Feuerschein
erleichtert. Die Polizei war zuerst
vor Ort, ein Polizeibeamter konnte
zwei landwirtschaftliche Zugma-
schinen, die unter einem Dach des
brennenden Geräteschuppens
standen, unbeschadet in Deckung
bringen.

25 Meter hohe Flammen

Zuerst war die Löscheinheit Beeck
am Brandort, gefolgt von Würm.
Nach und nach trafen die Einhei-
ten aus Geilenkirchen, Nirm,
Prummern, Heinsberg, Teveren
und Gillrath vor dem Gebäude'
komplex ein. Hier schlugen die

Flammen mittlerweile 25 Meter
hoch in den frühmorgendlichen
Himmel. Das iunge Ehepaar wurde
aus dem Wohntrakt zusammen
mit den beiden Kindern evakuiert.
Nach einer ärztlichen Untersu-
chung durch den Feuerwehrarzt
Hans-Georg Troschke konnten zu-
nächst die Kinder bei Nachbarn
untergebracht werden. Wegen des
Verdachts auf eine Rauchvergif-
tung brachte man das Ehepar vor-
sichtshalber zum Krankenhaus
nach Geilenkirchen, wo es jedoch
kurze Zeit später wieder entlassen
werden konnte. Die Einsatzleitung
übernahm anfangs Hauptbrand-
meister Willibert Houben aus
Nirm, er wurde später durch Stadt-
brandmeister Christian Plum und
seinen Stellvertreter Josef Gerards
abgelöst.
Nach kurzer Zeit war bereits das ge-
samte Dach des Scheunenkomple-
xes in sich zusammengebrochen,
ein Giebel stürzte ebenfalls ein, der
zweite Giebel der im Jahr 1952 er-
bauten riesigen Scheune wurde
später abgerissen. Nachdem man
alle zur Verftigung stehenden
Tanklöschfahrzeuge der Stadt Gei-
lenkirchen vor Ort hatte, gelang es
den Männern, das Feuer unter Kon-
trolle zu bringen. Man richtete
einen Pendelverkehr ein, die Tanks
der Fahrzeuge wurden an einem
Hydranten mit Wasser geftillt. In-
nerhalb kurzer Zeit wurden etliche
Gerätschaften, darunter zwei An-
hänger, ein Opfer der Flammen.

Gefahrengutwagen
Der aus Gillrath angerückte Gefah-
renSutwagen nahm Messungen
vor, die aber keine Anhaltspunkte
auf eine gesundheitliche Gefähr-
dung brachten. In Abstimmung
mit der Leitstelle in Geilenkirchen
war der Einsatzleitwagen ftir die
Koordination des Sprechfunks zu-
ständig. Die Stromversorgung zum
Ausleuchten der Einsatzstelle lief
unter anderem über Notstromag-
gregate. Mit einem Radlader des
Technischen Hilfswerkes aus Hük-
kelhoven entfernten die zum
Brandort gerufenen Kräfte des
THW die brennenden Strohballen
aus der Scheune. Aus Düren rückte
ein zweiter Radlader des THW zur
Unterstützung an. Die Helfer hat-
ten noch den ganzen Samstag
nachmittag und -abend mit Auf-
räum- und Ablöscharbeiten zu tun.
Dabei wurden abrückende Kräfte
durch ihre ,,Kollegen" aus anderen

Wiü3,'n:tJ'tJ:l Jä,ffi
gruppen Tripsrath, Süggerath und,
Waurichen nachalarmiärt, so daß
bis auf Grotenrath, Hatterath, Nie-
derheid und Nierstraß sämtliche
Löscheinheiten der Stadt Geilen_
kirchen an der Brandbekämpfung
beteiligt waren.
1000 Liter Kraftstoff
Fyr 9i: eingesetzten Fahrzeuge,
einschließlich der Radlader, beriö-
tigte man über 1000 Liter Kraftstoff
(Diesel und Benzin).
Die Ursache für das Feuer ist nochnicht bekannt, die Kripo nahm

noch am gleichen Tag die Ermitt-
lungen auf. Nach ersten Schätzun-
gen beläuft sich der Schaden auf
mehr als eine halbe Million Mark.
Menschen und Tiere kamen nicht
zu Schaden, ein Übergreifen der
Flammen auf das benachbarte
Wohnhaus konnte durch den
schnellen und umsichtigen Einsatz
der Wehren verhindert werden.
Die Aufräum- und Löscharbeiten
zogen sich bis zum Sonntag mor-
gen hin, so daß die freiwilligen
Helfer fast 24 Stunden im Einsatz
waren, eine Brandwache der Beek-
ker Löscheinheit blieb noch länger
zurück.

1 ?J,'(

Großbrand in Beeck

Kripo: Feuer
wurde gelegt
GEILENKIRCHEN-BEECK. - Der
Großbrand auf einem landwirt-
schaftlichen Anwesen in Beeck,
der am vergangenen Wochenende
einen GeräteschuPPen und eine
Scheune in Schutt und Asche ge-
legt hatte (wir berichteten), ist mit
großer Wahrscheinlichkeit auf vor-
sätzliche Brandstiftung zurückzu-
führen. Wie bei der Kriminalpolizei
zu erfahren war, konnten im Ver-
lauf der bisherigen Ermittlungen
andere Ursachen weitestgehend
ausgeschlossen werden.
An der Bekämpfung der Flammen,
die über 25 Meter hoch schlugen,
waren rund 100 Feuerwehrleute
aus dem gesamten Stadtgebiet von
Geilenkirchen mit gut zwei Dut-
zend Fahrzeugen beteiligt. Der ent-
standene Sachschaden wird auf
rund eine halbe Million Mark ge-
schätzt.

t,!2'VV
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So still war die Mainacht selten
Nächtliche Einsatzfahrt mit den Beamten der Polizeistation Geitenkirchen:

Über Süggerath, Würm und Beeck lande-
ten wir in Leiffarth. Maibrauch einmal
umgekehrt: Warum sollen nur Männer
den Frauen einen stecken? In Leiffarth
schlichen vier Damen in den besten Jah-
ren durch das Dunkel der Nacht, mit
Maibäumen,,bewaffnet". Ein Zeichen ftir
eine sieh ändernde Zukunft? Ein Boots-
anhänger stand noch mitten auf der Stra-
ße, das Hindernis wurde mit vereinten
Kräften beiseite geschoben. Auf ging es
in Richtung Asylantenheim nach Geilen-
kirchen, hier drehte man eine Ehrenrun-
de zwecks regelmäßig angesagter Kon-

Yq'PIg'qn umgedreht: ln Leiffarth waren vier Frauen mit Maibäumen unterwegs (linkes Foto). Das rechte Foto zeigt lästige polizeieinsätze:
Ralf Koch und Hubert Klinkertz räumen in Frelenberg große SteinÄ ,on äer. Fahrbahn. Fotos: G. Schmitz

Beecker lunggesellen krönten Maikönigspaar
Lange ließ das Maikönigspaar in Geilen-
kirchen-Beeck auf sich warten, ehe es zu-
sammen mit dem Festzug zum Festsaal
kam.

Traditionell läutet der Junggesellenverein
Beeck den Maimonat mit der Krönung
des Maikönigspaares ein. Zuvor hatte der
Verein mit musikalischer Begleitung des
Trommlerkorps Beeck und des Gesang-
vereins ,,Frohsinn" den Maibaum beim
Haus des diesjährigen Maikönigs Guido
Küppers aufgestellt. Anschließend zog

der junge König zusammen mit Königin
Nadine Smukai traditionsgemäß durch
das Dorf zum ,lanz in den Mai".
Gegen 23 Uhr kam der Höhepunkt des
Abends. Die Junggesellen Frank Dorsfeld
und Jörg Henßen krönten feierlich das
designierte Paar. Selbstverständlich er-
öffnete dann die aus Baal stammende
Nadine Smukalund Guido Küppers (Bitd)
mit dem Königswalzer das Fest. Das ge-
samte Gefolge schloß sich an und tanzte
bis in den frühen Maimorgen.

Foto: Heuschkel
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l{ir geben uns die Ehre, Sie für Klrmes-Samst.ag

den 15. Mai 1993, 2O.oo Uhr

zum Kaiserball recht herzlich einzuladen.
iVir vrürden uns über Ihren Besuch freuen, ins-
besondere würden Sie unserem Kaiser

Heinz-Josef I
nebst Gemahlin eine besondere Referenz erweisen.

tlit freundlichen GrüßenSt. Hubertus Schützenbruderschaft
Leiffarth



Kaiserliches Wetter für ein kaiserliches Paar: lm Mittelpunkt der Frühkir-
mes der St.-Hubertus-Schützen Leiffarth stand das Kaiserpaar Heinz-Josef
und Angelika Gansweid. y(Foto: Sven-Udo Seidel)

Im ze{&ieJi ää3 Kaisers
Menschenauflauf vor dem,,Haus l-lubertus" in Leiffarth
Geilenkirchen-Leiffarth. Schon von
weither zeugten die bunten Fah-
nen im Geilenkirchener Stadtteil
Leiffarth von dem traditionellen
Ereignis: Die St.-Hubertus-Schüt-
zenbruderschaft feierte ihre Früh-
kirmes, an der sich die gesamte Be-
völkerung beteiligte.
Der erste Kirmestag stand ganz im
Zeichen der Vorbereitungen ftir die
Feierlichkeiten in den Ortschaften
Leiffarth und Honsdorf, der Hei-
mat von Kaiserpaar Heinz-Josef
und Angelika Gansweid. Als sicht-
bares Zeichen für diese hohe Wür-
de wurde vor der ,,kaiserlichen Re-
sidenz" der Maibaum aufgestellt
und Haus und Straße liebevoll ge-
schmückt.
Die eigentlichen Kirmesveranstal-
tungen begannen erst am zweiten
Tag. Im Mittelpunkt des Kaiserballs
stand natürlich das Kaiserpaar
Heinz-Josef und Angelika Gans-
weid, das innerhalb der 43iährigen
Vereinsgeschichte dieses hohe Amt
einnehmen konnte. Die gesamte
Pfarrgemeinde war zu dem bunten
Treiben ins ,,Haus Hubertus" einge-
laden. Mit flotten Rhythmen sorg-
te die Kapelle ,,El Dorado" für viel

Schwung und Bewegung auf der
Tanzfläche.
Erneut im Zeichen des Kaiserpaares
stand dann auch der nächste Kir-
mestag. Nach dem Antreten der St.-
Hubertus-Schützen wurden die Ma-
iestäten in Honsdorf abgeholt. An-
gefuhrt wurde der Festzug vom
Trommler- und Pfeifercorps Beeck
und der Musikkapelle Würm. AIs
Gastvereine waren die St.-Gereon-
Schützen aus Würm und die ,,Ro-
ten Husaren" aus Kaster vertreten.
Einen enormen Menschenauflauf
erlebte der Festzug dann vor dem
,,Haus Hubertus": Zum Abschluß
des Aufzuges fand nämlich der all-
seits beliebte Vorbeimarsch statt.
Großer Beifall ftir die dargebotene
Parade war den Schützen und Mu-
sikern des Festzuges sicher. Nach
der Auflösung des Festzuges lud die
St. -Hubertus-Schützenbruderschaft
zum geselligen Beisammensein bei
Musik und Tanz in den Saal von
,,Haus Hubertus" ein. Den Ab-
schluß der Leiffarther Frühkirmes
bildete schließlich der traditionelle
Frühschoppen am vierten Kirmes-
tag. (sus)
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Herzliche Einladung zur gemeinsamen

f .:.:.r.l.:.l.:*l*r.?.T.i.;f:r:::l*
Herr Weihbischof Reger, der z.Zt. in
unserem Dekanat firmt, hat sich erboten,
eine Fronleichnamsprozession zu beglei-
ten,die Nachbarpfarreien als Weggemein-
schaft durchführen.
Auch auf Wunsch unseres Dechanten, der
uns seit Oktober 92 mitbetreut, haben
die Pfarrgemeinderäte beider Pfaren
sich bereiterklärt, dieses Angebot anzu-
nehmen, da ohnehin nicht für beide Pfar-
ren am Fronleichnamstag ein Priester zur
Verfügung steht.
Jede Anderung findet nicht immer sofort
volle Zustimmung, doch hoffen wir auf

Verständnis und Bereitschaft, das "sonderangebot" des Bischofs zu würdigen und den Beginn der
Weggemeinschaft Würm-Lindern durch Beteiligung an der Prozession zu unterstützen.
Für die Durchführung ist folgender Zeitplan vorgesehen:

8.30 - 8.40 Uhr Busfahrten Lindern-t'lürm ab Kirche Lindern
9.00 Uhr Hl.Messe in der Pfarrkirche Würm
9.40 Uhr Auszug der Prozession

10.00 Uhr l.Segensaltar in Leiffarth
10.15 Uhr Abgang ab Ortsausgang Leiffarth bzw.Busfahrt bis Bahnhof Lindern
10.45 Uhr Ankunft 0rtsei-ngang Lindern
11.00 Uhr 2.Segensaltar in Lindern (bei Lemmen)
11.15 Uhr Schlußsegen in der Pfarrkirche Lindern, anschl. gegen
11.30 Uhr Busfahrten Lindern - Würm

Die Teilnehmer aus Lindern fahren mit dem Bus um 8.30 Uhr ab Kirche oder gliedern sich um
10.45 Uhr am Ortseingang in die Prozession ein.
Die Teilnehmer der Pfame Würm können nach dem Schlußsegen mit dem Bus zurückfahren.
FÜr gehbehinderte Teilnehmer steht am Ortsausgang Leiffarth der Bus bereit
hozessions-Ordnung : Kreuzgruppe-Meßdiener Lindern-Frauen und Familien-Musikverein Würm-Firm-Iinge u. Erstkommunikanten beider Pfamen-Meßdiener Würm-Baldachin-Kirchenchöre Vrlürm u. Lindern-
Schützen und Männer
Die SchÜtzen werden gebeten,daß Allerheiligste zu begleiten:Würm/Müllendorf bis l.Altar,Leif-farth bis Ortseingang Lindern,Li-ndern bis Schluß.

TAG DER FIRI,IUNG in l{0Rl{ am Dienstag, dem 8.Juni

Herr hleihbischof Reqer w'ird an diesem Tag um l8"oo Uhr in einem fqierlichen
eötteiäienst über"äö-rinO.in-rnieiäi praire das hl .Sakrament der Firmung
spenden. Zu dieser Feierstunde sind die Pfarrangehörigen recht herzlich
ei ngel aden.

Liebe Senioren in tlürm!
Der pfarrgeme.inderat lädt Sie am 24.Juni zur Senioren - Nachmittagsfahrt ins schöne
y.in*.gg.üiet nacn Limburg herzlich ein. Dort besuchen wir die "Gitstappermühl.e" und
,,de Huifkarhoere." Nach der Kaffee - Rast geht es mit dem Planwagen durch l{ald und
Fihrtpreis: Dl,l 17.oo ( inkl . Kaffee und Planwagenfahrt.)
Anmelärng.n bitte bis ium lT.Juni bei Frau Käthä Heuter, F'lahstraß, Tel:2054 oder
rbei Frau Agnes Cremer, Beeck, Tel: 699
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Ein stolzer Augenblick itir Ods Dörfchen Beeck: die Brücke über das Fließ wird eingeweiht. Das Projekt
wurde ausschließlich in Eigenregie auf die Beine gestellt. Daran erinnerte Ortsvorsteher Heinz Küppers
(rechts) unter anderem in einer kurzen Festansprache. Bevor der erste ,,offizielle" Fuß das Brückchen be-
treten durfte, segnete Dechant Winfried Müller das neue Prunkstück. Foto: Siegfried Malinowski

Geistlicher Seged''*;l ;
für neues Bauwerk

','3 f

Brücke über Beeckfließ wurde ihrer Bestimmung übergeben

Geilenkirchen. Erst der Beeckfließes in Richtung Ge- Trommler und Sänger, Bürger-
geistliche Segen, dann trippel- meindeberg zu begehen, weil und Offrzielle, sie alle zogen beiten etwa 200 Ftiße über die man die Straße in Richtung herrlichstem Wetter zt)rn
neue Brücke. Das ,,Bauwerk", Leiffarth überqueren muß. Be- ,,Bach". Vor der offiziellen
das sich bei Beeck über das geistert von der vorgeschlage- ,,Banddr.rrchtrennung", die
Fließ spannt,. wurde im Rah- nen Lösung begann man sofort Heinrich Cryns, Heinz Küppersmen einer gutbesuchten mit der Planung und Umset- und Illara Henßen, Vizevorsit-
,,Open-Air"-Feier für die Öf- zung der Idee. zende des Theaterwereins vor-
fentlichkeit freigegeben. nahmen, sorgten der Gesang-
ZuvorhatteDechanty::,_"^d3,ä%iflhtri'täJä jFrtXtä?ä?,il,;Xl*if, ,r.ä1o"ffiMüIler die Einsegnung vorge- diese ti6ß das projekt ,"rra"t""i äää"il für musikalischennommen. und zum gemeinsa- einma_l scheitern. Die 1gg0 S._ ää"ä.{ren Gebet -au{eeryfe1.. Der gründete Theatergruppe Beeick ----*Gottesmann befand sich im äV. ..*i.= sich dann als ..hilf- -- .Kreise weiterer Ehrengäiste. ."iänä.ääeäi:1'#;# äJo'ü;r, },-:,:y"h Crvns und Heinz
Heinz Eüpqers war es, der "" y:l**::gi;^d;,'ähi.;äiö;l ffS§,äj"'"i:Xffä;i.i'ffiäden ,,Werdegang" des mit Re.9rlnnertesrcn,andasrroJeKt dern neuen Bauwerk'für alle
12.500 Mark zu Buche schla- l,{}^cKe Y19 t$l,g vprj.. dre Büreer verbunden sei. Nachgenden Projektes erinnerte. #iäi:tr"':*:"-Lieroer 

oarur zu rft,eisabe der B-rücke zog_ die

B*i:^Jf a;gl:""iü"*i:'fi ftrt""t;äävrträ'äälräfu Hi{Iffiff tff#ä:?äi1989 auf der Jahreshauptver- Unterlehmen ,.Die Brüeke von il;ä?Milde und Walter l{ensensammlung der IG Dorfversgtr5- Beeck" konnte .realisiert *..T- ä;;;;"ite TeiI des Bildbandesnerung Beeck geboren. den. Beide Vereine hatten ?-ch :ä;;i i- W*rd.l der Zeit,.
Rudolr schmitz yat 9s, dgl "= §r???fln*""S';'.Ilrt' der Ko- 

"äi-s;t.nt, der -auch den un-
erster auf die Gefährlrchkert nmen' tertTtel ,,Zeit und Leben" trägt.
hinwies, den Räumweg d9s Jetzt war es endlich soweit. mas
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lri'Beeck will man einmal mehr ,,Gold" holen,i'
Auch in diesem Jahr geht man gut gerüstet in den Wettbewerb ,,Unser Dorf soll schöner werden"
Geilkenkirchen-Beeck. Am frühen
Mittwoöhmorgen machte die Jury des
lVettbewerbs ,,LJnser Dorf soll schö-
ner werden" Station in Geilenkir-
chen-Beeck. Das Ziel der Bewer-
tungskommission ist es, unter 55 Or-
ten die drei Kreissieger zu errnitteln.
Der Geilenkirchener Stadtdirektor Heinz
Houben und der Orlsvorsteher von
Beeck, Heinz I(üppers, nahmen die Dele-
gation am Ortseingang in Empfang, be-
vor man sich unter der sachkundigen
Ftihrung des Vorsitzenden des Dorfver-
schönerungsvereins, Hubert Hellen-
brand, auf den Weg machte, die Schön-
heiten des Dorfbildes zu erkunden.

16 ansässige Vereine
Nicht umsonst hatte Beeck bei der letz-
ten Teilnahme am Wettbewerb im Jahr
1985 eine Goldmedaille auf Landesebene
erhalten. Seitdem hat der Dorfverschö-
nen[lgsverein unter Mithilfe der 16 orts-
ansässigen Vereine (bei 508 Einwoh-
nern!) viel dafür getan, ein unverfälsch-
tes, dorfgerechtes und harmonisches
Ortsbild zu schaffen und die Begrt-inung
und Einbindung des Dorfs in das idylli-
sche Wurmtal mit standortgerechten hei-
mischen Bäumen und Hecken weiterzu-
betreiben.
So wurden 385 Obstbäume, 256 Laub-
bäume, 3110 Pflanzen und Sträucher, so-
wie 2000 Meter Hecke gepflanzt. Zur
Hausbegrtinung wurden Wilder Wein,
Efeu, I(lematis und l(letterrosen ge-
pflanzt und etliche Feuchtbiotope und
Zierteiche wurden neu angelegt. Mit den
50 neugefertigten verfügt das Dorf nun
über 130 Nistkästen.
Gerade noch rechtzeitig zur Dorfbege-
hung wurde die neue Fußgängerbrücke

t!r:::r.ilBg:'r:;:j

Der Vorsitzende des Dorfverschönerungsvereins Geilenkirchen-Beeck Hubert Hellenbrand
(Mitte) führte die Bewertungskommission des Wettbewerbs ,,Unser Dorf soll schöner wer-
den"durch den orl 

ft M /!t , i, fl 3 Foto: -defi-

über das BeecklLies fertig. Alle Arbeiten, weitgehende Renaturierung des Beeck-
darauf istHubertHellenbrandbesonders flieses. Als Dokumente dei Dorflebens
stolz, werden von der ganzen Dorfge- erschienen die Bücher ,,Beeck im wan-
meinschaft geleistet. So ktirnmert sich del der Zeit" und gerade 1993 das Buch
zum Beispiel eine seniorengruppe jeden ,,Zeit und Leben". Noch in Arbelt ist derDienstag um die Pflege der Pflanzen. videofilm ,,unser Dorf Geilenkirchen-seit dem letzten wettbewerb hat diese Beeck". ob Beeck auch 19gB wieder zu
Gruppe allein 1850 Arbeitsstunden gelei- den ,,Gold-Dörfern., gehören wird, dasstet. wird die Kommission am 4. Juni be-
Geplant ist noch, in Zusammenarbeit mit kanntgeben.der Unteren Landschaftsbehörde, eine

ACHTUNG ACHTUNG AN ALLE JUGENDLICHEN

!{er hat Interesse, in Lindern, Würm und Kraudorf
dafür zv sorgen, daß für Jugendli-che was los ist?
Am Dienstag, dem 18" Mai treffen wir uns um 17.00
Uhr im Pfarrheim Würm. Dort wollen wir überlegen,
was wir in unseren Gemeinden für Jugendlichen auf
die Beine stellen können. Dieses erste Treffen
ist ganz unverbindlich" Jeder der Interesse hat,
kann kommen und nachher entscheiden, ob er
mitmachen wi11.

KOMMST DU AUCH?
Es wäre sehön, wenn auch interessierte
dazukommen würden, da es sonst mit der

Erwachsene und
Auf sichtspf licht schwierig

ACHTUNG

mit

sene
wird.

Ileidrun Skowranek



Firmlinge tr993 den Ffarrgerreinde St"Gerecn Hiirm-
Seit Januar bereiten sich über 30 Firnrlinge unsere!" Gemjnde intensiv'auf die Firmungvor. Nach dem Besuch von rRehrerer Gottäsdienste entstand bei den Firrnlingen Aei
t{unseh,einen Got,tesdienst einnrai etwas. abrxechslungsreicher und jugendgemäBer zu
gestalten" Dies wollen sje am Sonmtagn dea 16. $lai durclr die Gesta'ltung versuchqn, zu
denr sie a'l1e necht trerzl ich einladen

EÜSfUUg für al'le Frauen der Pfarrgeneinde Hürm-
Sie alle sind ejngeladen zu einer Fahrt nach Cochem / Mosel. Die Fahrt geht
durch die sehöne E'ifel nach Manderscheid zu!" Heidsmi.lirle" Dort kehren wir
nach einem Spaziergang zurn genreinsamen Mittagessen ein" Heiterfahrt nach
Cochem mit eventueller Besichtigung der Burg, sonst zur freien Verfügung.
Heinrfahrt ca. 18"00 - 18"30 Uhr" - Fahrtpneis DM 17.50.

L{ir fahren am !{ittwoeh, dem LZ- ['lai 1993- - 8.oo Uhn Hl .Messe 8.30 Uhr Abfahnt
ab Kirehe" - Die Anmeldungen mögen umEehend erfolgen, bei Frau Marianne Brack,Leiffanth oder Frau Marlene Engeien, l{[]rm.

Goldionmunion 1993 in lNiirm.

.Alle Ffarrangehörigen und auch die, welche nieht mehr hier wohnen jedoch'1943 die
Erstkommunion empfangen haben, möehten sich jm Ffarrhaus zwecks Vorbereitüngen auf d'ie
Goldkomrnunien bi tte nrelden "

Frühjahnskirrres 'in unserer Gerneinde Hürm.
Die St"Hubertus Schützenbruderschaft Leiffarth feiert die Kirmes, am Samstag/Sonntag
denn, 15 . i 16 . Mai .

Die St"Josef Schützenblruderschatt Müllendorf feiert die Kirmes? am Sarnstag / Sonntag
dem,22 . 123. Mai .

Die St.Gereon Schljtzenbruderschaft l{ürm hat die Festlichkeiten, wegen des Bez'irksschüt-
zenfest auf dem a2.lo5.Juli verlegt
Das nähene Fnogramm werden 5'ie sicher durch die Bruderschaften erfahren.
AlIen drei Schiitzenbruderschaften wünsehen win e'in frohes Fest und ejnen guten Besuch"

Du hättst uns Kinder in der fland, Du läßt uns nicht allein.
Ganz nah in Deinem Sakrament willst Du jetzt bBi uns seiru

HERZI.ICHEN DAT{K

sagen wir, auch im Namen unserer Eltern, allen die uns zu unserer
1.heil igen Kommunion durch G1ückwünsche, B'lumen und Geschenke
eine große Freude bereitet haben.

Besonders bedanken möchten wjr uns bei unserem Dechanten,Herrn
l,linfried Mü]1er, für die Vorbereitung und feierliche Gestaltung
der Ers tkornmun i on .

Die Konurunfonkinden der Pfarrgeneinde St.Geresn !{0rm

Thomas Bierfeld
Timo Hammes

Chri stian Kohnen

Verena Proß
Mi ri am R'ieke

Goldkonnin'ion 1993 in }fürm:
Auf den Aufruf im letzten Pfarrbrief haben sich nur zwei Go1dkommun'ikanten geme'ltet.Sollte sich in der nächsten Zeit niemand mehr melden, ist es uns leider nic[t mög1ich in
diesem Jahr eine Fe'ier zu organisieren.
Liebe Senioren in llürm:
Der nächste Sen'ioren - Nachmittag ist am Donnerstag,dem 27.tiai 1993 um 15.00 Uhr im Pfarr-heim. Thema: "SpaB beim Bingo Spiel." /

Yvonne Al tmann

Joachim Birrewitz
Stefanie Heinrichs
Pascal Kri che't

Nicole Basten

Thomas Bosse

0l i ver Hensen

Torsten Maibaum

Claudia Benend

Andreas Ci aßen

Andreas Jentgens
Chri stel Paul ußen



Die Beööikäi i;'örbn"

Den Anfang bildet der Kirmesball am
Samstag um 20 Uhr im Saal Milde in
Beeck. Am Sonntag findet ab 15.30 Uhr
der gloße Festumzug statt, und um 20
Uhr wird im Saal Milde der Königsball
abgehalten. Dann wird sich auch das
Maikönigspaar Nadine Smukal mit Gu-
ido I(üppers sowie das Gefolge Marion
Müller mit Ralf Hermans, Melanie Liedt-
ke mit Andre Thelen, Gabi Peschen mit
Mlchael Küppers und Alexandra Flöck
rnit Volker llensen präsentieren. Bei bei-
den Tanzveranstaltungen spielt die be-
kannte und beliebte Musikkapelle
,,Flair""
Am Montag beginnt gegen 12.30 Uhr das
traditionelle Bierfaßrollen; ein Wett-
kampf, bei dem ein 5O-Liter-Bierfaß eine
mnd 1 lClometer lange Strecke durch
den Ort gerollt werden muß. Start und
Ziel ist an d-er lkreinskneipe ,,Zur alten
Schmiede", wo auch für das leibliche
WohI in Form von Erbsensuppe und Ge-
grilitem gesorgt wird.
Außerdem sorgen wie im vergangenen
Jahr ein Kinderkarussell und eine Los-
bude dafür, daß es auch den kleine-$ä'
Beeckern nicht langweilig wird. {U ''
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Saisonfete der

Yvieder das Bierlaß
funggesellen laden zur Kirmes ¤in - Fest mit Tradltion
Geilenkirchen. - Von Sams-
tä9, 5. Juni bis Montag, 7. Juni,
frndet in Beeck die diesjährige
Fnihjahrskirmes statt, die wie
jedes Jahr von den Beecker
Junggesellen veranstaltet wird.
Den Anfang bildet der Kirmes-
ball am Samstag um 20 Uhr im
Saal Milde in Beeck. Am Sonn-
tag frndet ab 15.30 Uhr der gro-
ße Festumzug statt, und um 20
Uhrwird im Saal Milde der Kö-
nigsball abgehalten. Dann wird
sich auch das Maikönigspaar

Nadine Smukal mit Guido
Küppers sowie das Gefolge Ma-
rion Müller mit RaIf Hermans,
Melanie Liedtke mit Andre
Thelen, Gabi Peschen mit Mi-
chael Küppers und Alexandra
FIöck mit Volker Hensen prä-
sentieren. Bei beiden Tanzver-
anstaltr-rngen spielt die bekann-
te und beliebte Musikkapelle
,,Flatu'.Am Montag beginnt gegen
12.30 Uhr das traditionelle
Bierfaßrollen; ein Wettkampf,

bei dem ein 50-Liter Bierfaß
eine ca. einen Kilometer lange
Strecke dr.rrch den Ort gerollt
werden muß. Start und ZieI ist
an der Vereinskneipe ,,Zw al- ,t, ;Ä/ 1 I 4"2'
ffii:lf ;$;;iü"$:ll*#; Junssesellen laddh "eln - " ":',,.
ä:.1ä"#*:ä""ffi:.-.ffil1# Kirmes in Beeck 

,wie im vergangenen Jahr ein I

I(nderkarussell und eine Los- Geilenkirchen-Beeck. Beeck steht von I
bude dafür, daß es .T1,,^1T §"*.t"g no Montag, 5. bis 7. Juni, imkfeineren Beeckern nicht lang- ;;;;;;d.r FniLhkirmes, die traditionellweilig wird' von den Beecker Junggesellen veranstal-

tet wird.

Golddorf
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Beeftim
Wqndel der Zeiten

Geilenkirchen-Beeck - Zahl-
reiche Städte und Dörfer
zwischen Rur und Eifel-
Nordrand führen ihre Ent-
stehung als feste Ortssitze
auf die Besiedlung durch die
Franken zwisrhen 600 und
1.000 nach Christus zurück.
Das gilt auch für die Stadt
Geilenkirchen und viele ihrer
dörfl ichen Stadtteile. Zumeist
hatten sie einen Herren- oder
Rittersitz, eine Kirche oder
Kapelle oder auch gleich
beides als Kristallisations-
punkt für die Gehöfte und
Wohnhäuser.
Und dort, wo die Bevölkerung
dieser mehr oder weniger
1.000 Jahre alten mensch-
lichen Ansiedlungen etwas auf
sich und ihre Geschichte hä11,
finden sich unter seinen Bür-
gem ein oder auch mehrere
Zeitgenossen, die die Ge-
schichte ihrer Stadt oder ihres
Dorfes in einer Chronik nach-
zeichnen. So sind in den
letzten Jahren interessante
zeitgeschichtliche Betrach-
tungen über Lindern,
Immendorf, Teveren und
Tripsrath entstanden. Hin und
wieder rankt slch die Chronik
vorrangig auch um die Dorf-
kirche wie beispielsweise um

die Pfarrkirche St. Johann
Prummem, die auf das Jahr
1 137 zurückgeht.
Zwei Stadtteile können sich
sogar mit einer umfangreichen
Chronik in zwei Bänden
schmücken: der Stadtkem mit
Bauchem, Geilenkirchen und
Hünshoven und das kleine 500
Seelen-"Golddorf' Beeck am
Ortsrand der neuen Stadt.
Während Diplom-Ingenieur
Hans-Josef Sprünken in diesen
Tagen den zweiten Band
seiner Forschungen,,Geilen-
kirchen - Geschichte einer
Stadt" präsentierte, waren die
Beecker Heimatforscher mit
ihrem zweiten Teil ,,Beeck im
Wandel der Zeiten - Leute und
Leben" vor vier Wochen den
,,Städtem" eine Nasenlänge
vorau§.

Bei der Terminwahl hat sicher
auch die Tatsache eine Rolle
gespielt, daß kurz nach der
Veröffentlichung die Be-
wertungskommission für den
Wettbewerb ,,Unser Dorf soll
schöner werden" das
,,Golddorf' besichtigte, das
diesen Titel im Jahre 1985 auf
Landesebene bereits einmal
erringen konnte.
Der erste Band und Vorläufer

der jetzigen Veröft-entlichung
erschien vor genau fünfJahren,
im Mai 1988. Herausgeberwar
wie heute die Interessen-
gemeinschaft (IG),,Dorfver-
schönerung" Beeck. Und
ebenfalls die Autoren sind die
gleichen: Schulamtsdirketor a.
D. Friedrich Cappel zeigt sich
für die Gesamtredaktion und
Texte des ebenso ehrgeizigen
wie gelungenen Werkes ver-
antwortlich. Die Auswahl und
Beschäftigung der zahlreichen
informativen Fotos besorgten
der mehr als Profi denn als
Hobby-Fotograf tätige ehe-
malige Landwirt Walter Hen-
sen und der letzte Bürger-
meister und langjährige Orts-
vorsteher von Beeck, Josef
Milde.

Für die Milderung des
finanziellen Risikos, das mit
der Leerausgabe eines solchen
Werkes von immerhin 243
Druckseiten zwangsläufig ent-
steht, sorgten Spenden und
Absatzgarantie - Zusagen der
Kreissparkasse Heinsberg, der
Raiffeisenbank Geilenkirchen,
der Stadt Geilenkirchen, der

,örtlichen CDU, vor allem aber
des Theatervereins Beeck und
der lG,,Dorfverschönerung".

Sportgemeinschaft
Geilenkirchen-Würm. Traditionell
lädt die SG 08/10 Würm-Beeck am
Mittwoch, 9. Juni, gegen L9 Uhr
zur Saisonfete ein.
Seit Jahren treffen sich zum Ab-
schluß der Fußballsaison die Spie-
ler, Fans und alle, die sich der
Sportgemeinschaft verbunden füh-
len, zu einem gemütlichen Beisam-
mensein an der Sportanlage in
Würm. Dabei wird sicherlich über
den Verlauf der Saison, die Aus-
sichten der Mannschaften für die
nächste Spielzeit und den Sport
schlechthin bis in die Morgenstun-
den diskutiert werden. Mit Grill-
spezialitäten und Getränken sor-
gen die Vorstandsmitglieder der
Sportgemeinschaft Würm-Beeck
fur das leibliche Wohl der Gäste.



, Beecker Junggesellen maßen
ihre Kräfte am Bierfaß
Maikönigspaar stand im Mittelpunkt der Kirmes
Geilenkirchen-Beeck. Die Sonne
ließ den ganzen Ort im goldenen
Glanz erscheinen, als das Maikö-
nigspaar Nadine Smukal und
Guido Küppers durch den Ort zog.
Die Beecker Straßen und Sträßchen
wurden von hunderten Zuschau-
ern gesäumt. An ihnen zog der
schmucke Umzug am Kirmessonn-
tag vorbei.
Begonnen hatten die Festlichkei-
ten, zu denen traditionell der Beek-
ker Junggesellenverein einlädt, wie
immer am Samstag abend. Beim
Kirmesball im ,,Saal Milde" ging es
heiß her, und daran war nicht nur
das Wetter schuld.
Das Trommler- und Pfeifercorps
Beeck beendete am nächsten Mor-
gen schon gegen sechs Uhr die kur-
ze Nacht des Maikönigspaares und
des Gefolges. Sie wurden buchstäb-
lich aus den Federn gepfiffen, so
wie das in Beeck schon kange üb-
Iich ist. Gemeinsam schritten die
Vereine dann zum ,,Haus der Land-
frau", wo erst einmal zünftig ge-
frühstückt wurde. Den strahlenden
Höhepunkt der Kirmestage stellte
gewiß der Umzug am Kirmessonn-
tag dar. Hierzu trugen neben dem
Maikönigspaar natüriich vor allem
die Paare aus dem Gefolge bei. Mit
Marion Müller und Ralf Hermans,
Melanie Liedtke und Andre Thelen,
Gabi Peschen und Michael Küppers

sowie AlexanCra Flöck und Volker
Hensen wurde die Beecker Jugend
vortrefflich repräsentiert. Vor aI-
lem die Mädchen in ihren liebrei-
zenden Kleidern zogen das Interes-
se der zahlreichen Zuschauer auf
sich. Zum guten Gelingen des Um-
zuges trugen auch die befreunde-
ten Junggesellenvereine aus Rurich
und Körrenzig bei. Sechs Musikver-
eine, drei Beecker Ortsvereine und
die Schützenbruderschaften aus
Würm und Gillrath rundeten das
bunte Bild ab.

Das Gefolge labte sich hiernach an
der reichgedeckten Tafel. Nach
dem Königsessen erÖffneten die
Maiestäten den Königsball im ,,Saal
Milde". Trotz der großen Hitze
scheuten die zahlreichen Gäste kei-
nen schweißtreibenden Tanz.
Unterhaltsam wurde es dann noch
einmal am Montag, dem Abschluß-
tag der Beecker Kirmes. DieJungge-
sellen maßen ihre ltäfte und die
Ausdauer beim Bierfaßrollen. Ein
S0-Liter-Faß mußte über eine ein
Kilometer lange Strecke gerollt wer-
den. Mit nur achteinhalb Minuten
wurde der Voriahres-Maikönig
Guido Hensen erster der Konkur-
renz. Im Vereinslokal ,,Zur alten
Schmiede" wurde bei Bier, Sangria
und Gegrilltem der Kirmesaus-
klang noch bis tief in die Nacht ge-
feiert.

tem ausruhen.o ?, c /./ ^,)
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Mit dem Bierfaß
durch ganz Beeck!
Frühiahrskirmes hat Tradition - Maipaare
Geilenkirchen. - Jetzt wurde
in Beeck wieder mal kräftig ge-
feiert. Die Beecker Junggesel-
len hatten zur F\ühjahrskirmes
eingeladen. Wie jedes Jahr
folgten auch diesmal wieder
zahlreiche Mitbürger dieser
Einladung. So ging es dann
auch am Samstagabend beim
I(irmesball im Saal Milde heiß
her, woran nicht nur die Tanz-
kapelle ,,Flafu", sondern auch
das warme Wetter Schuld war.
Sonntags morgens gegen 6 Uhr
wurde das gesamte Gefolge,
wie es schon beinahe Ttadition
ist, vom Trommler- und Pfei-
fercorps Beeck geweckt und
anschließend frühstückten alle
gemeinsam im ,,Haus der
Landfrau".
Am Nachmittag zog dann das
Beecker Maikönigspaar Nadine
Smuka1 und Guido Küppers
mit ihrem Gefolge Marion Mril-
ler mit Ralf Hermans, Melanie
Liedtke mit Andre The1en, Ga-bi Peschen mit Michael Küp-
pers und Alexandra Flöck mitVolker Hensen beim großen
I(irmesumzug durch Beeck.
Begleitet wurden sie von be-
freundeten Junggesellenverei-
nen aus Rurich und Körrenzig,den Schützenvereinen aus
WäLrm r.rnd Gillrath und drei
Ortsvereinen. F\iLr: die musikali-
sche Unterstützung sorgten 6
Musikvereine.
Abends ging es dann für das
Gefolge, daß sich beim Königs-
essen gestärkt hatte, mit dem
Königsball weiter, zu dem trotz
der Hitze im Saal Milde zahlrei-
che Gäste kamen.

Beim Bierfaßrollen arn
Montagtrachmittag wr:rden die
Junggesellen dann nochmal
gefordert. Schnellster,,Roller"
war der Maikönig des vergan-
genen Jahres Guido Hensen,
der das 50-Liter-Faß in 8,5 Mi-
nuten die einen Kilometer lan-
ge Strecke durch den Ort rollte.
Abends konnten sich dann alle
bei Bier, Sangria und Gegrill-

(/(

Mit strahlendem Lächeln zog das Maikönigspaar Nadine Smukal und Guido
Küppers durch das Golddorf Beeck. Foto: Jörg Haselier



Gold für BeeGk, Effeld und Tenholt',.
Kreiswettbewerb ,,Unser Dorf soll schöner werden" endete mit Siegerehrung
Heinsberg (defi) Die mit Spannung
erwartete Siegerehrung des Kreis-
wettbewerbs ,,IJnser Dorf soll schö-
ner werden" nahm der stellvertreten-
de Landrat Erich Laumanns am Frei-
tagabend im großen Sitzungssaal der
Kreisverwaltung in Heinsberg vor. 53
Dör{er hatten an dem nun seit mehr
als 30 Jahren durchgeführten Wettbe-
werb teilgenommen.
Nach einer musikalischen Darbietung
der Jugendabteilung des Musikveieins
St. Marien Straeten, machte es Landrat
Laumanns noch einmal spannend und
rief zunäbhst die Vertreter der mit Bron-
ze und Silber ausgezeichneten Dörfer
auf, ihre Urkunden entgegenzunehmen.
Als 50 Ortsnamen genannt waren, stand
fest, wer jetzt noch nicht aufgerufen wor-
den war, das waren die drei Siegerdörfer:
Beeck/Geilenktchen, Effeld und Ten-
holt.
Unter dem Beifall aller Anwesenden
konnten die Vertreter der ,,Golddörfer
'93" ihre Urkunden in Empfang nehmen.
Silber erhielten die Orte: Aphoven, Be-
eck/Wegberg, Birgden, Gangelt, Groten-
rath, Hastenrath, Kreuzrath Langbroich-

Harzelt, Millen, Mindergangelt, Nieder-
busch, Porselen, Rath-Anhoven, Schön-
dorf, Stahe, Straeten, Vintelen, Wauri-
chen, Windhausen und Zweibrüggen.
Mit Bronze wurden ausgezeichnet: Ars-
beck, Bischofshütte, Bocket, Dahlheim-
Rödgen, Doveren, Dremmen-Waidberg,
Erpen-Dorath, Eschweiler, Flassenberg,
Hillensberg, Isengraben Kehrbusch,
Kirchhoven, Kipshoven, Klinkum,
Kückhoven, Lieck, Mehlbusch, Moors-
hoven, Alt-Oberbruch, Petersholz, Ran-
derath, Schafhausen, Schalbruch, Schei-
fendahl, Schleiden, Schönhausen, Sel-
sten, Steinkirchen und Waldenrath.
Leider, so Landrat Laumanns, habe man
abhaingig von der Teilnehmerzahl nur
drei Siegerdörfer festlegen können, ,,ver-
dient hatten es eigentlich einige Ort-
schaften mehr. Aber das wichtigste ist
auch bei diesem Wettbewerb nicht der
Sieg, sondern die Teilnahme. Und des-
halb beglückw.inschen wir nicht nur die
Sieger, sondern danken wir allen, die
mitgemacht haben, für ihre Teilnahme
mit allem was dazugehört an Pflege des
Ortsbildes, der Natur und Landschaft
und noch alter Bausubstanz." Besonders
lobend hob Landrat Erich Laumanns die

Leistungen herrzor, die die Bürger auf eh-
renmatlicher Basis ftiLr ihre Dörfer er-
bracht haben ohne auf staatliche Sub-
ventionen angewiesen zu sein.
Neben den Kreissiegen wurden Sonder-
preise vergegben an Beeck/Wegberg für
die Erhaltung und Gestaltung des Orts-
kerns, an Bocket füLr die Erhaltung und
Ergänzung der Streuobstwiesen an Gan-
gelt für den Biotop- und Artenschutz, an
Minderganglt ebenfalls für den Biotop-
und Artenschutz, an Niederbusch ftiLr die
Pflanzung der Hecken und Obstbäume
alter Sorten, an Randerath für die Baum-
pflanzungen, an Straeten füLr die extensi-
ven Pflegemaßnahmen, an Vintelen ftir
die bürgerschaftlichen Aktivitäten und
an Zweibrüggen ftiLr die Pflege und Er-
haltung der historischen Bausubstanz.
Oberkreisdtektor Dr. Leo Thönnissen
betonte: ,,Nicht die ermngenen Preise
sind der eigentliche Gewinn, sondern das
Mehr an Natur und Landschaft, das
Mehr an gepflegter und erhaltener Bau-
subtanz, das Mehr an Gemeinschaftssinn
und Selbstwertgefühl, das Mehr an Le-
bensqualität auf dem Lande. Sie sind der
eigentliche und bleibende Gewinn dieser
Wettbewerbe."
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sen (links) übergaben die Siegerurkunden an die Vertreter der drei ,,Golddörfer '93" Tenholt,
Beeck/Geilenkirchen und Effeld. n t {! h I ü'1 Foto: Fischer
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Beecker lunggesellen pfl'egbn Tradition
Das Maikönigspaar stand im Mittelpunkt df! FrTn.$,lr"fr
Geilenkirchen-Beeck. In Beeckwur-
de wieder mal kräftig gefeiert. Die Be-
ecker Junggesellen hatten zur Früh-
jahrskirmes eingeladen und wie jedes
Jahr folgten auch diesmal wieder
zahlreiche Mitbürger dieser Einla-
dung.
So ging es dann auch am Samstagabend
beirn Kirmesball im Saal Milde heiß her,
woran nicht nur die Tanzkapelle ,,Flair",
sondern auch das warme Wetter Schuld
war. Sonntags morgens gegen 6 Uhr wur-
de das gesammte Gefolge, wie es schon
beinahe Tladition ist, vom Trommler-
und Pfeifercorps Beeck geweckt und an-
schließend frühstückten alle gemeinsam
im ,,Haus der Landfrau".

Foto: Fischer

Am Nachrnittag zog dann das Beecker
Maikönigspaar Nadine Smukal und Gu-
ido Küppers mit Ihrem Gefolge Marion
Müller mit Ralf Hermans, Melanie Liedt-
ke mit Andre Thelen, Gabi Peschen mit
Michael Küppers und Alexandra FIöck

mit Volker'Hensen berrl'r gtoßen llirmesr
zug durch Beeck. Begleitet wurden sie
von befreundeten Junggesellenvereinen
aus Rurich und Körrenzig, den Schützen-
vereinen aus Wtirm und Gillrath und drei
Ortsvereinen. F\ir die musikalische Un-
terstützung sorgten 6 Musikvereine.
Abends ging es dann für das Gefolge, daß
sich beim Königsesen gestärkt hatte, mit
dem Königsball weiter, zu dem ttotz det
Hitze im Saal Mitde zahlreiche Gäste
kamen.
Beim Bierfaßrollen am Montagsnachmit-
tag wwden die Junggesellen dann noch-
mals gefordert. Schnellster ,,Roller" war
der Maikönig des vergangenen Jahres,
Guido lIensen, der das 50-Liter-Faß in
8,5 Minuten die 1 l(lometer lange Strek-
ke durch den Ort rollte. Abends konnten
sich dann alle bei Bier, Sangria und Ge-
grilltem ausruhen und so'"lr.rde noch bis
tief in die Nacht beim Vereinslokal ,,Zur
alten Schrniede" der Kirmesausklang ge-
feiert.

Der stellvertretende Landrat Erich Laumanns (rechts) und Oberkreisdirektor Dr. Leo Thönnis-
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Musik und Lyrik härmonisch. vereint
,,Strömungen" und ,,überspringende Funken" - Kurzweiliger Literaturquerschnitt
Kreis Heinsberg. Eine Spezialität
ganz besonderer Art bot das ,,Lite-
rarische Caf6" im Haus der Region
in Heinsberg an. Drei Mitglieder
der Autorengruppe,,Strömungen"
boten den zahlreich erschienenen
Zuhörern ein literarisch-musikali-
sches Programm, das neben medi-
tativ-besinnlichen Beiträgen auch
kabarettistisch-spritzige Einlagen
umfaßte.
Hildegard Corall, die Regionalbe-
auftragte für Büchereiarbeit, hieß
neben dem Gastgeber, Regional-
stellenleiter Franz Korte, die drei
kreativen Autoren herzlich will-
kommen. Anlaß dieser Autorenle-
sung war die erste öffentliche Prä-
sentation des Gedichtbandes
,,Wenn der Funke überspringt -
meditative Lyrik von Georg Schnei-
derwind" sowie der dazugehörigen
und gleichnamigen Musikcassette
von Harald Kirchhausen. ,,Der
Grund dafür, daß die beiden Auto-
ren gerade im ,Literarischen Caf6'
die Premiere ihrer Errungenschaf-
ten vollziehen, ist nicht g,anz zufäl-
lig", so Hildegard Corall, ,,schließ-
lich ist der Lyriker Georg Schnei-
derwind Bildungsreferent in unse-
rer Region."
Daß gerade Lyrik und Musik her-
vorragend in Verbindung treten

könne, sollte sich bei den anschlie-
ßenden Textbeiträgen zeigen. Me-
ditative Texte von Schneiderwind,
die hauptsächlich den Menschen
und seine Umwelt zum Thema ha-
ben, erreichten besondere Ein-
dringlichkeit durch die musikali-
sche Untermalung Kirchhausens,
der gekonnt die Textvorlage mit
seinem Syntheziser ergänzte und
vertiefte. Beispielhaft für die Texte
steht dabei auch die Aussage des Ti-
tels: ,,Wenn der Funke über-
springt" deutet ohne Zweifel auf
den,,Anstoßcharakter" der Schnei-
derwindschen Lyrik hin, die zur
Selbstreflektion des Lesers oder Zu-
hörers provozieren soll.

Mit den Werken von Beate Schnei-
derwind (Schwester des Lyrik-Au-
tors) und Harald Kirchhausen ka-
men nicht nur die meditativen Sei-
ten der Autorengruppe, sondern
auch andere Literaturformen zum
Tragen. Nachdenklich stimmende
Kurzgeschichten und sogar Mär-
chen ergänzten das Programm zu
einem kurzweiligen Literaturquer-
schnitt durch die Werke der
Schriftsteller. Nicht zu vergessen:
die kabarettistischen Einlagen, die
Gesellschafts- oder Selbstkritisches
zum Thema hatten und zwischen
den meist ernsten Lyrik-Beiträgen

eine interessante Abwechslung dar-
stellten. Durch alle Beiträge zog
sich ein ,,roter Faden". So wurde
besonders das Kritikwürdige unse-
rer Geseilschaft und des Menschen
in dieser Gesellschaft betont. Alle
Beiträge,,provozierten" zum Nach-
denken, ohne dies durch bissige
Sublektivität erreichen zu wollen,
und wiesen auch keinen Untefton
der Resignation auf.
Diese gemeinsame Grundlinie, die
in den Texten aller drei Schriftstel-
Ier zum Ausdruck kommt, mag
wohl auch in der gemeinsamen Ar-
beit innerhalb der Autorenguppe
,,Strömungen" begründet sein.
1986 ins Leben gerufen, um den
Mitgliedern das Verlegen ihrer
Werke zu erleichtern, erhielt sie
erst 1989 ihren Namen, der gleich-
lautend mit einer Anthologie war,
die zu diesem Zeitpunkt herausge-
geben wurde. Aber auch durch An-
stoß und Inspiration untereinan-
der vermitteln sich die Mitglieder
,,Strömungen", wie das neue Werk
aus Lyrik und Musik zeigt.
Ihre Erfahrungen und Kreativität
zeigen die Autoren noch bei ande-
ren Gelegenheiten: Spezielle Thea-
tererfahrung sammeln sie in ihrer
Arbeit beim Autorentheater,,Laby-
rinth" oder der Kleinkunstgruppe
,,Bonnitos" (TSch)

Einb#c({n §.rfufl.'
Geilenkirchen-Würm. Ein Kopier-
gerät stahlen Diebe bei einem Ein-
bruch in die Schule an der Kloster-
straße. Sie brachen die rückwärtige
Türe zum Toilettentrakt auf und
drei weitere Türen im Gebäude. Im
Sekretariat wurden Schränke und
Behältnisse aufgebrochen.Die Autorenlesung dreier Mitglieder der Gruppe ,,Strömungen" fand beim

Publikum großen Anklang. Hildegard Corall (stehend) als Regionalbeauf-
tragte für Büchereiarbeit konnte hierzu Beate und Georg Schneiderwind
sowie Harald Kirchhausen (am Syntheziser) begrüßen.

Foto: Thomas Schröder
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mit neuem Königspear
Jürgen Wirth setzte sich beim Vogelschuß dureh
Geilenkirchen-Leiffarth. Die 5t.-
Hubertus-Schützenbruderschaft
1950 Leiffarth wird im kommen-
den Jahr von den Maiestäten Jür-
gen und Brigitte Wirth repräsen-
tiert. Jürgen Wirth setzte sich beirn
Vogelschuß gegen seine Konkur-
renten durch und holte auch die
letzten noch verbliebenen Holzspä-
ne voh der Stange.

Am Morgen hatten sich die drei
Bruderschaften aus Leiffarth,
Würm und Lindern zum Gottes-
dienst in der Würmer Pfarrkirche
getroffen, zu deren Pfarrsprengel
Leiffarth auch gehört. Weihbischof
Karl R.eger zelebrierte die Messe
und predigte unter dem Leitwort
Weggemeinschaft.
Seit dem Weggang von Pfarrer
Schönwald teilen sich die Orte
einen Pfarrer. Um so sinnfäiliger
waren die Worte des Bischofs. An-
deren etwas schenken, was man
selber gerne hat - das stand im

Mittelpunkt seiner kurzen, aber
sehr eindringlichen Predigt.
Nach der Prozession zogen die Hu-
bertusschützen mit ihrem hohen
Würdenträger Heinz-Josef Gans-
weid, der im vergangenenJahr Kai-
ser der Bruderschaft geworden ist,
durch den Ort. An der Sandgrube
Esser, wo traditionell der Vogel-
schuß ausgeftihrt wird, warteten
schon viele Bewohner des Ortes.
Die etwa 70 Schütz&. des 550 Ein-
wohner zählenden OlEs lieferten
sich dann am Schießstand ein har-
tes Ringen.
Dem Sähn des Schützenkaisqrs,
Markus Gansweid, geiang es, in dqr
Nachmittagshitze den Prinzenvol.,
gel von der Stange zu schießen.
Dann schaffte es Jürgen Wirth,
dem Königsvogel den Garaus zu
machen. Beirn Bezirksschützenfest
in Würm arn 4. Juli wird er seine
Bruderschaft gemeinsam mit Frar.r
Brigitte erstmals als amtierender
König repräsentieren. (lh)

General Dieter Bauer, Prinz Markus Gansweid, König Jürgen Wirth, Präsi-
dent Josef Schlömer und Kaiser Heinz-Josef-Gansweid (von Iinks) standen
im Mittelpunkt des Voselschusses. § Il § i ? , *,igy n,ö Haselier
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Karl-Josef Mengeler (4. von links) heißt der neue König der st.-Josef-schüt-
zen Mülledorf. Michael Plum (5. von links) schoß den prinzenvogel ab.

§/k ?J" [. 93 Foto:stefanieJoeris

Freudentränen kullerten
beim gelungenen Schuß
Karl-Josef Mengeler ist neuer König in Müllendorf
Geilenkirchen-Müllendorf. Wenn alles klar. Begeistert wurde er von
in Müllendorf das Wiesenfest gefei- den Schützen auf die Schultern ge-
ert wird und der neue Schützenkö- nommen und umiubelt. Der neue
nig der St.-Josef-Schützenbruder- König freute sich so sehr, daß sogar
schaft ermittelt wird, ist der ganze einige Freudentränen kullerten, Bei
Ort auf den Beinen. So war es auch der nächsten Kirmes wird er offizi-
wieder in diesem Jahr, als sich auf ell eingeführt und übernimmt das
der Festwiese Jentgens zahlreiche Amt von seinem Vorgänger Franz-
Besucher einfanden. Joseg Hengsbach.
Traditionell wurde das Wiesenfest
abends mit einem Umtrunk auf der
Wiese begonnen. Am nächsten Tag
versammelten sich dann die St.-Jo-
sef-Schützen im Vereinslokal Bau-
manns und zogen geschlossen zur
Festwiese. Das herrliche Sommer-
wetter machte den Wettbewerb zu
einem besonderen Vergnügen. Am
Anfang legten noch alle 35 Schüt-
zen auf den hölzernen Vogel an,
doch als dieser nach und nach ,,Fe-
dern" ließ, dünnte sich die Schar
der Bewerber um die Königswürde
immer weiter aus. Lange legten die
Schützenbrüder an, bis schließlich
nur noch wenige Holzspäne an der
Stange hingen. Erst mit dem 298.
Schuß machte Karl-Josef Mengeler

Bei denJugendlichen wurden rund
100 Schüsse weniger abgefeuert,
bis der neue Prinz feststand. Micha-
el Plum heißt der Nachfolger von
Schützenprinz Arndt Heihs. Ein
Schützenbruder wurde während
des Vogelschusses besonders ge-
ehrt: Offizier Hans-Josef Baumanns
wurde vom ersten Brudermeister
Josef Kurtenbach für seine beson-
deren Verdienste mit dem silber-
nen Verdienstkreuz ausgezeichnet.
Bevor dann per Los entschieden
wurde, wer am Damenvogelschuß
teilnehmen durfte - hier gab es
Preisgelder für Treffer zu gewinnen
- zogen die Schützen zum Haus des
neuen Königs und steliten den Kö-
nigsbaum auf. Gj)
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Nach den abschließenden Arbeiten am Ehrenkreuz freuen sich die
Würmer Schützen auf das bevorstehende Wochenende.

ßrfitKt3ü,c"jj
Neues Ehrenmal

Ubergabe im Rahmen der Kirmes
Geilenkirchen. - tr\ir den bis
auf wenige Verschönerungsal-
beiten fertiggestellten Ehren-
malbau.in.Würm an der EckeMtiLllendorfer Straße/Prum-
merner Weg kommt die Zeitder feierlichen Einweihung.
Ftir die in eigener Regie durehdie St.-Gereon-Schützenbru-
derschaft Würm erstellte Ge-
denkstätte wird ein Einwei-
hungsgottesdienst am Sams-
tag, 3. Juli, iB Uhr, am Ehren-
mal stattfinden.
Eingebunden ist die Einwei-
hung in das am kommenden
Wochenende stattfindende Be-
zirksschützenfest der Histori-
schen Deutschen Schützenbru-
derschaft im Bezirksverband
Geilenkirchen. Mehr zu diesem
Fest entnehmen Sie unserer
Sonderseite im Innenteil.
Schon seit Jahren beschäftigen
sich die Mitglieder der Würmer
Gereon-Schützenbruderschaft
mit dem Gedanken zur Errich-
tung einer Gedenkstätte. Zur
Gefailenenehrung am Patro-
natsfest, dem 10. Oktober, traf
man sich bisher in Gemein-
schaft mit den benachbarten
Schützenbruderschaften St.
Josef und St. Hubertus am Mis-
sionskreuz auf dem Kirsch-
platz. Da sämtliche umliegende
Orte in Besitz einer Gedenk-
stätte fijr ihre Toten und
Kriegsopfer sind, wurde auch

bei der Wtirmer Bevölkemng
der Wunsch nach einer solehen
Stätte des Verweilens und Ge-
denkens laut.
N ach vielfältigen Diskussionen
und vorgestellten EntwtiLrfen
wr:rde Ende vergangenen Jah-
res die endgriltige architektoni-sche Gestaltung festgelegt.
Diese wurde mit Ratsbeschluß
durch die Stadt Geilenkirchen
endgültig genehmigt. Im We-
sentlichen besteht das Ehren-mal aus einer abgestuften,
strukturierten Steinmauer, die
in Bogenform errichtet wurde.
Auf dem erhöhten Teil wurde
eine künstlerische Inschrift mit
dem Wortlaut ,,IJnseren Toten
zum Gedenken" angebracht.
Das circa drei Meter hohe und
etwa zwei Tonnen schwere
Kreuz wurde in Handarbeit
von dem Anröchter Bildhauer
Erich Killing kunstvoll bear-
beitet. Seitlich vorgesetzt wird
eine Kranzplatte mit eingemei-
ßeltem Ehrenkranz. Deswei-
teren ist auf dem Grundstüek
neben einer Birkengruppe ein
dreifacher Fahnenmast errich-
tet worden.Eine entsprechende Natur-
steinbepflasterung und die
Einbindung von Ruhebänken
sowie die schöne Bepflanzung
durch Christian Pauli aus Leif-
farth sorgen ftir ein insgesamt
harmonisches Bild.

YYhrt ezeitwar urli frrtf.äd
Beim Fest der Bezirksschützen war iede Menge los
Geilenkirchen-Würm. Die Entschei-
dungen für die SchießwettkämPfe
zum diesjährigen Bezirksschützen-
fest des Bezirksverbandes Geilen-
kirchen am 4. Juli in Würm wur-
den auf dem Schießstand der St.-
Gereon-Bruderschaft grundsätzlich
als Mannschaftswertungen ausge-
tragen.
Schießmeister Leo Hensen war be-
müht, im Haus Basten einen rei-
bungslosen Ablauf zu gewährlei-
sten. Mit Beginn der Meldezeit war
bereits ein Großteil der dem Ver-
band angeschlossenen Schützen-
bruderschaften anwesend. So ent-
standen für verschiedene Mann-
schaften und Disziplinen zum Teil
zwar Wattezeiten, die beim KamPf
um die begehrten WanderPokale
aber gerne in Kauf genommen
wurden.
Die Ergebnisse:
Schülerklasse - bis 15 Jahre - (Wil-
helm-Cüster-Gedächtnispokal): 1.
St. Johannes Prummern, 2. St. Lau-
rentius Fuffendorf, 3. St. Dionysius
Frelenberg.
Jugendklasse - bis 18Jahre - (Wan-
derpreis Bezirksverband): 1. St. Pe-

tri u. Pauli Immendorf, 2. St. Anto-
nius Kraudorf.
Schützenklasse (Wanderkette Be-
zirksverband): 1. St. Josef Müllen-
dorf, Z. St. Johannes Lindern, 3. St.
Josef Loverich.
Lediglich bei der Entscheidung um
die treffsichersten Maiestäten wur-
den Einzelergebnisse zum Errei-
chen gestifteter Wanderpokale gei
wertet. I

Schülerprinz: 1. Nicole Dirks, St.
Dionysius Frelenberg, 2. Michael
Thanner, St. Hubertus Waurichen.
Jugendprinz (Wanderpreis Puffen-
dorf;: 1. Hans-Jürgen Schmitz, St.
Johannes Lindern, 2., Christian
Küppers, St. Johannes Prummer, 3.
Bernd Gerlach, St. Gereon Würm.
König (Wanderpreis L. Bruder-
manns:): 1. Wil[ Tetz, St. Johannes
Lindern, 2. Siegfried Bauer, St.
Dionysius Frelenberg, 3. Wilfried
Königs, St. Johannes Prummern.
Die erfolgreichen Schützen sowie
Mannschaften werden am kom-
menden Sonntag beim Bezirks-
schützenfest, nach dem Festzug
und dem Fahnenschwenken, im

l
I
!
I
(Festzelt geehrt. ;iB,

t"4 f t,. /)^7j

Ein stolzes Königspaar: Marlies und
Karl-Josef SPelz.

/-
It,

Königspflichten
mit Freuden
wahrgenommen
Geilenkirchen-Würm. Keine Frage,
Marlies und Karl-Josef Spelz war es
eine besondere Ehre, gerade in dem
Jahr in Würm die Königswürde zu
übernehmen, in dem in dem Gei-
lenkirchener Ort das Bezirksschüt-
zenfest gefeiert wurde.
Angesichts einer solchen Perspekti-
ve hatten sich die beiden kräftig i.ns
Zeug gelegt, um würdige RePräsen-
tanten zu werden.
Mit besonderer Sorgfalt wurde die
Königsresidenz, der Leiffarther
Hof, ausgestattet. Eine Vielzahl von
Helfern packte an, um das Gebäude
aus dem 18. Jahrhundert entsPre-
chend zu schmücken. Und für den
Königswalzer wurden sogar eigens
Tanzstunden genommen . . .
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EIN}IEIHUNG DES EHREN!,IALS IN I.IÜRI.I

Für den nun bis auf wenige Versctrönerungsarbeiten fertiggtstellten
Ehrenmalbau in Hürmr äfl der Ecke l,iüllendorfer Straße/Prummerner r,feg,

kommt nun die Zeit der feierlichen Einweihung.
Für die in eigener Regie durch die St. Gereon Schützenbruderschaft
I{ürm erstellte Gedenkstätte wird ein Einweihungsgottesdienst am 3.
Juli'l 99J um 1B.OO Uhr am Etrrenmal stattfinden. Zelebriert rn'ird der
Gottesdienst von Pater Stegemann.
Eingebunden ist die Einweihung in das an diesem Wocherrende zu be-
gehende Bezirksschützenfest, das won Freitag den 2. Juli bis Sonn-
tag 4. Juli ausgerichtet wird.
Die Schützenbruderschaft hofft auf eine rege Teilnahme seitens der
Bevölkerung der Pfarre 1,Iürmsr uo c1 ieser Einweihung den notwendigen
sakralen Ctrarakter zu verleihen. Vor a1lem möchte sich die St. Ge-
reon Schützenbruderschaft bei den Einr+ohnern r,{ürms recht lerzlich
bedanken, die trhren Spendenwill.en, an1äßlich einer im tr'rühjahr
durctrgefährten Haussammh:ng, gezei_gt haben. Ohne diese Unterstüt-
zung.- zta der auch Bistr-lm, Banken, Sparkassen, öffentliche fnstitu-
tionerr und ehemalige Wilrmer Bürger beigetragen haben, wäre ein soI-
ches Projekt nur schvrerlich zu realisieren gewesen.
Ivlan hofft hiermit eine Stätte des verr,.eilens und gedenkens geschaf-
fen zu haben, welche auch die folgenden Generationen noch a1s IIah-
rlung und irrahrzeichen akzeptieren verd.en.
Diejenigen Bürger, die auch im nachhinein noch einen Beitrag'zur
Verscl.önerung und Pflege des Grundstückes sowie der Gedenkstätte
leisten möchten, denen bietet sich die IVöglichkeit dies im Pfam-
büro, wäfrrend der oben angeführten öffnungszeiten zu tun.

Kt MDeRCr.r
Mffix.on

Srrv6Er, CPELET{

Alle Kinder ab 6 Jahren sind herzlich eingeladen zum
Start des neuen Kinderchores der Pfarrgemeinden
Lindern, Würm und Kraudorf
am
um
im

SAUSTAGT dem 26.6.1993
15.00 - ca. 17.00 Uhr

PFARRHAUS WüRlt, Gereonstr.T ..Die Chorproben beginnen dann nach den Sommerferien am
26. August und finden jeweils
Donnerstags von 15.30 - 16.30 Uhr statt.
Für die Teilnahme ist keine besondere Begabung oderIt'lt/trK t4AcA¤N

Übung erforderlich , jedes Kind ist herzlich willkommen.
Cornelia Birrewitz, Heidrun Skowranek

tomili(Bo-
Gotterdienrt

Der Kindergarten in Würm, lädt alle Pfarrangehörigen herzlich ein
zum Famif iengottesdienst am Sonntag, dem 20.Juni 1993 um 10.15 Uhr
( Kirche t^lürm )

anschl ießend großes "Sornerfest' im Kindergarten.
Alle sind herzlich einge'laden, kommt und fe'iert mit uns.

Sammlung für den JugendtreffFür den neuen Jugendtreff im Pfarrheim Würm werden noch verschiedeneEinrichtungsgegenstände gesucht, die gut erhalten sind:Kühlschrank, Wandstrahler, Sofa, flache Tische,Sessel, RegaIe, Mehrfachstecker, Toaster, Gläser.Wer etwas davon füI den Jugendtreff zur Verfügung stellen kann, der meldesich bitte zü den öffnungszeiten im Pfarrbüro r,indern oder Würm.
Heidrun Skowranek



%rrurtr§
Schützenfest ohne Ernst Mosch
Gastspiel mit den Original Oberkrainern wird verschoben
Geilenkirchen-wi.irm. Den für das *,i&.Kfu*=?^iikcorps'würm
Bezirksschützenfest vom 2. bis 4. Juli zum Festzelt geleitet. Hier findet der
in Würm ins Auge gefaßte Auftritt des zürrftige Festabend ab 19.30 Uhr statt.
weltweit bekannten und beliebten Der Sonntag, 4. JuIi, wird zu einem regel-
Ernst Mosch mit seinen Original rechten Marathonlauf der Programm-
Oberkrainern, wird aus Terminftün- punkte wetden, an dem kein Besucher
den des Künsgers auf einen te"rmin etwas vermissen wird. Eingeläutet wird
in .den Forgejahren'""r"st *;"d;; $?Lffä#t'",i"ä.X"jjT*T'"il. §:müssen' folgt der musikalische Fri.ihschoppen. Ab
Der am Freitag ab 20 Uhr beginnende 13UhrbeginntderEmpfangder30Gast-
Auftakt unter der Bezeichnung Super- bniderschaften mit ihrer musikalischen
Disco-Live-Night-Show wird die erste Begleitulg. Die Festandacht auf dem
Bewährungsprobe der 8-Mann Kapelle Sportplatz in Würm steht vor dem großen
,,Sunday Express" darstellen. Der Sams- Umzug um 15 Uhr. Nach der Parade und
tag nachmittag wird von dem bunten der Auflösung des Umzuges am Festzelt,
I(irmestreiben auf dem Festplatz in wird dort um 17 Uhr der Fahnen-
'Würm bestimmt sein. IJm 18 Uhr findet schwenk-Wettbewerb ausgetragen.
an Stelle des Gottesdienstes in der Pfar- Gekrönt wird der Wettstreit mit einer
kirche ein Gedenkgottesdienst unter frei- Preisverleihung für die Sieger sowie der
em Himmel am neu errichteten Ehren- Preisverleihung für die besten Schützen
mal in Wijrm statt. Zu diesem Gottes- des zwei Wochen zuvor ausgetragenen
dienst, der gleichzeitig mit der feierli- Schießwettbewerbs.
chen Einweihung des gesamten Ehren- Ab 20 Uhr beginnt der große Königball.
malplatzes verbunden ist, erwartet man hierzu wird das amtierende Königspaar
die gesamte Bevölkerung der Pfarre der St. Gereon-Schützenbruderschaft
Würm. 'W'ürm, Karl-Josef und Marlies Spelz, im
Im Anschluß an diesen Festakt, wird die Geleit des Festausschusses, des Musik-
Bevölkerung, nebst Festausschuß und corpsundderBruderschaftvonderBesi-
der St: Gereon Schützenbruderschaft un- denz zum Festzelt gespielt.
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WIR GEDENKEI.{ IN TREUER VERBUNDEI{HEIT
UNSERER VERSTORBENEN

VEREINSMITGLIEDER

ihr, die ihr noch im Leben steht, daß es Frieden bleibe.
Frieden zwischen den Menschen,
Frieden zwischen den Völkem !"

Theodor I{euss
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Ehrenmal in Würm rechtzeitig zum
Bezirks schützenfe st ferti gge stellt
Das 1,5 Tonnen schwere Kreuz vor vielen Gästen eingeweiht - Kranzniederlegung
Geilenkirchen-Würm. Als hätte es
immer an dieser Stelle gestanden,
paßt sich das neue Ehrenmal der
St.-Gereon-Schützenbruderschaft
harmonisch dem Gesamtbild unter
der dreistämmigen Birke an. Nur
die frisch eingesäte Rasenfläche
Iäßt Neuerungen vermuten.

Missionskreuz
Noch bis zum letzten Jahr hatte das
1954 errichtete Missionskreuz an
der Kirche als Gedenkort ftir Ver-
storbene, Vermißte und Gefallene
gedient. In der Jahreshauptver-
sammlung 92 wurde jedoch der
Gedanke zur Errichtung eines eige-
nen Ehrenmales an den Vorsitzen-
den Gerd Grundmann herangetra-
gen. Dem Brudermeister und Bau-
techniker, als treibende Kraft seit
drei Jahren an der Spitze der Wür-
mer Schützen, bescherte dieser
Vorschlag zunächst schlaflose
Nächte, galt es doch, einige Skepti-
ker mit der Schaffung einer zeitge-
mäßen Gedenkstätte zu überzeu-
gen. Ein direktes Kriegerdenkmal
sollte es nicht werden, denn auch
Kranken, Verstorbenen, Freunden
und Vereinskameraden gilt es bis-
weilen, in Stille zu gedenken.

Rat stimmte zu
Die ersten Entwürfe wurden dem
damaligen Leiter des Tiefbauamtes,
Horst Winkelhorst, zur Einsicht-
nahme vorgelegt. Dank seiner Un-
terstützung reiften die Pläne zur
Schaffung der modernen, in Bild-
stockform gefertigten Gedenkstät-
te, die als unübersehbarer Blickfang
im Einmündungsbereich Müllen-
dorfer Straße/Prummerner Weg auf
städtischem Grund plaziert werden
sollte. Der Stadtrat segnete das Vor-
haben in seiner Sitzung im Februar
einstimmig ab.

1,5 Tonnen schwer
Um die Finanzierung in den Griff
zu bekommen, waren alle aufgefor-
dert, ihre Beziehungen zu nutzen.
Christian Pauli erinnerte sich sei-

Pater Stegemann bei der Einsegnung des neuen Ehrenmals anläßlich des
Bezirksschützenfestes irrwürm. 

§ y2 J" ? §"§,peterLoch
nes alten Freundes Killing, der als wortlich die Grünflächen gestal-
Steinmetz in Anröchte bei Soest be- tete.
heimatet ist' thm.""tX:lj:Ylf reiertiche Einsegnungstellungen von Gerd Grundmann
unterbrlitet, in die er fachmän- Stadtdirektor Heinz Houben und
nisch noch einige Feinheiten ein- ortsvorsteher willi Jäger durch-
brachte, als er aui drei Blöcken Dol- trennten am Samstag das obligato-
mitgestein das ca. 1,5 t schwelg risch SesDannte Absperrband- und
Kreüz fertigte. Die ais Bogen ge- Saben die An_lage damit offiziell
schaffene Grundmauer aäs eiäi frei. Viele Dorfbewohner sowie die
chen Werkstoffes trägt die Inscürift Ortsvereine und der Festausschuß
,,Unseren Toten zum"Gedenken". wohnten diesem Zeremoniell bei,

denn in der sich anschließenden

Rentner sefrast [?l'::ä:i:';:#l!äj:ä"##'n;
Die Ausführung der Arbeiten vor von Pater Boeven unterstützt wur-
Ort oblag der Schützenbruder- 6s, die gesamte Gedenkstätte ein.
schaft St. Geteon, die als Zeitpunkt Das Musikkorps gab während der
für die Fertigstellung das Bezirks- Meßfeier musikalisch den Ton an.
schützenfest ins Auge gefaßt hatte. Mit der ersten Kranzniederlegung
Die ,,Rentnerband" um Franz Wol- durch den Brudermeister gedachte
ters als örtlichen Bauführer mit 6ig Gemeinde zum Abschluß Oer
Willi Einehand, Willi Hallmann Feier aller ihrer Verstorbenen.
und Theo Hensen brachten das Die Patenschaft für die Anlage um
Vorhaben in den vergangenen dtei ,,ihr" Ehrenmal haben natürlich
Monaten in unzähligen Arbeits- die St.-Gereon-Schützen übernom-
stunden dem gesteckten Ziel nä- men. So sollen noch einige Park-
her. Den letzten Schliff bekam die bänke aufgestellt werden, die
Anlage um das Ehrenmal durch schon in Kürze zum Verweilen und
Chrislian Pauli, der eigenverant- Gedenken in Stille einladen. (pl)
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thristian Raschen ist Ehrenmajor(

Geilenkirchen-Würm. Am Fest-
abend anläßlich der Feierlichkeiten
des Bezirksschützenfestes begrüßte
der Brudermeister der St.-Gereon-
Schützenbruderschaft Gerd Grund-
mann neben den zahlreich erschie-
nenen Gäste insbesondere Stadtdi-
rektor Heinz Houben, den Ortsvor-
steher Wil[ Jäger, CDU-Fraktions-
vorsitzenden Bernd Schumacher
und den Kreistagsabgeordneten
Hubert Deben. Die Schirmherr-
schaft hatte für dieses große Schüt-
zenfest der Diözesanbundesmeister

t4 /1Z.

und Ehrenbrudermeister Christian
Raschen übernommen, der seinen
Vereinskameraden und der gesam-
ten Bevölkerung des Stadtteils
Würm für die bevorstehenden Fest-
tage getreu dem Motto ,,Glaube,
Sitte und Heimat" den erhofften
Erfolg wünschte.
Stadtdirektor Heinz Houben dank-
te der Bruderschaft für die Einla-
dung und gnißte im Namen von
Rat und Verwaltung. In seiner An-
sprache bekräftigte er, daß gerade
in der derzeitigen gewalttätigen

Phase die Schützen mit ihren Idea-
len zu mehr Brüderlichkeit insbe-
sondere zu ausländischen trrtitbtir-
gern beitragen können.
Höhepunkt des Abends war die Eh-
rung verdienter Schützenbrüder,
die durch Christian Raschen in
seiner Funktion als Bezirks- und Di-
özesanbundesmeister vorgenom-
men wurde. Mit einer Auszeich-
nung fur 6O Jahre aktiver Mitglied-
schaft bedachte er Johann Hoven
und Gerhard Hensen.
Das silberne Verdienstkreuz des
Bundes der Historischen Deut-
schen Schützenbruderschaften er-
hielten Ferdinand Krichel und
Hans Mevissen. Für außergewöhn-
liche Verdienste um die Bruder-
schaft wurden Peter Krichel und
HermannJoser Baumanns mit dem
Hohen Bruderschaftsorden ausge-
zeichnet.
Nach dem offiziellen Zeremoniell
der Ehrungen wartete Brudermei-
ster Grundmann noch mit einer
Überraschung auf. Seinen langjäh-
rigen Vorsitzenden und Schirmher-
ren Christian Raschen beförderte er
zum Ehrenmalor der St.-Gereon-
Schützenbruderschaft, was von
den Anwesenden mit Begeisterung
aufgenommen wurde.
Die Tanz- und Showband ,,Sunday
Express" spielte fur den Rest des
Abends in dem vollbesetzten Zelt
zumTanz auf. (pl)

Bezirksschützenfest in Würm: Verdiente Schützenbrüder wurden ausgezeichnet

Diözesanbundesmeister Christian Raschen (Bildmitte) und Brudermeister
Gerd Grundmann (2.v.r.) mit den geehrten ichützen.' Fbto: peter Loch



Musikkapellen und 30 Bruderschaften
zogen durch festlich geschmückten Ort
Bezirksschützenfest Würm - Tausende Zuschauer beim Festzug - Königsball
Geilenkirchen-Würm. Farbenpräch-
tig wie selten zuvor zeigte si-h der
Stadtteil Würm am vergangenen
Wochenende anläßlich des Be-
zirksschützenfestes. Aus dem Be-
zirksverband Geilenkirchen hatten
für .Sonntagnachmittag alle 30
Schützenbruderschaften mit ihren
Musikkapellen die Teilnahme am
großen Festzug zugesagt. Dement-
sprechend waren auch die Vorbe-
reitungen bezüglich der Strecken-
führung getroffen und der Ort von
den Bewohnern mit Fahnen und
Wimpelketten
worden.
Feldandacht

geschmückt

Nach dem Empfang der Gastver-
eine durch den Brudermeister der
St.-Gereon-Schützen sammelten
sich die angetretenen Bruderschaf-
ten, Musikkapellen und Trommler-
korps um Pater Stegemann und Pa-
ter Boeven zu einer gemeinsamen
Feldandacl.rt. Diözesanbundesmei-
ster Christian Raschen nutzte an-
schließend die Gelegenheit, die Be-
zirksstandarte, mit der im vergan-
genenJahr der Bezirksverband Gei-
Ienkirchen durch die St.-Willibror-

dus Schützen aus Floverich bei al-
len schützenrelevanten Ereignissen
repräsentiert wurde, an die St.-Ge-
reon-Bruderschaft Würm zu über-
geben.
Bei der Entscheiduhg um den treff-
sichersten König in den Reihen der
Amtierenden des Verbandes hatte
vor zwei Wochen auf dem Schieß-
stand in Puffendorf Franz-Josef
Hengsbach aus Müllendorf die Na-
se vornl Als Repräsentant der St.-Jo-
sef-Schützen wurden ihm und sei-
ner Frau Marion mit der Auszeich-
nung durch den Bundesmeister als
amtierender Bezirkskönig zusätzli-
che Ehre zuteil.
Den großen Festzug säumten tau-
sende Zuschauer, die den vorbeizie-
henden Schützenbrudeischaften,
Kaiser-, Königs- und Prinzenpaaren
sowie den unermüdlich wirkenden
Fahnenschwenkein anhaltenden
Applaus zollten. Die St.-Laurentius- :

Schützen .aus Puffendorf stellen
mit Detlef Zepp zur Zeit den amtie-
renden Diözesankönig und trugen
deshalb voller Stolz die Standarte
des Vebandes Aachen durch die
Straßen Würms.

Mit einem Vorbeimarsch an einer
nicht enden.wollenden Kette von
Prinzen-, Königs- und Kaiserpaaren
sowie dem Festkomitee endete der
farbenprächtige Festzug auf dem
Sportplatz.

Fahnenschwenken
Nach einer kurzen Verschnaufpau-
se bei hochsommerlichen Tempe-
raturen zeigten die Fahnensct-rwen-
ker im Festzelt ihr Können. Ver-
schiedene Schwierigkeitsgrade
wurden zu p4ssenden Walzer- und
Marschmelodien von den vor-
nehmlich jugendlichen Schützen
vorgeführt. Die Juroren werteten in
der Schülerklasse Torsten Kals aus
Puffendorf auf Pla1g L und Chri-
stoph Verspek aus Immendorf auf
den 2. Platz. In der Jugendklasse er-
schwenkte sich Marcel Heymann
aus Loverich Plalrz l, die Leistun-
gen von Andreas Eckers aus Sette-
rich wurden mit dem 2. Plau h.o-
noriert, und Britta von Gillen aus
Immendrof erreichte einen bdacht-
lichen 3. Platz. Die Preise für die
Schießwettbewerbe wurden ent-
sprechend den vorgelagerten Ent-
scheidungen; wir berichteten - an
die ,treffsicheren Schützen über-

'""n'g y'l t ?.3 j
Frühschoppen
Nach Abschluß der Preisverleihung
wurde das'Festzelt für den großen
Königsball hergerichtet, zu dem
sich außer dem Würmer Königs-
paar Karl-Josef und Marlies SPelz
auch das Königs- und KaiserPaar
aus Leiffarht sowie das Königspaar
der Müllendorfer Schützenbruder-
schaft gesellte. Bei der Tombola am
Abend sorgte die Ziehung der Prei-
se fur Spannung, denn als erster
Preis winkte eine achttägige Reise
für zwei Personen nach Osterreich.

Der-",,Sunday- iXpiei-s" machte
noch einmal richtig Dampf, bevor
die Aktiven am Montag die Festta-
ge mit einem FrühschoPPen beim
Königspaar abschlossen. (Pl)

Bezirkskönig Franz-Josef Hengsbach und seine Frau Marion standen im Mit-
telpunkt des Bezirksschützenfestes Foto: Peter Loch
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Gespannt warten Königspaare und Ehrengäste auf den Vorbeimarsch der Delegationen beim
Bezirksschützenfest in würm. r4 w 7, ? " 9.3 Foto: Nachrichren

St.-Gereon-§chützem hatten
ein gewaltiges Festprogramm
Beim Bezirksschützenfest war das ganze Dorf auf den Beinen
Geilenkirchen-Würm. Mit einem ge- Viele Königs- und auch Kaiserpaare ga-
waltigen Festprogramm hatten die ben sich ein Stelldichein auf dem Sport-
Schützenbruderschaft St. Gereon platz in WüLrm, wobei die Damen in ihren
Würm und das Musikcorps Würm als schmucken Kleidern zumeist mehr be-
Ausrichter des diesjährigen Bezirks- achtet wurden als ihre sich beim Vogel-
schützenrestes aurzüwarten. ,§iBfu;läXTlr,ää?:liT;,Yälf,i,if;
Das dreitägige Programm endete a*r die Festandacht bevor der große Festzug
Sonntagabend mit einem Königsball im durch Würm startete.
Festzelt. Am Samstag zuvor: wäi die ge- Die St.-Willibrord-Schützenbmderschaft
samte Bevölkerung eingeladen zum bun- aus Floverich übergab zu Beginn die Be-
ten Kirmestreiben aur dem Festplatz' 3:fi*f*: #il,,:tir"ä::ä:ffii*TEinweihung des Ehrenmals äeister Christian Raschen gab dabei HiI-
Um 18 Uhr fand eine feierliche Ehren- festellung. Der bunte Zu§ bewegte sich
maleinweihung unter Teilnahme des bei strahlendem Sonnensehein durch die
Festausschussäs, der Ehrengäste und der fahnengeschmückten Straßen von
Vereine statt. Das steinerne-Kreuz an der Würm.
Ecke Müllendorfer Straße/Prummerner
Weg wird in Zukunft das Ortsbi.ld von Ein imposanter Abschluß
Würm mitprägen. Verdiente Vereinsmit-
glieder galt es dann beim Festabend im Der anschließende Vorbeimarsch an den
Zelt zu ehren, musikalisch wurde die aufgereihten Majestäten und Ehrengä-
Veranstaltung von der Tanz- und Show- sten, unter denen sich auch Stadtdtektor
trand ..Sunday E)xpress" untermalt. irrach Heinz Houben befand, bildete den impo-
dem Festhochamt und dem anschließen- santen Abschluß des Festumzuges. Im
den musikalischen Frühschoppen am Rahmen des Bezirksschützenfestes fand
Sonntagmorgen ging es dann Schlag auf dann ein Fahnenschwenkwettbewerb
Schlag. Der Empfang der 29 Gastvereine auf dem Sportplatz statt und am späten
aus dem Kreis Heinsberg und dem Kreis Abend bildete der große Königsball den
Aachen nahrn alleine anderthalb Stun- festlichen Abschluß des Bezirksschüt-
den in Anspruch. zenfestes.

,(
Christian Raschen, Schirmherr des Be-
zirksschützenfestes in Geilenkirchen-
Würm, ehrte während der Festlichkeiten
langiährige und verdiente Schützen: Pe-
ter Krichel erhieit den hohen Bruder-
schaftsorden, Ferdi Krichel und H.J.
Baumanns sowie Hans Mevissen erhiel-
ten das silberne Verdienstkreuz.*



,,Ein Fall von massiver Zensur"
Warum ein anerkannter Forscher auf einen Beitrag im Heimatkalender verzichtet
Kreis Heinsberg (mh). Daß die Auf-
arbeitung der deutschen Nazi-Vergan-
genheit gerade in Zeiten von wieder-
aufl<eimendem Rassismus besonders
wichtig ist, ist ebenso eine Binsep-
weisheit wie die, daß sich diese frnste-
re Epoche deutscher Gechichte als
besonders schwer zugänglich erweist.
Umso mehr sind die zu bewundern,
die viel Mühe und Arbeit in diese wis-
senschaftliche Arbeit stecken.
Dazu gehört HarrSz Seipolt, Realschulleh-
rer aus dem Selfkant, der sich in den ver-
gangenen Jahren mit Vorträgen, Veröf-
fentlichungen und Buchbeiträgen - zum
Teil das Ergebnis eines Forschungsauf-
trages durch die Gesellschaft für Christ-lich-Jüdische Zusammenarbeit in
Aachen - vor allem mit den Themen Eut-
hanasie und Zwangssterilisation im Kreis
Heinsberg befaßt hat. Dabei fehlte es bis-
her nicht an Beachtung urrd Anerken-
nung für seine Arbeit. Die ,,Nachrichten"
berichteten mehrfach, und auch der Hei-
matkalender druckte 1992 und 1993 aus-
führliche Beiträge von Harr5, Seipolt.
Und so sollte es auch für den kommen-
den Heimatkalender sein. Seipolt verfaß-
te das ,,Protokoll einer Leidensgeschich-
te" einer im Krankenhaus Heinsberg NS-
Zwangssterilisierten für den Heimatka-
lender. Das Manuskript wurde abgelie-
fert, doch in einem Gespräch mit der Re-
daktion des Heimatkalenders mußte Sei-
polt erfahren, daß seine Arbeit ,,zu lang"
und zu ,,feuilletonistisch" sei. Hätte er
eine KüLrzung vielleicht noch zähneknir-
schend akzeptiert, so konnte er das bei
einer weiteren Fordemng nicht mehr:
Seine Darstellung über die Verstrickung
von hiesigen Arzten in die verbrecheri-
schen Zwangssterilisationspraktiken, fi.ir

sieren", meint Seipolt im Gespräch mit
den,,Nachrichten". Die Hemmungen der
Heimatkalender-Redaktion sind ihrn
umso weniger verstlindlich, als zumin-
dest der Krankenhausleiter noöh vor
zehn Jahren in einem Beitrag im Heimat-
kalender genannt wurde.
Da ihm auch keine Möglichkeit einge-
räumt wurde, die verlangten Textkür-
zungen und -änderungen zu überdenken,
obwohl bis Redaktionsschluß noch fünf
Wochen Zeitwar, verstärkt sich bei Har-
ry Seipolt der Verdacht, daß hier unter
den Teppich gekehrt werden sollte. ,,Es
scheint", so Seipolt, ,,immer noch ein Un-
terschied zu sein, ob die grausame Seite
des NS-Regimes sich Hunderte von Kilo-
metern außerhalb unserer Region lokali-
sieren Iäßt oder ob die 'soziale Sanierung
des Volkskörpers' im llerzen der heuti-gen Kreisstadt Heinskrerg vollzogen
wurde."
Auf einen Anruf, in dem Seipolt gegen-
über der Heimatkalender-Redaktion die
geforderten Kürzungen ablehnte, gab es
keine Reaktion. Seipolts Fazit: Die Erin-
nerung an die Zwangssterilisationsver-
brechen im Krankenhaus Heinsberg ist
gebunden an die Erinnerung derjenigen,
die mit dem Sterilisationsskalpell ver-
stümmelt worden sind. Wer dies als Hi-
storiker, Lokalforscher oder aber auch
als verantwortliches Miiglied der, Hei-
matkalender-Redaktion leugnet oder
vertuscht, bestätigt das, was Ralph Gior-
dano als ,,die Dauerhaftigkeit des Verlu-
stes an humaner Orientierung" um-
schrieben hat. *
Die ,,Nachrichten" bringen den von Har-
ry Seipolt herausgegeben Lebensbericht
in ungekürzter Fassung (siehe folgende
Seite).
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Harry seiport ;?,lr{/, 2 (,, (. . ,q j
die der Chefarzt des Krankenhauses
Heinsberg während der NS-Zeit verant-
wortlich war und der Amtsarzt des Ge-
sundheitsamtes Geilenkirchen-Heins-
berg skrupellose Handlangerdienste bei
der,,Ausmerzung der Minderwertigen"
verrichtet hatte, sei - so die Redaktion
des Heimatkalenders - nicht veröffent-
lichbar.
,,Das ist ftir mich ein klarer Fall von mas-
siver Zensur, wenn die Verantwortlichen
des Heimatkalenders verlangen, den
Chefarzt des Krankenhauses Heinsberg
als 'ein Arzt irn Krankenhaus'r-rld den
fraglictren Amtsarzt als 'ein Arzt im Ge-
sundheitsamt' sprachlich zu charakteri-

,.,

t\
ein Grund, meine Eltern und uns Kinder
mit üblen Ausrrfen zu verspotten. Es
grng ja um mich und meine Sprachbe-
hinderung.
Eines Tages war ich hank, etwa um
1936. Meine Mutter konnte nicht lesen,
weil sie, eine gebtirtige Holländetin, von
ihrem Adoptiwater unter Aldrohung
von Schlägen gezwungen wrrrde, nicht
zur Schule zu gehen, sondern im Haus-
halt bleiben mußte, um zu arbeiten. Mei-
ne Mutter hielt einen Brief in der Hand.
Ich öffnete den Umschlag und las aus
dem Schreiben vor, daß meine Eltern
aufgefordert wurden, mit mir im Amts-
gericht. Geilenkirchen zt] erscheinen.
Weshalb, war nicht näherhin beschrie-
ben. Wir hatten noch nie mit der Polizei
oder dem Gericht zu ttn gehabt, ge-
schweige denn ich. Warum gerade ausge-
rechnet ich?

Wegen eines Sprachfehlers galt Christine
Janßen (hier mit einem Bekannten) als ,min-

,,lch war ein mindeggettiges Kindn'
Lebensbericht einer ZwangssterilisiertÖLh %"rä,:rigsSd;on Harry seiport (reir 1)
Geilenkirchen. Am 10. April 1991 hielt
ich auf Einladr:ng der Heimatmuseen des
Kreises Heinsberg sowie der Gesellschaft
für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit
Aachen e.V. im Museum Geilenkirchen
einen Vortrag über die Gewaltverbre-
chen der Zwaagssterilisation uld ,,Eu-
thanasie"-Alction zur Zeit des Nationalso-
zial-ismus. Es war dies seit 1945 das erste
Mal, daß Forsehungsergebnisse über Hit-
lers,,Ausmerz"-Maschinerie, ihre Durch-
führung in Gesundheits- und Kranken-
anstalten nebst psychiatrischen Einrich-
tung des hiesigen Raums an die Öffent-
lichkeit gelangten.
Nach der Abendveranstaltung in Geilen-
kirchen lernte ich Christine Janßen (Na-
me geändert) kennen. Sie gehört zu den
rund 400 000 Menschen, die während des
NS-Regimes diskriminiert, verfolgt und
brutal zwangssterilisiert wurden. Unter
den Opfern waren sowohl Zweijährige
als.auch weitüber Siebzigjährige. Von ih-
rer jüngeren Schwester Maria begleitet,
lud Christine mich ein, sie zu Hause zu
besuchen, um ihre Leidensgeschichte
aufzuzeichnen.

derwertig". Foto: Archiv H. Seipolt



fttr/f{.c lil

Ir ti

,,lch war ein mindenYediges Kind"
I ahanchariaht oinar Twanassterilisierlen - Herausoeoeben von Harrv Seioolt ffieil 1)

Keine Begegnung hat, mich derart so be-
troffen gemacht. Denn obgieich ich mich
schon seit Jahren mit der NS-Gesund-
heits- r:nd Sozialpolitik in Vorträgen,
Rundfunkinterviews bzw. Aufsätzen be-
schäftigt hatte, mußte ich gestehen, daß
ich bis zu diesem Tag keinen Gedanken
verwendet hatte, mit überlebenden Op-
fern der menschenverachtenden Medi-
zin der NS-Zeit zu sprechen. Ich wollte
fast ausnahmsweise eine Lokal- und Re-
gionalgeschichte der Täter, Handlanger
und Helfershelfer beschreiben, die mehr
oder minder an der Frontlinie der Ver-
nichtung,lebensunwerten Lebens" ge-
standen hatten. Einen autobiographi-
schen Lebensbericht zu protokollieren,
der die Erfahrungswelt eines Opfers und
seiner Angehörigen behandelt, dieses
Probiem hatte ich selbst aus meiner Fo::-
schungsarbeit yerdrängt, ja ausge-
blendet.
Mehrmals mußte mein Besuch bei Chri-
stine Janßen verschoben werden, Wegen
-:-^- T7-:^l^:l^-^ --.elh-e§ Krüblaifeä§ wäir- sle g'dz§7üh-g-dlI,

sich operieren zu lassen. Nach der Ent-
lassung aus dem Krankenhaus vollzog
sich die weitere Heilung nur schleppend.
Wenige Monate danach. Es war ein idylli-
scher, ruhiger Nachmittag, als ich Chri-
stines Haus erreichte, in einem Dorf
nördlich von Geilenkirchen gelegen. Im
Hof hinter dem Haus kam mir ein mittel-
großer, kräftiger Mann entgegen, wiel-
leicht Ende 40: Christines Neffe. Wir be-
grtißten uns und gingen hinein. Im,Flur
des Hauses eiwartete miöh Chri§tines
Schwester. Nichts war besonders hier.
Alles wirkte aufgeräumt und sauber. Im
Wohnzimmer rempfing mieh Christine
Janßen. trYeüädlich, fast her2lich blickte
sie durch dicke Brillengläser.
Christine Janßen kann und will nicht die
Zeit vergessen, die sie seelisch und kör-
perlich ruiniert hat, sie die Schmerzen
der Erinnerung - beinahe alltäglich wie
allnächtlich - nicht zur Ruhe kommen
lassen. Mit langen Unterbrechr.rngen for-
mulierte Christine ihre Sätze. Nur hin
und wieder schaute sie zu mir rüber,
blieb mit ihren Augen vielmehr am Fen-
ster, als erwarte sie Hilfe. Christines Aus-
sagen wurden von mir protokollarisch
wie folgt festgehalten:

Sprachfehler
In diesem Haus bin ich am 11. Juni 1919
geboren. Wir waren sechs I(inder. Der
Vater arbeitete als Bahnarbeiter in Her-
zogenrath, die Mutter mußte sich um uns
kümmern. Sie war eine gute Mutter und
eine tüchtige Hausfrau. Im Alter von sie-
ben Jahren wurde ich in die Volksschule
Würm eingeschult. Das war 1926. Von
meinen Mitschülern wurde ich von An-
fang an wegen meines Sprachfehlers ge-
hänselt. Es verging kaum ein Tag, wo
nicht jemand aus der Klasse vor meinen

Augen meine Stimme nachrnachte. Das
hörte auch in unserem Dorf, in unserer
Straße nicht auf, wenn die Nachbarkin-
der an mir vorbeigingen. Ich konnte
dann meistens nicht mehr spielen und
ging häufig unter Tränen ins Haus. Das
war sehr schlimm f{ir mich. Trotzdem,
oder gerade aus diesem Grund, lernte ich
fleißig in der Schule. Die Lehrer halfen
mir, wo sie nur konnten. Mein l(lassen-
lehrer sagte einmal: ,,Schade, daß du
sprachbehindert bist. Du hättest besser
eine andere Schule besuchen sollen. Dei-
ne schriftlichen Leistungen sind wirklich
gut."
1931 mußte Vater auJhören zu arbeiten.
Ftir eine achtköpfige Famifie wdr seine
Rente alles andere als ausreichend; das
wa.ren gerade 60 Reichsmark. Unser Va-
ter, der zuerst a1s Holzschuhmacher ar-
beitete, war nicht sozialversichert, des-
halb ging er schon 1920 zur Bahn. Er
wurde mit 49 Jahren wegen eines Hüft-
leidens Frühinvalide. Jeden Tag um 3
Uhr morgens mußte er die Schienen kon-
trollieren, anschließend in Baal Bahn-
schwellen verlegen. Ein bißchen hatte
Mutter mitgearbeitet. Soweit es ging, ar-
beitete sie im Feld bei den Bauern der
Umgebung. Dafür gab es dann Kartof-
feln, manchmal'ein Stück Speck.
1933 wurde ich aus der Volksschule ent-
lassen. Keiner nahm mich wegen rneiner
Sprachbehinderung in die Lehre auf. Es
war zum Verzweifeln. Wir waren ziem-
Iich arm, wir mußten viel schuften, lern-
ten früh, was Leben bedeutet. Nach der
,,Machtergreifung" waren auch bei uns
im Dorf die Nazis im Gange. So schicka-
nierte uns ein SA-Mann, ein Friseur, mit
der Bemerkung: ,,Wenn ihr nicht bald die
Hitler-Fahne am Haus habt, dann geht's
euch dreckig!"
Der Eintritt in den BDM wurde mir ver-
weigert, weil ich als ,,rassisch minderwer-
tige Person" keine Zugangsberechtigung
hatte. Und ich hätte gerne mit den ande-
ren Mädchen auf dem Sportplatz ge-
spielt, wäre gerne rnit wandern und spa-
zieren gegangen. Das Eintrittsverbot war
zugleich meinen Schwestern gegenüber
ausgesprochen worden: wegen mü.
Die BDM-Veranstaltungen waren zu-
meist am Vormittag in der Würmer
Volksschule. Der Unterricht frel dann re-
gelmäßig aus, nicht aber für meine
Schwestern und mich. Eine Lehrerin
blieb extra in der lllasse, um uns zu un-
terrichten, wä,hrend draußen herumge-
tollt wurde. Es gab hier fast jede Woche
große Umzüge, wo die Nazi-Braunhem-
den mit Fackeln und dem Horst-Wessel-
Lied gröhlend durch die Straßen zogen.
IJnserHaus war dann ftir die Nazis stets

Am Tag des Gerichtstermins machten
meine Mutter und ich uns frtiihmorgens
auf . Zu Fuß ging es in Richtung Bahnhof
Lindern, anschließend mit dem Zug nach
Geilenkirchen. Pünktlich hatten wir uns
dort eingefunden. Drei Männer in Rich-
terroben und mehrere SA-M:inner er-
warteten uns schon. Wü mußten uns hin-
setzen und unsere Personalien angeben.
Meine Mutter fragte sehr aufgeregt: ,,Was
muß meine Tochter hier? Sie hat nichts
Unrechtes getan!"
Wir wurden forsch aufgefordert, uns wie-
der zu erheben. Einer der Richter sagte
zu meiner Mutter: ,,Ihre Tochter ist, wie
aus unseren Unteriagen hervorgeht, erb-
lich belastet." - ,,Was heißt das ,erblich
belastet'? In meiner Familie ist keiner
erblich belastet. Wir sind alle kernge-
sund", entgegnete entrüstet meine Mut-
.ter. Der Richter aber erwiderte, daß es
seit 1934 ein Gesetz gäbe: das ,,Gesetz zur
Verhütulg erbkranken Nachwuchses".
Hiernach wären, so der Jurist weiter, be-
sonders ?irzte verpflichtet, bei der ,,Ge-
sundung des Volkskörpers' mitzttwir-
ken. Letztlich aber hätte ein "Erbgesund-heitsgericht", vor dem ich angeklagt wä-
re, über die Reehtmäßigkeit dieser ärztli-
chen Anzeigen nach entsprechender
Pnifurle zu entscheiden.
Meine Mutter hatte kein Recht auf Ak-
teneinsicht. Sie konnte deshalb gar
nichts dagegen machen. Zuschauer gab
es nicht im Gerichtssaal, da mEIn uns sag-
te, das Verfahren gegen,,Erbkranke" frn-
de grundsätzlich nichtöffentlich statt. Ich
mußte merkwürdige Fragen beantworten
wie z. B.: ,,Warum gehen die Kinder in die
Schule? Warum wird es Tag und Nacht?
Welche Staatsform haben wir jetzt?" Da
ich sehr nervös war, fiel es mir schwer,
die richtigen Antworten deutlich auszu-
sprechen. Über das, was ich zu sagen ver-
suchte, machte sich ein Richter Notizen
in einer Akte, auf der ich zufällig meinen
Namen lesen konnte. Ich merkte, wie die
drei Richter nach jeder Antwort von mir
sich anschauten und stumm zunickten.
(Wird fortgesetzt)
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,,lch Var gin",minderwertiges"
"r*"rrro, "{eirt"** ^rA!L$'9 lr"vemichtung der schatten der NS-
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mal einen Menschen gesehen, den das
,Dritte Reieh" getötet hat, denn ich bin ja
nicht mehr ich, rmd der trotzdem lebt?
Hiermit beendete Christine Jan3en ihre
gesehilderten Erfahrungen. Selten habe
ich einen Menschen kennengelernt, der
so gastfreundlich rmd liebenswürdig ge-
wesen ist wie Christine. Ich habe mich
beim Abschied von ihr geschämt. Wegen
meiner Forschungsarbeit über die Ver-
folgung Behinderter und Kranker im
Kreis Heinsberg während des NS-Regi-
mes bezeichnete Christine mich als ,,gu-ten" Mensehen. Von einer Ftau, die
zwangssterilisiert wurde, diesen bmtalen
Eingriff zudem noch überlebt hatte bzw.
womöglich ein Opfer der mörderischen
NS-Euthanasie werden sollte, dies gesagt
zu bekommen, werde ich wohl nie be-
greifen.

Christine Janßen *"r'j"i aL "irrriä"'.erblaanke" Opfer des Amtsarztes Dr.
S(.. .).Ununterbrochen leitete er in sei-
ner F\nl<tion als Kreisarzt das Staatliche
Gestmdheitsamt des l(reises Geilenkir-
chen-Heinsberg bis Ende 1944. In der
Zeit fungierte Dr. S(.. .) ebenso als or-
dentlicher Sachverständiger am "Erbge-sundheitsgericht" Aachen und,,Erbge-
sundheitsobergericht" Köln l<raft seiner
profirnden Praktiken und Kenntnisse in
Flagen der NS-Rassenhygiene. Quellen
aus Lüuaeburg belegen, daß Dr. S(.. .) -er wechselte im Januar 1945 zum Ge-
sundheitsamt des Landkreises Lüneburg
- seinen alten Status als Obermedizinal-
rat ab 1953 wieder innehatte. Als Leiter
des Staatlichen Gesundheitsamtes ftlr
den Landlaeis sowie für die kreisfreie
Stadt Lüneburg blieb seine Nazi-Karriere
deshalb unentdeckt, weil ihm während
seiner Entnazifizienrng 1946 vor allem
die Oberin der katholischen Hei-l- und
Pflegeanstalt .Maria Hilf' Gangelt be-
scheinigt hatte, daß ,er nach jeder Rich-
tung tatkräftig die Interessen des Hauses
(der.Arrstalt Gangelt - H. S.) auch gegen-
über der NSDAP vertreten hat". Mit die-
sem,,Persilschein" einer Ordensgemein-
schaft behielt Dr. S( . . .) bis 1961 seinen
Posten. Im selben Jahr ging er in den
,wohlverdienten" Ruhestand. Ein be-
schämendes Kapitel deutscher Vergan-
genheitsbewältigung!
Ich verschwieg Christine Janßen desglei-
chen, daß Dr. L( . . .) nach 1945 weiterhin
als Arzt praktizieren konnte. Er erhielt
wegen ,,zaNloser Verdienste" durch den
Sozialminister des Landes Nordrhein-
Westfalen sogar eine Beftirdenrng zum
.Städtischen Obermedizinalrat". Bis zu
seiner Pensionierung 1956 war er trotz
seiner befleckten Nazi-Vergangenheit in
Personalunion als ärztlicher Leiter des
Krankenhauses Heinsberg r:nd Chefarzt
der Chirurgischen Abteilung tätig ge-

Zwangssterilisationsverbrechen, die zwi-
schen 1934 und 1944 im Geilenkirchener
Gesundheitsamt arr mindestens 239
Menschen nachweislich vorbereitet und
im Heinsberger Krankenhaus durchge-
fü'l:rt wurden, blieb noch 20 Jahre nach
Kriegsende in dennoch bednickender
Weise so gegenwärtig, daß die politisch
Verantwortlichen, allem voran Bürger-
meister und Stadtdirel<tor, in vöIliger
Unkenntnis und Ahnungslosigkeit dieser
Erblast einen Nachmf auf den gerade
verstorbenen Chefarzt des Heinsberger
Stadtkranlienhauses mit den Worten ver-
öffentlichten: ,,Rat und Verwaltung der
Stadt Heinsberg werden ihm ein ehren-
des Andenken bewahren".
Keine,,Wiedergutmachungl' kann Leid
r:nd Unrecht auftreben. Ihre Anerken-
nung aber wäre ein sinnvoller Weg mit
den Schatten der Vergangenheit zu le-
bän, ein Schritt,: die Aüsgegrenzten und
,,Ausgemerzten" in die Geschichte der
hiesigen Gesundheits- und Krankenan-
stalten zu integrieren. Es würde Men-
schen wie Christine Janßen das zurück-
bringen, was man ihnen schon vor ihrer
Verstürnmelung genommen hatte: die
Personalität und uneingeschränkte Wtjr-
de ihres Menschseins.
Seit 1980 können Zwangssterilisierte, die
ihre Operation glaubhaft naehweisen,
einen Härteausgleich beantragen. Es hat
sich gezeigt, daß viele Betroffene darüber
nicht informiert sind. Auch ,,Euthana-
sie"-Geschädigte können seit 1990 einen
Antrag aus dem Härleausgleich stellen,
wenn sie vor Erreichen der Volljährigkeit
einen Elternteil durch die NS-Euthanasie
verloren haben.
Der Bund der,,Euthanasie"-Geschädig-
teu und Zwangssterilisierten e. V. hat
sich zur Aufgabe gemacht,'zu helfen und
Kontakte untereinander zu vermitteln.
In Hamburg, Köln, Frankfirrt/Main und
Detmold finden regelmäßig Iteffen statt.
Betroffene tauschen ihre Gedanken und
Probleme aus, dankbar werden gemein-
same Fleizeitgestaltungen angenommen.
Einige haben zum erstenmal Urlaub ge-
macht, weil sie allein nicht den Mut und
die Kraft hatten, irgendwo hinzufahren.
In den Nachkriegsjahren gab es oft Dis-
kriminierungen... Die Spätfolgen sind
sehr belastend. Uber ihre Erlebnisse zu
berichten, f:illt ihnen immer noch
schwer. Viele leben in der Isolation und
trägen den Makel der Vergangenheit die
längste Zeit ihres Lebens. ,,Euthanasie"-
Geschädigte und Zwangssterilisierte aus 'dem Kreis Heinsberg und Umgebung
können sich vertrauensvoll an folgende
Adresse wenden:
Bund der "Euthanasie"-Geschädigtenund Zwangssterilisierten e. V.
Schorenstraße 12
32756 Detmold
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28 Bruderschaften
beim Bezirksfest...

13rä'/(' 4Lt 7-Yl
Würm stand ganzimZeichen der Schützen
Geilenkirchen. - Wtirm stand
ganz im Zeichen des Bezirks-
schützenfestes und damit ver-
bunden war ein Programm, dasder ausrichtenden Schützen-bruderschaft ,,St. Gereon
Würm" zu höehster Anerken-nung gebührte! Bereits am
Freitag abend wurde mit einem
kleinen Festumzug durch das
Dorf das Schützenfest einge-
1äutet.
Eine,,Super-Disco-Live-Night-
Show" brachte die erste Hoch-
stimmung ins Festzelt am
Sportplatz und beim heißen
Sound des ,,Sunday Express"
wurde bis in den Samstagmor-
gen trotz tropischer Tempera-turen das Tanzbein ge-
sehwungen.

Das Bezirksschützenfest war
ftiLr die Wt-irmer Gereons-Schützen ein willkommener
Anlaß, im Rahmen eines Fest-
hochamtes unter freiem Him-
mel das lang ersehnte Ehren-
mal an der MüIlendorfer Straße
einzuweihen.
Unter Anteilnahme des Fest-
ausschusses, der Ortsvereineund der Dorfbevölkerung
weihte Pater Stegemann dasEhrenmal, das vornehmlichdurch Spenden ermöglicht
wurde und in Zukunft denOrtskern als ein weiteres
Schmuckstück bereichert.
Nach der feierlichen Kranznie-
derlegung durch die Schützen
ging's schließlch zum Festzelt,wo ein unterhaltsamer Fest-

abend den zweiten Tag des Be- her Bmderschaftsorden), Ferdi
zirksschützenfestes ausklingen Krichel, H.J. Baumanns und
Iieß. Neben Tanz und Unter- Hans Mevissen (silbernes Ver.
haltung hatte dieser Abend je- dienstkreuz) mit hohen Aus-
doch auch einige feierliche Mo- zeichnungen belohnt.
mente. So hielt so mancher Eh- Was sich am frühen Sonntag-
rengast seine Laudatio auf die- nachmittagiedoch in Würm ab-se vorbildliche Bruderschaft spielte, stellte alles bisher da-mit langer Tradition. gewesene in den Schatten: 28
Besondere Beachtung fand ins- Bruderschaften - angeführtbesondere Diözesan-Bundes- von den prächtigen Königs-meister und Schirmherr des snd Prinzenpaaren - da}u
Bezirksschützenfestes, Christi- mehr als 20 Trommler- uncl
an Raschen. Dieser hatte Qie Musikcorps zogen bei herrlich-
Ehre, verdiente Schützen für slsrn Sommerwetter durch dieihre langjährige und überaus Straßen und verwandelten
engagierte Arbeit im Dienste Würm für zwei Stunden in ein
der Grünröcke und der Bevöl- riesiges Heerlager farbiger Ko-
kerung auszuzeichnen. stüme und klingenden Spiels.
Neben den Jahresjubiläen wur- Insbesondere däs amtierende
den zudem Peter Krichel (ho- Würmer Königspaar Karl-Josef

und Marlies Spelz war der
Stolz und die Freude im Ge-
sicht abzulesen, gerade in die-
sem Jahr das kostbare Silber
und damit die Tradition der St.-
Gereons-Schü tzenbruderschaft
repräsentiere^ r, Or.r". 

-n..O-

Ein imposantes Bild bot der Aufmarsch auf dem Würmer Sportplatz von mehr als 28 Schützenbruder-
schaften und über 50 Musikgruppen im Rahmen des großen Bezirksschützenfestes der St.-Gereons-
Schützen Würm. Foto: H. Jonel



§ilber für dqs qhe
,,Golddorl:" Beeft

# rf'rlot '? E3
Geilenkirchen-Beeck - Wenn
in Geilenkirchen vom,,Gold-
dorP'die Rede ist, fällt nicht
nur bei Insidern sogleich der
,rGroschen": damit kann
nur Beeck gemeint sein!
Immerhin - auf ein annä-
hernd 30jähriges Engage-
ment können die Beeckerin-
nen und Beeeker in Sachen
,,Dorfverschönerung" zü-
rückblicken.
Und entsprechend lang ist die
Erfolgsliste des auch durch
seine landschaftliche Lage
zwischen bewaldeten Höhen
am Gereonsweiler und Beeck-
Flies gelegenen anmutigen
Fleckchens Erde: 1979, 1981,
1983, 1985 und jetzt auch
I993 Gold auf Kreisebene im
Wettbewerb ,,Unser Dorf soll
schöner werden". Mit diesen
Vorgaben waren die Beecker

regelmäßig erfolgreich: l98l
und 1983 Silber auf Landese-
bene, 1985 sogar Gold auch
auf Landesebene.
Auch in diesem Jahr ging
Beeck für die Stadt Geilenkir-
chen und den Kreis Heinsberg
in den Landeswettbewerb. Die
Prognosen für eine emeute
Gold-Medaille standen buch-
stäblich ,,Fifty : Fifty" -
Optimisten wie Beecks Orts-
vorsteher und CDU-Ratsherr
Heinz Küppers, aber auch der
Geilenkirchener Stadtdirektor
Heinz Houben tippten einmal
mehr auf Gold.
Die,,alten Hasen" im Dorfver-
schönerungs-Wettbewerb wie
IG-Vorsitzender Hubert Hel-
lenbrandt und sein Vorstands-
kollege Walter Hensen rech-
neten realistisch mit Silber. Sie
sollten recht behalten. So hielt

sich denn auch vergangene
Woche der Siegesjubel der
Beecker bei der Medaillen-
Verteilung in Neuß in Gren-
zen.

Dennoch hatte man im Kreis-
Vergleich die Nase eindeutig
voml denn die beiden anderen
Medaillen-Aspiranten auf
Kreisebene - Effeld und Ten-
holt - gingen mit Bronze,nach
Hause.
Ortsvorsteher Heinz Küppers
führt den Erfolg vor allem auf
zwei besondere Leistungen
seiner Beecker Mitbürger zu-
rück - die Errichtung einer
Brücke über das Beeck-Flies
in Eigenleistung und aufden 2.
Band seiner anspruchsvollen
Dorf-Chronik (über beide Er-
eignisse hat die ,,HS-Woche"
im Frühjahr berichtet.")

,:i$8

Fußwallfahrt
nach Kevelaer
Geilenkirchen-WUt-. Die FußPro-
Äsion nach Kevelaer findet in die-
sem Iahr in den Tagen vom 9' bis
12. §eptember statt. Da die Besor-
suns von Quartieren immer
icfr#ieriser wird, ist es unbedingt
erforderäch, sich bis Sonntag, 15'
August, anzumelden. Anmeldun'
sen sind zu richten an:
",::.!, 

#"i"; a7;?*3, J,, u.
2 in Wüt-, Telefon 0245312478, '

oder Christian Raschen, Linderner
§traße 28 in Leiffarth, Telefon
024531869.

Die Pilgermesse ist am 9' SePtem-
ber umt Uhr in der Pfarrkirche St'
Gereon Würm. Nach dem sakra-
mentalen Segen ist der Auszug der
Prozession u]m e Utrr. Musikalisch
wird die Prozession von Musikern
des Musikvereins Horst und dem
MusikkorPs Würm begleitet' Viele
Pilger aui anderen -Pfarreien neh'
men auch daran teil. :i

KINDERFERIBNTAGEEinige Frauen aus der Pfarre Würm haben sich bereiterklärt,
Sommerferien zwei Nachmittage für Kinder zu gestalten:
Am Dienstag, dem 20. Juli von 14.30 - ca. 17.30 Uhr
sind alle Kinder eingeladen auf den Schulhof in Würm zum

Für Getränke und Verprr"ro.,rffi
Dienstag, dem 27.Juli gibt's dann von 14.00
- ca. 19.00 Uhr für alle Kinder ab 8 Jahren eine

RADTOUR zum Müllendorfer GrillP1atz
Losgefahren wird in
Treffpunkt ist jeweils um 14 Uhr vor dem Pfarrheim.
Die Gruppen aus beiden Orten treffen dann in Beeck zusammen
und fahren von dort aus weiter nach Müllendorf. Getränke für unterwegs nimmt
jedes Kind bitte selber mit. Auf dem Grillplatz ist für alles gesorgt.
Der Unkostenbeitrag beträgt für den 20.7. 2,50 DM, für den 27.7. 4,00 Dt'l und
ist bei der Anmeldung zu bezahlen
Anmeldung (für beide Tage): In Lindern am L4.7. von 15 L7 Uhr

in Würm am I5.7. von 16 L7 Uhr,jeweils im Pfarrbüro.
Da nur einige Erwachsene zar Betreuung zvr Verfügung stehen, kann nur eine
begrenzte Anzahl an Kindern mitfahren. Sollten sich aber noch mehr Erwachsene
beieiterklären mitzumachen, können natürlich entsprechend mehr Kinder
mitmachen.
Deshalb die Bitte an aIIe Erwachsenen:
tlelden Sie sich no bei Fr. Skowranek für öie Mitarbeit
bei diesen zwei Tagen!
Oder spenden Sie für den 2O.7. einen
auch im Pfarrbüro anmelden). DANKE!

1n den

trockene Kuchen für die Kinder (Bitte
Heidrun Skowranek
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Meßdiener
äi r"irn"r, ^EIL§^
Geilenkirchen-Würm. Ferienzeit -
Ausflugszeit: Dieses Motto mach-
ten sich 61 Meßdienerinnen und
Meßdiener sowie mehrere Betreuer
der beiden Pfarren St. Gereon
Würm und St. Johannes B. Lindern
zu eigen und starteten zu ihrem
mittlerweile schon zur Tradition
gewordenen Sommerausflug.

Ausflugsziel war in diesem Jahr der
Freizeitpark Walibi vor den Toren
Brüssels. Wegen des weiten An-
fahrtsweges fanden sich alle Teil-
nehmer schon um 7.15 Uhr in der
Kirche in Würm ein. Nach einem
kurzen Wortgottesdienst, der von
Dechant Winfried Müller gestaltet

. wurde, konnte die Fahrt losgehen.

' ,". landschaftlich ansprechend
gestaltete Park bot den Kindern

nach Brüssel
und Jugendlichen eine Vielzahl
von Attraktionen, auch die' Er-
wachsenen kamen voll auf ihre Ko-
sten. Ob es nun der Besuch einer
der zahlreichen Showvorführun-
gen oder eine rasante Fahrt mit
einer der Achterbahnen war, ftir al-
le Altersgruppen wurde sehr viel
Interessantes angeboten. Besonde-
rer Anziehungspunkt waren auch
die beiden Wildwasserbahnen.

Wem das alles aber noch nicht ge-
nügte, der konnte sich noch im
Spaß- und Freizeitbad des Parks er-
freuen.
Am späten Nachmittag trat die
Gruppe dann sichtlich erschöPft
die Heimreise an. Die Meßdiener
r-rnd Meßdienerinnen werden sich
sicherlich noch lange an den ge-
lungenen Ausflugstag erinnern.

Orir,,Junggeseltenverein" rufr,,.

;tl"*h:ffi,9t'"ffi.:1,-
Juli, veranstaltet der Junggesellenvärein
Beeck ab 14 Uhr auf dem Schulhof in
Geilenkirchen/Beeck ein,,spiel ohne
Grenzen", zu dem jedermann eingeladen
ist. Die Mannschaften werden von be-freundeten Junggesellenvereinen und
Jugeldteams gestellt. Außerdem gibt es
eine Mannschaft der ,,passiven Bäecker
Junggesellen", ftir die sich noch alle pas-
siven Mitglieder bis zum Spielbeginn
melden können. Ratsam ftir alle Teilneh-
mer wäre es, Kleidung zum Wechseln
mitzunehmen, da bei einigen Spielen
kein trockenes Ende zu garantierän ist.
Damit niemand erschöpft vom Spielen
oder.Anfeuern zusammenbreehen muß,
ist ftir genügend Gegrilltes und natüLrlichfür kühle Getränke zu freundschaffli-
chen Preisen gesorgt.

fryf F,'gß5ommerausilug
er Tour

Wer radelt mit
Geilenkirchen-Würm/Lindern. Die
Pfarre Würm lädt Kinder ab dem 8'
Lebensjahr am heutigen Dienstag
zu einer Radtour ein. Die Fahrt, die
an den Jugendheimen Würm und
Lindern ieweils um 14 Uhr startet,
endet mit Grillen in Müllendorf.-.- e/? ??.?,13

,l

(((

AILE SIND HERZLICE EINGETADEN

ZUI,T PFARRFEST, IN WÜRü

A}T I. AUGUST !

Für alle Daheimgebliebenen feiern wir dieses
Jahr mitten in den Ferien ein Pfarrfest.
Nach der ttesse um 10.15 Uhr gehts zum
Frühschoppen am Pfarrheim. Zu Mittag gibt I s
eine gute Suppe, später Kuchen und Gegrilltes.
Und selbstverständlich gibt es auch ein
Programm für die Kinder.

Für die Cafeteria wird um Spenden
Kaffee und Milch gebeten. Sie

von Kuchen,
können am

Ivles se im PfarrheimSonntagvormi tt ag
abgegeben werden.

D. Dorenbeck

Ständen oder beim Abbau wäre auch sehr erfreulich. Wer dazu bereit ist, meldesich bitte vorher im Pfarrbüro.

Urlaub von Frau Skowranek
Vom 4. 2L. August hat Frau Skowranek Urlaub. Dementsprechend fallen ihre
Sprechzeiten in dieser Zeit aus.
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Einmal um das Ehrenmal mußten die Teilnehmer der,,Spiele ohne Grenzen" das Bierfaß mit Geschick und Muskel-kraftrorren. 
§. l/, ß, tf , ?, X3 Foto:stefanieroeris

Beecker Junggesellen ließen beim
Spiet ohne Grenzen Muskeln spielen
Bierfässer gerollt - Traktor gezogen: Riesengaudi für Teilnehmer und Zuschauer
Geilenkirchen-Beeck. Auf die Plät-
ze, fertig, los: Beim Startschuß aus
der Pistole packen sich die jungen
Männer die 50 Liter-Bierfässer und
rollen was das Zeug hält. Zuerst
'muß das Ehrenmal umrundet wer-
den, dann geht der Weg zurück auf
den Schulhof, über zwei Wippen
und einen Parcours. Dann endlich
ist das Ziel erreicht. Nun sind aber
alle Faßroller erschöpft und froh,
sich endlich aus der gebückten Hal-
tung wieder in Normalposition
aufrichten zu können.

Der Junggesellenverein Beeck hatte
zum,,Spiel ohne Grenzen" eingela-
den. Und bei schÖnem Sommer-
wetter wurden die WettkämPfe fur
die 100 Teilnehmer und Zuschauer
zu einer Riesengaudi. Befreundete
Junggesellenvereine und Jugend-
teams waren zu diesen nicht im-
mer ganz so ernst zu nehmenden
Spielen eingeladen.
Beim,,Mattentragen" war im wahr-
sten Sinne des Wortes blindes Ver-

trauen zu den Mitspielern gefragt.
Denn ein Spieler hatte sich auf eine
Matte zu legen, die von seinen Mit-
streitern mit verbundenen Augen
ntm Ziel getragen werden mußte.
Klar, daß hier die Mannschaft mit
den kräftigsten Stimmen die mei-
sten Punkte holte.

Ein etwas außergewöhnliches Spiel
war das ,,Bulldogwettziehen": Ein
betagter Traktor mußte mit verein,
ter Muskelkraft einmal um das Be-
ecker Ehrenmal gezogen werden.
Viel Schweiß und jede Menge an-
feuernder Rufe waren nötig, bis die
ausrangierte Landmaschine die
100 Meter bis zum Ziel bewegt wor-
den war. Wie ausgewogen die Kräf-
teverhältnisse aber an diesem
Nachmittag verteilt waren, zeigte
das Tauziehen. Etliche Zeit verging,
bis sich hierbei eine Mannschaft als
die stärkere erwies.
Abschltrß und Höhepunkt der Spie-
le war die Weierschlacht. Vor allem
die Zuschauer kamen hierbei voll
auf ihre Kosten. Ein recht wackeli-

ger Steg aus alten Autoreifen war
über den Weier gebaut worden -
und darauf ,fiugte eine Kissen-
schlacht ausgetragen werden. Da
der Weiher momentan allerdings
ziemlich verschlammt ist und fast
alle ins Wasser fielen, kamen auch
die meisten in den Genuß einer an-
schließenden Dusche. Nicht um-
sonst hatten die Beecker Junggesel-
len in ihrer Einladung die teilneh-
menden Mannschaften darum ge-
beten, doch trockene Kleidung
mitzubringen. Denn nach dem Ab-
schluß der Spiele folgte noch ein
geselliger Teil mit kühlen Geträn-
ken und Gegrilltem.

Ob es nun am Heimvorteil lag oder
nicht: auf ieden Fall belegte die
Mannschaft des Junggesellenver-
eins aus Beeck den ersten Platz. Das
Jugendteam aus Prummern errang
Rang zwei, gefolgt von der Mann-
schaft der,passiven" Beecker Jung-
gesellen auf dem dritten Platz und
dem Junggesellenverein aus Kör-
renzig auf Rang vier. (si)



Gesellig und geschickt: Auch nach 25 Jahrerl
wird noch keine ruhige Kugel geschoben
Kegelclub,,Goldene Neun" aus Würm immer noch mit Begeisterung auf der Bahn
Geilenkirchen-Würm. Seit 25 Jah-
ren werfen sle schon in ,,die Vol-
len". Doch sie denken nicht im
Traum daran, nun eine ruhigere
Kugel zu schieben. Die Männer
vom Kegelclub ,,Goldene Neun"
aus Würm sind auch im Jahr ihres
Silberiubiläums genauso begeistert
beim Kegelsport wie vor 25 Jahren.

2?,?, 93 5"t{2,
Gründungsmitglieder
Von den damaligen Gründungs-
mitgiiedern sind auch heute noch
funf Männer im Club aktiv: Hans
Hellebrandt, Hans Holländer, Josef
Engeln, Willi Milde und Präsident
Martin Wolf. Zusammen mit den
übrigen vier Kegelbrüdern, Wil-

fried Pionteck, Leo Claßen, Günter
Cüppers und Heinz Rühmer, bil-
den sie die geradezu perfekte Keg-
lerzahl von neun Mitgliedern. Alle
zwei Wochen, jeweils mittwochs
abends, treffen sich die Männer
zum Kegeln in der Gaststätte
Schmelzer in Würm. Dann wird
neben der Geschicklichkeit an der
Kugel vor allem die Geselligkeit ge-
p$egt. Der Gemeinschaftssinn ist
besonders gut unter den Ciubmit-
gliedern ausgeprägt. So starten sie
einmal pro Jahr zu einem Ausflug
in die nähere Umgebung, und alle
zwei Jahre gehen die Kegler auf gro-
ße Tour in ein anderes Land.
Zur Feier des Jubiläums wurden
jetzt auch die Ehefrauen mit auf die

Kegelbahn gebeten. Denn anson-
sten bleiben die Kegelbnider unter
sich. Zwei Pokale, die zum 25iähri-
gen Jubiläum gestifete worden wa-
ren, wurden ausgekegelt: ein Da-
men- und ein Herrenpokal.

Tageskönig gekürt
Auch der Tageskönig, der bei jedem
Kegeltreffen ermittelt wird, wurde
an diesem Tag gekürt: diesmal al-
Ierdings ganz stilvoll mit purpur-
farbenem Cape und goldener Papp-
krone. Für die Gründungsmitglie-
der hatten sich die ,,Neulinge"
noch etwas einfallen lassen. Ein
Holzbrett mit dem Kegelemblem
und einem Schild mit Jahreszahl
wurde ihnen überreicht. Gi)

Auch nach 25 Jahren schieben die Männer vom Kegelclub ,,Goldene Neun" aus Würm noch lange keine ruhigeKugel. Foto: stefanie Joeiis

FAIiILIENITiESSKREIS
I; Nach den Ferien trif ft

um 20.00 Uhr bei Fam.
sich der Familienmeßkreis am 25.8.Birrewitz, Leiffarth, Brückenstr. 32.

GEFUNDEN
Beim Ferienspieltag am 20.7. auf dem Schulhof in Würm wurde ein hellgrauer
Jogginganzug mit rosa lvluster, Größe 140 liegengelassen. Er kann im Pfarrbüro
Vtürm abgeholt werden..

KINDERCEOR
Die erste Probe des neuen Kinderchores(mit Preisverleihung für den l,lalwet.tbewerb)findet am Donnerstag, dem 26.8. um 16.00 Uhr im Pfarrhaus
Würm statt. Alle Kinder auch die, die vor den Ferien
noch nicht konnten - sind herzlich eingeladen.



Wohlbehütet machen die jungen Gänse an der Wurm zwischen Müllendorf und Flah-
straß ihre ersten Lebenserfahrungen. Mit aufmerksamem Blick wachen die Elterntiere
darüber, daß allzu neugierige Spaziergänger dem Nachwuchs nicht zu dicht auf den

SG'Würm-Beeck

Turnier um
den Stadtpokal
Geilenkirchen. Im Jahr ihres B5jähri-
gen Bestehens richtet die SG Wtirm-
Beeck das diesjährige Turnier um den
Fußball-Stadtpokal aus. Die Veranstal-
tung steht unter der Schirmherrschaft
von Ortsvorsteher Willi Jäger und findet
vom 6. bis zum 14. August auf dem
Sportplatz in Würm statt. An allen T\rr-
niertagen ist füLr das leibliche Wohl der
Aktiven und der Gäste gesorgt.

Die Vormnde beginnt am Fleitag, 6. Au-
gust, 19 Uhr, und wird am Samstag (16
[Ihr) und Sonntag (15 Uhr)

Die Spiele der Zwischenrunde finden
dann am 9., 10. und 12 August jeweils ab
18.30 Uhr statt. Am Samstag, 14. August,
geht es ab 15.30 Uhr um Platz drei, undum 18 Uhr wir{ das Endspiel *gu-pnrren.e W 3t),?. g j-
Außerhalb des T\rrnier-Zeitplanes findet

lam 20. August, 19 Uhr, auf dem Würmer
Sportplatz ein Spiel der Traditionsmann-
schaften von SG Würm-Beeck und A1e-
rnannia Aachen statt, wobei die Aleman-
nia mit ihren ehemaligen Bundesligas-
pielern antritt. In den Rahmen der Jubi-
läumsveranstaltungen ftillt auch der
Sportlerball, der am 25. September ir.gp
Saal Milde in Beeck stattfrndet. #

Fraumrücken fi W t6,r, iJ Foto: G. Schmitz

Goldene llodrzelt
uem Jubelpaar Peter und Maria Krichel aus Leiffarth unseren herzl'ichen Glückwunsch zu
Ihrem Fest. - D'ie Pfarrgemeinde freut sich m'it Ihnen und wljnscht lhnen, daß Sie noch
manche g'l ück'l i che Jahre mi tei nander verbri ngen mögen .

rrrlr-r
Kevelaer

Für die Buspilger:

Pfarre tlürm: - unsere Ülal I fahrt nach .KeveIaer.
So schnell vergehen d'ie Tage, - die t,Ja'llfahrt

w'ill wieder vorbereitet werden. trJir wollen es mit viel Liebe tun,
so wie es unsere Vorfahren getan haben. - In diesem Jahr gehen
wir nach Kevelae'r vom 9. bis 12.September. - Darum ist es nötig,
daß die FuBpilger s'ich bereits anmelden bis zum Sonntag, dem
15.August. Denn die Anmeldung der Qaurtiere muß zeitig erfolgen.
Anme'ldungen bitte bei :

Josef Schul tes,Mü1 'l endorfer Str.2, Würm Tel . 02453/?478
Christian Raschen, Linderner Str.28. Leiffarth Tel. 02453/869
Die Pi'lgermesse ist am 9.September um 5.oo Uhr in der Pfarrkirche
St.Gereon l.lürm. Nach dem sakramentalen Segen 'ist der Auszug der
Prozess'ion um 6.oo Uhr. - liir hoffen, daß recht vlele den. I,Jeg mit
der Geme'inde zu Mari a f i nden werden .

Di e Kol lekte für die Unkosten der Fußprozess'ion i st am Sonntag ,
aen i?.August

Abfahrt nach Kevel aer am 10. September um 7.30 ab K'irche lllürm.
Der Fahrtpreis beträgt, DM 20.oo

Pfarrbüro zu den angegebenen Büroze'iten bis zum 31.August.Anmel dungen bitte 'im



Geilenkirchen ermittelt neuen Meister
Geburtstas in würm-Beeck i't{^rär,}";,{;#rfroi"t"n - +or,,"ro"lt irn s"pt"mber
Geilenkirchen-Würm. Stolze 85
Jahre existiert nunmehr die SG
08/1O Würm-Beeck: Für die Verant-
wortlichen des Vereins Grund ge-
nug, dieses besondere Ereignis ge-
bührend zu feiern.
Den Auftakt der Feierlichkeiten soll
dabei die Ausrichtung der Stadt-
meisterschaft bilden. Am kommen-
den Freitag, 6. August, fällt der
Startschuß. Im ersten Spiel treffen
um 19 Uhr der Bezirksliga-Abstei-
ger FSV Geilenkirchen und der A-
Liga-Aufsteiger Germania Bauchem
aufeinander.
Am zweiten Turniertag: Samstag, 7.
August, stehen sich im zweiten
Spiel um 16 Uhr Germania'feveren
und Union Lindern gegenüber.
Dieser Termin liegt etwas unglück-
lich, da zur gleichen Zeit im Teve-
rener Heidestadion das erste Mei-
sterschaftsspiel des Oberliga-Auf-
steigers ausgetragen wird. Das drit-
te Spiel um die Stadtmeisterschaft,

in dem der FSV Kraudorf und DJK
Gillrath aufeinandertreffen, be-
ginnt um L8 Uhr.
Am Sonntag, 8. August, wird dann
mit den Spielen vier und ftinf die
Vorrunde abgeschlossen. Um L5
Uhr treffen die beiden B-Ligisten
Germania Süggerath und BC Prum-
mern aufeinander, um 17 Uhr spie-
len Concordia Tripsrath und Rhe-
nania Immendorf.
In der Zwischenrunde am 9., 1.0.
und 12. August jeweils um 18.30
und 19.45 Uhr treffen die Sieger
der ersten drei Spiele in Gruppe A
aufeinandert. In der zweiten Grup-
pe spielen die Gewinner der Vor-
rundenspiele vier und fünf und
Gastgeber Würm-Beeck. Die Zweit-
plazierten der Zwischenrunden-
gruppen A und B kämpfen am
Samstag, 14. August, um 15.30 Uhr
im,,kleinen Finale" um den dritten
Platz. Wer nach den Vorjahreser-
folgen von FSV Geilenkirchen neu-
er Stadtmeister wird, entscheidet

sich am gleichen Tag um 18 Uhr.
Dann treten die Sieger der beiden
Zwischenrundengrüppen an.
Als nächste Attraktion haben die
Organisatoren des Geburtstags-Ve-
reins Würm-Beeck ein interessan-
tes Freundschaftsspiel arrangiert.
Am Freitag, 20. August, steigt um
19 Uhr das Spiel der Traditions-
mannschaften von Würm-Beeck
und Alemannia Aachen. Hierbei
tritt das Team vom Tivoli mit eini-
gen ehemaligen Bundesliga-Kik-
kern an, die Mannschaft des Gast-
gebers mit ihren erfolgreichen Be-
zirksliga-Akteuren.
Schtießlich steht am 25. September
der Sportlerball auf dem Pro-
gramm. Im Saal Milde in Beeck
wird dann nicht nur flotte Tanz-
musik der Showband,,Buddies" ge-
boten, sondern auch viel Unterhal-
tung bei einer interessanten Verlo-
sung. Zu gewinnen gibt es unter
anderem eine Reise im Wert von
700 Mark. (sus)

Die gLruLe
Pfarre feierte
Gelungenes Fest in Würm
Geilenkirchen-Würm. Da der Rein-
erlös des Würmer Pfarrfestes fur
den Neubau des Kindergartens be-
stimmt war, hatte die Pfarrfamilie
großen Hunger und Durst mitge-
bracht, um einen Tag lang mitein-
ander zu feiern. Daß der Ort seit ei-
nem Jahr nach der Pensionierung
von Pfarrer Schönwald priesterlich
,,verwaist" ist, tat der Stimmung je-
doch keinen Abbruch.
Erstmals fand das Pfarrfest in den
Sommerferien statt, um den Da-
heimgebliebenen etwas Abwechs-
lung zu bieten. Für alt und iunghatte sich die Mannschaft des
Pfarrgemeinderates etwas einfallen
lassen. Heidrun Skowranek, Ge-
meindereferentin für Würm, Lin-
dern und Kraudorf, beschäftigte
die Kinder undJugendlichen. Beim
Sackhüpfen konnte dieJugend ihre
Kondition unter Beweis stellen. Ge-
flochtene und mit Bändern verzier-
te,,Powerlocken" faszinierten die
iungen Besucher. Sie verhalfen sich
gegenseitig zur neuen Sommerfri-

versehen. ,-/r t/
,1. t, .

sur und bemalten s
die Gesichter.

nA
ich

_ Foto: Jörg Haselier
L4

, r/')

schoppen gestaltete der Musikver-
ein Würm mit flotten Klängen. Am
Nachmittag und Abend bediente
Martin Hellenbrand die Musikanla-
ge. Am Grillstand und am Bierpa-
villon sorgten die Mitglieder des
Pfarrgemeinderates fur das leibli-che Wohl der cäste.(ih)

zudem noch

Der Sportverein hatte zum Tor-
wandschießen eingeladen. Dem
besten Schützen winkte ein Fußball
im Wert von 200 DM. Für die Cafe-
teria war der Frauen- und Mütter-
verein verantwortlich. Den Fnih-

ü 11
(\

Mit ,,Powerlocken" wurden diese jungen Besucher des Würmer pfarrfestes
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Seit nunmehr 15 Jahren erfreuen sich Wanderer und Radfahrer an der schmucken Freizeitanlage nahe
Müllendorf.

33
Foto: Günther von Frickentt I

,,Näherholung" ist
hier kein Problem
Müllendorfer Anlagen wurden vor 15 Jahren fertiggestellt
Geilenkirchen, - Viel{?iltige Selbst die Kleinsten kommen
zu Sport und Spiel bietet das ,,Wurmtal" auf ihre Kosten. Ein
Naherholungsgebiet MüIIen- Abenteuerspielplatzbietetden
dorf. Eingebettet in die typi- verschiedenen Altersstufen er-
sche Landschaft des Wurmta- lebnisreiches Spiel. Seilbahn,
les mit seinen Wiesen und ho- Rutsche, Schaukeln sowiehen Pappelgruppen lädt die Kletterburg und SandkästenAnlage jeden Wanderer und lassen wohl jedes Kinderherz
Radfahrer zum Rasten und höher schlagen.Verweilen ein. Die Gaststätte Ob mit der" Familie oder im
,,Zur Ponytränke" sowie B:ipke Verein, das Naherholungsge-an lauschigen Plätzen stehen biet ,,Wurmtai.. ist fri. "jä.
hier zur Verfügung. Grupfe idealer Ausflugäort.

Mörglichkeiten zur Erholung, im Naherholungsgebiet

Doch aus Ausflügler können Ausreichend vorhandene Park-
hier an sonnigen" T.g; "l[ nlätze^machen,die Anfahrt mit
buntes Tagespägram.fi gättri- dem Auto,problemlos' Beson-
ten. Grilüütfe ünd picfi;ick- ders attraktivistjedochdie_An-
plätze in ae. N:it " el.t"; wJd- fahrt mit dem Fahrrad' Entlang
iees ermöglichen ein geseitges *lt^Y^"T'__*e direkt an die
BeisammJnsein n freLifr-ä't-ti] Aniage fl9l,tl sind gut ausge-
Die angrenze"aunSp".t.lüä., Pi:lt^- wirtschaftswege vor-
bieten Platz ftir Spiel und nanden'
sportliche Betätigung. Dies ma- Seit Entstehung des Erho-
chen die Spielfelder fijr ver- lungsgebietes vor 15 Jahren bis
schiedene Ballspiele, ein BoIz- heute findet diese Einrichtung
platz, Tischtennisplatten sowie Siroßen Anklang bei der BevöI-
ein Trimmpfad möglich. kerung. Grund genug dafür,

Geilenkirchen-Würm. Pfarrfest,
10.15 Uhr: Hl. Messe, anschließend
Frühschoppen, nachmittags Kaffee
und Kuchen, Grillen, Kinderbelu-
stigung.

dies als eine Einladung in das
Naherholungsgebiet .,Wurrri-
tal" anzusehen.

x<

Geilenkirchen. Stereoanlage und
Fernseher wurden Samstagabend
aus einem Wohnhaus in der Fla-
straße entwendet. Die Täter hatten
das Badezimmerfenster aufgebro-
chen und in der Wohnung dann
sämtliche Schränke durchr,r'ühlt'

Pfarrfest in Würm
Geilenkirchen-Würm. Am morgi-
gen Sonntag, 1. August, wird in
Würm Pfarrfest gefeiert. Um 10.15
Uhr ist die heilige Messe. Anschlie-
ßend wird der FrühschopPen 8e-
halten, wozu es auch GulaschsuP-
pe gibt. Nachmittags gibt es Kaffee
ünd Kuchen. Auch ein Grillstand
steht bereit. Für die Kinder sind Be-
lustigungen vorgesehen.

"Sr öt Ke

stadt ceilenkirchen ta. oti. iffi ]

öllenlliche Ausschreibung . 11
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Die Stadt Geilenkirchen schreibt hiermit
die Neugestaltung des Dorfmittelpunktes I

im Stadtteil Würm öffentlich aus.
a) Zur Angebolsabgabe aullordemde '

Stelle
Stadt Geilenkirchen
Der Stadtdirektor
Bauverwaltungsamt
Markt 9
5251 I Geilenkirchen
Tel. 02451/629-0, Fax 02451/529200

b) Gewähltes Vetgabeverrahren
Off entliche Ausschreibung

c) Art des Aultrages
Straßenbauarbeiten

d) Ort der Auslührung' Geilenkirchen-Würm, Bereich Kirche
und teilweise angrenzende Straßen

e) Leistungsumlang
Zur Ausführung gelangen im wesentli-
chen:
2.150 m3 Aushub - Boden: Klasse 3'6
3.000 m, vorhandene Betestigung,

Schwarzdecke, Platten und
Pflaster ausbauen

500 t Teer entsorgen
16 St. Straßenabläufe

1.300 m3 Frostschutzkies
?.200 m2 Tragschichten (Beton)
1.200 m, Schwarzdecken
2.200 n2 Betonsteinpf laster verschie-

dener Arten
200 m2 NatursteinPllaster
350m Natursteinpllasterrinnen
250 m Bordsteine und Rinnen an-

legen
50 m3 Mauerwerk für Friedhots-

mauer
130 m Stufenanlagen

Ausrührung der Atbeiten
Oktober 1993 bis Februar 1994, insge-
samt 1 20 Arbeitstage
VerdingunEsunterlagen
Die Ausgabe erfolgt an geeignete Be-
werber äb Montag. den 16. 08. 1993,
beim Bauverwaltungsamt, Zimmer
225, ll. Obergeschoß, Verwaltungsge-
bäude Markt 9, 52511 Geilenkirchen'
unter vorlage des Einzahlungsbe'

berg, BLz 31251220.i) Planeinsicht' Baumeister Alfred Reidt, Auf dem Jück
1, 52511 Geilenkirchen, Tel.
02451t2750.il Anoebotseöllnunq" SuSmission am Fäitag, dem 03. 09.
1993, 10.00 Uhr, im Verwaltungsge-
bäude Markt 9, 52511 Geilenkirchen,
Zimmer 108, l. Obergeschoß.
Bis zum Submissionstermin müssen
die Angebotsunterlagen (einfach) in
einem antsprechend gekennzeichne-
ten Umschlag bei der vorgenannten
Stelle eingegangen sein. lm Zweifels-
falle hat sich der Bieter davon infalle hat sich der Bieter davon ln 

I

Kenntnis zu setzen, daß sein Angebot I

der Schlußrechnungssummel) Zahlungsbedingungen
Abschlags- und Schlußzahlungen wer-
den gem. § 16 VOB/B geleistet.

r m) Gewährleistungi Die Veriährungslrist der Gewährlei-I stung beträgt gem. § 13 VOB/B zwei
Jahre.

n) Zuschlags- und Bindelrist
Ablauf:30. 10. 1993

leges. - - |

Dia Forderung der Nachweise gem. § I I

Nr. 3 Abs. 1 a) - f) voB/A bleibt dem I

Auftraggeber vorbehalten. Ih) Enlschädigung ,ür die Verdingungs- 
Iunterlagen I

äö,dob]J,'"inrrtahlen auf das Konto 
I

2733 bei der Kreissparkasse Hoins- |

vorliegt. i

Die Angebote. müssen in deutscher'
Sprache abgefaßt sein.
Bieter sowie vom Bieter bevollmäch- |

tigte Personen sind bei der Angebots-
eröttnung zugelassen.ik) sicherheilsleistungenr 5otoVertragserlüllungsbürgschatt' s'2. 

-Ge*aäielstrng"sbürgschaft 
von

i ol Nachprülung behaupteter VerstöBe
I Nachörüfstelle gem. § 31 ist der Regie-
I rungspräsident Köln, Postlach
I 10 15 48. 5000 Köln 1.

I ,er StadtdirelüorI'i
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Diese Luftaufnahme zeigt Gut Zumdahl 1958. lnzwischen sind große Ställe angebaut worden, so daß sich der Hof
erheblich vergrößerte.

,rFerkes Tünn* üacht auchrheute
noch übCr das 500 Jahre alte Gut
Alte Bauernhöfe in der Region: Heute Gut Zumdahl - Auf pfählen

Von Inge Robertz
Geilenkirchen-Zumdahl. Im Tele-
fonbuch findet man die Familie
Bürsgens auf Gut Zumdahl unter
Geilenkirchen, wählen muß man
allerdings die Randerather Vor-
wahl. Das schöne alte Bauernhaus
an der Landstraße zwischen Gei-
lenkirchen und Randerath zu ent-

. decken, ist einfacher. Man . muß
nur ein wenig durch die dicken, aI-
ten Bäume spähen, die das Gut,
nicht aber den Turm verstecken.

Schweinezucht
,,Bitte die Ställe nicht betreten -
Schwekrezucht!" stehen überall
Warn- und Verbotstafeln an Stall;
Jrlauern und Toreinfahrt. Der groß-
angelegten Schweinezucht ver-
dankt das Gut auch, daß es inzwi-
schen erheblich vergrößert wurde.
Hier ist keine Spur von Aufgabe der
Iandwirtschaft, ztrt Freude von
Mutter Bürsgens, die mit Ehemann
Josef glücklich über die Fortfüh-
rung des bäuerlichen Betriebes
durch Sohn Hans-Josef ist.
Er bewirtschaftet den etlta 770
Morgen großen Hof, baut Zucker-
rüben und Getreide an. Haupter-
trag aber sind die Schweine. Bezie-
hungsbereich meint Juliane Bürs-
gens denn auch, daß Zumdahl im-
mer nahe genug an Iftaudorf lag,

man heute noch den Hügel vor
Kraudorf, auf den Zumdahl blickt.
Mächtiger Turm
Biegt man von der Straße Geilen-
kirchen-Randerath rechts ab und
parkt vor den Stailungen Zum-
dahls, schaut man auf weißge-
tünchte Gebäude mit einem schö-
nen Torbogen und dem mächti-
gen, quadratischen Turm. Ein bir-
nenförmig geschweiftes Dach sitzt
auf den vier Geschossen, dem unte-
ren mit dem modernen Fdnster,
den beiden mittleren und dem
niedrigen Obergeschoß+. Stichbo-
genfenster in den ;:,Mittelteilen
stammen aus dem 18./19.Jahrhun-
dert. Eine Wetterfahne trägt die In-
schrift ,,F. Sch. 1.869'. Zur Westsei-
te liegt das Wohnhaus, ein zweige-
schossiger Bau, von Stichbogenfen-
stem unterbrochen und mit einem
Satteldach versehen.

Wassergräben
Wirtschaftsgebäude und Stallun-
gen bilden die sogenannte fränki,
sche Hofanlage mit dem erwähn-
ten Turm, die auf das 15./16. Jahr-
hundert zurückgeht. Früher war
der Besitz von Wassergräben ge-
schützt, so daß man vom Wohn-
zimmer aus die Fische beobachten
konnte. Als Folge der Wurmbegra-

In dem kunsthistorisch'en Werk
,,Kunstdenkmäler der Rheinpro-
vinzen" wird Zumdahl als Gebürts-
ort des Propstes Jakobus de Valle
sive Dhall" genannt, der im Jahre
1498 Propst in Heinsberg war. Das
im Codex Welser 1723 abgebildete
Haus Dhall im Besitz eines Herm
Graass könnte mit Zumdahl iden-
tisch sein.

ldyllische Anlage
Besonders idyllisch ist der Blick auf
die Hofanlage durch den Torbo-
gen. An einem Türklopfer steht die
Jahreszahl 1792. Besucher können
immer,noch die alten Rollen der
Zugbnicke sehen, die einst ungebe-
tene Gäste fernhielt. Auch Schieß-
scharten am Turm und Ostflügel
zeugen yon vergangenen, nicht
immer friedli.chen Zeiten.
Heute fallen die vieien Schwalben-
nester unter dem Toreingang auf:
Zumdahl wurde in den Kriegen nur
wenig zerstört. Allerdings fand die
Familie nach dem letzten Krieg die
meisten der wertvollen alten Mö-
bel nicht mehr vor. Nur die Türen
und Treppenpfosten zeugen noch
von der gediegenen Schreinerarbeit
vergangener Jahrhunderte.
Paradies für Kinder
1918 kaufte esJohann Offermanns,



nur eln wenlg ourcn ole olcKen al-
ten Bäume spähen, die das Gut,
nicht aber den Turm verstecken.

Schweinezucht
,,Bitte die Stäile nicht betreten -
Schweinezuchti" stehen überall
Warn- und Verbotstafeln an Stall-
mauern und Toreinfahrt. Der groß-
angelegten Schweinezucht ver-
dankt das Gut auch, daß es inzwi-
schen erheblich vergrößert wurde.
Hier ist keine Spur von Aufgabe der
Landwirtschaft, zut Freude von
Mutter Bürsgens, die mit Ehemann
Josef giücklich über die Fortftih-
rung des bäuerlichen Betriebes
durch Sohn Hans-Josef ist.
Er bewirtschaftet den etwa 170
Morgen großen Hof, baut Zucker-
niben und Getreide an. Haupter-
trag aber sind die Schweine. Bezie-
hungsbereich meint Juliane Bürs-
gens denn auch, daß Zumdahl im-
mer nahe genug an IGaudorf lag,
um vom Heiligen Antonius - im
Volksmund ,,ferkes Tünn" - be-
schützt zu werden . Was es damit
auf sich hat, verrät ein Fenster in
der St. Gertruds Kirche zu IGau-
dorf, das den Heiligen mit einem
dicken rosa Schwein zeigt. Er ist der
Schutzpatron der Haustiere.,,Sein
Geburtstag am 17. Januar ging im-
mer mit dem großen Schweinever-
kauf nach der Heiligen Messe ein-
herging", wie Juliane Bürsgens sich
erinnert. Den ,,Ferkesberg" nennt

8en, quaoratlschen lurm. Eln Du-
nenförmig geschweiftes Dach sitzt
auf den vier Geschossen, dem unte-
ren mit dem modernen Fenster,
den beiden mittleren und dem
niedrigen Obergeschoß"- Stichbo-
genfenster in den Mittelteilen
stammen aus dem 18./19.Jahrhun-
dert. Eine Wetterfahne trägt die In-
schrift ,,F. Sch. 1869" . Zur Westsei-
te liegt das Wohnhaus, ein zweige-
schossiger Bau, von Stichbogenfen-
stern unterbrochen und mit einem
Satteldach versehen.

Wassergräben
Wirtschaftsgebäude und Stallun-
gen bilden die sogenannte fränki.
sche Hofanlage mit dem erwähn-
ten Turm, die auf das 15./16. Jahr-
hundert zunickgeht. Früher war
der Besitz von Wassergräben ge-
schü?t, so daß man vom Wohn-
zimmer aus die Fische beobachten
konnte. Als Folge der Wurmbegra-
digung und (oder) des Braunkohle-
abbaus durch Rheinbraun trockne-
ten die Gräben aus. Die gesamte
Hofanlage war des sumpfigen Ge-
ländes wegen auf Pfählen gebaut
und steht heute unter Denkmal-
schutz, was füir die Eigenhimer oft-
mals kompliziert ist. So haben der
,,Zahn der Zeit" und das letzte Erd-
beben einen Teil des aLten Schwei-
nestalles zum Einsturz gebracht,
der nun kostspielig renoviert wer-
den muß.

ldyllische Anlage
Besonders idyliisch ist der Blick auf
die Hofanlage durch den Torbo-
gen. An einem Türklopfer steht die
Jahreszahl 1792. Besucher können
immer noch die alten Rollen der
Zugbnicke sehen, die einst ungebe-
tene Gäste fernhielt. Auch Schieß-
scharten am Turm und Ostflügel
zeugen yon vergangenen, nicht
immer friediichen Zeiten.
Heute fallen die vieien Schwalben-
nester unter dem Toreingang auf:
Zumdahl wurde in den Kriegen nur
wenig zerstört. Alierdings fand die
Familie nach dem letzten Krieg die
meisten der wertvolien alten Mö-
bel nicht mehr vor. Nur die Türen
und Treppenpfosten zeugen noch
von der gediegenen Schreinerarbeit
vergangener Jahrhunderte.
Paradies für Kinder
1918 kaufte esJohann Offermanns,
der es an seine Tochter Juliane
Bürsgens, vererbte. Liebevoll schil-
dert deren Schwester Maria ftir ihre
bevorstehende Meisterpnifung in
einem eigens angelegten Buch den
Einbau einer modernen Küche und
fligte, gleichsam als Vorwort,
Wichtiges aus der Geschichte des
Gutes ein. Die Enkelkinder der Fa-
milie Bürsgens haben hier ein Para-
dies zum Spielen und Toben.

Der alte viereckige Turm wacht auch heute noch über das Gut. lm Torbogen haben sich zahlreiche Schwalben ein-
genistet. Bisher bringen sie nur Glück. Foto: lnge Robertz



Ein Ntar aus Aachener Marmor
Kleinste Pfarre des Dekanates feierte groß mit dem Weihbischof
Von Jörg Haselier

Geilenkirchen-Kraudorf. Es war ein
besonderer Tag ftir die Angehöri-
gen der kleinsten Pfarre im Deka-
nat Geilenkirchen. Weihbischof
Karl Reger hatte sich an Mariä Him-
melfahrt angesagt, den Opferaltar
in der Pfarrkirche St. Gertrud Krau-
dorf zu konsekrieren. Aus dem gan-
zen Pfarrsprengel,,Keschpelles" ka-
men die Gläubigen aus Kraudorf,
Nirm, Hoven, Kogenbroich, Zum-
dahl und Leerodt, um dieser heili-
gen Messe beizuwohnen.

Seit 20 Jahren
Pastor an St. Gertrud
Der Steyler Missionspater Konrad
Dederichs, seit 20Jahren Pastor an
St. Gertrud, hatte schon im Pfarr-
brief auf die Besonderheit der Altar-
weihe aufmerksam gemacht.
Schon Noah habe einen Altar ge-
baut, um Gott für die Rettung aus
der Sintflut zu danken. Abraham
habe gar seinen einzigen Sohn
Isaak auf dem Altar opfern wollen.
In der christlichen Zeit habe der
Hochaltar bis zum Zweiten Vatika-
nischen Konzil vorgeherrscht. Sei-
ne Funktion sei die Feier des Opfer-
tods Christi, die heilige Messe, ge-
wesen. ,,Der Priester feierte am
Hochaltar die heilige Messe, wobei
er mit dem Rücken zum Volke
stand", beschrieb Pater Dederichs
die vorkonzilianische Form der
Meßfeier.
Die Beschlüsse des Konzils sahen
dagegen einen Opferaltar in der
heutigen Form vor, so daß das
Meßopfer im Angesicht der Gläubi-
gen vollzogen werden konnte, also
unter unmittelbarer Einbeziehung
der Gemeinde.
Als der Pastor 1973 nach Kraudorf
kam, gab es nur einen schmalen
Tisch, der als Opferaltar diente.
Von einem befreundeten Priester
bekam er dann einen Holzaltar ge-
schenkt.
Ein Ehepaar aus der Pfarre hat nun
den nruen Altar aus Aachener Mar-
mor gestiftet. So bekam Pater Dede-
richs zum wiederholten Male die
Spendenfreudigkeit seiner Pfarran-
gehörigen zu spüren. Vor einiger
Zeit hatte ein anderes Ehepaar eine
Monstranz gestiftet. Vor einein-
halb Jahren brachte die Pfarrge-
meinde in Eigeninitiative t0 000
DM fur einen neuen Ifteuzweg zu-
sammen, der nun auch die kleine
Kirche schmückt.

Hoher Besuch in der Pfarre St. Gertrud: Weihbischof Karl Reger weihte den
neuen Opferaltar ein. Pastor Konrad Dederichs (links) und Organist Hans-
Josef Vossenkaul (rechts) wurden von den Ortsvereinen geehrt.

Foto: Jörg Haselier

Feierlich war Bischof Karl Reger,
der im Juni auch in St. Gertrud das
Sakrament der Firmung gespendet
hat, begleitet von den Ortsvereinen
in das anheimelnde Kirchlein ein-
gezogen. In seiner Ansprache
machte auch er auf die altherge-
brachte Opferbedeutung des Alta-
res aufmerksam. Er erinnerte an
das Buch der Makkabäer und den
Alten Bund, den Melchisedek ge-
weiht hat.

Am Morgen hatte Pater Dederichs
bereits die Kräuterweihe vorge-
nommen, die traditionell an Mariä
Himmelfahrt vorgenommen wird.
Nach der Meßfeier nahmen die
Mitglieder der Ortsvereine den Be-
such des Bischofs zum Anlaß, ih-
rem Pfarrer und ihrem Organisten
Hans-Josef Vossenkaul einmal offi-
ziell fur alles zu danken, was sie in
den letzten Jahrzehnten ftir die
christliche Gemeinschaft im Ort
geleistet haben.

Von den St.-Antonius-Schützen,
dem Spielmannszug, der Freiwilli-
gen Feuerwehr und dem FSV Krau-
dorf-Uetterath bekamen Pater Kon-
rad Dederichs und Hans-Josef Vos-
senkaul einen üppigen Präsent-
korb. Der gebürtige Kraudorfer
Hans-Josef Vossenkaul spielt seit
nunmehr 28 Jahren die Orgel in
der Pfarrkirche St. Gertrud. Seit fast

25 Jahren kommt er von seinem
jetzigen Wohnort Waldenrath-Pütt
in seine Heimatgemeinde, um dort
an Wochenenden, kirchlichen Fei-
ertagen und besonderen Anlässen
die Register zu ziehen. ,,Damit Sie
genug zum Frühstück und zum
Abendbrot haben", war der scherz-
hafte Wunsch an Pastor Dederichs,
der sich auch sehr über diese Aner-
kennung freute. Der rüstige 82iäh-
rige lebt ohne Haushälterin im
Pfarrhaus und ist - abgesehen vom
Mittagessen -,,Selbstversorger".

Der Sportverein
organisierte das Dorffest
Dann ging es im Geleit der Ortsver-
eine zum Frühschoppen anläßlich
des Dorffestes. Das hatte bereits
zwei Tage zuvor mit einem Freund-
schaftsspiel des FSV Kraudorf-Uet-
terath gegen die Reserve und die
Alten Herren des F'C Germania Te-
veren begonnen und wurde am
Folgetag mit einem Dorfturnier der
einzelnen Ortschaften des Kirch-
spiels untereinander fortgesetzt.
Bischof Reger erzählte während der
Predigt, daß im Alten Bunde eine
Altarweihe acht Tage lang gefeiert
wurde. So alttestamentarisch hiel-
ten es die Kraudorfer zwai nicht,
aber acht Biere konnten es nun
beim Frühschoppen ruhig sein . . .
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Das Porträt

Heinrich Esser

Fast 40 lahre im
schwarzen Dress
Geilenkirchen-Müllendorf (mk). Fuß-
ba]l, Fußball über alles. Seit nunrnehr 39
Jahren schlägt sein Herz ftir den kampf-
betonten Sport um das runde Leder.
Heinrich Esser aus Müllendorf, geboren
;rm 7. September 1930, ist der dienstälte-
ste aktive Schiedsrichter in unserem
Fußba1lkreis" Im Alter von fast 63 Jahren
steht er noch jedes Woehenende auf dem
Fllßballplatz und sorg;t als Unparteiischer
für Ordnulg und Fair play in der 2. und
3. Kreisklasse des tr\-:ßballkreises Geilen-
kirchen.
Begonnen hatte er seine Schiedsrichter-
laufbahn 1954 mit dem erfolgreichen Ab-
schluß eines Lehrganges in Scherpen-
seel. Danach pfrff er drei .Iahre lang in
der 1. und 2. Ifueisklasse r:nd war als Aus-
tauschsciriedsrichter in den Fußbalikrei-
sen i{einsberg und Jülich tätig.

Negative Erfahrung
In dieser Zeit mußte er die einzige nega-
tive Erf,ahrung in seiner langen Lauf-
bahn maehen. 1958 pfrff er im Heidesta-
dion Teveren die Kreisligabegegnung Te-
veren gegen Scherpenseel. Bei einem ge-
gebenen Elfmeter ftjr die Gäste sti.iLrmten
plötziich die Zuschauer auf den Platz,
um den Schiedsrichter zu attackieren.
Nach diesem negativen Erlebnis wollte
Esser seine Schiedsrichtertätigkeit aufge-
ben, aber der damalige Obmann des Fuß-
ballkreises, Sondermann, konnte ihn
noch einmal umstimmen. ,,Ein guter
Schiedsrichter muß auch mal Schläge
kriegen", sagte Sondermann damals.In den sechziger Jahren sorgte der
,,Mar:-n in Schwarz" in der Bezirksliga ftiLr
Ordnung. An diese Zeit erihnert sichIleilrich Esser besonders gerne zurück,
weil es damals noch nicht so um das
Geld, sondern in erster Linie um den
sportlichen Aspekt ging. Als exzellenten
Fußballspieler dieser Jahre nennt er denheutigen Bauunternehmer Hubert
Schlun aus Niederbusch, der durch seine
spielerischen Fähigkeiten und sein faires
Verhalten auf dem Sportplatz auf sich
aufmerksam machte. Schlun gehörte zu
den Spielern, die die Schiedsrichterent-
scheidungen ohne Diskussionen akzep-
tierten.
Ein schwerer Verkehrsunfall Anfang der
Siebziger war der Grund für eine fast
zweij ährige Zwangspause.

Jogging und Radfahren
Nach der Genesung streifte er sich aber
das schwarze TYikot des Unparteiischen
wieder über und pfiff wie gewohnt Wo-
ehenende für Wochenende für den Fuß-
ballkreis Geilenkirchen. Das hat sich bis
heute nicht geändert. Damit er die nötige
Kondition behält, geht er regelmäßig jog-
gen und fährt oft mit dem Fahrrad.
Besonders stolz ist Heinrich Esser darauf,
daß er in all den Jahren als Schiedsrich-
ter noch keinen Spielabbruch anordnen
mußte und noch niemals vor der Spruch-
kammer des Fußballkreises stand. Wann
Heinrich Esser sei:re Pfeife endgriltig an
den Nagel haingt, ist noch ungewiß. So-
iange die Gesundheit des mittlerweile
63jährigen es zuiäßt, wird er auch weiter-
hirr auf den Fußballplätzen für Ordnung
sorgen"
Heinrich Esser ist heute einer der popu-
Iärsten Schiecisrichter unserer Region,
eine l\rt Walter Eschweiler fii,r den FuIS-
ballkreis Geilenkirchen. Anläßlich seines
40jährigen Schiedsrichterjubiläurns im
nächsten Jahr veranstaltet der Fußball-
verein Würm-Beek eine große Feier, um
das Ereignis entsprechend zu würdigen.
Als Gast wird auch Egidius Braun, der
Präsident des Deutschen Fußballbundes,
enn'artet, der die Ehrung vornehmen soll.

S G OB/IO WURM-BEETl(

Ei ntri ttskarte
STADTPOKATIURNIER

6. -14. August 1993
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IIas Endspiel war ein echter Knüller
lmmendorf sicherte sich gegen othWrtrOl"t 

Syrnn 
der Stadtmeisterschaft

Geilenkirchen-Ilyürm- §e{gn-_zyv-qr F\richte: 69. Minute 4:2 (Robertz), 80. Mi- Gruppe B:war ein Finale "" di! Fußballstadt- nute 4:3 «ei"irä;ä""i 89. Minute 4:B Immendorf - 3:1pkt.6:4T.meisterschaft in Geilenkirchen so laleilevens), 
-s0. Mi;t. 4:4 (Robertz), würm-Beeck - B:1 pkt. 3:2 T.spannend wie in diesem Jahr. und in aer'i06. ivrir"iä euenrärrc äurcü pri,**"r., * 0:4 pkt. 2:b r.den alles überragenden Robertz das 4:5Im Endspiel standen sich Rhenania füLr die RhenanJn, bescherte a.., riee- Im Spiel um den dritten Platz trafen amImmendorf und die DJK Gillrath ge- trunkenen Immendorfern den Gewin"n Samstagnachmittag schließlich Lindern

genüber. Naeh Toren von Melchörs des Stadtpokals 1993. und Würm-Beeck aufeinander. Hier ge-
(12. Min.), Bischof (2f. Min.) und fi,ei- wann der FC Union Lindern l«rapp mit
nert (32. Min.) führte die DJK schon Damit tritt der Club die Nachfolge des 1:0 Toren.
mit 3:0' H f,,"":*#.ili*ft,1,ä,ä Xlmt satter Gerdpreis
Als in der 60. Minute der Immendorfer Teilnahme verzichtete'
Robertz den Anschlußtreffer markierte, Nach dem Superfrnale waren es Eranz-
nahmen die Zuschauer im Stadion zu Eine verläßliche Größe Josef Krichel (VorsitzenderderSG08/lQ
Würrn dies als Ehrentreffer hin. Und Würm-Beeck), Geilenkirchens stellver-
schon wier Minuten später stellte Mel- Bereits am 6. August hatten die Vormn- tretender Bürgermeisteer Justen, der
chers den alten Drei-Tore-Abstand wie- denspiele in Würm begonnen. Hier be- Stadtsport-Verbandsvorsitzende Alfred
der her. Was dann folgte, hätte aus dem wiesäie SG 08/10 Wii,rÄ-Beeck im Fl,ah- Reidt sowie Schirmherr Willi Jäger, die,
Drehbuch eines Thrillers entsprtrngen men des Jubitäumsjahres, das man nicht begleitet vom Applaus der Zuschauer,
sein können 

*'.Tr:li#,'ä".iJ";:ltä",xä*lä"."*+ää: fi-, Eäää:?Hl*""1?äTrffi-*T;x
wie reire Früchte iüLi'Jfi:f,fiT#""::*"ü,.1rui;111 3ä: :;ä"?:il"""neinensattenGerdpreisein-
Durch die Mannschaft Immendorfs ging ren begeistert vom reibungslosen Ablauf
ein Ruck, und mit Rasse, Klasse und viel der Spielpaarungerr. DTY. Y.".q: jT Y"- Mit Bravour geleitet
Kampfgeist kamen die Gillrather kaum ster Qualität für das leibliche WohI der

ffiä'äHs'ääiifl'ffi1?'J3#ä"ä:'äü; ?J':?ä,Hs"'üä1ää:i""#**!3S,ä BffiH:dl§,1äätr1Hfi".S:ä.?r'ä'""i',i: Torschützenkönig des Turniers. Im Ver-

;;Icangyolle ::ff::,:":'.:;*"chenrundehatte F.HliT:fl:.{i.:tffi#Eti.i&ä
Namen in der :','äS':f,Ä"J,:tä,Y?x;:,*;::"ääh,""o ;:Hff?"i':#lm";xt*tlltsl*,Traditionself $;iXff 1' 3:1pkt B:1r 3ä*L'"ä::?:l*::i'H.:::#:y,",ffi
wti,#e("!n^{!r,8";ä} i*'l; ?:;;ll l;i;: $}Jffläi#H"$Hff11,f#är}gegen Alemannia Aachen
Geilenkirchen-Würm. Nach dem
Stadtpokalturnier wartet ein wpite-
rer sportlicher Höhepunkt auf die
Fußballfans rund um Würm-Beeck.
Am kommenden Freitag, dem 20.
August, um 19 Uhr findet das Spiel
der Traditionsmannschaften zwi-
schen Alemannia Aachen und der
SG Würm-Beeck auf dem Sport-
platz in Würm statt.
Zum Aufgebot der Alemannia ge-
hören so klangvolle Namen der
70er Jahre wie Martinelli, Kloster-
mann, Breuer, Sell, Bergstein, Fabry
und Roßbach.
In den Reihen der Sportgemein-
schaft stehen die erfolgreichen Be-
zirksligaspieler der Jahre 1971 bis
1973, darunter der ehemalige Ale-
mannia-Profi Gerald Hensen, die
Torhüter Bert Corsten und Paul Ne-
lis, die Gebrüder Norbert und Willi
Braun und die ehemaligen Trainer
hndi Heck und Andreas Wirtz.
Betreut wird die SG-Traditions-
mannschaft vom ehemaligen Trai-
ner und langjährigen Betreuer der
Reservemannschaft Klaus Hensen.
Schiedsrichter der Begegnung ist
Heinrich Esser, der seit nahezu 40

'-Jahren für die SG Würm-Beeck als
Schiedsrichter tätig ist.

Die beiden Endspielteilnehmer, die den Geilenkirchener Stadtpokal unter sich ausmachten.
Foto: -herb-
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Wahnsinn! lmmend
im Endspurt siegreich

3

1 =4-zwischenstand'd;;51, äifr';lf, no"h sekippt
Geilenkirchen-Würm. - Sel-
,ten zuvor war ein Finaie um die
F\rßba]l-Stadtmeisterschaft in
Geilenkirchen so spannend wiein diesem Jahr! Im Endspiel
standen sich Rhenania Immen-
dorf r.md die DJK Gillrath ge-
genüber. Nach Toren von Mel-
chers (12. Min.), Bischof (21.
Min.) und Reinert (32. Min.)
führte die DJK schon mit 3:0.
Als in der 60. Minute der Im-
mendorfer Robertz den An-
schlußtreffer markierte, nah-
men die Zuschauer im Stadion
zu Wtirm dies als Ehrentreffer
hin urrd schon vier Minuten
später stellte Melchers den al-ten drei-Tor-Abstand wieder
her.
Was dann folgte, hätte aus dem
Drehbuch eines Thrillers ent-
sprungen sein können. Durchdie Mannschaft Immendorfs
ging ein Ruck und mit Rasse,
Klasse und viel Kampfgeist ka-
^iiriir die Gillrather kaum mehr
aus dem eigenen Strafraum

heraus und dann vielen die
Treffer wie reife F)tichte:
69. Minute 4:2 (Robertz), 80.
Minute 4:3 (Bleilevens), 89. Mi-
nute 4:4 (Robertz) tr.nd in der
106. Minute ebenfalls durch
den alles überragenden Ro-
bertz das 4:5 ftiLr die Rhenanen,
bescherte der den siegtrunken-
den Immendorfern den Ge-
winn des Stadtpokals 1993.
Damit tritt der Club die Nach-
folge des FSV 09 Geilenkir-
chen an, der in diesem Jahr mit
einem eigenen Turnier auf die
Teilnahme verzichtete-
Bereits am 6. August hatten die
Vorrrrndenspiele in Wtirm be-
gonnen. Hier bewies die SG
08/10 Würm-Beeck im Rahmen
des Jubiläumsjahres, das man
nicht allein sportlich, sondern
zugleich auch im organisatori-
schen Bereich eine Größe im
Geilenkirchener Sport dar-
stellt.
Die Mannschaften aus dem
Stadtgebiet waren begeistert

vom reibungslosen Ablauf der
Spielpaarungen. Dazu wurde in
bester Qualität f{ir das leibliche
Wohl der Spieler und Zuschau-er auf der ausgezeichneten
Platzanlage irr Würm gesorgt.
Nach Abschluß der Zwischen-
runde hatte sich die Spreu
deutlich vom Weizen getrennt
und gab in der Tabelle folgen-
des Bild:
Gruppe A: 1. Gillrath - 3:1
Punkte, 3:1 Tore; 2. Lindern -
2:2 Punkte, 1:1 Tore; 3. Bau-
chem - 1:3 Punkte, 1:3 Tore;
Gruppe B: 1. Immendorf - 3:1
Punkte; 6:4 Tore; 2. Würm-
Beeck - 3:1 Punkte, 3:2 Tore; 3.
Prummern - 0:4 Punkte, 2:5
Tore.
Im Spiel um den dritten Platz
trafen am Sarnstag nachmittag
schließIich Lindern und
Wtiurm-Beeck aufeinander. Hier
gewann der FC Union Lindern
knapp mit 1:0 Toren.
Nach dem Superfinale waren
es Franz-Josef Kirchel (Vorsit-
zender der SG 08/10 Würm-

Beeck), Geilenkirchens stell-
verLretender Btirgermeister Ju-
sten, der Stadtsport-Verbands-
vorsitzender Alfred R¤idt so-
wie SchirmherrWilliJäger, die, '

begleitet vom Applaus der Zu-
schauer die Siegerehmng vor-
nahmen.
Neben dem Stadtpokal konn-
ten die Immendorfer Rhena-
nen einen satten Geldpreis ein-
stecken. Dazu stellte Immen-
dorf mit dem Spieler Robertz
(insgesamt neun Treffer) den
Torschützenkönig des Tur-
niers. Im Verlauf der Siegereh-rung wurden jedoch nicht
allein die Leistungen der Spie-
ler gelobt, sondern auch die
Herren in Schwarz, die mit
Übersicht und viel Fingerspit-
zengefühl die Partien flihrten.
Das galt insbesond-ere ftir den
aus Wti,rm stammenden Hein-
rich Esser, der seit fast 40 Jah-
ren als Reverde tätig ist und
auch das Finale am Samstag
abend mit Bravour über die 120
Minuten leitete. H. Jonel .

Mit 5:4 Toren (nach Verlängerunglgewann der FC Rhenania lmmendorf (rechts im Bitd) im Finale gegen die
DJK Gillrath die Geilenkirchener FuBball-stadtmeisterschaft. Foto: - ti. ionet -
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Rhenania Immendorf stiirmte wie
einst die alten Templerritter
Erst in der Verlängerung geriet die DJK Gillrath auf die Verliererstraße
Geilenkirchen-Würm. In einem
atemberaubenden Spiel besiegte
die Rhenania aus Immendorf,
nachdem sie 70 Minuten wie der si-
chere Verlierer aussah, die Kontra-
henten der DJK Gillrath mit 5:4 in
der Verlängerung (wir berichteten
gestern im Lokalsport) und wurde
Stadtpokalsieger im Fußball.

Nach einem zähen Ringen auf dem
Würmer Fußballplatz, das die Zu-
schauer 120 Spielminuten in Atem
hielt, gelang den Rhenanen bei der
Austragung des Geilenkirchener
Stadtpokals das schier Unmögli-
che. Kein Zuschauer hätte mehr
einen der sprichwörtlichen Pfiffer-
linge auf die Immendorfer gesetzt,
die zur Pause bereits mit 3:0 im
Hintertreffen lagen. Finalgegner
DJK Gillrath hielt die nun stärker
werdenden Rhenanen auch nach
der Pause noch unter Kontrolle.
Zwar erzielten die Immendorfer
den Treffer zum 3:1, doch der alte
Tor-Abstand wiegte die Gillrather
schon in der 64. Minute wieder in
Sicherheit. Es war jedoch weniger
die Arroganz der Siegesgewißheit
bei den Gillrathern, als der unbän-
dige Eifer der Rhenanen, die wie
einst die Templerritter das Tor der
DJK umlagerten und nicht auf-
gaben.

Beim 4:2 lehnten die Zuschauer
noch bewegungslos an der Umran-
dung. Doch die Rhenanen um Er-
folgsstürmer Robertz, der bereits
das 1:3 un.d2:4 erzielt hatte, witter-
ten Morgenluft. Luft machen woll-
ten sich auch die Gillrather, die
jetzt nur noch danach trachteten,
ihren Sieg über die Zeit zu retten.
Ein DJK'ler beförderte den Ball so
kraftvoll in Richtung Rübengemar-
kung, daß das Spiel zwecks Ballsu-
che erst einmal länger unterbro-
chen wurde.

Auch der Ersatzball rollte nun nur
noch zugunsten der Rhenanen. Die
Gillrather waren in den Schlußmi-
nuten des Spiels nicht mehr in der

7 d "? 1 Foto: Jörg Haselier
I J.J J
mit mit neun Treffen während des
Turnieres auch Torschützenkönig.
Nun faßten sich die Gillrather
noch einmal ein Herz und stürm-
ten mitsamt ihrem Torwächter in
die Hälfte der Rhenanen. Doch ih-
nen blieb das Glück versagt, dem
Spiel ietzt noch einmal eine glück-
liche Wendung zu geben und mit
einem Ausgleich das Elfmeterschie-
ßen zu erzwingen. Auch wenn es
dazu nicht kam und beim Stand
von 5:4 fi.ir Rhenania Immendorf
abgepfiffen wurde - die Spannung
war nicht mehr zu überbieten.
Schade, daß sich zum Finale nur
eine kleine Schar Zuschauer ins Sta-
dion Würm verirrt hatte. Beide
Mannschaften hätten bei dieser
Leistung einen größeren Zuspruch
verdient gehabt.
Die Rhenanen wurden vom Stadt-
sportverbandsvorsitzenden Alfons
Reidt, dem stellvertretenden Bür-
germeister Rolf Justen, von Franz-
Josef Krichel, Vorsitzender der SG
Würm-Beeck, und dem Beigeord-
neten Hubert Paggen geehrt.

(ih)

Die Siegermannschaft des Turniers um den Stadtpokal Geilenkirchen: Rhe'

I

1

S
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nania lmmendorf. C t ,' l, ,4<'l'lt' .-"1
Lage, Ordnung in ihre Deckung zu
bringen und hatten kein Konezpt
gegen die konsequent st[irmenden
Immendorfer.
Als Bleilevens zum 3:4 traf, begann
das Rennen der Immendorfer ge-
gen die Zeit. Die attackierenden
Rhenanen gönnten sich keine Ru-
he und setzten nun alles auf eine
Karte. Ungläubig schauten viele
Zuschauer zum Gillrather Tor, als
Robertz kurz vor Schluß noch das
,,Fußballwunder" schaffte - den
Ausgleich zum 4:4. Gillrath hatte
den sicher geglaubten Sieg ver-
spielt. Immendorf konnte nun mit
diesem psychologischen Vorteil
und enormem Kampfeswillen in
die Verlängerung starten.
Die erste Halbzeit der Verlängerung
war torlos geblieben. Dem tempo-
reichen Spiel mußten beide Mann-
schaften Tribut zollen. Das ging in
die Waden. In der ersten Minute
der zweiten Verlängerungshalbzeit
hatte das Lager der Rhenanen wie-
der allen Grund zumJubel. Robertz
schoß zum 5:4 ein und wurde da-
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An rten Getreidesilos herrscht Hochbetrieb
Zahlreiche Ladungen Weizen erreichen in
diesen Tagen die Getreidesilos, die Wei-
zehernte ist in vollem Gange und wird
wohf in'den nächsten Tagen abgeschlos-
sensein. Wie hier in Leiffarth werden täg-
lich Hunderte von Wagenladungen gewo-
gen urid'dann entleert. Auch das letzte
Weizdhkorn wird mit der auf dem Bild

sichtbaren Methode aus dem Anhänger in
die dafür vorgesehenen Aufangbehälter
gekippt.
Die Bauern sind derzeit von morgens bis
in die späten Abendstunden unterwegs,
um das Getreide noch während der trok-
kenen Witterung einzubringen.

Foto: Nachrichten
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Biotope besichtigen

Radtour zu den
Wurmtal-Biotopen
Geilenkirchen-Müllendorf. Der
Ortsverband Geilenkirchen des Na-
turschutzbundes Deutschland lädt
ftir Sonntag, 29. August, zu der be-
reits traditionellen Radtour zu den
Biotopen im Wurmtal ein. Treff-
punkt ist der Gasthof ,,Ponyträn-
ke" in Geilenkirchen-Müllendorf.
Von dort startet die etwa dreistün-
dige Exkursion um 14 Uhr. Über
geteerte Wirtschaftswege können
das Fledermausbiotop in Prum-
mern, das Trompes in Beeck, das
Motodrom in Honsdorf, die Rena-
turierung der Jungen Wurm in
Nirm und das Vogelschutzgebiet in
Müllendorf erreicht werden. Zu
dieser Radwanderung sind alle in-
teressierten Bürger eingeladen.

2( g.'il
l*- , ,''tr'' ,

lMf,uilkT'j
1 völlig aus I

I ceilenkirchen. Vermutlictr in_ I

lqtg: eines Defekte, in ä"i"r.f._ i[,::*" .Anlage fv".gir"i_i::g] sgrj-et gestern morsenKurz.vor 9 Uhr ein ptw auf äeir-andstraße 364 in Höhe Cutil_
:l:r:". j" Brand. Als dieLoscneinheit Geilenkirchen

üür1",Yä:ä;:;;llJlxxt*:men. Weil sich das TänHösch_
3nr_zeug der Löscheinheit ei_
Ieyt, wegen eines technischenuerel(tes in der Werkstatt be_

irffi ;äilii,Str,i','::äilr,X,:
y,"Il,ffi ä:-i:.il*Jffl;
l/rlltuJen waren die Flamräenmrt einem 6 Kilo CO 2_Feuerlö_scner.unter Kontrolle gebracht.zu-,retten gab es yedoih nicht
il:ä"ff},#. Einsätzreiter wir-

Geilenkirchen-Müllendorf. Der Na_
turschutzbund Deutschland, Kreis_verband Heinsberg, veranstaltet
am Samstag, dem 4. September,
unter Leitung des Diplom_-Biologen
Dr. Rainer Brüß eine Schmeiter_
lingsexkursion ins Geilenkirchener
Wurmtal. Treffpunkt ist um 14 Uhrdie ,,Ponytränke,, in Geilenkir_chen-Müllendorf, Mühlenstraße.
Die Exkursion ftihrt unter anderemin die vom Kreis Heinsberg ange_
legten Biotope im Wurmtat]NeUän
verschiedenen Insektenarten sol_
len auch die für das Biotop ,,Sand_grube" typischen pflanzen_ undAmphibienarten unter fachkundi_
ger Führung vorgestellt werden.

"t","ä 
liut*lr;,{ %

Geilenkirchen-Würm. Der CDU_Ortsverband Würm veranstaltet
am Sonntag, dem 3. Oktober, eineEifelwanderung. Anmeldungen
hierzu sind bis zum 27. Septem-ber
unter Telefonnummer OZ45ßl S7Z,
p9gHcn. Die Abfahrt erfolgt um ldUhr an der Gaststätte Basten,
Sportplatz Würm, mit einem Reise_
bus. Die Rückkehr erfolgt ab 19
Uhr, Ankunft ist gegen Zö.SO Unr.
Der Kostenbeitrag, der zu entrich-ten ist, schließt Fahrt, Essen und
Getränke ein. Die Wanderung wird
etwa drei Stunden dauern. Eslst er_forderlich, wanderfestes Schuh-
ryerk und der Witterung entspre_
chende Kleidung zu tragen.
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Verwaltungsmitarbeiterin für die Pfarren Lindern und tllirm:
Das Bischöfliche Generalvikariat Aachen hat auf Besch'lüsse der Kirchenvorstände der Pfarren
Lindern und }'Iürm - Frau Bernadette tlacker, Im Felchen 18, GIk.- tlürm, mit Wirkung vomol.April 1993 die Stelle der Verwa'ltungsm'itarbeiterin fijr die Pfarrgeme'inden-Lindern und
[iürm ijbertragen. - 7u ihren Aufgaben gehöhren: Vor- und Nachbereitung der Kiichenvorstands-
s'itzungen, Ausführen der Beschlüsse der Kirchenvorstände, }Jahrnehmung der Aufgaben bei Kauf-,
Pacht- und Mietverträgen, Betreuung der pfarrlichen Gebäude und Einrichtungen, Versicherungs-
schäden, Personalangelegenheiten u.ä.
Unberührt hiervon b'leiben die Arbeiten der Pfarramtshelferinnen im Pfarrbliro.
Kevel aer:
Für die Buspilger: Abfahrt ab Kirche Am Freitag, den l0.September 1993 um 7.30 Uhr
Hl.Messe in Kevelaer in der Basilika - 16.o0 Uhr Kreuzweg, wir treffen uns am Gnadenbild.
18.oo Uhr Abfahrt der Buspilger in Kevelaer.
Rückkehr der FuBprozession: Am Sonntag, den 12.September gegen 17.00 Uhr. - Alle sind eingg.
laden,die P'iIger ab Friedhof abzuholen,'in die Kirche zubeg'leiten und dort die Wallfahrt
m'it dem sakram.Segen und Te Deum zubeenden

Krankenkorrmrnion: Die Auste'i1ung der Krankenkommunion der Pfarre Würm, für den Monat Sept.
wird noch bekannt gegeben.

Zur Erinnerung: Die Kollekte am l.Sonntag im Monat ist für die Unkosten unserer Pfarr- -

kirche best'immt, und darum'immer besonders empfohlen.
Herbstausfl ug:

J-

FAUILIENGOTTESDIENST
Am Sonntag, dem 5. September um 10.15 Uhr findet in
l{ürm ein Familiengottesdienst zum Thema:

Du hast uns Deine WeIt geschenkt
statt. Bei dieser Gelegenheit singt auch zum ersten Malder neugegründete Kinderchor "Die singenden Vtürmchen".AlIe sind ganz herzlich zu diesem Gottesdienst eingeladen!

Die Frauerrg¤m¤inschaft Wiirm lädt aIIe Frauen zum Ausflug, am Mittwoch,-,.,.
den 29.September 1993 herzlich ein. - l,l'ir fahren nach Bad Bertrich-
Fahrtpreis: Dl{ 18.oo . Abfahrt nach der Frauen und Mijttermesse ab K'irche.
Zum geme'insamen Mi ttagessen kehren w'ir auf a'l l gemei nem l,Junsch, i n der
Ha'idsmiih'le in Manderscheid e'in. - Abfahrt'in Bad Bertrich um 18.oo Uhr.
Anneldungen: bitte bis zum 22.September bei: Frau Inge He'llenbrand, oder

Frau Marianne Brack,

Pfarrversanmlung am Sonntag, den o5.September 1993 in I'lürm.
Li ebe Pfarrgeme'inde ,
'im Oktober diesen Jahres geht die v'ierjährige Amtszeit des PGR zu Ende. Während dieser Ze'it
haben wir große Veränderungen in unserer Gemeinde miterlebt und getragen.
Vieles ist von den Mitgliedern des PGR getan worden, auch wenn es nicht immerin der Uffent-
lichke'it so pub'lic wurde, wie die großen Feste, die gefeiert wurden. hl'ir möchten Sie e'in-
laden zu einer Pfarrversammlung am Sonntag, den o5.September, nach der Familienmesse, d'ie
um 10.15 Uhr beginnt ins Pfarrhe'im l,Jljrm. Dort steht Ihnen der Pfarrgemeinderat für Fragen
zur Verfljgung . Besteht bei Ihnen Interesse, bei der I,Jahl für den neuen Pfarrgeme'i nderat 'im

0ktober 1993 zu kand'idieren, so ist d'ies eine gute Gelegenhe'it,s'ich über die Aufgaben und
Aktivitäten eines PGR umfassend zu informieren.
Menschen, die bere'it sind,für das christliche Miteinander in unserer Gemeinde etwas zu tun,,
s'ind im Pfarrgeme'inderat lierzlich willkommen. Sie werden dort eine Fülle von Möglichkeiten"
finden,sich als Christ aktiv zu engagieren.

-:fft.''r
Für cen Pfaff@ Hans Josef Benend ( Vorsitzender )



Kinderchor
Nach den Ferien hängen nacheinander in der Würmer und
der Linderner Kirche die Bilder vom l,lalwettbewerb
der Kinder des neuen Kinderchores aus. AIs Name für
den neuen Kinderchor wurde der Vorschlag,DIE SINGENDEN WÜRUCEEN"
ausgewählt, der hier verkleinert abgebildet ist.
FOTOS DER FERIENSPIELTAGE
Ebenso hängen nacheinander in den Kirchen Berichte
von den Ferienspieltagen mit Fotos aus. Die Fotos
können. auf der Liste am Schriftenstand nachbestellt
werden.

Übrigens ist der am 20.7 . liegengebliebene tlellgrau-rosane Trainingsanzug
Größe 140 noch nicht abgeholt worden. Er Iiegt für seinen Besitzer im
Pfarrbüro Würm bereit.
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Dienstag, dem 7. September von 18.30 - 2I.30

und danach JEDEN DIENSTAG um diese Zeit IWir treffen unswegen der anstehenden sanierung des pfarrheims in würmim Pfarrhaus Würm, Gereonstr. 7l
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Freude in lindern: Neuer pfarrer !
Kaplan Norbert Kaluza wird sein Amt am 26. september antreten
Geilenkirchen-Lindern. FreudigeUberraThung bei den Mitgliedein ä?rParen WüLrm und Lindern:ln einer au_ßerordentlichen Sitzung wurde den Mii_gtedern der Kirchenvorstände undPfarrgemeinderäte ein ihnen unbekann_ter Gei,qtlicher vorgestellt. Nachdem Re_gtonaldekan Gtinter Meis Dechant Win_fried Müller ftir seine geleistete a"Uäitgedankt hatte, gab sichäas unUef<annte
Liesrcht zu erkennen.

Er stellte sich als Kaplan Norbert Kaluzavor. Am 25. Dezember lgbg im Ober_schlesischen Odertal geboren, 
"t"Aiä"ieIt,rt{

er in Neiße{heologie. Dort empfing erauch am 2. Febmar 1985 die prieiterürei_
he und kam 1g8g nach Deutscnfana,Hierwar er zr.rnächst in Mönchengladbach
und seit März 1gg0 in Mönchengfadbach_
Giesenkirchen als Kaplan tätiglAm Sonntag, 26. September"wird De_chant Müller Kaplan Kaluza als neuenPfarrer einführen und zwar in einemFestgottesdienst um 1T Uhr in der pfarr_
kirche St. Gereon Wlirm. Mit diesem Tapendet ftir die beiden pfarreien die pfarrl
erlose_ Zeit, die mit der Verabscfri.'O".rgvon Paul Schönwald am 11. Oktobei
1992 in den Ruhestand begonnen hatte.-

i ( {, x 3



ürm und Lindern
nicht mehr verwaist
N euer s eetsorser rfri;h'' {h /a'.i jo*m ber ei n gef ü h rt
Geilenkirchen. - Völlig über- ständigeEinheitmiteinheiflich
r-asc-h! und fast ungtäubig lasen gleichäm Cäwictrt.
ctie Mitglieder der l(irchenvor- Regionaldekan Meis meldete..Uh{"^ und Pfarrgemeinderäte sich nun erneut zu Wort undder Pfarreien Würm und Lin- fand herzliche Worte des D-ä_d3*,gil. Iinladung von De- kes und aer anerkän;rda,;chant Winf ied MtiLller zu einer Dechant Müller, der _ wie ivähtaußergewöhnlichen Sitzung.Zur Tagesordnung dieser SiI-zung lautete ein Punkt: ,,Vor-stellung des neuen pfarrers...
'Wie ein Lauffeuer verbreitete
sich diese eifreuliche, überra-sehende und kaum erhoffte
Nachricht. Spannung und freu-dige Erwartung war aus denGesichtem abzulesen, als Re-gionaldekan Günter Meis aus
tleinsberg und Dechant Win-
fried Müller einen unbekann-ten Geistlichen in den Ver-
sammlungsraum geleiteten.

Anschließind' erläuterte der
Dechant die Situation: Im Rah-men einer Weggemeinschaftwird dem neuen pfarrer die

kein zweiter Priester im Bis-
tum Aachen - ein ganzes Jahr
neben seinen eigenen vier
Pfarreien auch die verwaisten
Pfarren Wtirm und Lindernvorbildlith mitbetreut hat.
Spontan schloß sich die Ver-

Neuer Pfarrer
Lindern

tn Würm und

'llch heiße Norbert Kaluza und bin am 25.
Dezember 1958 geboren. In Odertal, unter dem
Annaberg in Oberschlesien, bin ich groß
geworden. Ich habe in Neiße studiert und am 2.
Februar .1985 in meiner Heimatkirche die
Priesterweihe empfangen. Bis Juli 19E9 war ich
als Kaplan in Kostenthal @istum Opppeln) tätig.Im August 1989 bin ich nach Deutschland
gekommen. Eine kurze Zeit habe ich in St. Mariä
Rosenkranz in Mtichengladbach-Eicken geholfen.
Ab 1E. März 1990 bin ich in St. Gereon in
Mönchengladbach-Giesenkirchen als Kaplan
tätig."
Ziemlich überraschend kam diese freudige
Nachricht für die Pfarrgemeinden St. Johann B.
Lindern und St. Gereon Würm. Den
Pfarrgemeinderäten und Kirchenvorständen
beider Pfarren wurde der neue Pfarrer von
Dekan Günter Meis und Dechant Winfried
Müller in einer gemeinsamen Sitzung am
Dienstag, dem24. August 1993, vorgestellt Damit
geht die lange Wartezeit auf einen neuen
Seelsorger am Sonntag, dem 26. September 1993,
zu Ende. An diesem Sonntag wird der neuePfarrer nämlich in einer feierlichen
Eucharistiefeier durch Dechant Winfried Müller
in sein Amt als Pfarrer von zwei Gemeinden
eingeführt- Der Festgottesdienst wird
nachmittags um 17.00 Uhr in der Pfarrkirche
Würm stattfrnden. Im nächsten Pfarrbrief dazu
Näheres.

sammlung mit starkem Beifall
in diesen Dank mit ein.
Dann war es endlich soweit,
der,,unbekannte GeisUiche"
stellte sich als Kaplan Norbert
Kaluza vor, der am 25. Dezem-
ber 1958 in Odertal, unweit des
Annaberges in Oberschlesien
geboren wurde, in Neiße stu-
diert hat und am 2. Februar
1985 die Priesterweihe emp-
fangen hat. Im August I9B9
kam er nach Deutschland, war
zunächst in Mönchengladbach-
Eiken r.rnd seit März 1990 in
Mönchengladbach-Giesenkir-
chen als Kaplan eingesetzt.

Am Sonntag, dem 26. Septem-
ber, wird Dechant MüLller den
Kaplan Kaluza als neuen Pfar-
rer einführen, und zwar in ei-nem Festgottesdienst um 17
Uhr in der Pfarrkirche St. Ge-
reon Würm. Zu diesem Festgot-
tesdienst sind alle Pfarrange-
hörigen aus Würm und Lin-
dern eingeladen. Mit diesem
Festtag für beiden Pfarröien
endet die pfa:rlose Zeit, die mit
der Verabschiedung des Pfar-
rers Paul. Schönwa1d am 11.
Oktober 1992 in den Ruhestand
begonnen hatte.

i Leitung der Pfarren Wttu'm und
i Lindern gleichwertig übertra-
I gen, d.h. nicht die Größe bzw.

iie Zahl der pfarrangehörigen
g-ist entscheidend, ftiräen piie-
Sster ist jede Pfarre eine selb-



I BSeuer Pfarrer fiir Bfndern und Würffi,
Kaplan Norbert Katuza wird am 26. september ^rr r'"!{n{r*3*'*"fi ",flnltrnr.Geilenkirchen-Lindern/Würm. Völ-
lig überrascht und staunend lasen
die Mitglieder der Kirchenvqrstän-
de und Pfarrgemeinderäte der
Pfarreien Würm und Lindern am
späten Sonntagabend eine Einla-
dung von Dechant Winfried Mül-
ler zu einer außergwöhnlichen Sit-
atng. Zttr Tagesordnung dieser Sit-
zung lautete ein Punkt ,,Vorstel-
lung des neuen Pfarrers". Wie ein
Lauffeuer verbreitete sich diese er-
freuliche, überraschende und
kaum erhoffte Nachricht. Was sel-
ten möglich ist: am Dienstagabend
waren alle Mitglieder der eingela-
denen Gremien pünktlich und
vollzählig im Pfarrheim Würm ver-
treten.

Freudige Erwartung
Spannung und freudige Erwartung
war aus den Gesichtern abzulesen,
als Regionaldekan Günter Meis aus
Heinsberg und Dechant Winfried
Müller einen unbekannten Geistli-
chen in den Versammlungsraum
geleiteten. Nach einer kurzen Be-
grüßung trug der Regionaldekan
einen Text aus dem 1. Brief des
Apostels Paulus an die Korinther
zur Einstimmung und Besinnung
vor mit dem Inhalt, daß jeder in
der Gemeinde den Auftrag hat, sei-
ne Gnadengaben, die er von dem
einen Gott erhalten hat, ftir die Ge-
meinschaft einzusetzen.

In einem auftihrlichen Statement
erläuterte der Dekan die beiden un-
terschiedlichen Kirchenbilder seit
dem 2. Vat. Konzil, die sich als
,,Kirche von oben" = Amtskirche
und ,,Kirche von unten" = Laien-
apostulat kennzeichnen. In beiden

Kirchenbildern sei unbestritten,
daß es Kirche nur von Gott her ge-
be und aus der unterschiedlichen
Betrachtung abzuleiten sei, daß ein
Miteinander und Füreinander
zwingend notwendig ist. Mit der
Erklärung, daß es ihm selten ver-
gönnt sei, Gemeinden mit der Zu-
weisung eines neuen Pfarrers zu be-
schenken und er deshalb besonders
mit frohem Herzen nach Würm ge-
kommen sei, beschloß Dekan Meis
seine Ausfuhrungen.
Auch Dechant Winfried Müller
griff in seinem Grußwort den Ge-
danken des Miteinanders auf und
bat eindringlich darum, den neuen
Pfarrer nach Kräften zu unterstüt-
zen und dabei alle Fähigkeiten ein-
zusetzen, die dem Einzelnen ge-
schenkt sei. Nicht der Pastor sei für
alles zuständig, die Gemeinde
selbst sei mitverantwortlich und
zur Mitarbeit aufgerufen.
Anschließend erläuterte der De-
chant die Situation: Im Rahmen
einer Weggemeinschaft wird dem
neuen Pfarrer die Leitung der Pfar-
ren Würm und Lindern gleichwer-
tig übertragen; nicht die Zahl der
Pfarrangehörigen ist entscheidend,
für den Priester ist jede Pfarre eine
selbständige Einheit mit einheitli-
chen gleichem Gewicht.
Regionaldekan Meis meldete sich
nun erneut zu Wort und fand herz-
Iiche Worte des Dankes und der
Anerkennung ftir Dechant Müller,
der - wie wohl kein zweiter Priester
im Bistum Aachen - ein ganzes
Jahr neben seinen eigenen vier
Pfaneien auch die verwaisten Pfar-
ren Würm und Lindern vorbildlich
mitbetreut hat. Spontan schloß

sich die Versammlung mit starkem
Beifall in diesen Dank mit ein.
Dann war es endlich soweit, der
,,unbekannte Geistlichö" stellte
sich als Kaplan Norbert Kaluza vor,
der am 25. Dezember 1958 in
Odertal, unweit des Annaberges in
Oberschlesien, geboren wurde, in
Neiße studiert hat und am 2. Febru-
ar 1985 die Priesterweihe empfan-
gen hat. Im August 1989 kam er
nach Deutschland, war zunächst in
Mönchengladbach-Eicken und seit
März 1990 in Mönchengladbach-
Giesenkirchen als Kaplan einge-
setzt. Am Sonntag, dem 26. Sep-
tember, wird Dechant Müller den
Kaplan Kaluza als neuen Pfarrer
einftihren, und zwar in einem Fest-
gottesdienst um 1.7 Uhr in der
Pfarrkirche St. Gereon Würm.
Unterstützung zugesagt
Zu diesem Festgottesdienst sind al-
le Pfarrangehörigen aus Würm und
Lindern eingeladen. Mit diesem
Festtag ftir beide Pfarreien endet
die pfarrerlose Zeit, die mit der Ver-
abschiedung des Pfarrers Paul
Schönwald am 1L. Oktober t992in
den Ruhestand begonnen hatte.
Wenn auch Dechant Müller in die-
ser Zeit sich stark fur die Pfarren
Würm und Lindern eingesetzt und
um die geistliche Betreuung be-
müht hat, so ist es sicher für Würm
und Lindern ein Glücksfall, wieder
einen eigenen Pastor zu haben.
Zum Abschluß des Abends wurde
Kaplan Kaluza von den Vorsitzen-
den der Kirchenvorstände und
Pfarrgemeinderäte beider Pfarreien
herzlich begrüßt; dem neuen Pa-
stor wurde tatkäftige Unterstüt-
zung zugesagt.

Aln 26.09-93 wird ureer stu¤r Pfarr¤r d¤r Pfsrre Wtlrm Lind¤ra durch ursereß Dechsd §Iüller

feierlich eiryrfrhrt Die 5L Josd Schrttrabruderscbaft niuü as diexr Feier teil. Wir trefeo uns urn

16.{5 tlhr rm Jugendhelrn h Würm

Um 17.00 LThr beginrd der Gottesdieost Asscbließ¤od sind wir zu eio¤m Uuililtrk eingeladu"

Auch hier bitttn wir um rege Te'lnahme

MitSchüAengruß

St Josel§cturEenbruderscitsf t
Müllendorl e.V.

Der Vorstand ) <r et '2

iA" Fred SeesnY J ' L 'l )
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Ywei Rundbögen ieugen Yon
alter Pracht am Flaus flonsdorf

Wilhelm und Christa Jaeger mit Feriengästen aus Saudi Arabien, Shona, Le-
ah und Eric sowie den Jagdhunden Kuno und Ralle auf ihrem Gut HausHonsdorf' 

5 .l/, ! ( r Y" "i J Foto: lnse Robertz

Bauernhöfe in der Region: Wilhelm Jaeger bewirtschaftet das Anwesen
Von Inge Robertz

Geilenkirchen-Honsdorf. Wo liegt
Honsdorf? Eine Frage, die nicht je-
der Geilenkirchener auf Anhieb be-
antworten kann, obwohl der kleine
Ort immerhin etwa 85 Einwohner
zählt und mit Haus Honsdorf,
einer ehemaligen Wasserburg, heu-
te ein geschichtsträchtiges Gut be-
sitzt. Zu finden ist es, werin man,
von Geilenkirchen kommend, in
Würm an der Kirche links in Rich-
tung Randerath abbiegt und der
Straße solange durch die Felder
folgt, bis der schöne Hof linker-
hand auftaucht. Eine alte Lindenal-
lee, dem typischen Baum der Hons-
dorfer, fr.ihrt dann bis zur alten
Bnicke über dem Beeck-Fließ hin
zu dem Wohnhaus mit seinem
neugotischen Bogen am Hausein-
gang, das 1896 von Großvater Wil-
helm Jaeger erbaut wurde.

Über die Felder toben
Führe man im August dorthin,
könnte man die drei munterenKinder eines amerikanischen
Awacs-[ngenieurs dort antreffen.
Shona, Leah und Eric sind aus dem
fernen Saudi-Arabien angereist, um
hier, wo sie Lrereits drei Jahre leben,
ihre Ferien zu verbringen. Auf dem
Gut des Ehepaares Wilhelm und
Christa Jaeger genießen sie die
kühle rheinische Luft und toben
mit Pferd, Hunden und Fahrrädern
über Felder, Wiesen und Wege.
Wilhelm Jaeger und Frau Christa,

Bruder Josef Jaeger und Sohn Wil-
helm jun. bewirtschaften gemein-
sam das Gut, mästen 270 Bultren,
bauen Weizen, Mais und Zuckerrü-
ben an, vor allem aber Speisekar-
toffeln. wilhelm Jaeger iun., diplo-
mierter Agraringenieur, hat gerade
mit der Kartoffelernte begonnen.
Die Zeiten haben sich geändert,
und auch die moderne Landfrau
ChristaJaeger hat heute keine Mäg-
de mehr wie zur Zeit der Burgfrau-
en. Da die Hausfrau auch im Vor-
stand der Rheinischen Landfrauen
ist, muß sie ihre Zeit doppelt gut
planen.
Die Jaegers haben mit Sohn WiI-
helm jun. (25) die Nachfolge gesi-
chert. Tochter Rita (24) studiert
noch Betriebswirtschaft. Daß die
Familie auf einem geschichtsträch-
tigen Anwesen wohnt, wird sie in
Kürze finanziell spüren, wenn Re-
novierungsarbeiten am Haus und
den Resten der alten Burganlage
beginnen.
Der alte Teil der Brücke, die einst
als Zugbrücke den eigentlichen
Weg zur Burg freigab und mit zwei
Rundbögen von alter Pracht zeugt,
wird restauriert. Wenn dann die
zum Teil noch erhaltenen Wasser-
gräben wieder geftillt sind, werden
die,,Schneuköpp" (Kopfweiden)
sich vergangener Zeiten erinnern,
als der Burggraben das Anwesen
schützte. Bereits 1 170 wurde Hons-

dorf als Hundestorp erwähnt. Ob-
wohl mundartlich heute noch als
,,Höngsdorp" genannt, stammt der
Name keineswegs von den Hun-
den, sondern dem Personennamen
Huni, Hundi oder Hunti ab, dem
Gründer der Siedlung. Ende des i4.
Jahrhunderts wird eine Fa;Rilie von
den Driesch als Eigenttimer er-
wähnt, späterJohann von Leerodt.
Die eigentliche Burganlage geht
auf das 16. Jahrhundert zurück.
Eine alte Lithographie zeigt Haus
Honsdorf mit imposanten Türmen,
einem prächtigen Wohnhaus und
großen Scheunen, von Wassergrä-
ben gesichert. Im Zweiten Welt-
krieg wurden die Türme vor:. Ame-
rikanern gesprengt und noch er-
haltene Burgteile erhetrlich besehä-
digt.

In der Chronik der Familie Jaeger,
die der Onkel des heutigen Besit-
zers verfaßte, der noch auf der al-
ten Burg 1894 geboren war, gibt
dieser Josef Jaeger detailliert Aus-
kunft über Honsdorfer Geschichte.
Geholfen haben ihm dabei nicht
zuletzt Eintragungen in Kirchenbü-
chern des Bürgermeisteramtes
Würm, wo er als älteste Aufzeich-
nung die Heirat des Corneiy Jegers
im Jahre 1645 fand. Spannend wie
ein Roman liest sich die liebevoll
zusammengetragene Familienge-
schichte, dieJosef Jaeger mit selbst-
erlebten Anekdoten bereicherte.

1940 standen noch die mächtigen
Türme der Wasserburg Honsdorf.
Links davor zeigt das Foto den Chro-
nisten Josef Jaeger, rechts steht
Karl Wolff, der Onkel des heutigen
Gutsbesitzers, der als Kind in der
Mitte zu sehen ist. Foto: privat
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Einf ührung de.s neuen Pastors
**************************i******!t******i*tt*************!t

Am Sonntag,dem 26.September wird in einem Festgottesdienst rm 17.ü) Uhr in der Pfarrkirclre
St.Gereon,tü3m der neue Pastor für die Pfarrgemeinden Lindern und l,'lürm,Pfarrdi llortert(aluza feierlich eingeführt.
An diEsem für beide Pfarreien so bedeutungsvollen Festtag fallen die Sonntagvormittagmessen
(um 9.00 L.lhr in Lindern, um 10.15 Uhr in lrlürm) aus!
Der neue Pastor wird tm 16.45 Uhr durch Schützen und Musikgruppen beider Pfarreien vom
Pfarrheim k'lürm abgeholt und mit seinen Gästen im Festzug zur Pfarrkirche geleitet. Beim
Festamt wirken die Kirchenchöre beider Pfarreien mit.
Nach dem Festgottesdienst geleiten Schützen und Musikgruppen den Pastor mit Gästen zurück
zum Pfarrheim. Die Pfarrangehörigen beider Pfarreien sind herzlich.eingeladen, sich dem
Festzug zum Pfarrheim anzuschließen. Im Pfarrheim ist Gelegenheit, beim Umtrunk mit kleinem
Imbiß den neuen Pastor erstmals "hautnah" kennenzulernen.
Die Anwohner des Festzugweges (Klosterstraße-Im Feldchen-Franzstraße-Müllendorfer Straße-
Am Bürgerhaus-Gereonstraße) werden gebeten, ihren Häusern Fahnenschmuck anzulegen.
Die Pfambücherei in l{ürm bleibt wegen der Einführung des neuen Pastors am Sonntag,dem
26.September geschlossen.

§eänderte Gottesdienstzeiten
Im Zusammenhang mit dem "Dienstantritt" unseres neuen Pastors und anderer Ereignisse sind
die Gottesdienstzeiten an mehreren Tagen, besonders an den Sonntagen, geändert; wir bitten,
die Angaben im PIan der Gottesdienstordnung zu beachten.Die endgültige Gottesdienstordnung
wird nach der Einführung vom Pastor mit den Pfamgemeinderäten abgestimmt

Pfarrgemeinderatswahl am 30.l3t.Oktober 1993
In Vorbereitung der Wahl neuer Pfamgemeinderäte haben die
Wahlausschüsse in den Pfarren lr'lürm und Lindern je einen
[,'lahlvorschlag (Kandidatenliste) erstellt
Diese vorläufigen I'Jahlvorschläge der Wahlausschüsse werden
in der Zeit vom 19.September bis 3.Oktober 1993 durch Aus-
hang in den Pfarrkirchen tr'lürm und Lindern bekanntgegeben.
Gemäß § 5 der hJahlordnung für Pfamgemeinderäte können in
dieser 0ffenlegungsfrist Ergänzungsvorschläge beim Wahlaus-
schuß eingereicht werden; die Frist endet am 3.0kt. um 12 Uhr.
Ein Ergänzungsvorschlag darf nicht mehr als 10 Namen(ZahI der
zu wählenden Mitglieder) enthalten und muß von mindestens 12
Wahlberechtigten (ab 16.Lebensjahr)unterschrieben sein.
Die endgüItigen Kandidatenlisten werden im nächsten Pfarrbriel
veröffentlicht.

Goldene Hochzeit:

UF§
Dem Jubelpaar Lambert und Käthe Ivens aus l,lürm,
unseren herzlichen Gliickwunsch zu Ihrem Fest.
s'ich mi t Ihnen und wünscht Ihnen, dal3 s i e noch
miteinander verbringen mögen.

Die Pfarrgemeinde freut
manche glUckliche Jahre

bisher - jeweils dienstags m 18 Uhr
Sonntagen, jweils tm 15.ü) Uhr die

Bosenkranzandachten im 0ktober in der Pfarre llürm
Die Andachten im Rosenkranzmonat 0ktober finden - wie
statt. Zusätzlich lädt unser neuer Pastor auch an den
Pfarrangehörigen zum Bosenkranzgebet herzlich ein.
Seniorentreffen in l{Erm

Am Donnerstag,dem 23.September treffen sich die Senioren der Pfarre un 15.00 Uhr zum

" Spaß beim Bingospiel".
Hierzu sind alle Senioren herzlich eingeladen.
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Schützenkönige in unserer Pfarrgenninde St.Gereon lfi.iru:
Nun haben wir als neue Schützenkönige für das Jahr 1993194 zu begrüßen:
Herrn Jürgen t{irth - der St.Hubertus Schützenbruderschaft Leiffarth
Herrn Josef. t{engeler - der St.Josef Schützenbruderschaft tüIlendorf
tlerrn Josef Zirnnrmann - der St.Gereon Schützenbruderschaft tfürn
Herzl ichen Glückwunsch.

Die St.Gereon Schützenbruderschaft l{ürm:
Bruderschaft dankt allen Spendern,die Ihren Beitrag zur Finanzierung des neuen Ehren-
in l,lürm geleistet haben

Altpapiersanmlung in lfürm: fjndet im 0ktober 1993 - ausnahmsueis¤ bereits am l-Samstag
Monats statt, dem o2.Okt.93 - l,lir bitten die Bevölkerung nochmals, die Altpapierpakete
verschnürt und nicht zu schwqr. an-den Straßenrand zu stellen, da.wir keinen Gabelstab-
mitführen bzw. unsere Sammler hunderte Pakete auf- und wieder abladen müssen

Patronatsfest in tlürm:
Am I,Jochenende vom 9/10.Okt.1993 feiert die St.Gereon Schützenbruderschaft ['lürm ihr diesjäh-
riges Patronatsfest. - Am Samstag, dem o9.Okt 1993 findet der Patronatsba'll in der Gaststät-
te Basten in }{ürm statt, w'ie gewohnt mit Königssilberübergabe und Tombola, ab 20.oo Uhr. -
Am Sonntag, dem 10.Okt.1993 freffen sich die 3 Schützenbruderschaften zum gemeinsamen Fest-
sottesdienst ( st.Gereon ) in der Pfarrki..n.-trüii-;-;:;;-il;:-Ä;;;rrt ießeno findet der se-
meinsame gemtjtliche Frühschoppen statt.
Zur Erinnerung:
Die Frauengeme'inschaft WlJrm, möchte nochma]s auf den Ausflug am Mittwoch, dem 29.Sept.1993
nach Bad Bertrich hinweisen. - Anmeldung: bei Frau Inge He'llenbrand od.Frau Marianne Brack.

än die
Uors i tzenden der Ortsuere i ne
der Pfarrser{einde l.lür;r

Fit'''l I Ai-lili.j G

Ux den UeranstaLtungskälender 1994 zu koordinieren, bitte ich zu
e i ner gexe i nsanen Eespnec hung ,

Terri n :

Uhrze i t :

Tagungsort:

Dannerstag, 1-{. 0ktober tg93
2O: §g Urr
0aststätte Eauranns, l.lüIIendorf

en GrüBen



Einf ührung des neuen Pastors
*****tt********!t******!t*********************!t*t*!t***rt*****

An Sonntag,dem 26.September wird in einem Festgottesdienst rm 17.ü) Uhr in iter pfankirclre
St-Gereon,tlürm der neue Pastor für die Pfarrgemeinden Lindern und ü,Jürm,Pfarrer l{orts*(aluza feierlich eingeführt.
An diesem fÜr beide Pfarreien so bedeutung.svollen Festtag fallen die Sonntagvormittagmessen
(um 9.00 Uhr in Lindern, um 10.15 Uhr in tl'lürm) aus!
Der neue Pastor wird rm 16.45 Uhr durch Schützen und Musikgruppen beider Pfareien vom
Pfamheim Würm abgeholt und mit seinen Gästen im Festzug zur Pfarrkirche geleitet. Beim
Festamt wirken die Kirchenchöre beider Pfarreien mit.
Nach dem Festgottesdienst geleiten Schützen und Musikgruppen den Pastor mit Gästen zurück
zum Pfarrheim. Die Pfarrangehörigen beider Pfarreien sind herzlich.eingeladen, sich dem
Festzug zum Pfarrheim anzuschließen. Im Pfarrheim ist Gelegenheit, beim Umtrunk mit kleinem
Imbiß den neuen Pastor erstmals "hautnah" kennenzulernen.
Die Anwohner des Festzugweges (Klosterstraße-Im Feldchen-Franzstraße-Müllendorfer Straße-
Am BÜrgerhaus-Gereonstraße) werden gebeten, ihren Häusern Fahnenschmuck anzulegen.
Die Pfarrbücherei in l{ürm bleibt h,egen der Einführung des neuen Pastors am Sonntag,dem
26. September geschlossen.

Geänderte Gottesdienstzeiten
Im Zusammenhang mit dem "Dienstantritt" unseres neuen Pastors und anderer Ereignisse sind
die Gottesdienstzeiten an mehreren Tagen, besonders an den Sonntagen, geändert; wir bitten,
die Angaben im PIan der Gottesdienstordnung zu beachten.Die endgüItige Gottesdienstordnung
wird nach der Einführung vom Pastor mit den Pfarrgemeinderäten abgestimmt

Die Basis i

muß
Pfamgemeinderatsyahl am 30.l37.Oktober 1993
In Vorbereitung der Wahl neuer Pfamgemeinderäte haben die
Wahlausschüsse in den Pfarren Würm und Lindern je einen
Wahlvorschlag (Kandidatenliste) erstellt
Diese vorläufigen Wahlvorschläge der l,'lahlausschüsse werdenin der Zeit vom l9.September bis 3.Oktober 1993 durch Aus-
hang in den Pfarrkirchen Würm und Lindern bekanntgegeben.
Gemäß § 5 der k'Jahlordnung für Pfamgemeinderäte können in
dieser 0ffenlegungsfrist Ergänzungsvorschläge beim Wahlaus-
schuß eingereicht werden; die Frist endet am 3.0kt. um 12 Uhr
Ein Ergänzungsvorschlag darf nicht mehr a1s 10 Namen(ZahI der
zu wählenden Mitglieder) enthalten und muß von mindestens 12
Wahlberechtigten (ab 16.Lebensjahr)unterschrieben sein.
Die endgüItigen Kandidatenlisten werden im nächsten Pfarrbriej
veröffentlicht.

stimmen!

Goldene Hochzeit:

,9§ Dem Jubelpaar Lambert und Käthe Ivens aus l{ürm,
unseren herzlichen Glückwunsch zu Ihrem Fest.
sich m'it Ihnen und wünscht Ihnen, daß sie noch
mitei nander verbringen mögen.

Die Pfarrgemeinde freut
manche gl i,ick'l i che Jahre

Bosenkranzandachten im Oktober in der Pfarre t{ürm
Die Andachten im Rosenkranzmonat 0ktober finden - wiestatt. Zusätzlich lädt unser neuer Pastor auch an den
Pfarrangehörigen zum Rosenkranzgebet herzlich ein.
Seniorentreffen in lüürm

bisher - jeweils dienstags m 18 Utrr
Sonntagen, jweils rm 15.ül Uhn die

Am Donnerstag,den 23.September treffen sich die Senioren der Pfarre un 15.fi) Uhn zum

" Spaß beim Bingospiel".
Hierzu sind aIIe Senioren herzlich eingeladen.
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Das Team der Beecker Theatergruppe e. V. mit seinen Regisseuren Heinz Küppers (links)
Foto: glori

Die Theatergruppe probt einen neuen !ändlichen Schwank ein

und Klara Henßen ('l. Dame von links).

{i. , i{.:' 1,§ , rl 'J t
Beecker auf den Brettern

@
b':'
&;

Geilenkirchen-Beeck. Die Theater-
gruppe Beeck e.V. wird auch in die-
sem Jahr die Beecker Bürger und
Bürgerinnen sowie die Geilenkirche-
ner mit einem amüsanten Theater-
stück erfreuen.
Die Gruppe entwickelte sich vor vier
Jahren aus der damals gegründeten In-
teressengemeinschaft,,Unser Dorf soll
schöner werden", und trägt seitdem nicht
nur zur Dorfverschönerung bei, sondern
auch zum kulturellen Geschehen.
Von den 46 Mitgliedern der Theatergmp-
pe werden in der diesjährigen Inszenie-
nrng zehn Akteure unter der Regie von
I(lara Henßen und Heinz Küppers einen
ländlichen Schwank in drei Akten auf-
füihren. Weiterhin sind Souffleusen, Mas-
kenbildner/innen und Bühnenbildner/
innen damit beschäftigt, die Aufftihrung
erneut zu einem Erfolg werden zu lassen.
Auch in diesem Jahr erfolgte die Wahl
des Theaterstückes ganz demolcatisch
aus dem reichhaltigen Angebot der Lite-
ratur. Die von den Verlagen zur Verfü-
gung gestellten Probehefte wurden von
den interessierten Mitspielern gelesen

und man entschied sich anschließend in
geheimer Wahl ftir ,,Maximilian der Star-
ke", von Wilfried Reinher.
Da genug Interessenten im Alter von 18
bis 60 Jahren dem Verein angehören,
konnten die Rollen schon bald vergeben
und kurz darauf mit den Leseproben be-
gonnen werden. Von Juni bis zur Auf-
führungim November wird nunjede Wo-
che geprobt, was für alle Beteiligten in
der Regel neben ihren Mühen und dem
nicht geringen Zeitaufwand eine Menge
Spaß mitbringt.
Aber auch diese Theaterinszenierung
wird, wie schon in den vergangenen drei
Jahren, zu mehr als nur der Unterhal-
tung dienen. Der Gewinn aus den Auf-
füürrungen wird wieder für einen ,,Guten
Zweck" gestiftet werden.
Im Vorverkauf sorgte ,,Maximilian der
Starke" schon in den ersten beiden Wo-
chen ftir drei ausverkaufte Vorstellun-
gen. F\ir Sonntag, 21. November, 19 Uhr,
in Beeck und für den 5. Dezember, 15.30
Uhr, in der Realschule Geilenkirchen
sind noch Karten bei Heinz Küppers, Tel.
0245312421, und bei der Firma Röger,
Tel. 02451/68824, zu erhalten.

Neuer Pfarrer ,{ g, X . x'1

lm Stadtteit Würm i? W ,f yl yl
Schützen käm pfen- "
um den Stadtpokal
Geilenkirchen-IVärm. Aufdem Schieß_stand der St. Gereon_S.rrtiir."[irääi-schaft in der Gaststätte Basten. ffi;;
f1l9.l ag,Slpstag, 25- se;G;;1.,',b'i;ynr qre^wqttkämpfe um den Geilenkir_
:neler stad,tpokal der Schützen statt.r=.ruderschaften, die teilnehmen wolien_Konnen sich umgehend bei AndreasTegtmeyer, Geil elnkirche"_f --""ääir]Imm-enweg B, Telefon nil;i_;;ä:melden^

Einbruch in das

:::.1ffijNW*
Donnerstag drangen unbekannte
Täter in das Pfarramt Würm an der
Gereonstraße ein. Sie schoben
nach Angaben der Polizei an der
Rückseite des Gebäudes eine Rolla-
de hoch und hebelten des gekippte
Fenster auf. Die Einbrecher ent-
wendeten eine Gcldkassette. 

I

Amtseinführung
für N. Kaluza tl d
Geilenkirchen. Die katholischen
Gemeinden St. GereonWürm und
Johann Baptist Lindern begrüßen
am kommenden Sonntag, 26. Sep-
tember, ihren neuen Pfar"rer Nor-
bert Kaluza. In einer Eucharistie-
feier um 17 Uhr in der St. Gereon-
I(irche Würm wird Dechant Win-
fried Müller Norbert Kaluza in
sein neues Amt einfi.itrren. An-
schließend geibt es einen Emp-
fang im Pfarrsaal.
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Norbert Kaluza erhält erste
Von Inge Robertz
Geilenkirchen-Würm-Lindern.,,Der
pure Intellektualismus greift nicht
ans Herz!" so Kaplan Norbert Kalu-
za und betont seine Vorstellung
von seelsorgerischer Arbeit mit
Menschlichkeit und Wärme als
Pfarrer in Würm und Lindern.
Am 26. September wird der Geistli-
che Nachfolger des vor einem Jahr
pensionierten Pfarrers Paul Schön-
wald. Er sieht seine Aufgabe vor al-
lem im Dienst am Mitmenschen.
/iltere und Jüngere gerade dort tref-
fen, wo sie leben und arbeiten: den
Bauern auf dem Feld ebenso wie
den Itanken und Alten zuhause.
Der junge Pfarrer will sein Pfarr-
haus für iedermann offenhalten.

Aufgewachsen in Schlesien
Der als Sohn eines Schlossers mit
einem jüngeren Bruder in Ober-
schlesien aufgewachsene Noch-
Kaplan wurde am ersten Weih-
nachtstag 1958 in Odertal geboren,
wo Eltern und Bruder heute noch
wohnen. Während die Familie des
Vaters seit langem in und um Wies-
baden lebt, fand die Familie müt-
terlicherseits ihre verschollenen
Angehörigen in den Kriegswirren

t; M,2. /i8,!,f 3 in,t

Flobbytischler ffifdie Geireinden ::?i

Würm und Lindern neu gestalten
Pfarrstelle - 26. September feierliche Amiseinführung
nicht mehr und entschloß sich
noch auf der Flucht zur Umkehr in
die alte Heimat. So kam es, daß die
Kaluzas nicht, wie andere Deutsche
auch, als Flüchtlinge längst im We-
sten heimisch wurden. Der neue
Pfarrer will aber die Eltern in Kürze
in den Westen holen. Schließlich
hat Mutter sich verpflichtet, ihm
den Pfarrhaushalt zu verosrgen.
Vieles ist dem in Jeans und Sport-
hemd sehr iung wirkenden Geistli-
chen noch neu und ungewohnt.
Über die Anfangsphase hinweg
hilft ihm der kleine Pekinesen-
Mischlingshund ,,Ticky", ein Ge-
schenk seiner Mutter und ein un-
glaubliches Temperamentsbündel.
Norbert Kaluza studierte in der
Stadt Neiße Philosophie und ka-
tholische Theologie und erhielt am
2. Februar 1985 in seiner Heimat-
kirche in Odertal die Priesterweihe.
Kostental, die Stadt mit der unge-
wöhnlichen Schrott-Holzkirche
aus dem 16. Jahrhundert, wurde
seine erste Kaplanstelle.
Anfang August 1989 durfte Norbert
Kaluza mit Genehmigung des Op-
pelner Bischofs Alfons Nossol aus-
reisen.
Bischof Nossol, gut bekannt mit

dem Aachener Bischof Klaus Hem-
merle, setzte sich ein ftir den jun-
gen Priester, der einfach im Land
seiner Väter leben wollte. Es waren
gewiß nicht wirtschaftliche Erwä-
gungen, die ihn zu einer Übersied-
lung nach Deutschland veranla-
ßten. Deutsch sprach man zuhau-
se, obwohl es offiziell verboten
war. So kam Würms zukünftiger
Pfarrer am 18. März 1990 zuerst
einmal als Kaplan nach Giesenkir-
chen/Mönchengladbach und blieb
dort, bis Bischof Hemmerle ihm die
Pfarren Würm und Lindern zuwies.
1500 Katholiken in Würm (dazu

gehört Beeck, Flahrstraß, Hons-
dorf, Leiffarth, Müllndorf und
Würm) und 800 katholische Chri
sten in Lindern gehören zu seiner
Gemeinde. In dem zur Zeit reno-
vierten Ffarrhaus in Würm wird
der in sehr christlichem Elternhaus
aufgewachsene Kirchenmann, der
von klein auf Priester werden woli-
te, seinen Traum vom selbständi-
gen Pfarrer verwirklichen. Daß ein
philippnischer Missionar den An-
stoß zu seiner kierikalen Laufbahn
gab und zwar schon im zarten Alter
von zehn Jahren, läßt Norbert Ka-
luza heute noch schmunzeln.

Tischler und Musiker
Daß er in seiner Freizeit hervorra-
gend tischlert und sich im Pfarr-
haus eine komplette Werkstatt da-
für einrichtet, ist ein nicht zu ver-
achtendes Hobby, denn imrnerhin
erhielt die Kolpingfamilie in Gie-
senkirctren eine Reitrekuchenbutle
von ihm, handgefertigt. Der Um-
gang mit seiner elektronischen Or-
gel und dem Akkordeon werden
ebenfalls dem Gemeindeleben zu-
gute kommen. Schwerpunkt seiner
Arbeit allerdings sollen Liturgie
und Gottesdienste sein. Rosen-
kranz-, Mai- und Vesperandachten
an Festtagen werde nicht nur die
Alteren freuen. Der Pfarrer will hier
Wurzeln schlagen. Ab Sonntag, 26.
September, um 17 Uhr nach dem
Festgottesdienst in Würm kann der
neue Hirte von Würm und Lindern
seine Ideen verwirklichen und zum
Wohl der Gemeinden arbeiten.

Norbert Kaluza wird neuer Pfarrer der Gemeinden Würm und Lindern. Der
aus Oberschiesien stammende junge Geistliche, hier mit Pekinesen-Misch-
ling ,,Ticky", freut sich auf seine neue Stelle. Foto: lnge Robertz



Geilenkirchen-Würm. 15 Uhr:
Stadtpokalschießen der Schützen-
bruderschaften im Stadtgebiet Gei-
lenkirchen, Schießstand der St.-Ge-
reon-Schützenbruderschaft Würm,
Gaststätte Basten.

Stellvertretender Bürgermeister Hans-Josef Paulus (links) und Andreas Tegtmeyer (rechts) mit der Mannschaft der
St.-Cornelius-Schützenbrudelschaft Grotenrath, die den ,,Stadtpokal" des Bürgermeisters errungen hat.5l':- i7.:J.tt;
St.-Cornelius-Schützen siegten beim
Kampf um den Stadtpokal in Würm
Müllendorf erreichte den zweiten Platz - Pokalübergabe beim Oktoberempfang
Geilenkirchen. Der Schießstand der
St.-Gereon-Schützen in Würm war
am Samstag Treffpunkt der histori-
schen Schützen des Stadtgebietes.
Es ging um den von Bürgermeister
Heinrich Cryns gestifteten Wan-
derpokal. Alljährlich findet der
Kampf um diese begehrte Trophäe
auf einem anderen Schießstand
statt. Das Los hatte entschieden,
daß die Würmer Schützen unter
der Leiter ihres Schießmeisters Leo
Hensen ftir das Jahr 1993 die Ver-
antwortung übernehmen sollten.
Nach den Bedingungen müssen
sechs Mann ie Mannschaft vier
Schuß auf ,,Sternchen" abgeben,
von denen der erste normalerweise
als Probeschuß zählt. Die folgen-
den drei Wertungsschüsse auf die
15 x 15 mm großen Holzklötzchen
entscheiden in den Mannschaften
schließlich über ,,Sein oder Nicht-
sein".
Mit ihrem Entreffen wurden die
Mannschaften in zwei Gruppen ge-

gliedert, die im sportlichen Wett-
kampf gegeneinander antraten.
Nervenstärke war gefordert, denn
die Spannung ließ bereits in der
Vorrunde die Herzen der Aktiven
spürbar höher schlagen. Für die
Endausscheidung konnten sich
schließlich die Mannschaften aus
Würm, Immendorf, Müllendorf
und Grotenrath qualifizieren. Am
Ende hatte die Mannschaft der St.-
Cornelius-Bruderschaft Grotenrath
um nur einen Trefferpunkt die Na-
se vorn, gefolgt von St. Josef Mül-
lendorf. Die Plätze drei und vier
trennten die Bruderschaften aus
Immendorf und Würm ebenfalls
nur um einen Punkt.

Der stellvertretende Bürgermeister
Hans-Josef Paulus war während des
gesamten Wettkampfes zugegen
und begab sich selbst zeitweise in
die ,,Arena" der historischen Schüt-
zenbruderschaften. Außer Konkur-
rer:zzog der aktive Schützenbruder
und Kaiser der St.-Antonius-Schüt-

zen Teveren das Gewehr in die
Schulter und bekam so einen direk-
ten Eindruck des spannungsrei-
chen Geschehens. Nach Bekannt-
werden des Endergebnisses gratu-
lierte er der siegreichen Mann-
schaft und lobte den ,,am eigenen
Leibe erfahrenen" Kameradschafts-
sinn der Mannschaften unterein-
ander.
Nachdem Andreas Tegtmeyer als
Schriftsfi.ihrer des Bezirksverbandes
Geilenkirchen um Verständnis ftir
das außergewöhnliche Fernbleiben
von Bezirksbundesmeister Christi-
an Raschen bat, gedachten die An-
wesenden der plötzlich verstorbe-
nen Ehefrau des engagierten Schüt-
zenrepräsentanten.
Die Siegerehrung und Pokalüber-
gabe wird Bürgermeister Heinrich
Cryns am 9. Oktober selbst vorneh-
men, wenn die Schützenkaiser, -kö-
nige und -brudermeister zum tradi-
tionellen Oktoberempfang in den
Bürgersaal des Hauses Basten einge-
laden sind. (pl)



Sonntag, 26. Septemür..,

Geilenkirchen-Würm. L7 Uhr: Fest-
gottesdienst mit Einführung des
neuen Kaplanes Norbert Kaluza,
Pfarrkirche St. Gereon Würm.

Es folgte der wichtigste Teil der Feier:
Nach der Verlesung der Ernennungsur-
kunde des Bischofs übergab Dechant
Müller dem neuen Pfarrer Norbert Kalu-
za die Schlüssel der beiden Kirchen. Der
Vertreter des Pfarrgemeinderats der
Würmer Gemeinde, Hans-Josef Benend,
sagte Pfarrer Kaluza Vertrauen und gute
Zusammenarbeit zum Wohle der Ge-
meinde zu.

Anschließend versicherte der neue Pfar-
rer den Gläubigen, er übernehme das
Amt mit FYeuden und dankte fiir das ihm
ausgesprochene Vertrauen. Er selbst ha-
be 1975 als Meßdiener in seiner Heimat-
gemeinde den Amtsantritt eines neuen
Pfarrers erlebt und sich damals gef,ragt,
was dieser denn vorhabe. Mit den Ge-
meinden in Wtirm und Lindem habe ,,ei-
niges vor".
Zum Schluß des Gottesdienstes dankten
Vertreter der Gemeinden Dechant Mül-
ler und Pater Stegemann für die geleiste-
te Arbeit. In der Zeit, als die Gemeinden
keine ,,Pfarrer hatten, hätten sie sich um
die Gemeinden bemüht und verdient ge-
macht. Nach der Eucharistiefeier hatten
die Gläubigen Gelegenheit, den neuen
Pfarrer bei einem Umtrunk kennenzu-
lernen.

Ein neuer Seelsorger
für Lindern und Würm
Dechant Müller führte Norbert Kaluza in sein Amt ein
Geilenkirchen (argo). Die Gemeinden
St. Gereon \Mürm und St. Johann Bap-
tist Lindern haben einen neuen Pfar-
rer. Norbert Kaluza wurde am Sonn-
tag in einer Eucharistiefeier durch
Dechant lVinfried Müller in sein neu-
es Amt eingeführt.
Dechant Müller begnißte die Anwesen-
den in der bis auf den letzten Platz be-
setzten Wtirmer Pfarrkirche herzlich. n , n/ A § ,g ,J.j
H3ffiiltä*ffi1ä'ü:,äHf,;Jr,:ä,9,,Einiges oo," iv t'4
Houben. Der Dechant gemahnte die
Gläubigen, dem neuen Pfarrer gegen-
über offen und hilfsbereit zu sein. Mit ei-
nem Zitat von Martin Buber (,,Alles wirk-
liche Leben ist Begegnen) betonte er, daß
das Leben in der Gemeinde nicht ohne
Begegnung gefüLhrt werden kann.

Schweres Amt
Auch die beiden Gemeinden untereinan-
der müßten sich begegnen, die Situation
sei nicht leicht und manches müsse zu-
rückstehen. Das Amt des Pfarrers be-
zeichnete der Dechant als im Laufe der
Jahre sehwerer geworden. Er schloß rnit
den Worten: ,,Ich vertraue darauf, daß sie
ihrem neuen Pfarrer eine Möglichkeit er-
öffnen, durch die Begegnung mit Gott
eine lebendige Gemeinschaft zu
schaffen."

ln der Pfankirche Würm führte am Sonntag Dechant Winfried Müller (Bildmitte) den neuen
Pfarrer Norbert Kaluza in sein Amt ein. Foto: A. Gottschalk



Geilenkiröhen-Würm, L7 Uhr, Amtsein'
führung des Pfarrers Norbert Kaluza,
Festgottesdienst, anschließend Empfang
im Pfarrsaal;

Strahlend präsentierte sich Norbert Kaluza (links) mit Dechant Winfried
Müller nach seiner Einführung als neuer Pfarrer seinen Gemeindemitglie-

Über100g/k
pilgerten q , u,tl'3
nach Kevelaer
Geilenkirchen-Würm. Kürzlich
wurde die alljährliche Fußwallfahrt
der Pfarre St. Gereon, Würm,
durchgeführt. Über 100 Fußpilger
machten sich nach der heiligen t

Messe um 6 Uhr in der Frühe auf ,

den weiten Fußweg nach Kevelaer,
um der Trösterin der Betrübten ih-
re Sorgen und Nöte nahezubringen
oder aber auch ganz einfach Dank-
barkeit zu zeigen. Gläubigkeit und
die große Liebe zur Gottesmutter
stehen bei dieser Fußwallfahrt im
Mittelpunkt. Betend und musika-
lisch begleitend durch die ,,Kevela-
er Blasmusikkapelle" zog die Grup-
pe von Ort zu Ort in Kevelaer ein.
,,Segne du Maria, segne mich, dein
Kind. . ." erfüllte das Rund der
Gnadenkapelle, und man konnte
nur schwerlich die Tränen zurück-
halten. Endlich hatte man das Ziel
erreicht. Es wurden einige Kerzen
von Pastor Schönwald gesegnet.
Nach dem sakramentalen Segen
und dem IGeuzweg endete dieser
Tag in Kevelaer offiziell. Natürlich
nicht die Geselligkeit, die qoch
etwas länger andauerte.
In der Frühe des Samstags zelebrier-
te Pastor Schönwald eine heilige
Messe. Die Musikkapelle Horst ge-
staltete anschließend den Gottes-
dienst mit einem unvergeßlichen
musikalischen Hochgenuß. Dann
hieß es gegen 9 Uhr in der Frühe
Abschied nehmen. Jeder hatte sei-
ne Sorgen und Nöte der Gottes-
mutter nahegebracht, und gestärkt
ging es wieder gen Heimat.
Betend und singend wurde die
Gruppe in Würm.fon der Ortsbe-
völkerung in Empfang genommen.
Nach dem sakramentalen Segen in
der Pfarrkirche St. Gereon verab-
schiedete ein ieder sich von der Pil-
gergemeinschaft. Man versprach,
im nächsten Jahr sich wiederzu-
sehen.

worden. Die heilige Messe wurde
musikalisch vom Männergesang-
verein Lindern, dem Kirchenchor
Würm, dem Gesangverein ,,Froh-
sinn Beeck" und dem Musikverein
Würm gestaltet. Und nach Ab-
schluß des Gottesdienstes wurde
der neue Pfarrer von seinen Ge-
meindemitgliedern freundlich
empfangen und mit Musik zu einer
Feier im Gemeindezentrum gelei-
tet.
Zu den Klängen des Trommler-
corps Lindern, des Trommlercorps
Beeck, des Muskvereins Würm so-
wie der Schützen aus Lindern,
Würm, Leiffarth und Müllendorf
zeigte sich ein strahlender Norbert
Kaluza an der Seite von Dechant
Winfried Müller seiner neuen Ge-
meinde.

dern.

Neuer P
$ t4I'

mit viel Musik begrüßt
Festgottesdienst für Norbert Kaluza - Toller Empfang
Geilenkirchen-Würm. Nach einem
Jahr ging nun für die Pfarrmitglie-
der in Würm und Lindern die
pfarrerlose Zeit zu Ende: Mit einem
festlichen Gottesdienst wurde Nor-
bert Kaluza am Sonntag als neuer
Pfarrer der Gemeinden Würm und
Lindern eingeführt.
Die Pfarrkirche St. Gereon Würm
war bis auf den letzten Platz geftillt.
Zahlreiche Pfarrmitglieder wollten
bei der Einftihrung ihres neuen
Geistlichen anwesend sein. Und da
zu den Gemeinden Würm und Lin-
dern auch die Orte Beeck, Flah-
straß, Honsdorf, Leiffarth und Mül-
lendorf gehören, hat Norbert Kalu-
za 23OO Katholiken zu betreuen.
Festlich war der Bereich um die
Pfarrkirche und das Gottestraus ftir
das große Ereignis geschmückt

,,1 (,I. rri Foto:stefanieJoeris

farrer wurde
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,,Würmer"inderEifet t3rät11 ,43,f Ü, 13
Zum achten Male in Reihenfolge veranstaltete der CDU-Ortsverband Würm seine Eifelwanderung für Mit-
glieder, Angehörige und Freunde. Und auch die pessimistischen Wetterprognosen konnten die Eifel-Fans
nicht abschrecken - etwa 30 Unentwegte machten sich mit Kind, Hund und dem Vorsitzenden Leonhard
Kuhn und dem CDU-Stadfuerordneten Wilhelm Jaeger an der Spitze auf, zunächst zur Busfahrt an den
Südrand des Eifelstädtchens Monschau. Dort übemahmen - wie schon bei früheren Wanderungen - zwei
Wander-Experten und Freunde der Würmer CDU aus dem Eifel-Dörfchen Rott, Hugo Esser und Willy
Schmidt, die Führung. Entlang der jungen Rur und des Perlbachs, hinauf zu den Eifelhöhen um das Venn-
Kreuz, Kloster Fleichenstein und die Judas Taddäus-Kapelle im Dreieck Kqlterherberg - Mützenich - lm-
genbroich führte der DreFStunden-Fußmarsch.

uf den Pfoden der
Pqprrt$t#\fllw

Geilenkirchen'Würm'-Zurf, Eifelhöhen unr das Venn-

;.liiäM;i;'in ["ir,"rtolgt Kreuz' Kloster Re-ichenstein

veranstaltete a* "..gang?' unddieJudasTaddäus-Kapel-
ff"ffi;;c -ä"i "Cu-u- le im Dreieck Kalterherberg-
ö;r";.ü;A"Wrirm säine Mützenich-Imgenbroichführ-
ärlr!ütäiää*.e rü. rtritgiit: te der Drei-Stunden-Fuß-
ä: ffiffiä;tg". uno riäut' marsch' Auf schmalen wald-
de' Yä9L c\w9" a'{ würmer
Ü"no ur"t, die pessimistischen Eif;l-To;riiten-.noch einmal

ff;ä;fiilen konnten die die Pfade' die die Tuchweber
Bii"i-nän."ni.ht abschrecien und Papierkocher aus den

- etwa 30 Unentwegte mäch' Eifeldöriem--zwischen Sim-

;;'$h ;i^äi"ä,-ft""d "o merath und-,Kalterherberg bei

äJ''V;;;i;;;d; ieonhard wind und wetter.in früheren

äir" ;ä;;CöÜ-stuat'"t- Jahrhunderten täglich zurück-

äiää"ä; wiirlitrn lu.g.i u'' Iegten' um zu.ihren Arbeits-
ä;"§;*t ;i, zunacn-st- zur ttätt"n in Monschau und

ä;.-iää;ää, süääa a"s wieder nach Hause zu kom-
Eifelstädtchens Monschau'
Dort übemahmen - wie schon
bei früheren Wanderungen -
zwei Wander-ExPerten und
Freunde der Würmer CDU aus
dem Eifel-Dörfchen Rott'
Hugo Esser und WillY
Schmidt, die Führung.
Entlang der jungen Rur und
des Peilbachs, hlnauf zu den

men.
Nach der Stärkung mit einer
kräftigen ErbsensuPPe sovrie
Kaffeä und Kuchen, gestiftet
vom Geburtstagskind des Ta-
ses. Anneliese Kuhn, der Frau
äes Vorsitzenden, ging es dann
am Spätnachmittag von der
Grillhütte Paustenbach nahe
Simmerath wieder Richtung '

Heimat. ,:f,Mit dem Regenschirm in der Eifel unterwegs: die Mitglieder des
CD U -O rtsverbandes Würm.



3'rs:

Die Kaiser, Könige und Gewinner des ,,Stadtpokals" der Schützenbruderschaften des Stadtgebietes anläßlich des
oktoberempfanses durch Bürsermeister Heinrich cryns im Hause Basten 

!L( t l{, ii;:,:irjr *.n

Zum Auftakt des OktoÜeirfödte3'
trafen sich die Schützenmajestäten
17 Bruderschaften bei Bürgermeister Heinrich Cryns - Stadtpokal
Geiienkirchen. Der Bürgersaal des
Hauses Basten war am Samstag-
morgen Treffpunkt der Schützen-
prominenz der 17 Bruderschaften
des Stadtgebietes. Eingeladen hatte
Bürgermeister Heinrich Cryns zum
Auftakt des Oktoberfestes. So wa-
ren denn auch alle amtierenden
Kaiser, Könige und Brudermeister
sowie die erfolgreichen Mann-
schaften der Wettbewerbe um den
Stadtpokal erschienen.
Oberstleutnant Höpner vom Zen-
trum fi.ir Verifikationsaufgaben der
Bundeswehr sowie Stadtdirektor
Heinz Houbenund Erster Beigeord-
neter Hubert Paggen zählten eben-
falls zu den Gästen bei diesem tra-
ditionellen Empfang in festlicher
Kulisse.

Wichtiger Stellenwert
Zu Beginn gratulierten die Schüt-
zendelegationen ihrem Gastgeber
zur Vollendung seines 80. Lebens-
iahres. In seiner Begrüßungsrede
würdigte Geilenkirchens Erster
Bürger, selbst aktives Schützenmit-
glied der Bruderschaft Bauchem,
das Engagement der Schützenbru-
derschaften über einen Zeitraum
von mitunter 500Jahren bis in die
heutige Zeit.
Im gesellschaftlichen Leben näh-

men die Schützen seiner Meinung
nach auch heutzutage noch bzw.
wieder einen wichtigen Stellenwert
ein, denn die ehrenamtliche Ju-
genderziehung und Jugendförde-
rung durch die Vereine sei durch
nichts zu ersetzen. Dem allzu-
schnellen Ruf vieler Bürger nach
dem Staat könne oftmals durch ein
funktionierendes Miteinander und
zwischenmenschlichen Beziehun-
gen vorgebeugt werden.
Deshalb rief er die Schützen auf,
sich nicht der Verantworhrng zu
entziehen, sondern vielmehr dort
ihren brüderlichen Dienst zu voll-
ziehen, wo Menschen in ihrem
Umfeld resignieren.

Werte achten
In Vertretung des Bezirkspräses De-
chant Wilfried Müller appelierte
Pater Werner Berghaus als Geistli-
cher und amtierender Schützenkö-
nig der Bruderschaft aus Hünsho-
ven, die Werte des Glaubens, der
Sitte und der Heimat gleicherma-
ßen zu achten. Allzuoft bestehe die
Gefahr, daß der Schutz des Glau-
bens an den Rand gedrängt werde.
Deshalb gelte es immer wieder,
sich an den Wurzeln zu orien-
tieren.
Josef Kouchen sprach in seiner

Stellvertreterfunktion -ftir Bezirks-
bundesmeister Christian Raschen.
Er mahnte die einzelnen Bruder-
schaften, den Gemeinschaftssinn
zu praktizieren und sich an den an-
gebotenen überregionalen Schüt-
zenveranstaltungen aktiv zu betei-
ligen. Im Vorfeld des Oktoberfestes
waren nur wenige Bruderschaften
auf dem Schießstand in Würm an-
getreten, den diesiährigen Gewin-
.ner des Stadtwanderpokals auszu-
schießen (wir berichteten).

Ein Höhepunkt
Die Pokalübergabe ist alliährlich
einer der Höhepunkte beim Schüt-
zenempfang. So konnte Bürgermei-
ster Cryns den Wanderpokal sowie
einen Erinnerungspokal an die
siegreiche Mannschaft der St.-Cor-
nelius-Schützenbruderschaft aus
Grotenrath überreichen. Die fol-
genden drei Plätze wurden eben-
falls mit einem Pokal honoriert.
Auf dem zweiten Platz hatte sich
die Mannschaft der Müllendorfer
Schützen vor der aus Immendorf
und Würm plaziert.
Mit einem überregionalen Interes-
sen- und Erfahrungsaustausch lief
die Veranstaltung nach dem offizi-
ellen Teil dann harmonisch aus.

(pl)



Fest üerururzelt im
Gemeinschaftsleben
BürEermeister empfing
Geilenkirchen. - Einmal lm
Jahr wird das Haus Basten
Schauplatz einer fesUichen Ku-
lisse, die im Glanz und Gloriavon schmucken tJniformen,
wertvollem Königssilber und
Orden erstrahlt.
Bereits zurrt 27. Mal in Folge
fand der ,,Empfang der Schüt-
zenmajestäten" aus dem ge-
samten Stadtgebiet Geiienkir-
chen statt und so zeigte sich
Bürgermeister Heinrich Cryns
hocherfreut, daß sämtliche der
17 Bruderschaften des Stadtge-
bietes seiner Einladung gefolgt
wareir.
Bevor der Gastgeber seine
Grußbotschaft an die große Gä-
steschar verlas, überbrachten
die Delegationen der Schützen-
bruderschaften einen nach-
träglichen Glückwunsch an
Heinrich Cryns, der in diesen
Tagen seinen 80. Geburtstag
feiern konnte.
In seiner Begrlißungsanspra-
che dankte Bürgermeister und
Schützenbruder Cryns den Gä-

sten - unter ihnen Stadtdirek-
tor Heinrich Houben, Hubert
Paggen (erster Beigeordneter
der Stadt Geilenkirchen) sowie
Oberstleutnant Höpner vom
Amt ftir Verifrkation - für ihr
zahlreiches Erscheinen. Im
Kernpunkt seiner Rede hob er
den gtoßen gesellschaftlichen
Stellenwert der Schützen auchin der heutigen Zeit hervor.
,,Sie stellen einen nicht zu un-
terschätzenden Faktor im Ge-
meinschaftsleben eines jeden
Ortes dar. Wir dtirfen uns
glücklich schätzen, daß sie im-
mer wieder Garant für ein pu1-
sierendes Vereinsleben sinduld auch im Bereich der Ju-
genderziehung und -förderung
wohl durch nichts zu ersetzen
sindl"
Pater Werner Berghaus, selbst
amtierender Schützenkönig in
Hülshoven und in Vertretungdes Bezirkspräses Wilfried
Müller, richtete in seiner An-
sprache ein besonderes Augen-
merk auf die Jahrhunderte al-
ten Werte der Schützen. ,,So
sollten Glaube, Sitte und Hei-

mat nie außer acht gelassen
werden, damit wir uns immer
wieder an den Wurzeln unsererGemeinschaft orientieren
können."
Einen ernstgemeinten Rat
richtete Josef Kouchen, in Ver-
tretung für den Bezirksbundes-
meister Christian Raschen, mit
dem Hinweis an seine Schüt-
zenbrüder, in Zukunft mehr
denn je den Gemeinschafts-
sinn zu praktizieren. Da nur so
ein Fortbestand einer jahrhun-
dertelangen Tradition auch in
Zukunft in dieser Gesellschaft
einen hochrangigen Stellen-
wert einnehmen kann.
Gemeinsam mit Josef Kouchen
nahm schiießlich Bürgermei-
ster Heinrieh Cryns die Sieger-
ehmng der Schießwettbewerbe
um den Schützen-Stadtpokal
vor. Den Sieger- und Wander-
pokal erhielt in diesem Jahr die
Mannschaft der St.-Cornelius-
Schützen aus Grotenrath. Die
nachfolgenden Plätze wurden
in der Reihenfolge von Müllen-
dorf, Immendorf und Würm
belegt -herb-

ffi, r""'

:: ft' . ** §'li::::.::'.2..:i! tt.r.&r: rlw|i

Ein glanzvolles Bild boten die Majestäten und erfolgreichen Schützen beim obligatorischen Gruppenfoto im
Bürlerhaus Basten, wo Bürgermeister Heinrich Cryns die 17 Bruderschaften des Stadtgebietes zu einem
emfltang geladen fiatte. Foto: H' Jonel



*ä.lälgl,ääägä

tIIIstääääiääää

EHrgäfi:Hi
s sHsE: ET,
6¤ri räE;EE

äfiilisiterd -O -'-:5'|H;- k n 4 d, -iJ{ an -Y -C -:d i 0J Lt
-e(J- -x-fI o -^ o =,, *+i

ta v) ) v v A0i u 0J; E^dJ4..

§EH§EtgE§
o

o

iäälääääiiglff
oEä EE § E ua83-; qt
F§E§§E*Eü§E H§ g

>lar
-oo{r,o
ELo

ot
5lEl
rl:ol
EI
=l:Ol
ol>t

t!

6X
=(§
EH==s8-c9<9u
gO
olL
.9,o
Eo
o)9joofa.!Nom
o)o
L
o)6c
o)

(l);i6§
o,?
=o:oibjo
sE
PE}EoE
b'gE&Pc
ot(DO'E
.!v.J,=dlE

tro
o(EE
o
=(E

.E
tro
(EEooLotl
=o
.9t,

E''tro
CL
E
lrJ
Lo
otro
E(Et-F

(l,
*.o(l,c,
(1,

fF(l,
lrI
otrIII

" (1)
L
IJtrI

o
-(E
L.arr(I,

ffit



Aufruf zur P F r{ B ß G E !{ E I il D E R A T S H A H L an30./31.0ktober
* t.*t*t*t t*:tt t:t*i*tttttttt* ***l**t**t*t**tt***ttt:l **:t:t*t**t*l*ttttt*l*ttt*t*ttattlta

Oie Kirche setzt große Hoffnungen in die Pfarrgemeinderäte, denn sie sollen helfen,
daß wir intensiver miteinander glauben und besser miteinander leben können.
Der Pfarrgemeinderat ist wichtig für die Aufgaben der Kirche heute. Immer mehr sind ,

unsere,Gerneinden auf die Mitarbeit der Laien angewiesen, insbesondere in den Gemeinden,
wo kein Pfarrer mehr wohnt.Nur in ei-nem vertrauensvollen Miteinander von Priester
und Laien kann die Sendung der Kirche in dieser schwierigen Zeit verwirklicht werden.
Nur gemeinsam kommen wir voran! Beteiligen Sie sich bitte an der Wahl.

Krankenkormunion in der Pfarre m.irm:
Die Krankenkornmunion wird inmer in der tJoche, des Herz - Jesu -Freitags
ausgeteilt. Alle die bisher die Krankenkommunion erhalten haben, werden
auch weiterhin betreut. bJer noch gerne die Krankenkormunion haben möchte,
möge sich bitte im Pfarrbljro me'lden. Tel .2?02. Die genauen Zeiten werden
im nächsten Pfarrbrief angekünd'igt.

Neue l{eBdi ener :
Sechs junge Mensch,en, aus der Pfarrgemeinde haben sich bereit erklärt,für den Dienst am Altar. Sie wurden schon in der Hl.Messe vorgestellt:
Joachim Birrwitz - Anderas Claßen - Stephanie Heinrichs - 0liver Hensen
al le aus Lei ffarth.
Claudia Benend - Christ'ian Kohnen - beide aus Beeck.

Geänderte Gottesdi enstzei ten :
Im Zusammenhang mit dem "Dienstantritt" unseres neuen Pastors s'ind die Gottesdienstzeiten
an mehreren Tagen, geändert; w'ir b'itten, die Angaben im Plan der Gottesdienstordnung zu
beachten.

Bei den Kinderbibeltagen am 14.-16.10. sollen die Kinder
auch zwischendurch eine kleine Stärkung bekommen. Werist bereit dafür B-Lil-zc.he.! oder einen trockenen Kuchen zu
spenden? Der melde sich bitte bis zum 15.10. in einem der
beiden Pfarrbüros. Danke!

FAMILIENGOTTESDIENST

AIle sind herzlich
Die Kinderbibeltage können aufgrundnicht in Lindern stattfinden. Für diedaß zwi schendurch mit den Kindern v
werden kann. Deshalb findet dieser Fastatt. Grundsätzl ich sol len aber aucstattfinden. Selbstverständl ich sind al
willkommen.

Am 17.10. um 10.15 Uhr findet
ein Fami I iengottesdienstKinderbibeltage statt. Es s
Kinderchor.

dazu eingeladen !

in der Kirche in Würmzum Absch I uß deringt auch wieder der

des Pfar'rheims
s aber notwend i g ,

Ki rche gegangen
wiedei in l,{ürmenste 1n Lindernin Hürm herzlich

der Belegungspläne
Vorbereitung i st e
om Pfarrheim zur
miliengottesdiensth Fami I iengottesdile Linderner auch

Die singenden;J
Würmchen n  ' troe \7t>q#rI"ilä /L>

Achtung: Terminänderung !

Der Kinderchor probt ab sofortvon 15.00 - 15.45 Uhr
Klosterstraße.

immer
im

MittwochsPfarrheim [ü-rn.

Neue Mitsänger/innenn sind immer herzl ich wi I lkommen I



Von Wilhelrn Plum

Geilenkirchen-Mi'ltendorf. Das
Wurmtal bei M'illendorf hat sich zu
einem beliebten Naherholungsgebiet
entwickelt. Neben einem Abenteuer-
spielptatz und einer an einem idylli-
schen, mit Bäumen umstandenen See
gelegenen Grillhütte sind es vor allen
Dingen die Ponys der Familie Bürs-
gens, die bei schönem Wetter das Pu-
blikum anlbcken. So begeistert die
Besuchpr vom Anblick äer Pferde
auch sihd, die sich auf den Auwiesen
entlang der l/[urm tummeln, nur die
wenigsten von ihnen wissen, daß sie
einer Zucht entstammen, die im wei-
ten Umkreis ihresgleichen sucht.
Es ist das ,,Deutsche Fteitpony'1, das Flitz
Bürsgens in den zur:ückliegenden drei
Jahrzehnten auf dem an der Wurm gele-
genen Hof von Kleinsiersdorf als eine ei-
genständige Rasse mit hohem Qualitäts-
anspruch in Züchterkreisen salonfähig
gemacht hat. Mit einer Schulterhöhe von
bis zu 1,47 Metern erreicht es fast das
Maß der kleineren Warmblutrassen. Und
auch in den übrigen Merkmalen lassen
sich eindeutige Beziehungen zu Warm-
blut-Pferden herstellen. ,,Es war von An-
fang an mein Ziel, ein kleines Pferd mit

Eine Pony-0ma mit Herz für Kinder
,,Helga" hat Edel-Pferden von Fritz Bürsgens ihren gutmütigen Charakter vererbt

den Reiteigenschaften eines Warmbluts wahrscheinlich sogar sie selbst Probleme
zu züchten", erläutert Fritz Bürsgens. zu realisieren, daß aus ihr das bei weitem
Und in der Tat: Körperbau, Bewegung, stattlichere ,,Deutsche Reitponl' gebo-
Charakter und Rittigkeit der Tiere stim- ren worden ist.
men so gar nicht mehr überein mit dem
Bild, das der Begriff ,,Pony" dem Laien Ibbuste Gesundheitsuggeriert. t
Bibrisches ett", I d lr{/ q, 1 0, I 3ffff 1 ",'.*i§,f 'H,i;?l*' :t#t?y"ä::

ondere. Während Größe, Gebäude, Be-
Wie erfolgreich seine Züchterarbeit ge-
wesen ist, kann Fhitz BtiLrsgens übrigens
noch aus allererster Hand demonstrie-
ren. ,,Helga", die Stammutter seiner
Zuc}:rt, erfreut sich nämlich auch heute
noch allerbester Gesundheit. Mit 32 Jah-
ren hat sie ein ftir Pferde biblisches Alter
erreicht. Während ihre Nachkommen-
schaft aus der inzwischen siebten Gene-
ration nebenan im Überschwang der Ju-
gend i.iber die Weiden trabt, verlebt ,,Hel-
ga" ihren wohlverdienten Ruhestand in
angemessen behäbiger Form. Gesell-
schaft frndet sie auf ihrer Weide in zwei
Eseln, deren Temperament recht gut mit
ihrem Senioren-Esprit zu harmonieren
scheint.
,,Helga" ist, und das erkennt auch der
Nicht-Fachmann sofort, ein waschechtes
Shetland-Pony. Bei einer Schulterhöhe
von etwa 1,20 Meter, dem zottigen Haar
und eher gedrungenen Körperbau hat

wegung und Rittigkeit allenthalben
durch die gezielte Einkreuzung von Ara-
ber-Vollblut-Tieren und Welsh-Ponys er-
reicht wird, hat ,,Helga" den ,,Deutschen
Reitponys" aus Müllendorf den besonde-
ren Pfrff gegeben. Als Shetland-Pony hat
die Pferde-Oma nämlich ein Herz friLr
I§nder. Zudem profitieren die Edel-Pfer-
de heute von der robusten Gesundheit,
die ihnen von ,,Helga" mitgegeben wor-
den ist.
Der gutmütige Charakter der Zuchttiere
ist es, auf den in Müllendorf besonderer
Wert gelegt wird. Die Leidenschaft fl.ir
Pferde teilt Flitz Bürsgens in der Familie
nämlich vor allen Dingen mit seiner
Tochter Ulrike. Als Pferdewirtin mit
dem Schwerpunkt Reitausbildung be-
treibt sie den bekannten Müllendorfer
,,Ponyhof', wo vor allem I(inder erste Er-
fahrungen im Umgang mit Pferden sam-
meln. Die über 40 Schulreitponys, die Ul-
rike Bürsgens ftir die Ausbildungsarbeit
zur Verfügung stehen, stammen allesamt
aus der Zucht ihres Vaters. Und der An-
drang bei den täglichen Übr-rngsstunden
zeigt, daß die Kleinen sowohl mit der Ar-
beit ihrer Reitlehrerin als auch mit den
Zuchteigebnissen von FYitz Btirsgens
vollauf zufrieden sind.

Alle Tiere mit,,staatsprämie"
Dabei handelt es sich bei den Schulreit-
ponys nicht einmal um die allererste
Wahl aus dem Hause Btirsgens. Die Pfer-
de des ,,Ponyhofs". gehören närnlich noch
zu den älteren Zuchtgenerationen, die,
wiewohl bereits hervorragende,,Deut-
sche Reitponys", noch nicht ganz an die
Füasse und I(lasse der jüngsten Generati-
on heranreichen können. Die Qualität
der im Moment von FYitz BüLrsgens für
die Weiterzucht vorgesehenen etwa 20
Stuten läßt sich an dem Umstand ermes-
sen, daß sie durch die Bank mit der
,,Staatsprämie" dekoriert sind und somit
das höchste Gütezertifrkat tragen. Die
Arbeit von Ftitz Bürsgens liegt damit im
Vergleich zu anderen Zuchtbetiieben
weit über dem Durchschnitt.
Fortsetzung auf der zweiten Lokalseitc

$Helga', die Pony-Oma der Familie Bürsgens, versteht sich bestens mit den beiden Eseln An-

äffi"" 
und Esmerarda. g,4l,7 j Foto:wiP{L L,T/
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Auf ihrem ,,ponyhof,, betreut ulrike Bürsgens zur Zeit über 300 Kinder, die bei ihr erste Erfahrungen im Reitsport machen'

Und so stieß dann, nachdem man zu-
nächst in einer Eilaktion ein schon betag-

tes Pony auf den Hof geholt hatte, als-
bald die junge ,,Helga" zur Familie. Und
sie war mitnichten ein Allerwelts-Pony.
Als Hauptstutbuch-Tier brachte,,Helga"
die beste Empfehlung für den Aufbau
einer Zucht mit. Die Gelegenheit hat
Fritz Bürsgens auch umgehend bei der
Mähne gepackt. Die Pony-Zucht nahm
dann mit den Jahren einen immer brei-
ten Raum im Tagesgeschehen ein, bis
schließlich vor zwei Jahren auch der letz-
te noch verbliebene Rest an Ackerbau
eingestellt wurde.

Das Hobby wurde für Ulrike Bürsgens
,r- Sut-,i als zu Beginn der B0er Jahre
ääi e"" des ,,Ponyhofs" erfolgte-' Die
n"itn.if", in dei zurZeit. rund 300 Kinder
unterrictriet werden, steht dort, wo in
frut.iL" .t"ttren die Müllendorfer Mühle
iu finden war. Eigentlich hätte die neue
Halle direkt neben dem Hof von Klein-
sGrsdorf errichtet werden sollen' ,,Dazu
irg"" .""t schon alle Genehmigulggl.l"
J"" 

- 
§"tt"uraden", erinnert sich Fritz

Btit"e..t". Alt-stadtdirektor Franz Klei'
;;-;^t es dann aber gewesen, d-er sich
bei der Familie und den Behörden tur
den Standort an der Müllendorfer Wurm-
brücke stark gemacht hatte'
öi.-Fä.ryrrrcüt und die Reitschule neh-
-.".fo nicht allein Vater und Tochter
ititig"." in Beschlag. Auch Sohnlvlartin
snieli als Betreiber der Gaststätte am
-F""vt"f', die ein beliebter Treffpunkt

"i"t i.t,r. ftiLr Reitsportfreunde ist' eine
i;;-;;"d" Rolle im,,Familienbetrieb"
ätiiie"".. Nicht zu vergessen Mutter
M;;ä, die neben der Arbeit zu Hause
,rirä",iie ist fü'r die Betreuung v-on-Feri-

f ."f.i"a.iir, die regelmäßig den Hof vo.n
I rii.i".i.".aorf beJuchen und für die die
i ä;;;;-;; äie Reitschule immer wieder

ein ,echt geile Sache" sind'

Eine Pony-Oma mit Herz r r ,
Fortsetzung von der ersten Lokalseite

Erste Wahl sind die Fohlen aus Müllen-
dorf nicht zuletzt deswegen, weil Fritz
Bürsgens neben seinen dekorierten Stu-
ten auch vier erstklassige Hengste sein
eigen nennen kann, von denen zwei so-
gar für die S-Dressur zugelassen sind. So
verwundert es nicht, daß der Pferde-
nachwuchs sich nicht nur durch edlen
Körperbau und Charakter auszeichnet,
sondern zusehends auch sportliche Qua-
litäten an den Tag legt. So hat ein ,,Deut-
sches Reitpony" aus dem Hause Bürs-
gens bei den Kreismeisterschaften vor
zwei Wochen in Brachelen in der Dressur
den zweiten Platz belegt. Und da mittler-
weile auch Kaufinteressenten aus dem
europäschen Ausland in Kleinsiersdorf
auf der Matte stehen, sind erste interna-
tionale Erfolge zu verzeichnen. Etwa aus
Finnland, wo ein Bürsgens-Pony bei den
Junioren-Meisterschaften unlängst die
höchsten Wertungsnoten erhielt.
Derweil läßt ,,Helga" es auf ihrer Weide
weiter gemütlich angehen, zumal ihr
sportlicher Ehrgeiz sich auch in jungen
Jahren eher in Grenzen gehalten hat.

Gleichwohl ist sie bei den Kindern und
den vielen Spaziergängern, die den Weg
entlang der Wurm nutzen, der eigentli-
che Star unter den Pferden rund um
Kleinsiersdorf. Und bei Vater und Toch-
ter Btirsgens hat das Pony ohnehin die
Nüstern vorn, da es die Erinnerung an
die Anfänge der Pferdezucht wachhält.

Kaltblutpferde wurden abgeschalft

Nach dem Krieg wurde auf I(leinsiers-
dorf nämlich in erster Linie noch tradi-
tionelle Landwirtschaft betrieben. Die
Modemisierung brachte es in den Folge-
jahren dann mit sich, daß die Kaltblut-
pferde, die bis dahin vor die Ackergeräte
gespannt worden waren, durch Trakto-
ierersetzt wurden. ,,Doch als die Acker-
pferde vom Hof waren, wollten wir Kin-
der unbedingl ein Pony haben", weiß Ul-
rike Br,iLrsgens zu berichten.
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Patronatsball!

Am 09"10"19S8 felerm wir in
Verhindung rnit der Amts-
übernahm.e unserer neuen
Maj estäten d as diesj ährige

Patronatsfest.
Wir rnmrden uns sehr über

Ihren Besuch. freuerl.
Beginn der Veraxlstatrtung ist

um 20"00 IJhr in d"er
rr Gaststätte Basten rr

Tanz und lVlusik
Eintrittt 6,- nn/I

,füne 9{, {/ p/*o,r, 9a/wrdg,e*ailuoderto"/rrrrt ü)ttii,t yto
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Pfarrgeme i nderatswah I am 3o. /31.0ktober 1993
in der Pfarre tfürm findet statt:

Samstag, 30.Okt. von 17.oo - 19.oo Uhr
Sonntag, 31.Okt. von 9.oo - 12.oo Uhr

tlahllokal - Pfarrbüro tJürm, Gereonstr-7
tler gerne Briefwah'l machen möchte, möge s'ich rechtze'itig

Deine Stimme istcin
Bekenntnis
zur Gemeinde.

'im Pfarrbüno I'liirm melden.

17.oo 19-oo
Am Samstag, dem 30. Oktober 1993, wird in der Zeit von

Am Sonn+:g, dem 31. Oktober 1993, wird in der Zeit von
der neue ffangemeinderat gewählt.

9.oo 12.oo
bis

Wahlberechtigt lst, wer am 31. Oktober 1993 das 16. Lebensjahr vollendet hat.

Für unsere ffangemeinde sind 12 Mitglieder in den ffarrgemeinderat zu wählen.

Unsere lGndidatinnen und lGndidaten
Endgültige Liste in alphabetischer Reihenfolge

Name, Vomame Ceb.-Datum/Alter Beruf
Benend Hans Josef o5.o6-57 / 36 l-andwirt

Anschrift
Gut Thelgarten Beeck

Bierfeld Hans Leo o3.1o.49 / 43 Feueruehrmann Brückenstr"5 Leiffarth
Birrewitz Ferdinand 15.o1-51 / 42 Sozialarbeiter Brückenstr.32 Leiffarth
Crerer Agnes o?-o5-5L | 42 Hausfrau Am lfühlenhof 29 Beeck
Ernst l{aria ?O.o7.37 | 56 Hausfrau Honsdorf 24

Franken Josef ?4-o5-33 / 60 Rentner fun Bürgerhaus 1 tfrirm
Grundmann Sibille 28-12-49 I 43 Hausfrau Brückenstr. 37 l-ei ffarth
Heutcr Klithe ?7 -o5.4O I 53 Hausfrau FlahsraB 3

Kuhn Anneliese o3.1o.53 / 40 Hausfrau l,lüh'lenstr.24 lfüllendorf
l{aibaum llorbert 26.o2.5 1 37 Landrirt Prof . Schr. Str.81 Beeck

Peschen Hans Peter o4-ll .49 | 43 Schreiner Prof .Schr.Str.39 Beeck
Steigner Frank 3O.o7 -67 I 26 Inspektor Zum t{assergut 8 tli.irnr

tlagel s Stefan lo-o5.7l I 22 DY-Kaufmann Brückenstr.38 Leiffarth

/c,t. GeiO-^
Geilenkirchen - tfürm o2.0ktober 1993

.D;I

den

Hinweis: Ab lGJahren darf man wähtenl Brlefwahlunterlagen sind im Phröüro erhältlich.



PTARRCEYI

Sehr geehrte Damen,
sehr geehrte Herren des Pfarrgemeinderates !

IIi\ID§RAT

§T. GiR§ON \lYURlrl o den o7.r.o.1ee3

Unsere v'ierjährige Amtsze'it geht am

So möchte ich 'Sie, für Freitag, den
-ten gemeinsanier; Si tzung eiinraden-.

31.0ktober diesen Jahres zu Ende.

15.Oktober 1993 zu unserer letz-

Tagesordung:
i.
2.
3.
4.
5.

Begrüßung
Bes i nnung

[rfahrungsaustausch über
PGR Wahl am- 31..10.1993
Versch'iedenes

4 Jahre Amtszeit

zu können und verbleibe mitIch hoffe, S'ie recht zahlreich begrüßen
freundl ichen Grüßen.

Hans Josef Benend
( PGR Vorsitzender )

i.A./,ue,* frwä^
( Pfarramtshelferin f
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(hier b'i tte abtrennen)

Hiermit melde ich mein Kind

zu den Kinderbjbeltagen am 14. - 17. 0ktober 1993
i m Pfarrhe i m Würm an .

Mein Kind 'i st Jahre alt.
Den unkostenbeitrag von 3,- Dm bezahle ich bei der Anmeldung.

kirua¤/.
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+
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TD-tt umT (Unterschrift der Eltern)



Zuöhtverein. Würm ,M;
Unberührte Freiflächen ffir

bieten
:] ,1,, ,;YQgel

,J {, 'J tt-'-l }
n Schutz

Naturschützeifitefeir eio{ää" i'niwüimtat - 3. reit
Geilenkirchen. Auf dem Rückweg
der Radtour zu den Biotopen im
Wurmtal hielten die Mitglieder des
Naturschutzbundes Deutschland,
Ortsgruppe Geilenkirchen/Übach-
Palenberg, und ihre Mitradler un-
ter der Führung von Karl Beckers,
stellvertretender Vorsitzender der
Ortsgruppe, in der Nähe von Ran-
derath-Nirm. Unter dem Stichwort
,, Renaturierung der Jungen Wurm"
wurde hier ein Abschnitt der
Wurm, der bei dem Ausbau des Flu-
ßes in den 60er Jahren verlorenge-
gangen war, wieder in seinem mä-
andrierenden ursprünglichen Ver-
Iauf hergestellt. Dazu wurden
Waldgrundstücke der Stadt Geilen-
kirchen angepachtet und Flächen
von privaten Eigentümern erlvor-
ben. Der verftillte Altwasserlauf,
zum ständigen Argernis oft als wil-
de Müllkippe genutzt, wurde wie-
der ausgebaggert. Die vorhande-
nen Kopfbäume wurden zurückge-
schnitten und durch jüngere er-
gänzt, Zusätzlich wurde der südli-
che Pappelbestand mit Erlen,
Eschen, Traubeneichen und Vogel-
kirschen bepflanzt. So bietet sich
dem Auge des Betrachters wieder
ein abwechlungsreiches Bild.
Einen herrlichen Blick hat man auf
die Biotopfläche Zumdahl, die in
Höhe des gleichnamigen Gutes
liegt. Dr. Rainer Brüß erlaubte, daß
die Radtourler in den Anfangsbe-

reich des Biotopes gehen durften.
Die ehemalige Abgrabungsfläche
wurde fur den Artenschutz umge-
staltet: Die steilen Böschungsflä-
chen sind nun dichter bepflanzt,
um die Böschungen auf natürliche
Art zu befestigen. Entlang der übri-
gen Grundstticksflächen wurde
eine Weißdorn-Schnitthecke ange-
legt. Und für Kleinsäuger, Reptilien
und Amphibien wurden Holz-/Rei-
sighaufen und Steinhaufen ange-
legt. Der übrige Freiraum hat sich
seit L988 in eine artenreiche Ma-
gerwiese verwandelt und wird nur
im mehrjährigen Turnus mit Scha-
fen beweidet.
Zum Abschluß der Tour ging's zum
Vogelschutzgebiet Kogenbroich.
Riesige Wasserflächen und unbe-
rührte Freiflächen bieten Vögeln
idealen Nist- und Brutschutz. Ein-
zig die Disteln machen den Natur-
schützern in diesem Jahr erhebli-
che Sorgen. Sie haben sich zu gut
auf dem Gelände vermehrt. Doch
wenn man sie zu Anfang des Som-
mers mäht, werden brütende Vögel
gestört; mäht man sie im Herbst,
haben sie bereits ihre Saat für das
kommende Jahr in alle Winde ver-
streut.
Das Mähen der Flächen ist Jahr für
Jahr mit viel Arbeit für die ehren-
amtlichen Naturschützer verbun-
den. Oft wird nur per Hand mit der
Sense gemäht. (Schluß) (si)

Kaninchenschau
Geilenkirchen-Würm. Wenn die Natur
zum Winterschlaf rüstet, beginnt in den
Zuchtanlagen där Kaninchenzüchter ein
reges Leben. Die Schauen und Ausstel-
lungen beginnen.
Der Kaninchenzuchtverein R 468 Würm
hat seine Lokalschau am 23. und 24. Ok:'
tober in den Räumen der Gaststätte Ba-
sten in Würm am Sportplatz. Sachkundi-
ge Preisrichter, GüLnter Baur aus Sette-
rich, und l(urt Forster aus Hückelhoven,
bewerten die Tiere. Jetzt stellt sich her-
aus ob es für den Züchler ein gutes oder
weniger gutes Jahr gewesen ist. Die
Schau wird am Samstag, um 19.30 Uhrmit dem Züchterabend vom Schirm-
herrn, Josef Kurtenbach, eröffnet. Sonn-
tag ist die Schau von 10 bis 17 Uhr geöff-
net. Ftir Kurzweil und Unterhaltung ist
gesorgt.

Koninrhen uor
ihrcn Rirhtern

Geilenkirchen Würm - Wenn
die Natur zum Winterschlaf
rüstet, beginnen in den Zucht-
anlagen der Kaninchenzüchter
die Schauen und Ausstellun-
c,".ll ), zo, 40 x 3Der Kaninchenzuchlverein R
468 Würm har seine Lo-
kalschau am 23. und 24.
Oktober in den Räumen der
Gaststätte Basten in Würm am
Sportplatz. Günter Baur aus
Setterich und Kurt Forster aus
Hückelhoven bewerten die
Tiere. Die Schau wird am
Samstag, um 19.30 Uhr mir
dem Züchterverband vom
Schinnherren Josef Kurten-
bach, eröfTnet. Sonntag ist die
Schau von l0 bis 17 Uhr
geöffnet. Für Kurzweil und
Unterhaltung ist gesorgt.

tion als neuer Vorsitzender des Umwelt-
ausschusses benannt. Er wird Nachfolger
von Heiner Coenen, der den Vorsitz Mit-
te Oktober niedergelegt hat. Manfred So-
lenski (FDP) nutzte die Gelegenheit,
Heiner Coenen für die vorbildliche und
engagierte Art, mit der er den Ausschuß
geführt habe, zu danken und erntete da-
fi.ir den Beifall des gesamten Rates.

Einen herrlichen Anblick bietet die Biotopfläche Zumdahl, die in Höhe des
gleichnamigen Gutes liegt. Foto: Stefanie Joeris



LOCALSCHAU
in Würm

Gaststätte: J. Basten (Inh. S. Biermann)
Am: 23. und 24.10, 1993

Eröffnung: Samstag 19.30 uhr
Grosse Tombola!

Es lädt ein: f)er Vorstand K.Z.V.R. 468



g@d"/t9
,drn, 23. rutrd 24. 0/{"6ob il,[ dr,e d,relh/tnrbo ,ilnt-
th/*,orgy d¤Ä J{,cwa,t */*,r7*r/,rh*m;r{d fr f; cs Qlrü,m".
C rbte "M iil uilnao ruil fiu/mm orrrc fra,hJ,ß eilcuodfeil i.orc Tout tu,f*ft*rrya**fl"i"l dprb ft*r-hn g,/ür?n".

%n*'irot.iü ,fih,nt 8jhu/adu,tru ue,/o./a,{ corur{ /tailQ
dfu %a/t rt *,üa,teeü,nrt ü,iot, *'[^f 4r",{*u,ta,ürr/,,gM.
g'{/o il{rffir.d@ nLh d,r,o rrto nri/h flaae,{f,hlo 64,u!ünfü0-
gsro aa/fi,[/ue ru.otd.e.

ry, ü'efo 7rtu/r,{a"rrrrrp*,ffid rtr;n"ttau üwgen mnf
,9/uwnt ffi,lly,d,aVu, i*; dq/iru r,n tu,tÄäano ,to(4,-
m,rtrb.ahn %"# *h 9,fr;Lt -tlr"rtn a,An#ao ,6,h;it
,/,Oi.qhlpr* g,hrfr a,!d 6hua,h eunrfucüp,n 9i, nt
dun 1/e,t ei,*a shoe mh/ru olt uM/ort tg ."dtot rilgutfiirrt,bor t
um.d di,o alür/lrdßnachihulo 91A* d¤/c C@ 7*,
//Mbal'trtb»en. .

gulih ruricb,h i,oh ,9/uo.ete nep,troeto Ccur,rt a,ruty'ne-
r.il,ot,
g'dc (nüleac6p dob gr,/rr,hrr/ra*, 4gg? oinen erafr,*rnar
cil,om T¤rh,r/u,nd «,/h/o -&raöhllut e drb, ,/r*fifur,
7*L/r,h/rfr,bo

Q/rütrrq rho 0hhlot, 4gg?
{^*/ Jtrrrfani{tnh



froroe 
geh,rt

gftr"äüb/r Qtb//t*untn o g,tol %t/r*Ao/o,au iorQf irr»,or.
9lA'"//aul,er,e,trtuVen Vrid,rnlot, 9o/r*ro r.anoldtreo rhn*/0,fil¤n-
lr u r t t r,t t rn ul 9 e tircit Äa/rufiiuh ut, yef tn gl. 9' ro,-{r ratte,/h u ry
ru,t)trl etora cleac /r;o/ahue rywl fiMZ ryul ,%u,och f.f\/il "

,-{toc/e 91b,e.frp,t;"rd* 4wrt/o,/qu, *rl ,firohttette trun,i 9";*t ru
t/ste ruocl /o,/o/orr-, or{ä ,/hiÄe cünc,/o {ün,uo ßettrh."CA J{"aruhrr/tarurc/ü til e,ine ddü öa/uän?at",ro ,%on:7a,olgo*lol
üuoyorto, ctie ethf rua/t/ürptode Ecr.f{eartuuu??flt urn rlnnnhouo
,{ruq,h/o/o ya,,r)rc/auto ßuur/*h,/,ott taal ß e, l;;,,»lwb m.ao/o
frr,,/* r-rfgaru ihhr

-{//eoo ße,fe,;/rV.Ate, clio frct/ne 9o.üorgn o cü,eue 9c/n , ,nal-

{ou/hr/r/ /*6**, 6a{ana uth rutmoc,ri /recTlrrr/rn'oo 9rror,A,.

Eh'rczo ietlandec,ezo C*rr,4 gr,# ch*o ,%o,un'*rr, ,%aourtc,r/sto runcl
9ihueptta, crtb unt& c/cato/o ,üryer:y.eto tuu/ $/iande,t,tontol,-
a{,ti,{gan.

S/"/rildtrt:r/, chrtulpto cah udo {,en frifülaüte, ,ilraruh/hnto
«rorl ßonrr/rarro utuf, ru.tlitucr/tst, o,/hn e.rbaiqto ,uotailig.,{o
9ät tt c/e,to ltat, {0t04e4.olt cü,eya/uwgoto 9,o/n /ol/, *0, o

J{ff n 46s Q,tii»nt,

y'. '//o,ou,he.tlc/o»
J(i,latt Ah,/rr^
2. '//o,tu)fuetuho,
Jft/"r.oot'%nnt"r»r*rht

,//outgto/c,rrt*ogt,

4. G/uwtü"ru fraaoil,sto

P.,%o,ecd 1t:! a,hrru.ouyo



ffir das Zuchtjahr 1993
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Der Vereinsmeistertitel ging an Gerta Wilm§e
Kaninchenzuchtverein Würm präsentierte die schönsten Tiere und die erfolgreichsten Züchter
Geilenkirchen-IVürrn (herb). An
zwei Tagen bestimmten in der Gast-
stätte Basten die Kaninchen des
K.Z.V.nu.468 Würm die Szene, und es
pilgerte eine groile Zahl von Freun-
den dieser besonderen Freizeitgestal-
tung ins Ausstellungslokal, wo in den
KäIigen die besten Kaninchen des zu-
rückliegenden Zuch(iahres ausge-
stellt wurden.
Eröffnet wuide die Veranstaltung am
Samstag abend mit der Begrüßungsan-
sprache des zweiten Ausstellungsleiters
Fted Hartmann. Er dankte den Gästen
für das immer wiederkehrende Interesse
an der Leistungsschau des Wtirmer Ka-
ninchenzuchtvereins und hob insbeson-
dere die großartigen Leistungen der
Züchter und Aussteller hervor, die mit
ihren Tieren immer wieder bestrebt sind,
den hohen Leistungsstand der letzten
Jahre zu festigen und wenn möglich
noch zu steigern.

Josef Kurtenbach begrtißte die Zucht-
freunde als Schirmherr der Veranstal-
tung und erinnerte daran, daß es gerade
die Züchterinnen und Ziichter sind, die
mit ihrem Hobby dazu beitragen, ,,daß
uns in dieser technisierten Welt noch ein
Stück Natur erhalten bleibt und durch
diese Aus.§tellung die wunderschönen
Tiere der Offentlichkeit präsentiert wer-
den können"'7D ü/ 'i- { , / /, -l J
Nach einer Bewerfung von Preisrichter
Kurt Forster und GtiLnter Baur kam es im
Saal Basten zu der mit Spannung erwar-
teten Siegerehrung. Vereinsmeisterin
wurde mit ,,Satin-Elfenbein" und dem
Rekordergebnis von 483 Punkten Gerta
Wilms. Den zweiten Rang belegte mit
,,I(lein Silber gelb" und 482 Punkten Zg.
Clemens. Den dritten Platz mit ,,Groß
Chinchilla" und 481,5 Punkten erreichte
Martin Schmidt.

Die Sammlungspreise wurden wie folgt

verteilt: 1. Gerta Wilms - ,,Satin Elfen-
bein" - 385 Punkte; 2. Christian Raschen
- Klein Silber sthwarz" - 385,0 Punkte;
3. Zg. Clemens - Klein Silber gelb" -
384,5 Punkte; 4. Friedrich Hartmann -
,,Hermelin" - 384,5 Punkte;5. Martin
Schmidt - ,,Großer Chinchilla" - 384,0
Punkte; 6. Ftiedrich Hartmann ,,Alaska"
- 384,0 Punkte. Beste des Zuchtjahres:
1,0 jung - Gerta Wilms - ,,Satin Elfen-
bein" - 97,0 Punkte; 0,1 jung - Josef
Steinbusch - ,,Weiße Neuseeländer" -
96,5 Punkte.
Gestifteter Preis von Ingo Sieberichs ftir
zehn Tiere einer FLasse vom'Zuchtjahr
für Gerta Wilms - ,,Satin Elfenbein" -
963,5 Punkte. Gestifteter Preis von Hu-
bert Wilms fi.ir vier Tiere einer Rasse
vom Zuchtjahr fi.ir Gerta Wilms - ,,Saltin
Elfenbein - 386,5 Punkte. Lambert-Broi-
cher-Gedächtnispreis für sieben Tiere
einer Rasse vom Zuchtjahr fi.in für Gerta
Wilms - ,,Saltin Elfenbein - 7L2,5
Punkte.

Über gute Zuchterfolge freute sich Fred Hartmann (rechts) gemeinsam mit den Züchtern
Friedrich Hartmann unO Gerta Wilms. Foto: H. Jonel
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Büther erzählen

Bücherei tllirm:
Herzliche Einladung zur Buchausstellung:

in der Bücherei im Pfarrhe'im }lürm.

Samstag, 13.November 1993, 17.oo - 20.o0 Uhr

Sonntag, 14.November 1993, 10.oo - 17-oo Uhr



a

I
>

BIE*E :ääE+*:ä!Ef :tä;ä; u äE Eääi!:ü¤EEäE.'*'

ä gEäcä: ääEäEi;siääE ; i;E :E ä;+ä+g¤äääääE
tEE:li;r;Ei?*E Ia*: äB"E;t ää 

=;ä 
H;iäAg,gS;

EEä; IägiEilIEiääHääEEä äEääiiäääEäEääE

, -.9
;§§

,rt§+)(rA-.er ErE,'ALU-
cüs!:
-q_)l .-oc)lr -'l
.aJ 

-'§E; tsrl o-

# EiEääi ä!äiEiä

äää;ääääg-iäläiäl
-c

+;;;üäi! §§EEssH

; s!s$ü§:e E;iiEäE

tEEEEffES Ei§filEi
5 tEäiEäE? i§iEFE;

(Uo
6=oo
gr!
0, tr-4=oFe,öi5--lJCOt/l'- P
-gO!l OJr
5-C
qta
!NL?
BE
CCO'=>h
c.iY
-cCoCPF3E§
h.eE:o
EC9oJ'if
.O, E,ta
O-C'oE
?ivU).Ccuf!
oc
ufl:lf<!r

¤00fo- tiobNEo)Eä0ä
a3rry
iüE.-l .-!r\)-E
FJ
1'xl
-o.- . Crl

§Eaal\rOH+
¤)"+'pt+{ Etr=Hru,, +tI\L7..8

A
-()Är-i
C.)t
-o-
-H
cgv
;
-()

{ja
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Y,Schönes Dort" erhäli
Iwieder neue Bäume. r r

t lt

"t ', i(Stiftung - landwi
Geilenkirchen. - Seit über 30
Jahren ist der Wettbewerb
,,IJnser Dorf soll schöner wer-
den", die größte Bürgerinitiati-
ve in Nordrhein-Westfalen. So
Minister Matthiesen anläßlich
der Verleihung der Medaillen
bei der Abschlußveranstaltung
in der Dürener Festhalle.

Viele Bürgerinnen und Bürgerin Dorfverschönerurrssverei-
nen, Gartenbau- und Natur-
freundevereinen gestalten ihre
unittelbare Heimat kreativ mit
und pflegen, erhalten und ent-
wickeln ihre Dörfer. Ziel und
Ergebnis ist die Verbesserung
der Lebensqualität der dörfli-'chenRegion.

*

Seit Jahrhunderten ist der
ländliche Raum wirtschafUiche
Grundlage für unsere landwirt-
schaftlichen und gartenbauli-
ehen Betriebe, aber auch für
viele mittelständische Unter-
nehmen. In den letzten Jahr-
zehnten hat dieser Raum in
zunehmendem Maße Erho-
lungsfunktionen für viele Men-
schen übernornmen.
Daß der Wettbewerb ,,IJnserDorf soll schöner werden" im
Kreis Heinsberg ein derartiger
Erfolg wurde - 1993 beteiligten
sich 53 Dörfer im Kreis Heins-
berg am Wettbewerb - ist nicht
zuLetzl der Aktivität der Gold-dörfer Geilenkirchen-Beeck
und Effeld zu verdanken.

Geilenkirchen-Beeck beteiligt
sich seit 1965 und Effeld seit
1979 sehr erfolgreich am Wett-
bewerb. Jüngster Lohn für die
Bemühungen der lrteressenge-
meinschaft Dorfuerschönerung
e.V. Geilenkirchen-Beeck und
der Effelder Naturfreunde e.V.,
waren die Goldmedaillen auf
Kreisebene und die Silberme-
daille für Beeck und die Bron-
zemedaille für Effeld auf Lan-
desebene.
Viele Aktionen der Bürger för-
dern die schönen Dörfer wäh-
rend des Jahres. So bleibt die
Idee ,,Unser Dorf soll schöner
werden" in den Dörfern prä-
sent. Auch die Landwirt-
schaftskammer Rheinland

November
fühlt sich daher in besonderem
Maße verpfliehtet, alle am
Wettbewerb Beteiligten zu un-
terstützen.

Um die ideelen Bemühungen
der Vereine auch in der Praxis
zu fördern stiftet der Vorsitzen-
de des Rheinischen Baumschul-
verbandes, Karl-Heinz Plum
anläßlich einer Baumpflanzak-
tion am 5. November, 15 Uhr,
dem Golddorf Beeck große Ei-
chen.

Damit die Aktion ein voller
Erfolg werde, bitten die Land-
wirtschaftskammern um zahl-
reiche Teilnahme aus Behörde
undBevölkerung.

KIilDERBIBELTAGE 1993
in den Herbstferien fanden zum ersten Mal in unseren Gemeinden
Kinderbibeltage siatt. Das tntereiie war so 9r0Q: daß leider nicht alle
angemeldeten Kindei mitmachen t<onnien. Für die 57 Kinder, die teilnehmen
konnten waren .r-äunn aber erlebnisreiche Tage. Dle Mitarbeiter des

Fam'iliengottesdienstkreises hatten-Oie Tagg-§ründlich voerbereitet und mit
der Untersti.ltzung i.f'.ätät tatkräfti ger 

. 
Häl färi nnen gab- .es .dann . 

drei
Tage lans ein ur'ltäi"uno-uu*ä.nstunsire'ich91.!'99:?TT i::-lit, Ilnllf;.,*",

sie ternten u".r.ni3ä.,iä"ä.!.'t'i;hil; aus dem t-euen-ääi Apostels.Päu1us kennen und spielten,
bastelten und malten dazu. Zudem nrioä-äin großes Hius gästaltet, welches dann auctr im

abschließenden Gottesdienst am Sonntag im mittetpunkt siand' Dort waren dann die
erwachsenen Gottesdienstbesu.n.r iti.r'"Dachdecken". zuständig. D'ieses von K'indern und

;.;i;i;;i. Hirt iii noch in der Kirche in 1^1ürm zu bewundern.

Ju @ffi-g-oei .tugenot rm statt ' iewei I s

rR ErF :r^;:i3i":l,^ 
i g,:?. ;, :l: ::,'[;;.llil.::; *-.1il$ liLl::'fi: il:'§, ::::';?i 5' xll'l

: rechtzeitig bekanntgegeben.

St-Hubertus Schützenbruderschaft Leiffarth :

Die Schützenbruderschaft feiert am
Die Ht.Messe ist aus diesem Anlaß,
Achtung! ! !
Gefunden wurde.am Leiffarther Hof
l{ürm abgeholt werden.

Pfare St.Gereon tülrm:

Sonntag, dem T.November 1993
bereits um 9.oo Uhr.

in Leiffarth eine Armbanduhr,

ihr:' Patrozinium.

diese kann im Pfarrbüro in

s'ind al I e El tern,di e Interesse
1993 um 20.0o in die Gaststätte

l0.November ,statt. blir treffen uns

Fackelzug, in der 56hurle Arrsteilung

Zur Yorbereiiung auf das St.Martinsfest
daran haben am Dienstag' dem 2'November
"Ponytränke" in MOllendorf eingeladen:
Der St.Martinstag findet wie übIich am

um 18.oo Uhr in der Kirche.
BegrÜßung des St.Martinsr änschließend
der St.Martinsgabe.

5t.l{artin
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die Einführung der neuen
Technik in der Lage, alle Kun-
den- und Kontendaten direktund schnellstens zu verar-
beiten.
Daneben ermöglichst die On-line-Verbindung den soforti-gen-Zugang zu den vielfiilti-gen Informations- und Ab-
wicklungsträgern, die gerade
ftir die optimale Kundenbe-
treuung im Bereieh der Wert-
papiere und sonstigen Anlage-
möglichkeiten von besonde-rer Bedeqtung sind. Insge-
samt wurde eine an den Nöt-

'wehdigkeiten und Erforder-
I nitsen- ausgerichtete Iösunggefunden, die dennoch von
den Kosten her überschaubar
und angemessen blieb.
Stationen von der Grürrdung
zur Neugestaltung

Am 31. M:irz 1E95 wurae aer
Lindern-Würrrer Spar- und
Darlehnskassenverein
e.G.m.u.H. zu Iüürm ge-
gründet.
f94E Wiederaufnahme des

Warengeschäftes
f960 Kauf des heutigen Be-

triebsgeländes in Leif-,.. farth
196l .Sitzverlegung der

Spar- und Darlehns-
kasse von IVär:n nach
Leiffarth

1963 Kauf eines weiteren
Grundstückes in Leißfarth

f964 Umbau der Lagerhal-
le in Kassenräume

1966- Aus- und Umbauten1969 im Warengesch?ift
und im Bankbereich

19E2- Erweiterungen imfgES Warengeschäft (Silo-
anlage, Lager, Hof-rarm, Fuhnrerks-
waage)

f98t Umbau und ß,enovie-
rung Bank- und lVa-

. rengebäude
Inzwlsehen ist die Gesehäfts-
stelle I-eiffarth zu einem Lei-
stungsträger innerhalb desUnternehmens geworden.
Neben dem Geldgeschäft,
wird dort nach wie vor das Wa-
rengeschäft betrieben.

Die Investitionen der letztenJahie kamen vomehmlich
dem Warengesehäft zugute,
weil hier den gestellten Anfor-
4erungen und Notwendig-keiten Rechnung getragen
werden mußte.
Der Renovierung der Bank-
räumlichkeiten galt nunmehr
die besondere Aufmerksam-
keit.
Nach der Neuorganisation der
Bank im Jahre 1984 zählt die
Geschäftsstelle Ieiffarth zum
GeschäJtsbereich "Nord". Sie

ist für diesen Marktbereiqh
mit den weiteren Geschlifts-
stellen Uetterath und Lindern
zentrale K.oordinationsstelle.
Nach der baulichen und teetr-
nisctren Neugestaltung wird
die Geschliftsstelle Leiffa-rttt
im FLahmen der qualifizierten
Betreuung für diePort ansässi:
gen Mitglieder und Kunden
eine besondere Funktion aus-
üben.
In Zusammenarbeit mit den
Verbundpartnem wird somitein qualiflrzierter Rundum-
service gewährleistet.

!972
':.:..

Bau einer neuen Ge-
treidehalle
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Der qualifizierte,,Rurdumservice55
in der neugestalteten Bank

1985 feierte die Raiffeisenbank eG
Geilenkirchen gemeinsam mit den
Mitgliedern und Kunden das 90jäh-
rige Jubiläum der ehemals selbstän-
dieen Spar- und Darlehnskasse Lin-
de"rn-Würm. Durch die Baumaßnah-
men und Investitionen im techni-
schen Bereich des Jahres 1988 be-
kräftigt die Raiffeisenbank eG Gei-
lenkirchen ihr damals gegebenes
Versprechen, auch in Zukunft ftiLr
die Bewohner dieses Geschäftsbe-
reiches ein leistungsstarker und ver-
trauensvoller Gesprächspartner zu
sein. Aufgrund sorgftiltiger Planung
erfolgte der Umbau der Geschäfts-
stelle Leiffarth nach den neuesten
Erkenntnissen in der Kundenbera-
tung.
Der Bankbereich wurde um das frü-
here Warenbüro erweitert, die Wa-
renabteilung erhielt neue Räume im
rückwärtigen Teil, die -.zugleicheinen weitaus besseren Uberblick
über den gesamten Lagerbereich er-
möglichen. Dabei wird der Haus-
und Gartenmarkt renoviert und
kundenfreundlicher gestaltet'
Von großer Bedeutung waren die
Veränderungen in der Datenverar-
beitung. Nachdem die Umstellung
für die Hauptstelle in Geilenkirchen
bereits in 1987 erfolgte, waren in

diesem Jahr die glößeren Geschäfts-'
stellen an der Reihe, also auch die
Geschäftsstelle Leiffarth.
Die neue Technik bedarf in der An-
fangsphase sicherlich der Einge-
wölinung fi.iLr die Kunden und fürs

Personal. Die Raiffeisenbank eG
Geilenkirchen ist jedoch durch die
Einführung der neuen'Technik in
der Lage, alle Kunden- und Konten-
daten direkt und schnellstens zu
verarbeiten.
Daneben ermöglicht die Online-
Verbindung den sofortigen Zugang
zu den vielfäiltigen Informations-
und Abwicklungsträgern, die gerade
ftiLr die optimale Kundenbetreuungim Bereich der Wertpapiere und
sonstigen Anlagemöglichkeiten von
besonderer Bedeutung sind. Insge-
samt wurde eine an den Notwendig-
keiten und Erfordernissen ausge-
richtete Lösung gefunden, die den-
noch von den Kosten her über-
schaubar und angemessen blieb.

Stationen von der Gründung zur
Neugestaltung
Am 31. März lB95 wurde der Lin'
dem-Würmer Spar- und Darlehns-
kassenverein e.G.m.u.H. zu Würm
gegri.indet.

1948 Wiederaufnahme des Waren-
geschäftes

1960 Kauf des heutigen Betriebs'
geländes in Leiffarth

1961 Sitzverlegung der SPar- und
Darlehnskasse von Würm
nach Leiffarth

1963 Kauf eines weiteren Gmnd-' stücks in Leiffarth
1964 Umbau der Lagerhalle in

Kassenräume
1966- Aus- und Umbauten im
1969 Warengeschäft und irn Bank-

bereich

1972 Bau einer neuen Getreide-
halle

1982- Erweiterungen im
1985 Warengeschäft

(Siloanlage, Lager, Hofraum,
Fuhrwerkswaage)

1988 Umbau und Renovierung
Bank- und Warengebäude

Inzwischen ist die Geschäftsstelle
Leiffarth zu einem l,eistungsträger
innerhalb des Unternehmens ge-
worden. Neben dem Geldgeschäft
wird dort nach wie vor das Warenge-
schäft betrieben.
Die Investitionen der Ietzten Jahre
kamen vornehmlich dem Warenge-
schäft zugute, weil hier den gestell-
ten Anforderungen und Notwendig-
keiten Rechnung getragen werden
mußte.
Der Renovierung der Bankräum-
lichkeiten galt nunmehr die beson-
dere Aufmerksamkeit.
Nach der Neuorganisation der Bank
im Jahre 1984 zählt die Geschäfts-
stelle Leiffarth zum Geschäftsbe-
reich ,,Nord". Sie ist für diesen
Marktbereich mit den weiteren Öe-
schäftsstellen Uetterath und Lin-
dern zentrale Koordinationsstelle.
'Nach der baulichen und techni-
schen Neugestaltung wird die Ge-
schäftsstelle Leiffarth im Rahmdn
der qualifizierten Bötreuung für die
dort ansässigen Mitglieder und Kun-
den eine besondere Funktion auq,,
üben. !'
In Zusammenarbeit mit den Ver-
bundpartnern wird somit ein quali-
fi zierter Rundumservice gewährlei,
stet.
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CIer Umbau unseter

Geschäftsslelle Leillarth
Lindemer Straße

i§t lertigge§tellt.

Wir danken auf diesem Wege
allen Beteiligten lür ihre Arbeit.

Am 6. Nouemher 1988,
10.30 his 18.011 Uhr

Tag der ollenen Tür
mit uielen Üherraschungei.

Besichtlgüns $nseres Bankgehäudes
und unserer Warenabteilung.

Leilfahrt, Linderner Straße



Großes lnteresse fand die Ausstellung zum g0jährigen Bestehen des Lindern-Würmer Spar- und Darlehens-
kassenvereins, die Peter Kühlen (4. v. r.) zusammengestellt hatte. (Foto: Günther von Fricken)

,,"r1Orter wie sie einmtrl wqren.. il
Ausstellung in der Roiffeiser! - Erinnerungen {{ lY 41, ft . li-
Ge ilenkirchen-Leiffarth.
,,Weißt du noch, damals?" und
ähnliche Fragen waren aus so
manchem Munde zu hören, als
die Raiffeisenbank Geilenkir-
chen mit Kunden und Mitglie-
dern das 90jährige Bestehen des
Lindern-Würmer SPar- und
Dariehenskassenvereins in der
Gaststätte Hubertus in Leif-
farth feierte.
Der Grund: Peter Kühien hatte
eine interessante Fotoausstel-lung zusammengestellt, die
Aufnahmen der Ortschaften
Würm, Leiffarth, Müllendorf
und Beeck aus den 30er und
40er Jahren zeigte. Rund 90 Re-
produktionen ließen bei den
über 160 Gästen manche Erin-
nerung wach werden an jene
Zeiten, als die Landwirtschaft
noch nicht so hochtechnisiert
rvar wie heute, und auch die
Wurmlandschaft hat sich mit
den Jahren entwickelt, wie diejüngeren Besucher bei einem
Vergleich feststellen konnten.
Derzeit ist die Ausstellung in
der Leiffarther Filiale der Raiff-
eisenbank zu sehen. Einen
Blick zurück auf 90 Jahre Lin-
dern-Würmer Spar- und Darle-
henskassenverein warf Direk-
tor Dipl. Kfm. Hans,Josef PeI-
zer. ,,90 Jahre beinhaltet zwar
kein offizielles Jubiläum, wir
sind dennoeh der Meinung, mit

Stolz auf ein Unternehmen zu-
rückblicken zu können. das im
Rahmen des heutigen Unter-
nehmens Raiffeisenbank als ä1-
testes Glied anzusehen istr"
räumte Pelzer dem Lindern-

Würmer Spar- und Darlehens-
kassenverein einen hohen Stel-
lenwert ein.
In seinen Ausführungen ,,be-
leuchtete" Pelzer die einzelnen
Zeitabschnitte, die der Verein

Klsssisches
Lustspiel
Geilenkirchen. - Mit dem
,,Raub der Sabinerinnen" ga-
stiert das Grenzlandtheater
Aachen am Donnerstag, g.
Januar, 20 Uhr, in der Stadt-halle Geilenkirchen. Der
Schwank stammt aus der Fe-
der von Franz und Paul von
Schönthan.
,,Der Raub der Sabinerin-
nen" handelt von der literari-
schen Jugendsünde des Pro-
fessors Martin Gollwitz, einer
Römertragödie, die der Pro-
fessor vor Jahren geschrie-
ben hat. In dem Schwank der
Gebrüder Schönthan gerät
dieses Drama in die Händedes Schmierendirektors
Striese, der es in seinem
Wandertheater auffrihren
wiil, um das vornehrne Publi-
kum anzulocken. Der von
Angst und Stolz gebeutelte

Gollwitz gibt seine Zustim-
mung, nicht ahnend, daß sei-
ne despotische Frau Frederi-
ke, die eigentlich in Kur wei-
len wollte, just eur Urauffült-
rung nach Hause zurück-
kehrt. Doch Striese ist ent-
schlossen, das Römerdrama
- im heimischen Sächsich -
zum Erfolg zu führen, Und so
gibt es für Gollwitz kein Zu-
rück mehr, und der Schwank
von der Römertragödie ,,DerRaub der Sabinerinnen"
nimmt seinen Lauf.
Von der Urauffühmng vor
genau 100 Jahren bis zum
heutigen Tag hat derSchwank der Gebrüder
Schönthan sein Publikum
immer wieder zu Lachsalven
hingerissen und sich zum
klassischen Lustspiel ent-
wickelt.

seit der Gründung 1895 durch-
laufen hat. Dabei erwähnte erzs den Entwicklungsphasen
der heutigen Spar- und Darle-
henskasse Lindern-Würm auch
die politischen Veränderungen
der jeweiligen Zeitepochen. Ü9r
Zukunft, iah Pelzer opt6l-l
stisch entgegen, denn .,aufjeded
Tief folgt ein Hoch". Als Reffi-l
sentant der Westdeutschen Ge,r
no ssenschaft s-Zentralbank
spraeh Abteilungsleiter Rahn
Glückwünsche zum Jubiläum
aus, wobei im Mittelpunkt sei-
ner Ausführungen der ,,Blick
nach vorne" stand. -fr-

Stodtmeister
im Fußbqll
gesucht
Geilenkirchervxraudorf-Uet-q iterath,- Zur Generalversaul-l
lung am Sonntag. 12. Janrlff,i
10.15 Uhr, im ,,Bürgerhof iirr
Nirm lädt der FSV 62 Kraudorf-
Uetterath alle aktiven und inak-
tiven Mitglieder ein. Auf derTa-
gesordnung steht nach den üb-lichen Rechenschafts-Berich-
ten des Vorsitzenden, des Kas-
sierers und der Jugendabtei-
lung vor allem die Fußball-
Stadtmeisterschaft vom 8. bis
17. August. Der FSV 62 Krau-
dorf-Uetterath ist nämlich im
Rahmen der 600-Jahr-Feier der
Stadt Geilenkirchen zum Aüs--
richter dieser Stadtmeisiäfft
schaft bestellt worden. ;l

:';1
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Großes lntere§§e fand die Ausstellung zum 90jährigen Bestehen des tindern-Würmer Spar- und
Darlehenskassenvereins, die Peter Kühlen (3. v. r.) zusammengostellt hat.

* t'. b ,l{'t I I j 7" irotq' Günther von Frrcken)

Erimnerungen wrJrdem woch
leifforth: §tsrkes Interesse für Fotoousstellung
Geilenkirehen-Leiffarth. -,,Weißt du
noch, damals?" und ähnliehe Fragen wa-
ren aus so manchem Munde zu hören, alsdie Raiffeisenbank Geilenkirchen mit
Kunden und Mitgliedern das 90jährige
Bestehen des Lindern-Würmer Spar- und
Darlehenskassenvereins in der Gaststätte
Ilubertus in Leiffarth feierte. Der Grund:
Peter Kühlen hatte eine interessante Foto-
ausstellung zusammengestellt, die Auf-
nahmen der Ortschaften Würm, Leiffarth,
Müllendorf und Beeck aus den 30er und
40er Jahren zeigte. Rund 90 Reproduktio-
nen ließen bei etwa 160 Gästen manche
Erinnemng rvach werden an jene Zeiten,
als die Landwirtschaft noch nicht so hoch-
technisiert war wie heute, und auch die
Wurmlandschaft hat sich mit den Jahren
entwickelt, wie die jüngeren Besucher bei
einem Vergleich feststellen konnten"
Noch an diesem Wochenende wird die
Ausstellung im Haus H,.rbertus zu sehen
sein, ehe sie in die Friiale der Raiffeisen-
bank Leiffarth ",wandt:rl"" Einen Blick zu-
rück auf 90 Jahre Linr^lern-Würmer Spar-
und Darlehenskassen rerein tat Direktor
Dipi.-Kfm. ilans Josef Pelzer. ,,90 Jahre
beinhalten zwar kein offizielles Jubiläum,
wir sind dennoch der Meinung, mit Stolz
auf ein llnternehmen zurückblicken eu
können, das im Rahmen des heutigen Un-
ternehmens Raiffeisenbank als ältestes
Glied anzusehen ist", räumte Pelzer dem
Lindern-Würmer Spar- und Darlehens-
kassenverein einen hohen Stellenwert ein.

In seinen Ausführungen,,beleuchtete..
Pelzer die einzelnen Zeitabschnitte, die
der Verein seit der Gründung l"Bg5 durch-
Iaufen hat. Dabei erwähnte er zu den Ent-
wickiungsphasen der heutigen Spar- und
Darlehenskasse Lindern-Vfürm auch diepolitischen Veränderungen der jeweiligen
Zeitepochen. Der Zukunft sah Pelzer opti-
mistisch entgegen, denn ,,auf jedes Tiefiuigl. ein lloch"" Als Repräsentant der
Westdeutschen Genosserrschafts-Zentral.bank sprach Abteilungsdirektor Rahn
Glückwünsche zum Jubiläum aus, wobeiim Mittelpunkt seincr Ausführungen der
,,Blick nach vorne" stand, GvF

Geldkcssette entwendet
Ütlach'Palenberg,, Unbekannte Täter
drangen jetzt in eine Gaststätte eler Aache-
ner Straße in Palenberg ein. Nachdem siedie rückwär1.ige Tur aufgeheLreit hatten,
entwendeten sie eine Kassette mit 439
Mark.

Kirchenvorslond gewöhlt
Gangelt. * Bei den jetzt stattgefundenen
Wahlen zum Kirchenvorstanci wurden fol-
gende Kandidaten gervählt: Heinrich Con-
zen, tudu'ig Groß, Manfred Hellweg, Jo-
sef Klems. Ersatzmitgiieder: Hans-Werner
elaßen, Heinz-Josef Peters.
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St. Hubertus Leiffarth

\ll

>,t\
"Königsball"

mit Jürgen I. nebst Gemahlin

am Samstag, dem 6. November 19931 20.00 LJhr,

"ffaus Hubertus" in Leiffarth

St. Hubertus-Schützenbruderschaft

Wir laden ein zum

Leiffarth e. V.



TROMMLER . UND PFEIFERKORPS
l92l BEECK e. V.
525 | 1'Geilenkirchen-B eeck

WIR SUCHEN NACIIWUCHS !

- Jugend wirbt Jugend

- Ehemalige Mitglieder werben Ehemalige -

Unter diesem Motto suchen wir Nachwuchs im Alter ab 10 Jahren. Wenn Ihr also gerne ein
Musikinstrument erlernen wollt, seid Ihr die Richtigen für unseren Verein. Ehemalige Spieler
(auch Altere ) sind ebenfalls gerne wieder gesehen.

Die Ausbildung erfolgt nach den allgemeinen Grundregeln der Musiklehre.

Zur Auswahl stehen folgende Instrumente:

kleine Trommel / Pauke / Becken / Querflöte und Lyra

Mit einer einmaligen Aufnahmegebühr in Höhe von DM 50,oo sowie mit einem Jakesbeitrag in
Höhe von DM l0,oo ftr Kinder/Jugendliche sowie Dld 25,oo für Erwachsene sind sämtliche
nachfolgende Posten abgegolten:

Ausbildung i Uniform / Instrument / Notenmaterial etc.

Die Kameradschaft in unserem Verein wird groß geschrieben. Erwähnt werden soll hier nur das
Zeltlager für unsere jugendlichen Mitglieder sowie die 3 bisher erfolgten Spanienfahrtert des
gesamten Vereins.

TRAUT EUCH ! Holt Euch beiEuren Eltern die Genehmigung zur Teilnahme an einem
interessanten Hobby. Wenn Ihr Fragen habt, sprecht doch einfach mal mit Mitgliedern unseres
Vereins.

Wir freuen uns auch auf ehemalige aktive Mitglieder. AIs Hinweis für "ältere" Ehemalige sei gesagt:
Die Ausbildung kann auf Wunsch auch nach dem alten System erfolgen.

Beilnteresse wendet Euch bitte an unseren 1. Vorsitzenden, Wilhelm Vossen, Prof.-Schröder-
Str. 14, 525 I I Geilenkirchen-Beeck, Tel.: 02453 I 2680 oder besucht uns zu unserer Mittwochs-
Probe ab 19.30 Uhr in unserem Vereinsheim (Haus der Landfrauen) in Beeck.

Wir freuen uns auf Euch !

Bankvcrbindungen:
Ikeissparkasse Heinsberg BlA,31251220 Konto Nr. I 1875234
Raifeiscnbank Ceilenkirchen 812.37069302 Konto Nr. I 1003 520 10



Wissen -§ie noch, was in diesem Jahr in unserer Pfamgemeinde
geschehen ist? Die Pfarr-Chronik erinnert Sie daran. §ie liegt
zur Einsicht für Sie bereit.
Um unsere Bücherei auf den aktuellen Stand zu bringen,
mußten wir ältere Titel aussortieren,
Bei der Ausstellung werden diese Bücher für 1,00 DM pro
Buch angeboten. Viellei.cht finden Sie rlarunter auch lhr Lieb-
lingsbuch.
Am L5. November beginnen die Bauarbeiten an unserem Pfarr-
heim. Aus diesem Grunde müssen wir am Sonntag schon um
17,fJ0 Uhr die Ausstellung beenden.
Anschließencl werden die ausgestellten Medien verpackt und
zur näehsten Bücherei gebracht.
Wir bitten um lhr Verständnis"
Auf Ihren Besuch am Samstag und §onntag freut siclr
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tffiftortfun 000
in die Reiche der eigenen Phantasie
in die Bilder des eigenen Lebens
in unsere eigene Vorstellungswelt
in verborgene Hintergründe und Zusammentränge

Bücher tühren t+eiter ...
Dies ist, das MoLbo des Buchjahres 1993194.
Das neue Buchjahr beginnt jeweils mit dem Namensf,est, des
HI. I{arl Boromäus (4. November) dem Pfarrpatron der
Katholisctren öffentlichen Büchereien.
In dlesem Herbstmonat laden wir - !,rie äIjährlich - alle Ge-
melndemitglieder zu unserer großen Buchausstellung herzlich
ein.

Es ist unsere Aufgabe, Ihnen gute Biicher voreustellen und
erl vermitteln.
Besonders vortei-Ihaft sind die Jahresbände des Borromäusver-
eins.
Auf den Inhalt kornmt es an ...
So linden Sie:
.... Bücher zur tüeilrnacht

.... aus der ldelt des Glaubens
.... aus Geschichte und Zeitgeschehen

.... für Haus und Garten
.... für Kinder und Jugendliche

.... Romane und Erzählungen
Außer dem speziellen Angebot des Borromäusvereins können
wir auch ganz persönliche Buchwünsche für Sie vermitteln.
AlIe Bücher haben reguläre Verlags- also Ladenpreise.
MiL JerJer Eestellung unterstützen Sie lhre Bticherei.

... b.w.
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?0,11 lJhr

20.30 Uhr

Pnog rern rrl
zur

Frinzenproklametlon
Einmarsah dar 0asellsohaft

Tanz des Kinderlanzmarieohens
{Ausmarschl

tätl?gr

zl.oo Uhr Die 2 Lausbuben

des

Gardef anz
Vorste!lung

des neuen Prinzenpeeres

Funltenspie I

usi kante n

Fu nltensp ie I

Stadtm

Ve ra bsch iedung
alten Prinzsnpaeres

l,ladine Pangh
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,,üo* 't**

22.0A uhr

[l a ri ec he ntana CIratulation
der Sastvereine



Eichen für die Golddöder
Pflanzaktion in Effeld und Beeck - Lebensqualität verbessert
Wassenberg-Effeld (defi). Im Zusam-
menhang mit dem lVettbewerb ,,Un-
ser Dorf soll schöner werden" fanden
am Freitagnachmittag in den GoId-
dörfern Geilenkirchen-Beeck und Ef-
feld Baumpflanzaktionen stath

Reiner Latten, Kreislandwirt und Präsi-
dent des Rheinischen Landwirtschafts-
verbandes, betonte in seiner Rede vor
Ort die Bedeutung des Wettbewerbs für
die Dorfentwicklung, seit über 30 Jahren
sei ,,Unser dorf soll schöner werden" die

-, größte BtiLrgerinitiative in Nordrhein-
Westfalen. Die Verbesserung der Le-
bens- und Wohnqualität sei stets das Ziel
der teilnehmenden Ortschaften gewesen.
Beeck beteiligt sich seit dem Jahr 1965 an
dem Wettbewerb und wurde zuletzt nicht
nur mit einer Goldmedaille auf Kreisebe-
ne ausgezeichnet, sondern auch mit einer
Silbermedaille auf Landesebene. Sicher-

lich sind diese Auszeichnungen auch ein
Ansporn ftir die Interessengemeinschaft
Dorfverschönerung e.V. und ihren Vor-
sitzenden Hubert Hellenbrand fi.iLr die
Verbesserung der Lebensqualität in der
ländlichen Region einzusetzen.
Die Effelder Naturfreunde wurden ftir
ihre BemüLhungen um ihren Heimatort
auf Kreisebene mit einer Gold- und auf
Landesebene mit einer Bronzemedaille
belohnt. Ortsvorsteher Heinz Küppers
ver-wies auf die umfangreichen Maßnah-
men die der Verschönerungsverein in
Zusammenarbeit mit den übrigen Effel-
der Bürgern in den letzten Jahren durch-
gefütrrt hat, unter anderem wurden Obst-
wiesen und Hecken rekultiviert.
Ftir die Baumpflanzaktion, die in den
beiden Golddörfern großen Anklang bei
der Bevölkerung fand, hatte der Vorsit-
zende des Rheinischen Baumschulver-
bandes Karl-Heinz Plum große Eichen
gespendet. 
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Beecker und Geilenkirchener faßten zum spaten, um die große Eiche am Rand des Golddorfes-zu pflanzen.
Foto: lnge Robertz



Deutsche Eiche als Dank und
Ansporn fiir die Beecker Biirger
Pflanzaktion nach dem Wettbewerb ,,Unser Dorf soll schöner werden"
Geilenkirchen-Beeck. Beeck ist ein
schönes Dorf. Das wurde amtlich
bescheinigt, als es in diesem Jahr
auf Kreisebene bei dem Wettbe-
werb ,,Unser Dorf soll schöner wer-
den" eine Goldmedaille errang und
auch auf Landesebene mit einer Sil-
bermedaille sehr erfolgreich war.

Doch nicht nur die Dorfbewohner
sind stolz auf diese Anerkennung
ihres Einsatzes: Um die ideellen Be-
mühungen des Vereins ,,Interes-
sengemeinschaft Dorfuerschöne-
rung" in Beeck weiterhin zu för-
dern, stiftete der Vorsitzende des
Rheinischen Baumschulverbandes,
Karl-Heinz Plum aus Unterbruch,
eine große Eiche. Sie wurde nun
unter großer Beteiligung der Beek-
ker Bürger, Geilenkirchener Stadt-
vertreter und der Landwirtschafts-
kammer Rheinland vor dem Dorf-
eingang gepflanzt.

Viele Gäste
Nachdem das Pflanzloch ftir den
15 Jahre alten Baum fertig war, be-
förderte ein Bagger die immerhin
fünf Meter große Deutsche Eiche
sorgfältig in den vorgesehenen
Standort. Hier, am Straßenrand,
kann der historische Baum sich be-
stens ausdehnen und zu einem
Wahrzeichen Beecks heran-
wachsen.

Hubert Hellenbrand, Vorsitzender
der Interessengemeinschaft, freute
sich, in Bürgermeister Heinrich
Cryns und Kreislandwirt Rainer
Latten tatkräftige Helfer bei der
Pflanzaktion begrüßen zu können.
Auch Ortsvorsteher Heinz Küppers,die Landfrauenvorsitzende Lia

Pfingsten, der Direktor der Heins-
berger Landwirtschaftsschule Jörg
Metzger, der Kreisverbandsdirektor
der Kreisbauernschaft Heinsberg,
Hans-Gerd Kleinjans, machten mit
einer Gruppe interessierter Besu-
cher dem Golddorf ihre Aufwar-
tung.

50 Nistkästen
Hubert Hellenbrand gab seiner
Freude über das ungewöhnliche
Geschenk Ausdruck und ließ noch
einmal alle Anstrengungen des
Dorfes vor der Teilnahme an dem
Wettbewerb Revue passieren. Daß
von dem Beecker Buch ,,Zeit und
Leben", herausgegeben von Schul-
rektor a. D. Friedrich Cappel, in-
zwischen 1030 Exemplare verkauft
wurden, trug zur Werbung ftir das
schöne Dorf bei. Aber auch die
Pflanzung von 385 Obstbäumen,
285 Laubbäumen, 3100 Sträu-
chern, 2000 laufenden Metern
Hecken (cirka 7000 Pflanzen), wie
Weißdorn, Hain- und Rotbuche,
Feldahorn und Liguster, und nicht
zulelzt 265 Pflanzen zur Hausbe-
grünung, wie Wilder Wein, Efeu,
Kletterrosen und Clematis trugen
zur Verschönerung Beecks bei und
beeindruckten die Prüfungskom-
mission. 50 Nistkästen boten Vö-
geln eine neue Heimat. 27 Feucht-
biotope und Zierteiche zogen Libel-
len, Schmetterlinge und allerlei
nützliches l(eingetier an. Das
Pflanzen der.Eiche verglich Hubert
Hellenbrand mit seinem Verein,
der ebenso zur Freude der BevöIke-
rung beitrage.

Saubere Dörfer
Rainer Latten, Präsident des Rhei-
nischen Landwirtschaftsverbandes

gratulierte den Beeckern zu ihrer
Bürgerinitiative: ,,Hier ist man 30
Jahre für etwas, während man bei
einer Bürgerinitiative in der Regel
gegen etwas ist." Lobend erwähnte
er die früheren vorausschauenden
Initiativen des ehemaligen Bürger-
meisters Josef Milde, der für Beeck
im Rat der Stadt eine Menge her-
ausgeholt habe. Der Kreislandwirt
wies auf Besuche ehemaliger DDR-
Bürger in unserem Kreis hin, die
beim Anblick der blitzsauberen
freundlichen Dörfer nur ungläubig
staunen konnten. Er wies aber
auch auf die Folgen mit dem Ende
der Landwirtschaft hin: ,,Garten-
bau, Forst- und Landwirtschaft ste-
hen zur Zeit zru Diskussion. Land-
wirtschaft hört auf. Was ist aber
eine Landschaft ohne Gärtner,
Land- und Forstleute? In Beeck le-
ben die Landwirtschaft und das
Dorf in einer beispielhaften Sym-
biose." Daß das Golddorf heute
erntet, was es in vielenJahren gesät
habe und man hoffen dürfe, daß
Beeck in seinen Bemühungen wei-
termacht, war das Fazit Rainer Lat-
tens.

Frische Schaffenskraft
Bürgermeister Heinrich Cryns
dankte den Beecker Bürgern: ,,Gei-
lenkirchen ist stolz auf den Ortsteil
Beeck." Daß es mit Elan und fri-
scher Schaffenskraft zur nächsten
Teilnahme an dem Wettbewerb
,,Unser Dorf soll schöner werden"
gehen möge, hoffte der Erste Bür-
ger der Stadt. Die Eiche solle ein
Ansporn für den Gemeinsinn der
Bürger sein. Mit einem Umtrunk
beschloß man die Aktion, nicht
ohne den selbstgemachten ,,Aufge-
setzten" der Beecker Frauen zu
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ffiemiere in Beeciäi Tosender
Beifall für die Laienschauspieler
Theatergruppe führte Schwank,,Maximilian der Starke" auf
Von Inge Robertz

Geilenkirchen-Beeck.,,Selten so
gelacht!" So lautete die einhellige
Meinung des Publikums bei der
Theateqpremiere von,,M4ximilian
der Starke" im Saal Milde in Beeck
am Samstag abend.
Nicht nur die Beecker, auch die aus
der näheren und weiteren Umge-
bung angereisten Fans der Theater-
gruppe Beeck spendeten nach der
erfolgreichen Premiere freneti-
schen Beifall. Mit Klatschen und
Fußgetrappel, Pfiffen und Rufen
dankten sie den Schauspielem ftireinen überaus vergnüglichen
Abend. Die Blumensträuße, zum
Schluß der Vorstellung von Heinz
Küppers an die Akteure übeneicht
waren mehr als verdient.

Drei Komödien
Der unter der Regie von Klara
Henßen und Heinz Küppers seit
Juni einstudierte ländliche
Schwank von Wilfried Reinehr botmit einer Fülle überraschender
Szenen eine solche Vielfalt komi-
scher Einfälle, daß jeder der laien-
schauspieler sein Talent unter Be-
weis stellen konnte.

Nach drei vorangegangenen erfol-
greichen Theateraufführungen be-
grüßte das Publikum seine Lieblin-
ge natürlich schon wie alte Bekann-
te.
Man wurde seit 1990 mit Grün-
dung der Theatergruppe Beeck im
Laufe der folgenden Jahre immer
mehr verwöhnt. Waren die Komö-
dien ,,Lügen über Lügen", ,,Wun-
der gibt es immer wieder" und
,,Blaues Blut und Erbsensuppe"
schon saalftillende Vorstellungen,
so erreichte man mit ,,Maximilian
der Starke" einen Rekord.

Die Beecker Theatergruppe ist ein
harmonisches Team geworden, das
sich eingespielt hat. Sicher ist das
einAnspom für 1994.

Gutes Bühnenbild
Das liebevoll gestaltete Bühnen-
bild, von den Vereinsmitgliedem
eigenverantwortlich erstellt und
finanziert, gab den passenden Rah-
men ftir das Lustspiel ab.Josi Hocks
hat sich mit ihrer Bauernmalerei
selbst übertroffen. Der urige grüne
Kachelofen verlieh der Bauemstu-
be die gemütliche Atmosphäre. Die
Kuckucksuhr und das Spinnrad
waren liebenswerte Requisiten,
Heinz Küppers begrüßte viele Gäste
aus Geilenkirchen und Umgebung.Mit Stadtdirektor Heinz Houben

Mit ,,Maximilian der Starke" landete die Theatergruppe Beeck einen Voll-
treffer. Die gelungene Premiere irn Haus Milde war ein großer Erfolg.

E.l/, 2. I 5, 7 1, I 3 Foto: rnse Robertz

ten Verbindung befreien, ist urko-
misch. Da glauben Tonis Eltern, ihr
Sohn sei ,,falsch programmiert",
weil er ständig die als Jungknecht
verkleidete Freundin aus der Stadt
küßt. Daß diese Sdhande dann mit
Hilfe einer atemberaubend aufge-
donnerten Dame von zweifelhaf-
tem Gewerbe mit Namen Lolita
Ledig (Luise Röger meisterte ihren
Part) aus der Welt geschafft werden
soll, gibt herrliche Pointen und
Szenen. Beifall auf offener Bühne
erhielten immer wieder die Magd
Rosa (Trude Hamacher) und Alt-
knecht Moritz (Rolf Stenner), die
schon durch ihre Mimik Erfolge
ernteten?
Erzkoriödiant Rolf Stenner über-
zeugte einmal mehr durch sein
schauspielerisches Talent. Das glei-
che gilt ftir Trude Hamacher, denn
wenn sie die Bühne mit hochmüti-
gem Gesicht überquerte, tobte das
Publikum. Daß die Komödie durch
kleine Hinweise auf Prummem
oder etwa die Gaststätte SPehl
aktualisiert wurde, gefiel dem Pu-
blikum. Wenn Altknecht Moritz
sich vornimmt, am Samstag wieder
fit zu sein, denn ,,Samstag will ich
nach Himmerich", hat er die
Lacher auf seiner Seite.
Helfer hinter den Kulissen waren
Kerstin Fischer und Hella Röger für
die Maske und die beiden Souffleu-
sen Nelly Pfingsten und Anita
Walter.

amüsierte sich auch seine Frau
prächtig.
Nun zu den Akteuren und dem
Schauspiel. Da ging es um zwei
Bauern, die ohne Rücksicht auf
Geftihle ihre Kinder miteinander
verkuppeln, sprich verheiraten
wollen, damit Geld zu Geld
kommt. ,,Wat hat se denn an de
Föß?" fragt die Bäuerin Anna
Winkels (herrlich diese agierende
Gisela Küppers) oder verständli-
cher: ,,Wat hat se denn, wat is se
denn?"_ Und nur wer etwas hat,
zählt. Ehemann Franz Winkels
(Manfred Walter) unterstützt seine
Frau, ist keinen Deut besser. Einig
sind sich die Eheleute, daß Sohn
Toni (prima Rolle für Guido Küp-
pers), derJungbauer, keine bessere
Partie machen kann, als Sibille
Schmitz (Margret Claßen), die
Tochter des Großbauern Hubert
(Friedhelm Schmitz).

Nun hat sich Toni aber bereits
verliebt und ausgerechnet in die
Schuhverkäuferin Maxi (Annabell
Schlösser) aus der Stadt. Auch
Sibille liebt längst einen anderen
und auch keinen Bauern. Sie
möchte den Sparkassenleiter Reisig
(Detlef Kerseboom) heiraten, den
ihr Vater spöttisch den ,,Sparkas-
senhengst" nennt.

Wie raffiniert sich die iungen Leute
aus der von den Eltern eingefädel-



Alle Vorstellungen ;3:'",

restlos ausverläuti'
Geilenkirchen. - Mit ihrem
ländlichen Schwank in drei
Akten,,Maximilian der Starke"von Wilfried Reinehr schloßdie ,,Theatergruppe Beeck"
nahtlos an ihre Vorjahres-Er-
folge von i990, 199i und 1992
an; bei der ausverkauften Pre-
mieren-Veranstaltung am
Samstag abend im ,,Saal Milde"
gab es fr.ir die gelungene Auf-
führung unter der Regie von
I(lara Henßen und Heinz Küp-
pers immer wieder brausenden
Beifall auf offener Szene.
Vor der pr:ofessionell und ge-
schmackvoll gestalteten Kulis-
se agierten auf der Bühne An-nabell Schlösser als junge
Schuhverkäuferin Maxi, Guido
Küppers als Jungbauer Toni
und angehender Maxi-Bräuti-

gam; seine Eltern Manfred
Walter und Gisela Küppers als
Bauernpaar auf dem ,,Winkels-hof', die ihren Toni unbedingtmit Sibille (Margret Claßen),der Tochter des Großbauern
Hubert (FYiedhelm Schmitz)
verheiraten möchten, die ihrer-
seits aber den ,,Sparkassen-
hengst" Reisig (Detlef Kerse-
boom) innig liebt und auf Ge-
genliebe stößt.
Altknecht Moritz (Rolf Sten-
ner), dieMagd Rosa (T?ude Ha-
macher) und die LebedameLolita (Luise Röger) runden
das Ensemble nicht nur ab,
sondern erweisen sich dank ih-
res Schauspieltalentes als tra-
gende Rollen - immer wiedermit Sonderapplaus bedaeht.Der Publikumserfolg beruht

gleich auf zwei Fakten - einer
spritzigen Handlung, in der
eine verwirrende Verwechs-
lung die andere jagt, und einer
ausgesprochen typengerechten
Rollenbesetzung.
Der Zuspmch des Publikums
ist übrigens so groß, daß auch
die drei Aufführungen am 20.,
21. und 27. November, jeweils
abends in Beeck, bereits vor
der Premiere ausverkauft wa-
ren; es sei denn, man hat im
Einzelfall noch Glück wegen
unvorhergesehener Karten-
rückgabe (teiefonische Anfra-
gen bei Heinz Küppers, TeI.
0245312421. Die letzte Chance
besteht übrigens bei der Auf-führung am 5. Dezember,
nachmittags, in der Aula der
Realschule.

t+v!\ e"
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Theate Beeck e"V.

« Maxlrmilian

Komädie in drei Akten
von \{ilfried Reinehr

Samstas- den 20. l{ovqlnt'er lQal
im Saal Milde, Geilenkirchen-Beeck

Beginn: 20 Uhr
Einlaß: tr9 Uhr

I3[nGa[Bl]s 7r- PXg

Gekaufte Karten können weder zurück-
genommen noch getau§cht werden !

Theatersr e Beeck eV.

der §t**e »
Komiidie in drei Aktcn

von \ffilfried Reinehr
Sonntag der\ 21.l.Iovamkrl.99 3

im §aal MiHe, Geilenkirchen-Beeck

@inn: 19 Uhr
Einlaß: 18 Uhr

IE[n0r[0118 7o- l§gg

Gekaufte Karten können weder zurück-
genommen noch getauscht werden !

Theate Beeck e.V.

Komädie in drei AkEn
von Wilfried Reinehr

Sam*ta& dsn 27- Itlü/ember 1qq3
im §aal Mildc, Geihnkirchsn-Bce§k

@inn: 20 Uhr
Einlaß: 19 Uhr

I1[nüai00i 7"- lp14

Gekaufte Karten können wcder zurück-
genommen noch getauscht werden !



Der Wiirmer Wenk legt los
Auftakt mit Prinzenproklamation am 16. November
Geilenkirchen-Würm. Am Diens-
tag, 16. November, ist es endlich
auch in Würm und Leiffarth so-
weit: die ftinfte Jahreszeit beginnt.
Die Mitglieder des Würmer Wenk
laden um 20 Uhr zur Prinzenpro-
klamation nach Leiffarth ins Haus
Hubertus ein.
Wer in der jetzigen Session das när-
rische Zepter in Würm schwingen
wird, ist natrirlich ein Geheimnis
und wird erst während der prokla-
mation gelüftet. Rinktlich um
20,1 1 Uhr wird die Karnevalsgesell-
schaft in den Saal einmarschieren.
Kindertanzmariechen Nadine'Scherberich wird dann zum Auf-
takt über die Bühne wirbeln.
Bevor es im Programm weitergeht,
spielt die Funkengarde zum Auf-
marsch. Die Musiker der Garde
spielen in dieser Session eine ganz
besondere Rolle, wird ihnen und
ihrem Leiter Christian Pauli doch
der,,Nakse-Orden" verliehen. Wei-
ter im Programm geht es dann mit
den Stadtmusikanten, alias Gün-
ther Küppers und Leo Claßen.
Für richtig Stimmung im Saal wer-
den auch die Mädchen der Show-
tanzgruppe aus Randerath sorgen,
deren Auftritt fest geplant ist.
Einen Angriff auf die Lachmuskeln
sI?ften anschließend die zwei Laus-

-. hüben Manfred und Uwe. Mit der
G

Verabschiedung des alten Prinzen-
paares, Rolf I. und Elli I. (Hammes)
folgt auch schon der Höhepunkt
des Abends, die Prinzenproklama-
tion. Bevor dann jedoch endgültig
das neue Paar ausgerufen wird, ver-
birgt es sich unter einem geschlos-
senem Schirm: Prinzenraten ist an-
gesagt. Wer hierbei den besten Rie-
cher hat, erhält zur Belohnung den
Prinzenkuchen.
Doch auch nach der Proklamation
ist noch nicht alles vorbei. Tanz-
mariechen Nadine Pangh wird ihr
Können zeigen, und auch eine Ver-
losung wartet auf die Besucher.
Mit der Prinzenproklamation ist
die Karnevalszeit in Würm aber
lange noch nicht vorbei. Am Sams-
tag,29. Januar ist die Galasitzung,
am Sonntag, 30. Januar, die Kin-
dersitzung, am 4. Februar die Frau-
ensitzung und am 5. Februar die
Saustallparty. Diese Sitzungen fin- i

den alle im Festzelt statt. ;
Am 10. Februar lädt der Würmer
Wenk zum Altweiberball in das
Haus Basten nach Würm und am
11. Februar zur Rathausstürmung
nach Geilenkirchen. Der Prinzen-
ball am 12. Februar, der Preisko-
stümball am 13. Februar und der
Ball nach dem Rosenmontagszug
am 14. Februar finden wieder im
Festzelt statt.

Z u d e n S p i t : c n k r äJi e n tl e.r, n 
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Pfarrer Norbert Xaluza TeI. 0245312?Oz

Cäcil ienfest in }{ürm:
An Sonntag,dem Z8.lbvenber i993 nach der H'I.hsse ( i0.15 Uhr) treffen bei
Basten zum gerTütlichen Beisamense'in. Wir danken dem Kirchenchor für die festl.
Gestaltung vieler Gottesd'ienste im Laufe e'ines Kircheniahres.

Pfarrhei m Würm:
Die San'ierungsarbejten am Pfarrheim (Jugendheim) haben am 1S.ltlovenber begon-
nen, voraussichtljch raerden dje Arbe.iten bis zum Spätsunrer 19% dauern.
3'itte, haben Sie Verständnis dafiir, daß während d'ieser Ze'it keine Räuml jch-
keiten benutzt r^erden können.



Die Theaterfreunde kommell* ry,

nun voll auf ihre Kosten
laienschauspieler aus Beeck
Geilenkirchen. - Gleich zwei
Theateraufftihrungen stehen
Anfang Dezember in der Aula
der Realsihule Geilenkirchen
auf dem Spielplan.Am Sonntag, 5. Dezember,
15.30 Uhr, führt der Theater-
verein Beeck ,,Maximilian derStarke", einen ländlichen
Schwank in drei Akten von
Wilfried Reinehr, auf. Zttm
InhaIt:
Der Arnhofer Bauer möchte
seinen Sohn mit der Tochter
vom Oberhof verheiraten. Die
jungen Leute haben aber ande-
re Pläne. Der Arnhofer Sohn
hat ein Mädchen in der Stadt
und die Oberhof Tochter liebt
den Leiter der örtlichen Spar-
kasse.
Mit Hilfe des Altknechts bringt
der Arnhofer sein Mädel als
Knecht verkleidet auf den Hof.
Als die beiden Liebenden nun
.Zusammen,,erwischt" werden,
glauben die Eltern, i.hr Sohn sei
,,anders". Um ihn von dieser
Krankheit zu kurieren, bestel-
len sie eine Lebedame aus der
Stadt. Dieses ,,echte Weibs-
bild" soll ihn wieder auf den
rechten Weg bringen. Da der
Junge aber völlig normal ist
und seine Maxi liebt, kann die
,,Dame" bei ihm nichts aus-
richten. Dafür gefällt sie dem
Bauern um so besser. Er erliegt
den Reizen der ,,Dame", was
wiederum die Bäuerin gar nicht
so gerne sieht.

Diä jungen Leute, der AIt-
knecht und die Magd, die mit
ihnen gemeinsame Sache ma-
chen, amüsieren sich über den
Bauern und die Bäuerin. In
dieser Situation gelingt es denjungen Leuten, das Blatt zu
wenden. Letztendlich willigen
die Eltern in die Heirat mit äer
Schuhverkäuferin ein, zumal
sie als ,,Knecht" bewiesen hat,
daß sie zupacken kann.
Auch die Tochter vom Oberhofhat GIück. Ihr ,,Sparkassen-hengst", wie der Vater ihren
Geliebten zu nennen plegt,
rettet den Alten vorm Eitrin-
ken und darauf zeigt er sich
dankbar und willigt in die
Hochzeit ein.

.#
,',iF

-Wel¤* %i4
Geburtstag feiern viele Leut',
Du feierst auch Geburtstag heut.
Sei Dir jederzeit gewiß,
daß du für uns der Beste bist.
Warst immer bescheiden im Leben
und dachtest nur an die Deinen,
drum wünschen wir Dir vom großen Glück
das größte und das beste Stück.
Das wünschen Dir von ganzem Herzen

%an/ten, ßacÄza,
%ileilms"ur?il

a

Für al 1 e Frauen :

An Flitüanch, dem 8.i2. - Hochfest der Gottesrutter lvlaria - feiern wir die
Frauen u.lvl"itterresse um 15.m l.tr.hbgen den Sanierungsarhiten am Pfarr-
l^eim, fdllt 'in d'iesem Jahr die Adventsfeier der Frauengeneinschaft aus.

.:::'i::::lT_'::::::__i:::yljy:::*_______
Gottesdienstzeiten an den tJeihnachtsfesttagen:
in Würm:
He'iligabend - Christmette
1. llei hnachtstag
2. Wei hnachtstag B.oo Uhr

,,Maximilian der Starke", die Aufftih-
r,rne der Theatergruppe Beeck am 5' De-
;;i;;;isi aus.,e*rkäuft' Es handelt sich

"ä ä* atfftihrung, die in der Realschu-
le Geilenkirchen stattfrndet'

*

.;ll":l,ie# Y 3Präfung b
Geilenkirchen-Müllendorf. Günter
Baumanns in Müllendorf, Mühlen-
straße 27, hat seine Prüfung als
Fachpfleger fur Anästhesiologie
und Intensivmedizin gemäß den
Richtlinien der Deutschen Kran-
kenhausgesellschaft mit der Ge-
samtnote ,gut" abgelegt, Weiter-
bildungsstätten sind die medizini-
schen Einrichtungen der RWTH
Aachen. Herzlichen Glückwunsch !

24.oo Uhr
9.45 Uhrund 10.15 Uhr

Wahlen
bei CDU
Geilenkirchen. - Der CDU-Ortsverband Würm wäihlt
einen neuen Vorstand.Termin der Versammlung:
Freitag,26. November, 20 Uhr,
Gaststätte Basten in Wiirm.

9.12.1933 9.12.1993

$rJa";rtnuru.r
Zu Deinem

60. Geburtstag
die besten Glückwünsche von

Deiner Frau Maria,
den Kindern Ludwig, Gerd,

lrmgard und Manfred,
den Enkeln Daniel und Marina



Rom awze begann *t'tt Krankenhaus üut
Goldene Hochzeit von Liesel und Josef Kratz - Große Liebe zu den Vereinen
Geilenkirchen/Selfkant. Wenn am Schicksal - wollte es, daß die ten ihn nach Frankreich, auf den1. Dezember um L5 Uhr die Stationsschwester Besuch ihrer BalkanundnachRußland.
Glocken der Pfarrkirche St. Severi- Nichte Liesel erhielt. So begegneten Liesel Kratz - damals noch Liesel
nus in Wehr läuten, blicken Josef sich die beiden zum ersien Mal, Pries - wurde am-29. November
und Liesel Kratz geb. Pries aus und schon eineinhalb Jahre später 1923 in Schwerte geboren und
Leiffarth auf 50 Eheiahre zurück. beschlossen sie, den Rest ihres wuchs im elterlichen Haus inIm engsten IGeis ihrer Familie [cbens gemeinsam zu gehen. Holzwickede auf. Sie besuchte nach
feiern sie ihre goldene Hochzeit. Der Lebensweg des Jubilars Josef der Volksschule das Lyzeum in
Auf den Tag genau vor 50 Jahren Kratz begann am 19. April 1920 in Dortmund und -nach dessen
gaben sie sich im westfälischen Roggendorf, das heute zu Mecher- Schließung - das Lyzeum in
Holzwickede dasJa-Wort. nich gehört. Er besuchte die dortige Schwerte. Auch sie blieb von

Grundschule, frinf Jahre lang ein fubeits- und Kriegshilfsdienst nicht
Die heutigen Jubilare lemten sich Internat im niederländischen Exa- verschon! später arbeitete sie im
am 2. Juni 1942 in Mechemich tenundeinJahrdasGymnasiumin Lohnbüro einer metallverarbeiten-
kennen. Josef lGatz, als frischgebak- Euskirchen, wo er 1938 das Abitur den Firma.
kener Leutnant soeben von der ablegte.Wieftirdiemeisteniungen Das Kriegsende erlebten Josef und
IQiegsschule gekommen, besuchte Männer seiner Generation, folgten Liesel Kratz in Bayem, von wo aus
seinen Vater im Mechernicher lleichsarbeitsdienst und Wehr- , sie die Heimreise nach Westfalen
Krankenhaus. Der Zufall - oder das macht. Die Kriegsereignisse fuhr- antraten - erst mit Pferd und

Wagen, später mit Fahrrädem.
Nach einer kurzen Tätigkeit im
Wohnungs- und Wirtschaftsamt
bot sich ftir den Abiturienten Josef
Kratz die Chance zur Lehrerausbil-
dung. Es folgten ,,Lehreriahre" in
Unna, Harperscheidf Schöneseif-
fen - hier war die erste Schule
Nordrhein-Westfalen nach dem
Krieg - und Sistig, wo er 1.953 der
lüngste Hauptlehrer des Iandes
wurde.
Nach Würm kam die Familie Kratz
1957, und zwar in die dortige
Volksschule, deren Gebäude noch
aus dem vergangenen Jahrhundert
stammte. Unter Josef IGatz' Leitung
entstand hier eine neue Schule, die
1,967 mit der Schule in Beeck zur
,,Mittelpunktschule Würm-Beeck"
vereinigt und deren Rektor er
wurde. 1.969 übernahm Josef lGatz
die Hauptschule in Immendorf;
dieses Amt hatte er bis zu seiner
Pensionierung 7982 inne - kurz
nach seinem 4Ojährigen Diens§u-
biläum. Noch eine Woche langwar
er in den Genuß der neuen
Gebäudeteile gekommen, die in
seiner Amtszeit errichtet worden
waren.

Josef und Liesel Kratz beteiligten
sich rege am Vereinsleben ihrer
Heimat, 1959 waren sie Königspaar
der St.-Gereon-Schützen. 25 Jahre
lang - bis 1.983 - leitete derJubilar
das Jugendmusikcorps Würm, das
er 1958 mit einigen Jugendlichen
gegründet hatte. Auftliüe bei loka-

Seit 50 Jahren shicklich verheiratet: Lieset und Josef Kratz feiern sotden" fflnfflittitff*",:iffrr?ät*.,ItHochzeit' .. 91.12 J(),/ /,91 iüüttüdä;;ü"' beim Fernse-
Vor drei Jahren entdeckten die -' "' " hen, waren die Früchte dieser
Jubilare ihre Liebe zur Nordsee, wo fubeit.
sie die größte Zeit des Sommers
verbringen. Ihre Goldhochzeit fei-
ern sielm 1. Dezember im Kreis
ihrer SÖhne Hans und Klaus und
ihrer Tochter Monika sowie deren
iheleute und Kinder, insgesamt
werden sechs Enkel dabei gratulie-
ren. Glückwünsche hat Liesel lGatz
sicher auch schon zwei Tage vorher
erhalten, wenn sie ihr 70' lebens-
lahrvollendet.



Das Podrät

Norbert Kaluza &Yr'2,l{'Jj
Dor{-Pfarre ist
für ihn ,nideal"
Geilenkirchen-Würm (argo). Seit Okto-
ber haben die Gemeinde St. Gereon
Würm und St. Johann Baptist Lindern
einen neuen Pfarrer. Norbert Kaluza trat
die Nachfolge des pensionierten Pfarrers
Paul Schönwald an.
Am ersten Weihnachtstag des Jahres
1958 geboren, besuchte Norbert Kaluza
in seiner oberschlesisehen Heimatstadt
Odertal die Grundschule, bevor er in Go-
golin die Schule abschloß. Anschließend
studierte er in Neiße Philosophie und ka-
tholische Theologie und erhielt im Fe-
bruar 1985 in Odertal die Priesterweihe.
Der 34jährige stammt aus einer deutsch-
sprachigen Familie, so daß er im Jahre
1989 naeh Deutschland übersiedeln
konnte. Im folgenden Jahr trat er in Gie-
senkirchen bei Mönchengladbach seine
erste Kaplanstelle an.
Nach einem Gespräch mit dem Aachener
Generalvikariat wurde er den beiden Ge-
meinden zugeteilt, die ein Jahr lang von
Dechant WiUried MüLller betreut wurden.
Die Aufnahme in den Gemeinden be-
zeichnet Norbert Kaluza als überaus
herzlich. Er nutze die Gelegenheit, die
Gemeindemitglieder kennenzulernen,
ausgiebig. Der Besuch der Gottesdienste
in Würm und Lindern ist sehr gut .- im
Gegensatz zu vielen anderen Gemein-
den. In den ersten Wochen seiner Tätig-
keit wurde viel ehrenamtliche Hilfe ge-
leistet, etwa bei den Bauarbeiten an der
Iürche. Die anstehende Sanierung des
Jugendheimes hofft er mit dieser Hilfe -und mit seinen eigenen handwerklichen
Fähigkeiten - zu bewältigen. Die Stelle in
einem Dorf sei fi.ir den neuen Pfarrer ide-
al, eine Anstellung in einer großstädti-
schen Gemeinde ist für ihn kein Thema.
Durch die.,Überschaubarkeit der Ge-
meinden ist die nötige Nähe zwischen
Pfarrer und Gläubigen gegeben.
Die Tatsache, daß Norbert Kaluza zwei
selbständige Gemeinden gleichzeitig be-
treuen muß, sorgt bei allem Einsatz ftir
Probleme. Dwch die Doppelbelastung
komme manches zu l<rtrz. Insgesamt je-
doch, so der neue Pfarrer, sei diese Lö-
sung besser als Vertretr.mgen, da die Ge-
meindemitglieder besser betreut werden
können.
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Vilq t.,ge Robertz

Übach-Palenberg. Ungeduldig war-
tet Willy Braun, Pädagoge und
Schriftsteller aus Übach-Palenberg,
darauf, sein neues Buch vorzustel-
len. Ein Buch, das den Titel trägt
,,Endstation Gas" und nach seiner
Polen-Reise im Oktober 1992 ent-
stand. Ein Besuch im KZ Auschwitz
war der Anstoß.
Der Autor, der bereits vier Bücher
veröffentlichte, unterrichtet heute
an der Heinsberger Hauptschule
Religion, Mathematik und Geogra-
phie. Er war vorher viele Jahre Leh-
rer an der Hauptschule in Geilen-
kirchen.
Für den Pädagogen ist Schreiben
inzwischen zu einer zwingenden
Notwendigkeit geworden. Schrei-
bend, in Worte fassend, versucht
er, Erlebtes zu verarbeiten. So ent-
standen die Prosa- und Lyrik-Bän-
de ,,Für die, die ich liebe", ,,Und
dem Tag .folgt die Nacht", ,,Alle
Jahre wieder" sowie als viertes
,,Auferstehung". Teilweise mit Fo-
tos des Lehrerkollegen Walter
Scheufen, teils auch mit eigenen
Zeichnungen, verkauften sich diese
Bände zugunsten von sozialen Ein-
richtungen hervorragend.
Die Bücher Willy Brauns sind kri-
tisch, aufrüttelnd, niemals nur zur
Entspannung zu lesen. Er macht es
dem Leser nicht leicht. Der ,,kriti-
sche Zeitgeist" wohnt mit Ehefrau
Anneliese und den Töchtern Ste-
phanie (17) und Mareike (15) in ei-
nem hübschen Viertel in Übach,
Händelstraße 17.
Willy Braun, am L1. März 1,952 in
Würm geboren, hat keinen Grund
sich der deutschen Vergangenheit
zu schämen. Auch ihm könnte
,,dank der Gnade der späten Ge-
burt" ein gutes Gewissen schlagen.
Tut es aber für ihn nicht. Er spricht
nicht von Kollektivschuld.- son-

dern von Menschlichkeit, wo die:
ses Wort nicht mehr existierte *im
KZ Auschwitz
Die Reise nach Polen mit Vertre-
tern von Pax Christi (Friedensorga-
nisation der katholischen Kirche)
ftihrte ihn über Breslau nach
Auschwitz, per Zug, so wie die mei-
sten Häftlinge mit dem Zug in die
Todesanstalt fuhren. Eindrücke,
die der sensible Lehrer Willy Braun
dort gewann, verarbeitete er nun in
seinem Buch,,Endstation Gas".
Auslöser ftir die neue Publikation
war für ihn die Begegnung mit der
Polin Zofia Pohorezca, die von
1943 bis 1945 in Auschwitz-Birke-
nau lebte und überlebte. Anders als
die meisten iüdischen Insassen war
sie als politische Gefangene dort'
Das Protokoll mit Zofia Pohorezca,
plus vieler aufrüttelnder Gedichte,
Gedanken und Erzählungen ehg'a
ben ein Buch von großer InterF
sität. :Y-§

Für Willy Braun, der aktiv itbder
Ubacher Pfarre mitarbeitet, wardie
Begegnung mit dem Ort der Zeitge-
schichte, wo auch der seliggespio-
chene Pfarrer Maximilian XotU6 er-
mordet wurde, besonders zu Her-
zen gehend. Die Aktualität des Bu-
ches zum heute wieder aufflam-
menden Fremdenhaß ist unüber-
sehbar.
Der Hauptteil des Erlöses aus dem
Buchverkauf kommt dem Maximi-
lian-Kolbe-Werk in Freiburg zugu-
te, das zirka 40000 überlebende
KZ-Häftlinge betreut.
Das Buch kann ab sofort in der Gei-
Ienkirchener Buchhandlung Mühl-
bauer, in. der Buchhandlung Fun-
ken in übach, im Haus där Ge-
schenke - Annemarie Lenzen inWürm, bei der Regionalstelle
Heinsberg in der Apfelitraße und
natürlich bei dem Autor in der
Übacher Händelstraße 17, r$iffidr.
ben werden.

Willy Braun, schriftstellernder Pädagoge aus übach-Palenberg, stellt sein
fünftes Buch vor, das er nach einem Besu-ch in Auschwitz schrieb. ttrutr

Foto: lnge RoUeiti'



Leonhard Kuhn als Kandidaten fiir den

Die Vorstandsmannschaft des CDU-Ortsverbandes Würm, Leiffarth, Mül-
lendorf, Flahstraß und Honsdorf: Franz-Josef Jansweidt, Josef Kurtenbach,
Jürgen Deckers, Wilhelm Jaeger, Leonhard Kuhn und Marianne Max (vonlinks). d t/ 4 q tq ü ) Foto:GVZ

J. l,'.Ä, )-''t{ 7)
im Stadtrat. Der lange geplante So werde kurzfristig ein Notstand
neue Würmer Sportplatz sei derzeit beseitigt.
gleich aus zwei Gründen problema- Nach diesen Berichten erteilte die
tisch - w_egen des notwendigen Versammlung dem Vorstand ein-
Grundstückserwerbs und der stimmig Entlastung: Die einstim-
schwierigen Finanzierung. Die Pla- mige Wiederwahl von Leonhard
nung der Grundschul-Erweiterung Kuhn (Vorsitzender), Josef Kurten-dürfte erst 1996197 realisiert bach (Stetlvertr. Vors.), Jürgen Dek-werden. kers (Geschäftsfuhrer) sowie Mari-
Die vorhandenen Baugebiete am anne Max, Wilhelm Jaeger und
Leiffarter Hof und am Sportplatz Franz-Josef Jansweidt (Beisitzer) de-
seien weitgehend belegt, am Sport- monstrierte die Zufriedenheit mit
platz seien Erweiterungsmöglich- der Vorstandsarbeit.
keiten zu überprüfen. ,,Sehr froh Als neuen Ratskandidaten kürten
bin ich", so der Ortsvorsteher, ,,daß die CDU-Mitglieder Leonhard
die Neugestaltung des Kirchplatzes Kuhn, zu seinem pesönlichen Ver-
nun in Angriff genommen wurde." treter Josef Kurtenbach und Mari-
Der, Ausbau schreite zügig fort und anne Max als Kandidatin für die
werde Investitionen von 1,1 Millio- CDU-Liste des Stellverbandes. Wil-
nen Mark erfordern. helm Jaeger trat nach insgesamt
Ausdrücklichen Dank zollte Kir- rund 2oiähriger Ratszugehörigkeit
chenvorstand Toni Peschen dem nicht mehr an: ,,Mein kommunal-
Geilenkirchener Dechant Winfried politisches Engagement hat mir
Müller, der Stadt Geilenkirchen viel Arbeit, aber auch Freude und
und dem Kreisiugendamt für die Befriedigung gebracht. Ich bedan-
unbürokratische - Beschleunigung ke mich bei allen Parteifreunden
und Finanzierung des neuen Dre! und Mitbürgern fi.ir ihr langiähri-
Gruppen-Kindergartens in Würm. ges.Vertrauen."

Geilenkirchener Stadtrat nominiert
CDU-Ortsverband bestätigte Vorstand - Sportplatz-Bau in Würm problematisch
Geilenkirchen. Für die CDU Geilen-
kirchen hat der Kommunalwahl-
kampf bereits begonnen - zumin-
dest in organisatorischer Hinsicht:
Am 28. Januar 1.994 sollen gemein-
sam mit einem neuen Vorstand des
CDU-Stadtverbandes die Delegier-
ten gewählt werden, die voraus-
sichtlich am 29. April auf Kreisebe-
ne die Direkt- und und Listenkan-
didaten der Union fdr den neuen
Kreistag zu nominieren haben. Am
ll. März haben dann alle Geilen-
kirchener CDU-Mitglieder Gele-
genheit, die Direkt- und Listenkan-
didaten ihrer Partei für die Stadt-
ratswahlen am 23. Oktober 1994
zu nominieren, gleichzeitig soll die
Vorauswahl der Geilenkirchener
CDU-Kreistags-Kandidaten statt-
finden.
Der Stadt Geilenkirchen stehen
nach neuer Landesregelung übri-
gens nur noch drei statt vier Kreis-
tags-Wahlbezirke wie seit l97Z zu.
Die Christdemokraten aus Würm,
Leiffarth, Müllendorf, Flahstraß
und Honsdorf waren mit ihrer Jah-
reshauptversammlung in der Gast-
stätte Basten die ersten, die den
Reigen der Vorstandswahlen und
Kandidaten-Nominierungen im
CDU-Stadtverband Geilenkirchen
eröffneten. Vor den Wahlgängen
berichteten der Würmer CDU-Vor-
sitzende Leonhard Kuhn, CDU-
Fraktionsvorsitzender Bernd Schu-
macher und Stadtverbands-Vorsit-
zender Wolfgang Dietrich aus der
Arbeit ihrer Gremien. Kuhn werte-
te den Verlauf der traditionellen Ei-
fel-Wanderungen jeweils im Okto-
ber fur Mitglieder und Bürger sei-
nes Stadtteils ebenso als ,,gemein-
samen Erfolg" seiner Parteifreunde
wie das ,,Frühjahrsessen" in zwarrg-
loser Runde.
Aus der Fraktion referierte der Wür-
mer Ortsvorsteher und CDU-
Stadtverordnete Wilhelm Jaeger:
dabei bezog er sich auch auf die
laufenden Haushalts-Beratungen



Ehemalige Schüler feierten ein fröhliches Wiedersehen
Ein fröhliches Wiedersehen gab es
ietzt für ehemalige Schülerinnen
und Schüler der Gemeinschafts-
schule Würm/Beeck. Vor 25 Jah-
ren wurden sie aus der Schule ent-
lassen; Grund genug, daß auch

eine ehemalige Lehrerin, lrmgard
Nagel, und der ehemalige Rektor,
Josef Kratz, zurh Klassentreffen
anreisten. Auf Einladung von ln-
grid Kurtenbach, Annemie Jans-
weidt, Anneliese Kuhn und Gerda

Glomb versammelten sich die ehe-
maligen Klassenkameraden im
,,Haus Basten" und tauschten bis
spät in die Nacht hinein Erinnerun-
gen aus. Foto: Stefanie Joeris

Goldene Ehrennadeln für verdiente Züchter
Anläßlich der 20. Kreisverbandsschau
des Kreisverbandes der Kanninchenzüch-
ter Heinsbero-West wurden zwei verdien-
te Mitgriedeigeenrt. fi W l, lt ,t'i
Heinz Schaps (rechts) aus Schienrualden-
rath, seit über 20 Jahren als Züchtef ak-
tiv, wurde für sein 12jähriges Engage-
mönt als Vorsitzender des Kreisverban-
des ausgezeichnet, Helmut Seberichs

(2.v.1.), Würm, ist seit 25 Jahren aktiv da-
bei. Für beide gab es vom Landesver-
band Rheinischer Kanninchenzüchter die
kleine goldene Ehrennadel. Christian Ra-
schen (Mitte) Ausstellungsleiter im Kreis-
verband, Ausstellungsleiter Willi Thoma
und der Schirmherr, Gangelts Gemeind+
direktor Hans Gräfe, nahmen die Aus-
zeichnungen vor. Foto: Hamacher
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